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wır dann ja schon mal gesagt. 

telefoniert ja auch noch. Der Arsch sitzt in der Ecke und will es mal 
wieder allen recht machen. Bloß keine Feine schaffen. Nazis, Linke, 

Neger, Omas, Nutten, Juden, Schwule, Punks, Hippies, Asis, 

Schalker, Kuwe, Frauen etc. Uwe macht es allen recht. Ist er deswegen 

rechtsradikal ? Nein. Er will am liebsten nur die ganze Welt ficken. 

Hahahah, Ozoncondom. Ihr glaubt gar nicht, wie ernst es ist. Heißt er 

# nun Ernst Neger und handelt es sich um Ernst's Neger ? Ist es Roberto 

Blanko oder Dr. Sauf ? Es gehen die Gerüchte um, daß der Dr. Sau 

WM eine Gemeinschaftspraxis mit dem über Hamburgs Grenzen hinaus 

a bekannten Dr. Schnaps eröffnen wird. Anmelden muß sich keiner, 
RT Patienten kennen wir genug, Es stellt sich die Frage, warum wir das 

einzige Fanzine in Deutschlands beschissener Fanzinelandschaft sind, 

was auch Frauen an Bord hat. Die Antwort ist leicht. Wir schlagen sie 

zusamen (Frauen verhauen). Für richtige Männer sind wir zu schwach 


in der Regel Looser, die versuchen durch ihr Scheiß-Heft 
3 Anerkennung zu finden. Daß Looser selten von Frauen umgeben sind, 
[liegt auf der Hand. Daher schreiben auch nur arme (männliche) 
BR Fackeln irgendwelche Zines. Wir jedoch waren vorher schon König 
ee ständig von Frauen umlagert, und schreiben das Stay Wild nur 
Be deswegen, um den armen Pfannen da draußen zu zeigen, wie geil wir 
sind. Ich mein, oft genug labern uns auf Konzerten Leute an, die 
BR meinen, sie machen auch ein Zine und wollen gerne tauschen. Tolle fi 
& darüber und nicht umgekehrt. Ich meine, wer von den ganzen ei 
Fanzineschreibern war denn vor ihrer Aktivität als Federfuchser eine 
4 große Nummer ? Antwort: fast keiner. Die meisten Zine-Macher 
waren arme Lichter, die erst durch ihr Zine Anerkennung gefunden 
haben. Ihr seid ja so toll. Trifft das vielleicht auch zum Teil auf die 
a Stay Wild Redaktion zu ? Wir sind ja selbstkritisch. Fangen wir bei 
& Uwe an. Bevor es überhaupt den Namen Stay Wild gab, hatte Uwe auf‘ 
4 esotherischer Basis alle schon gefickt und war außerdem schon längst 
Ba Rockstar mit seiner Pop-Band La Cry. Popstar war dadurch unsere 
al 'Omma Sven ja auch schon längst. Auch er startete seine 
Schreiberkarriere nur deswegen, um Euch Pfannen zu erzählen, wie 
9 cool das Leben als Pop-Star ist (und wie immer: Nicht umgekehrt !). 
Ginger punkte in Hamburg schon durch die Gegend, wo es noch garı, 
keinen Punk gab. Abel wurde durch seine Fickereien seinerzeit inf 
En Duisburg etabliert (zum Szene-Gott gekührtt und -au 
14 a Averner-Schildernern durch Holzwickede getragen), weil allch 
r 4 Szene-Größen eifersüchtig wurden. Kuwes Freund Willi Wucher sah 
= daraufhin nur eine Möglichkeit: ihn unter seine Fittiche zu nehmen. So 
fand der Schnucki auch eine geregelte Beziehung, die Fickerei hörte 5 
auf und die Punk-Szene war wieder up to date. Irle ist Irle. Über 
solche Szene-Scheiße erhaben, brauch er sich um so etwas nicht zu 
kümmern. Er war schon 1977 mit Sieberg im Urlaub. Sind wir di 
einzigen, die sich dem römischem Imperium des Arme-Fackel-Seins® 
a widersetzen ? Nein. Uh Baby walla walla. Wir machen’s umgekehrt! 
B Vorwort Vorwort... Alle Trümphe in der Hand. Tom Tonk ist eine 
weitere ausnahme. Bevor es überhaupt Fanzines und das Feuer gab, 
Bi war Tom Tonk schon über allem erhaben. Gleiches gilt für Leute wie 
Vasco (der es auch heute noch nicht für nötig hält, ein Fanzine zu 
Amachen und die Bags blond zu  Birben „Rainer S = der hat 


Zur vereinfachten Koordination gibt es nur Be 


ES BRETT" | 


FE T en Finissetlen unter sich susanne er Adolf 
Hitler, der leider schon nach der Debut-Ausgabe seines Hammer-Zines & 
Mein Kampf" die Waffen niederstreckte, der lieber Weltkriege | 
anzettelte und sich seinen Hunden widmete (Doggy style). Die 


a schlimmsten von allen Pussis sind die Popper von der Pezzey Youth 


und die Rockträger vom Suburbia (Wer nennt sein Heft schon nach 8 
einem Pseudo-Punk-Film oder nach einem madigen Fußballer?). Sind 8 
wir kontrovers oder doch nur pervers ? Nein, wir sind Realisten mit f 
Feuer im Arsch (welches bekanntlich Tom Tonk erfunden hat). Wir # 
hacken noch weiter auf der Thematik rum. Apropos hacken.... Uwe, tu 


De 


FH ma’. Schnief. Diese verdammte Erkältungswelle. Wir werden langsam * 


esund, schöne scheiße. Aber zu des Pudels Kern. Bitte, ihr tollen 


‚ Fanzinemacher da draußen, kriegt erstmal Haare am Sack. Wir 


würden ja auch sagen an der Muschi, aber damit schließt sich wieder @ 


a der Kreis. Es gibt ja kaum Frauen, die es nötig haben, durch ein 


Fanzine Anerkennung zu bekommen. Die können das durch ihre 
Titten erlangen (oder auch nicht) oder durch ihren Intelekt. Frauen 


und und Intelekt ? Naja. Wirft "uns"Ginger jemand 
= Frauenfeindlichkeit vor ? Ihr seid alle so arm. Die Schreiber, die über 


so etwas rumzetern, machen ihren Emanzipationsscheißnur, um beim 


M weiblichen Geschlecht Anerkennung zu finden. Aber die haben ihre 
patriachiale Emanzipation noch lange nicht hinter sich. Wir sind 
Ba schließlich das einzige Zine, was von sich aus Emanzipation nicht 
nötig hat, weil wir eh in einer anti-geschlechtlichen Welt leben und 
daher auch Muschis an Bord haben. Frag doch mal die ganzen 24 
BE Schreibtischtäter, wieviel Frauen ihnen den Arsch küssen. Dem &% 
BE männlichen Teil der Redaktion widerfährt das auch eher selten, denn 


sie sind damit beschäftigt, dem weiblichen Teil das Leben zufl 
ersüßen. Wie sollen Uwe, Sven, Irle und Abel denn auch 
frauenfeindlich sein ? Sie sind ja selber Pussis. Aber deswegen lieben 
sie uns. Also damit wäre zu diesem Thema wohl alles gesagt und wir 
sind stolz. Grund für den Stolz: Der erste Bericht im Stay Wild zur 
Thematik der Gleichberechtigung der GeschlechterInnen. Und um das 
mal ein für alle mal klar zu stellen: "man" kommt für uns nicht von 
"Mann", sondern von :Manowar und die stehen ja auch auf 


# Stahl-Titten (Zitat: (nicht wie man vermuten könnte von einem Kerl, 
$ sondern von Ginger). Kennt jemand den Man O'War-Boulevard. ? 
1 Kam das bisher etwa irgendjemandem arrogant vor ? Uns nicht. Ihr 
habt bisher wohl Arroganz noch nicht kennengelernt. Wenn das alles 


arrogant sein soll, dann ist es auch mehr als legitim. Warum ? Wir 
erklären. Abel darf so arrogant sein, weil ihn eh alle toll finden. 
Ginger darf es, weil ihr sowieso jeder den Hof macht. Irle steht über P 


4 allem, weil er der Boss ist. Sven ist arrogant, weil er es sich überhaupt; Er. 
5 erlauben kann, arrogant zu sein. Arroganz verpflichtet. Brauch jetzt 
Mu noch jemand einen Grund dafür, warum Uwe der lichtallerheiligste 


Punk von allen ist ? Na gut, hier habt'er. Er spritzt sich grünes 
Cryptonit spritzt. Kurz und gut: Wir sind gut. Was wäre die Welt ohne 
uns ? Ich kann's Euch sagen. Eine Scheibe. Die Theorie vertreten wir 
sowieso, aber dazu mehr in einer der nächsten Ausgaben. Mit dreizehn 


* fängt das Leben an, mit zwanzig ist es zu Ende; 30, 40 oder 50 werden 


nur Idioten. Oder, wie die Harmnröhrer schon 1981 sagten, der kreative N 
Punk stirbt lagsam aus. In diesem Sinne einlaufen. Is’ ja alles schön ® 


A und gut, aber mach ma’ Devil Dogs... 


noch zwei Kontaktadreesen. Ginger, Uwe i ae Die Redaktion bedankt sich Be folgenden Gastarbeitern: 
und Sven sind immer noch genauso dabei, a Smartie, Babs, Killing Martin, Holger Schacht, Vasco, Andi, 
nun aber halt über die oben angegebenen . B Bert,Nanett, Peter, Christian, Oliver, King Kranz, Wibbel, 


“ Adressen zu erreichen. Redaktionelle Bei- Markus 
träge wie Gastberichte, News, Termine etc. Be 
und Abos bitte an Abel, ‚ Vertriebsangelegen- 


Ei Vorwärtsstr. 10 
44139 Dortmund 


ekannte und Sympathisanten und keine Veröffentlichung 
aim Sinne des Pressegesetzes. Demnach dient der Verkaufs- = 


3 und Anzeigen preis nur der Kostendeckung. _ 


mpressum: 
Auflage: 1500 Stück 
a Preis: 3,00DM + Porto 
Weiterverkäufer: 2,50DM 
Abo: 18.00DM für 4 Hefte 


Sven geht ab zu Bi 
| Riverdales: Storm the Streets & 
Lazy Cowgirls: neue LP = 
The Checks: Have some Fun (LP) 
The Dirtys: You should be sinnin’ 
»*” Sloppy Seconds/Vindictives:Split 7% 

‚ Dimestore Haloes:: Thrill City su 
The Sceamin’ Furys: Screamin’ Apple 7 
& The Sick Boys: Demo ax 


s=«, Abels Lecker Singsange: | / 
Sonic Dolls: neue LP =. {x 


Infection :Kill the Infections (weil Irle so sagt 
Dee Dee Ramone: Ain’t it fun? CD| ’ ; 
Riverdales: Storm the Streets Be Intensive Scare Sampler (Do LP)} 
Br ® Oddballs: 49 Songs of'hatred and despair ’10 SP Snuff: Neue LP BEREEE Ei 
#8 Dwarves: Everybodys Girl EP # The Dirtys: LP 
e Boris the Sprinkler: Mega Anal CD Loli and the Chones: Ps, we hate you 
Turbonegro: I got erection *7 Be Chinese Millionares: 7 Inches 
The Brides: pushed around ‘7 Groovie Ghoulies: live 
Parasıtes: Hang up EP 


hi 


s: Screamin’ Apple 7 


a ? 


* 


Ginger wippt mit dem Fuß zu 
„Boris the Sprinkler: Mega Anal 


Parasites: alles S 
The Stallions: hide your Hate } 
Jack & the Rippers: No Desire‘ 
The Sunrays: I live for the Sun 
@ Delta Radio Nachrichten hören 
; alta volle Kanne Jugendsprache, ham die drauf) 


Der erste SkaPunk CD 
Sampler nur mit deutschen 
Bands! 75 Minuten die totale 

Off-Beat Punk Par 


i Starring: 

3 TERRORGRUPPE RANTANPLAN SKAOS BÜLLOCKS SWOONS MOTHERS PRIDE Bi: 
#5 MR-BUBBLEB. DISABILITY THE PROJECT LOKALMATADORE KNOCHENFABRIK EN 
24 NO RESPECT MOSKOVSKAYA THE UNDERSHIRTS BRADLEYS NOT AVAILABLE 
i FRAUDOKTOR D.SAILORS DAISIES LOS NUEVOS MUTANTES BAKEN BEANS 
UNDER THE CHURCH PRACTICAL JOKE SCHÜSSLERDÜ FAMOUS IN 9YEARS 
HOBLINS CHOICE SMALLBUT ANGRY 


Dun mEEmM 


But life IS BORING, SIR, without commiting a crımEe mcd! 


Nach Ihrer brillianten CD "Crusty Folk Musie for smelly people", hier die neue MCD von Deutschlands FolkPunkBand Nr.1l 4 neue 
Songs (darunter 2 Covers von "The Boxer" und "Die Nacht ist nicht allein zum schlafen da" und dem coolen ReggaefolkHit "Hemp 
Song ) und als Bonus 3 Klassiker der Band in grossartiger Liveaufnahmel 


Live (mit BIG BAG OF STICKS): 17.10.Karlsruhe- Remchingen Kulturhalle 18. 10.Reutlingen-Zelle 24.10.Hannover-Paust 
25.10.Greifswald-Mensa 26.10.Essen-Zeahelarl 27.10.Kassel-Schauenburg Savoy 28.10.Neubrandenburge-FH 
29.10.Dresden-Bärenzwinger 30.10.Neustadt-Zwickau TUFA 31.10.Rostock-Kornhaus 1.1 1.Hamburg-Honigfabrik 


BER \ = Da RR SS SGEEIND.. AEHIEHEhnen> (EEE: A E ED u 
| __ Across the Border: 15 DM} Builocks: 15 DM RUE ENDEN VATER CD 
3 X (jeweils + 3 DM Porto) nur Deutschland Bar/Scheck ans & BE e Disc Be IR 3 [ 

e : WOLVERINE RECORDS Benrather Schlossufer 63 Die Düsse dorfer Dickies sind zurück! 


"Fon: 0211/719493 Fax: 0211/713454 neue Songs (diesmal alle in deutsch); + einer genial en Live Aufnahme: nn 
E-Mail:wolverine@mail.online-cdub.de ee In: ar ET ;lel: } N ; 
vaixelparkacomy/- schmeil/wı/wrchtml Live m Belgien) + 4 sonst nur a uf Samplei n er hältl iche Tı acks! 


IM VERTRIEB VON SPV 9 Minnten Punk Rock Pur zum Preis einer MCD! 


Yo 


: internetchttp: 


| ; 40595 Duesseldorf Germany 
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MIT DEM FLOHZIRKUS AUF TOUR ODER WIE LA CRY 
UND DIE SLOPPY SECONDS DEN AMERIKANISCHEN 
| TEENAGERN DIE AKNE AUS DEM GESICHT ROCKTEN 


F Mo.15.09. Hamburg Heathrow... Nachdem ich und Silke, welche # 


’ meine ex-Freundin ist und so lieb war, mich zum Flugplatz zu ; | 
fahren (ich bin übrigens Uv, Sänger von Lakritz und Erzähler P u 4 f} 2 \ 


i dieser Story...), die fiesesten Staumauern durchbrochen hatten, 
“ kam ich pünktlich wie der Obermaurer am total beschissen zu 
erreichenden Flugfuck zu HH an. Glücklicher weise war Marc B9 
Dark, seines Zeichens Wirt vom "Letzten Pfennig" (DIE St.Pauli 
 Vereinskneipe in Hamburg), bereits vor Ort und so konnte die 
(ie beginnen. Die ersten Drinks gegen die bevorstehende 


gepeikert, Pistolen im Halfter am Bein u.s.w.. Genau so stelle 
ich mir die parade Klu Klux Klan Sympathisanten vor . Und was 
soll ich sagen... Als die Burschen mitbekommen hatten, daß wir 
aus Deutschland kommen, lag prommt ’'nen Buch mit dem 
* härtesten und schwer verbotenen Nazi-Stuff auf dem Tresen. 
Der Eine Arsch meinte dann stolz, daß seine Eltern aus 
Deutschland kommen und Er Schmidt mit Nachnahmen heißt. 
Fuck you! Die Boys wollten dann Orden und SS Symbole von 
uns beziehen, natürlich rein zu Sammler zwecken und nicht weil 
„sie falsch gepolt sind... Unglaublich. In der folgenden Nacht 
‘ sollte uns das Grauen heimsuchen. Und zwar in Form von 
Flöhen. Das ganze Haus der Familie B.A. Childers wimmelte 
a nämlich dank der Katzen voll von diesem Ungeziefer, hölle! Wie 
die das geschafft haben ist mir ein Rätsel, da die Katzen den 
ganzen Tag in der Wohnung sind und nie raus kommen. Zu 
Plallem Überfluß hat eine der Schatzies noch J.B.’s Schlafsack 
und seine Klamotten vollgeschissen. | hate! Das einzige Mittel 
gegen die Flöhe schien die Flucht in den Suff zu sein, was ja 
auch seine guten Seiten hat. Also ABS bis zur Ohnmacht... 
Heute, am 18.09. war großes Grillen mit den ganzen Nachbarn 
und Verwandten angesagt, also schwer in Schale geschmissen 
und der Dinge gewartet, die dort kommen mögen. Ich habe J.B. 
CRY heute nackt mit der Duschhaube von Megan Childers 
gesehen... Ich habe Angst! Morgen ist die erste Show in 
Cincenatti, endlich! Das Grillen war auch relativ entspannt, da 
die Deutschen mit so ur-volkstümlichen Geschichten wie "Die 
Raupe" durch den Garten und plattdeutsche Trinksprüche für 
Neugier und Kurzweil zu sorgen wußten. Fr.19.09. "Bogarts / 
Cincenatti”... Die show heute ist (wie alle Anderen auch), 
all-age, jedoch mit Alkohol-Ausschank! Das Wetter ist super 
und Cincenatti ist eine absolut schöne Stadt. Alles wirkt total 
perfekt, aber nicht steril. Mark Dark und ich sind beim liebsten 
Ace Lovemachine mitgefahren und haben den Laden auch auf 
Anhieb gefunden. Super großer und professioneller Schuppen 
mit Tattoo Shop und großer Kino-Lichtreklame an der front. Die 
a; "Chemo Kids" (örtliche support Band), hatte bereits den sound 
= gecheckt und so blieb mal wieder nix anderes zu tun als zu 
> saufen, supi! Vor der Bühne war ’nen fetter Graben, wie bei den 
großen Rock Fickern, derbe blöde, mit Security und so’m 
Schnick Schnack. Mark, ich und die beiden Girls (Vanessa, die 
nette Frau von unserem Bassisten und eben die bereits 
erwähnte Inga Danneberg), zog es in den "Oldenburger", eine 
super Bar gleich direkt neben dem Laden. Die Bedienung hat es 
mir prommt angetan und so ließ man sich nicht Iumpen, die 
getauschten Dollar in amerikanischen Jägermeister und 
Starkbier umzusetzen. Der Sound in der Lokalität war übrigens 
ebenfalls lecker und schlug voll ins Gedärm. Zurück im 
"Bogarts" stellte man fest, daß man die Jungs von den "Chemo 
f Kids" bereits beim letzten Aufenthalt in Indianapolis kennen 
Sr Ei gelernt hat und deutsch können die auch, was will man mehr!? 
Der Sound der Band erinnert stark an "Eater" aus England, 
welche auch gekoffert wurden. Die Band ist ebenfalls sehr jung 
®y auch vom Outfit her geht es auch nur so bondage und latex 
% mäßig zur Sache. Nachdem die "Chemo Kids", welche 
® Lokalband sind, ihren Gig beendet hatten, wurde auch prommt 
x" Lokalverbot ausgesprochen, da eine Menge zu bruch ging und 
= „!auf der Bühne Bier gesoffen wurde, was für ein Fräfel. Das mit 
u” „' dem Alk war eh stets krass. Man mußte den Suff in Colabecher 
umfüllen und all solche Scheiße. Danach spielten wir und 
rockten das Haus auch ganz gut denke ich. Pogo war ok und 
dafür, daß die Leute uns nicht kannten war ich schwer 
begeistert. Die "Sloppies" spielten einige sonx von der demnäxt 
auf "Junk Records" erscheinenden neuen Scheibe und ich muß 
sagen, daß die Platte um Längen besser wird als die "Knock yer 
block off". Das Publikum war außer Kontrolle und ich schob 
Paranoia, da wir nach dem Konzert in die Fiohhölle zurück 
fahren sollten... Arrggg! Die "Trash Brats" spielten an diesem 
Abend auch noch, kamen aber ca.0% bei den Kids an, obwohl 
die Jungs aus Detroit Rock City alles gaben. M.T.V. Kids suck! 
Back in Indiana ist schlafen erneut unmöglich, aber mit der 
Weile auch total egal. Heute ist 'nen Heimspiel für die "Sioppy 
Seconds" angesagt, was heißt, daß der Laden ("Foundation 
Square"), gleich in der Nachbarschaft von B.A. ist. Der Ort des 


Flugkrankheit geschüttet und dumm gelabert. Der Rest der 
Meute düste auch zeitig ein und die Paranoia war kaum mehr zu ES 
& ertragen. Dann der erste Schock... Auf dem Überflug war das! 
Rauchen komplett verboten. Inga D., die Schwester vom BR 
«Schnitzepapst Sven "Omma" Danneberg, schnitt sich darauf 8 
pauschal die Pulsadern auf. Nachdem der ganze Airport mit 
Ihrem Blut geflutet war, konnten wir einchecken. 13.20 Uhr Ber 
J Ankunn in London. Die Laune war anne Eier, da wir vers 
Stunden auf den Anschlußflug warten mußten... Aber wat soll's. 
Die Lampen glühten mit der Weile schon wie die Flutlichter im 
Auetal Stadion und wir verweilten an der netten, sauteuren Bar, 
die uns schon beim letzten Überflug die Zeit vertrieb. Erneut den 
Flieger geentert, nahm der Wahnsinn seinen Lauf... Bei der 
British Airways sind alle Drinks frei, aber schon über Grönland B% 
wurde uns jeglicher weiterer Konsum von Alkoholica untersagt. 
Sogar die nette Stewardess Cheetah ignorierte uns willkürlich 
und provozierte bis auf's Blut. Außerdem wurde von der crew 
die Warnung ausgesprochen, daß wir falls wir rauchen, oder 
anders negativ auffallen sollten, straight in den nächsten Flieger 
zurück nach England, oder in den Knast von Chicago gesteckt 
werden. Die Situation eskalierte erneut, als Inga D. 
Schweißausbrüche bekam und histerisch umsich schlug. "Ich 
rauche immer"!!! Boah, was für eine Dramatik. So einen kalten 
Turkey habe ich bis dato nur bei Heroin-Junks gesehen. Die 
ganze Belegschaft war auf den Beinen und letztendlich hat die BR 
Oberin die Situation in den Griff 


un Min Bi 


wir hungern... Dabei immer die ungewissheit im Schritt, ob man 
nicht doch wegen Verdacht auf Drogenkonsum gleich am! 
Flughafen abgegriffen wird. Aber ein paar Stunden später waren i 
A alle Schiffe im Hafen. Da ich ein Junge bin und die Person beim! 
= amerikanischen Zoll eine Frau, hatte ich sogar mit Iro keinen Es 

Trouble, cool,‘denn in einigen Bundesstaaten kann man wegen ER® 

Erregung öffentlichen Ärgernisses dafür in den Knast gehen... E 

You remember "the land of the free"? Wat ‘nen Fuck. Nach 

einer weiteren Odyssee mit der Chicagoer U-Bahn, sind wir am 

Zentralbahnhof angekommen und haben feststellen müßen, daß 

wir die letzte Bahn nach Indianapolis, wo wir uns mit den 

"Sloppy Seconds" treffen sollten, verpasst haben. Dank einiger 
u netter Neger haben wir dann immerhin 'nen Greyhound Bus an 
den Start bekommen. Zu diesem Zeitpunkt waren wir bereits 
ca.1000 Stunden auf den Beinen. Neben mir saß 'nen Typ, der 
wahrscheinlich hauptberuflich in irgend einer Rap, oder Hip Hop 
M Band untergebracht war, die finster Gagsta mäßig über die 
# Pisten räubern. Gold im Maul, Gold an den Händen und Gold 
Pum den Hals. Ich hab schwer die Arschbacken zusammen 
‚4gekniffen und dann gingen die Lichter aus. In Indianapolis sind 
‚Jwir um viertel vor drei morgens angekommen und wurden von 
‘4B.A. Sloppy und seiner angetrauten Fru Fru Queen empfangen. 
@ Die Müdigkeit war wie weg geblasen und so saß man noch bis 
6.00 ‚Uhr auf der Terrasse (war noch super lecker warm). Dort en 
@habe ich auch zum ersten Mal ‘nen Opossum gesehen, , BR 
@ impulsant, impulsant und extrem angriffslustig diese 
B Beutelratten. Nach ca. vier Stunden pennerei wurde ich von |. 
Jehovas Zeugen aus dem Schlaf gerissen, um über Jesus zu 
Mschwatzen, d.h. die Omma hat geschwallert, war nett. am 
heutigen, ersten Tag war nur abhängen und ein wenig shopping 
angesagt, was dort immer sehr cool ist. Es gibt diverse Läden, 
wo die reichen Pisser ihre Klamotten hintragen, um den working 
poor people etwas gutes zu tun. Die Sachen werden gereinigt 
und voll billig verschärbeit. Man kann dann manchmal so 


grandiose Sachen wie Kenny Rogers U.S. Tour Shirts von'82, ee ae 
oder Damen Softball Fan T-Shirts ergattern. Aber auch Police Geschehens ist ein altes Theater und befindet sich im selben, 


Klamotten u.s.w., lohnt sich. Die Omma hat sich in 'nem second „antiken Gebäude wie die Antik-Mall und der 50er Jahre Dinner, 
hand shop zwei Arschgeigen gekauft, die in unseren Gefilden en BHERIERERIN 
eine Menge Kohle wert sind. Die Typen im Laden wo Sven die 


Yr 
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Größerer Penis 


v7”, 4 Södurch neue Penis- Pumpe __.u. 
f I 7% mit Noppen + Sex-Ring_ WB 
Teile gebraucht bekommen hat, waren super feist. Beide voll 


Se a ee le ee 


in dem wir stets Frühstück zu uns genommen haben. Die : S 
"Chemo Kids" und die "Trash Brats" sind (neben diversen Aufschrei nach der nächsten Alkoholvergiftung. Dazu kamen 
örtlichen combos), auch erneut dabei, also verspricht es eine noch die anderen Vergiftungserscheinungen, die durch die 


gute Party zu werden. Nachdem im Country Buffet um die Pestizide, die man über seinen Körper sprühte, hervorgerufen 
Wette gefressen wurde(man bezahlt einmal und kann den haben. Aber besser Krebs, oder 'nen dritten Arm, als die scheiß 


ganzen Tag fressen und softdrinks konsumieren bis zum Flöhe. Außerdem sollte ich mich eh nicht beschweren, da ich 
Umfallen), wurde Bier gekauft und die Lautstärke ausgechekt. netten, weiblichen Besuch aus Cincenatti bekam und so die 
Die ersten Bands spielen durch die Bank unsäglichen Hardcore du Tage, bis zum Wiedersehen mit dem Rest der Fantastischen 

und nervten ungemein. Ich habe indessen zwei Girls aus Elf gut über die Runden brachte. Punk Rock Girl Rules Ok! 
Cincenatti getroffen, die uns hinterher gefahren waren. Große Lustig war noch der Ausflug in den "Ratskeller" zu Indianapolis, 
Freude und eine Menge Gepose. Mit den "Chemo Kids" wurden in dem ein Schwarzer mit Lederhose und Trachtenhut bedient, ? 
dann verschiedene Mutproben gestartet wie z.B. in der der laut seiner Aussage Hans aus dem Schwarzwald heißt. Es 
Öffentlichkeit pissen und saufen, sowie diverse andere gab lecker Schnitzel, Weißbier und die obligatorischen 
Schwulitäten. Super Leute. Ach ja, heute bekamen die Punkers ausgestopften Tiere an den Wänden fehlten ebenfalls nicht. 
von "Chemo Kids" erneut Hausverbot, grandios! Wir spielten als® Nach- dem Abstecher in pseudo heimische Gefilde, habe ich 
zweitletztes (gähn), aber die Meute ist total ausgerastet. Ein@® erstmal in Napalm gebadet, um mich mental auf die Nacht der 
absoluter Adrenalin Kick, den man kaum beschreiben kann. Die? lebenden Toten vorzubereiten. In den Geschäften sind die 
"Sloppies" glänzten mit einem (fast) nackten Nippelkönig B.A.. Vorbereitungen auf Helloween in vollem Gange und ich habe 
Manchmal mit Boxhandschuhen, manchmal auf dem Trampolin tausend Sachen gesehen, die ich gerne gekauft hätte. Ein paar 


und die jungen Girls mit Transparenten und Tränen in den| Dinge konnte ich mir dann auch gerade so leisten, wie z.B. | 
Augen in der ersten Reihe. Wie bei den "Backstreet Boys”, selbstklebende dritte Augen, oder ein Hexenbecher, in dem ich} 


Hölle. Nach der Show fuhren J.B. und ich mit den Girls aus ; Alk für die Bühne umfüllen: konnte. Am Donnerstag kam der; 
Cincenatti, sowie den "Trash Brats" die noch zwei Crack-Girlsfn = => Pöbel von der Exkusion zurück und wir machten Schnitzel für 
zur Belustigung am Start hatten und anderen zu Jeff, dem) a die ganze Mannschaft, damit man Kräfte für den Tripp nach! 
ehemaligen Driver der "Sloppy Seconds" . Dort wurde gerocke Rockford sammelt, wo am nächsten Tag weiter gerockert 
was das Zeug hält. Schlafen ist bereits gänzlich zu den Akten, werden sollte. Auf dem Weg dorthin machten wir nach erneuten 
gelegt worden. Es wurden stimmuliert und dabei "South Park" stundenlangen Stau halt in Chicago, um die Leute von "V.M.L. 
auf Video geguckt, was absolut die Hölle war. Eine Zeichentrick Records" im Dummyroom zu treffen. War lustig zu sehen, wie 
Sendung, die von den Charaktären her etwas an Chariy Brown die Leute abgingen, wenn man im Bus mit Spikes und so 
und seine Mannen erinnert, jedoch weit unter der Gürtellinief ER unterwegs war, absoluter Kulturschock. Na ja, nach gut 10 
opperiert. So wurden z.B. einem der beteiligten kleinen Jungen Stunden waren wir dann auch schon da. Der Laden war eine 
("South Park" ist der Name einer Schule), von Ausserirdischen Run | große Skateboard Bahn und die Bühne wird während der Shows 
eine Antenne in den Arsch implantiert, worauf er ständig Feuer Nr von den Kids mit Boards, Bikes und Inline-Skates befahren. Da | 
furzen mußte. ein anderer Charakter stellt einen Eskimo dar, der, nur eine Band vor uns am spielte und wir somit fast in! 
in jeder Ausgabe auf brutalste Art den Löffel abgiebt u.s.w.. Also? ee ”" 
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Poolpositi auftreten sollten, ging die Zeit auch sc ine rum. 
Das Konzert war voll säure, da die Gitarre den Ton nicht halten 
wollte und sich ständig verstimmt ‚hat. Die Leute fanden es 
trotzdem gut und meinten, daß es ja schließlich Punk Rock ist, 
womit sie ja auch absolut Recht hatten. Beim Gig habe ich die 
Leute zum Posen für die obligatorischen Erinnerungsfotos, 
"welche meine Eltern von mir forderten, gebeten. Also gab’s 
# ‚wieder nackte Ärsche und Schwänze ohne Ende. Eigentlich 
er sollten wir an diesem Abend in Chicago mit Squirtgun spielen, 

i ‚doch die "Sloppies" hatten keinen Bock darauf, was für uns 
| blöde war, die die Leute von "V.M.L." die ganze Stadt mit 
: Plakaten und Fiyern zugeschissen hatten, aber egal... Nach der 
iShow wurden peinlicher Weise Autogramme gefordert 
| (commercial M.T.V. Punk sucks) und es wurden Fotos als 
iAndenken geschoßen. Da die Leute kein Geld für Bier 
ausgeben konnten (all ages again), wurde gut Merchandise 
gekauft, was von uns sofort in Naturalien umgetauscht wurde. 
"Drei der örtlichen Punx luden mich dann noch zu Whisky und 
Bier in eine Hillbilly Bar am anderen Ende der Straße ein, was 
4 auch sehenswert war. Wir kamen rein und das Licht ging an, die 
Musik ging aus und alle Leute guckten wie frisch gedeckte 
Karnickel. Ich habe gleich losgelegt und alle Register gezogen. 
Ich habe erzählt, daß ich aus Nazi-Deutschland komme und mit 
dem Kriegsschiff Bismarck übergesetzt bin und hier mit meiner 
Polka-Kapelle auf Tour bin. Prommt wurden wir eingeladen, bei 
einem der anwesenden betrunkenen auf der Farm zu spielen. 
Ich lehnte jedoch mit den Worten:"Kauf lieber 'nen Schnaps". 
ab. An diesem Abend bin ich eins mit dem Universum 
geworden... Schlaf ohne Flöhe im Motel? Wäre möglich 
gewesen, wurde von mir jedoch irgendwie verpennt, Mini Thin 
sei dank. Als die Sonne hoch am Himmel stand ging es weiter nach 
Greenbay. Von der Stadt, b.zw. dem Laden hatte ich im Vorfeld 
bereits viel gutes gehört. Dementsprechend neugierig war ich auch. 
Angekommen und im Motel eingecheckt gingen wir erstmal auf 
Erkundungstour. Neben dem sehr spaßigen Sexshop, in dem Speed 
zum rauchen vertickt wurde, gaben wir uns noch den örtlichen 
Tattoo-Laden und einige Bars. Greenbay ist eine nette, beschauliche 
und ruhige Stadt sollte man denken wenn man einfällt, doch der 


genau die richtige Unterhaltung für den frühen Morgen. 

Nachdem die "Trash Brats" der reihe nach mit den 
mitgebrachten Girlies im Gästezimmer verschwunden waren, 

ging es pünktlich um 9.00 Uhr morgens auf der Ladefläche von. 

Jeffs Wagen zum Treffpunkt, um weiter nach Knowville / "Man Pu 
Tenessee zu fahren. Schnell das Equipment eingefahren und ) 
ab die Postkutsche. Was für ein Trip... Wir zu siebt mit massig 

Gepäck in unserem Kleinbus, eingefercht wie nix gutes. Nach 9 

Stunden kamen wir dann doch an. Dank Ace Sioppy haben wir 

den Laden auch wieder schnell gefunden, doch als wir eintrafen 

mußten wir mit enorm viel Schrecken feststellen, daß in diesem „| 
verträumten Städtchen Alkoholausschank an Sonntagen in 
bestimmten Läden verboten ist. Aber auch nur an Sonntagen, 

was für ein Pisskopp läßt sich denn bitteschön so eine gequirite 2 

Scheiße einfallen? Aber wir bekamen immerhin 12 Liter 

Wasser, das ist doch was. Ich hatte zum Glück noch Vorrat 4 

vom Vortag (das reimt sich und was sich reimt ist gut), an Bord | 

und einer der Punkers hat mich unter der Hand gestopft. Die | 

Bühne war klein und es war höllen warm im Club. Die+ 
Veranstalterin war trotz Verbot voll hacke und richtete Grüße J 

von den "Parasites" aus, welche eine Woche vor uns dort 

spielten. War witzig, da wir die Leute garnicht kennen, nur so 
um drei Ecken und so... Nichts desto trotz war House Warming 
angesagt und laut Aussage einiger Leute war das Konzert daß 


best besuchte ever oh nur ca. 2.150 Leute da waren). Eine 
Schlägerei war zu verbuchen, die wir aber schnell im Griff} 
hatten, da der Typ der den Ärger angezetteit hatte 'nen | 
Rock'a‘Billy war, den man mit ein paar Rock'n'Roll Cover? 
-Stücken schnell beruhigen konnte. Nach den Gig kamen 30-40 | 
Leute bei mir an, um sich für die Show zu bedanken, da sonst 
sogut wie keine Band in dieses Örtchen kommt. Es lag für einen 
Teil von uns jedoch ganz gelegen auf dem Weg, da einer der 
beiden Band-Vans nach Graceland weiter fahren sollte, um da 
Grab vom King "Elvis" mit "APPD" Aufkliebern zu verzieren und: 
eine Menge Bananen-Erdnußbutter Sandwiches zu vernichten. ! 
Ich für meinen Teil habe es vorgezogen die Kohle zu sparen und! 
mit den Sloppy-Van back to Indianapolis zu gleiten. Der guteste Schein trügt. Dieser Abend sollte der wohl geilste der Tour werden. 
J.B. begleitete mich dabei, was auch gut war. Mit massig Mini Die "Sloppy Seconds" hatten bereits drei mal in der location gerockt 
Thin im Blut, war die Überfahrt auch ganz erträglich, da man und die Erwartungen waren sehr hoch gesteckt. Nach dem 
einen Laberflash nach dem Anderen bekam.Mit der Weile bin Soundcheck gingen J.B. und ich mit den Leuten vom Laden American 
ich 'nen Wrack... Alleine der Gedanke ans Flöhe zählen war ein Football spielen. Und was soll ich sagen... Die fuckin’germans haben 


en 


gewonnen!!! Volltreffer. Und das alles ohne Schlaf, kein Wunder daß 
die Amis nichts gebacken bekommen und sogar gegen 'nen Kleinstaat 
wie Vietnam den Kürzeren ziehen. Der Schuppen füllte sich zügig und 
zwei Bands spielten vor uns. Die einen waren die "Flatus", mit denen , 
wir später noch derbst abgegangen sind. Sehr cooler "Badtown Boys" | 
mäßiger sound. Wir spielten und die Meute war begeistert. Pogo ohne $ 
ende und endlich mal 'nen paar Punkers mit Stiel, Spikes und Nieten... 
Mir wurden ständig wie beim Table-Dance Dollar-Scheine in die 
Buxe gesteckt und nach der show hat mir irgendwer mein vollgewixtes 
T-Shirt für sage und schreibe 9 Dollar abgekauft. Der beste Gig der 
Tour, absolut. Als wir von der Bühne wankten, schiebt mir irgend 'ne 
Perle die Zunge pauschal bis zum Arsch in den Hals und fliegt dann 
auch straight aus dem Laden, weil sie derbst am randalieren war, da 
niemand auf ihre Persönlichkeit ansprang. Die "Slops" waren gut wie 
immer und so... Nach dem Konzert gings in die anliegende Kneipe, die 
wie sich später heraus gestellt hat, dem selben Typen gehört, dem auch 
das "Rock Cafe’" gehört. Die Music-Box war gespickt mit Hits und 
irgend eine Frau gab Whisky ohne Ende aus, nbis Sie neben mir vom 
Hocker gefallen ist. B.A. Sloppy tanzte auf Tischen, die unter seinen & 
ca.1.000.000 Kilo Lebendgewicht zusammenbrachen und J.B. gab 
dem Menschen, dem der Laden auch gehörte Schnäpse am laufenden P@ . x p Re 5 
Meter aus, was sich dann auch ausgezahlt hat, denn der Master of the «= Eur sr eg . ng ne ne eg Fiese vn 
drinks ließ sich nicht lumpen und \machte alle Hähne auf.j * : en u er ce re dafür (siehe "Oxymoron 
E : e 3 ” : h a! und WIZO"). Der Rückflug war entspannt, da nicht ausgebucht und 
reedrinks!!! Alle waren wie Brüder und ich bin auf dem Teppich ; z=7 Bloddy Maries für lau again: Japan ist bestimmt auch interessant und 
vom Motel aufgewacht... Nach einem kurzen Intermezzo mit Frank ; BE die "Si oppies" kommen wäh 2 RETTEN een 
Zappa und Cheech fuhren wir weiter nach Stevens Phoint. Die ic ee Ficken Ol und $ d = een 
Lokalität war ziemlich geil und groß. Da J.B. und ich ja jetzt die a amd Be an hie we ee 
großen Football Kings waren, haben wir die Zeit bis zur showtime mit 
Football im Großbildformat überbrückt. Die ganze Sache machte den 
Eindruck, als wäre heute dörflicher Danz ob de deel oder so. Der 
Laden wäre mit 600 Leuten gut gefüllt gewesen, es waren jedoch nur 
so ca.150 Bauern und Punker anwesend, die aber alle gut gefeiert 
haben und sich nicht wie es in unserem Lande der Fall gewesen wäre 
in den letzten Ecken verkrochen haben. Eine Menge des anwesende 


Ei 


Publikums war sogar extra wegen uns gekommen (waren den Ta, 
vorher in Greenbay). Vanessa hatte noch Stress mit den Securi 
Leuten, die sie angegraben haben ohne Ende, aber sonst war's ok. Di. 
Rückfahrt nach Indianapolis war dann wieder der Entdeckungsreise 
; vom guten, alten Christoph gleichzusetzen. Arrgh! Naja, ging auc) 
vorbei und so. Boah, ich tippe den Scheiß hier ab und habe seit zwei 
Tagen nicht geschlafen und bin dicht wie Zange... Ich bewunder mich 
selbst. Ach, ich vergaß noch die Pizza-Story nach der show in) 
#1 Greenbay zu erwähnen, aber auch egal, war jedenfalls lustig... Turd,# 
welcher einer ein Kollege der "Sloppies" ist und aussieht alsob er bei"« 
Boris the Sprinkler" mitwirken würde, arbeitet in 'ner Pizzeria und die 
2] ganze crew war in dem Laden am machen und tun. Hm, lecker. Das 
A letzte Konzert war wie gesagt wieder in Indianapolis und somit fast: 
schon 'nen Heimspiel. Erneut viele Leute, die man mit der Weile url 
kennt am Start und das Emmerson Theater ist auch ein sehr geiler 
club. Die Kneipe nebenan ist auch nicht ohne und der amerikanische( 
Jägermeister saugt! Danny Roadkill war anwesend und kam wieder‘ 

ur „) erWartend recht symphatisch rüber. "Squirt Gun" waren als Hauptacti 
" ; angesagt und waren ziemlich langweilig. Die örtlichen "Sick Boys" 

(Ohrk dagegen rulten mächtig. So mit Schmiere in den Haaren und "Social 
D." und so... Nett. Alles in allem war der event lustig und hat gezeigt, 
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Proudly Presents: 

4-TRACK-EP OF TWO ASS“ KICKIN PUNKROCKBANDS 


SEIZURE & SORTITS 
Die ultimative Split-Single! 
London meets Munich! 
SEIZURE & SORTITS 

Ein absolutes Leckerli für 
den gepflegten Punkroecker! 
Fetier Punkrock in Englisch 
und Deutsch! 

SEIZURE & SORTITS 
Anfang näxten Jahres auch 
zusammen auf Tour! 

Look for it! 


5&5014 
CONDOM - "Mir reicht ’s..." CD 
Die erste Münchner Boyband! 
Unverkennbar damals wie. heute! 

CD mit neuen und alten Hits! 
Deutschpunk der ersten Stunde! 

It rules!! 


S&S5006 


SADO SLUTS ON SMACK -CD 
Gruß des glamrockenden Psychiaters 
aus New York! Ein durchgeknallies 
Machwerk im New York Dolls-Wahn... 


S5&S012 


. ZSD - "Ehre und Gerechtigkeit" CD&LP 


Das radikale Meisterwerk der Münchner 
Polit-Punx. Endlich keine teuren und 
schlechten Bootlegs mehr! 

CD enthält massig Studio- und Live- 
beiträge als Bonus. 
Von WIX selbst zusammengestellt! 


CD:S&S008 LP:S&S009 


SONST NOCH ERHÄLTLICH: ZU BEKoMmen au, ir 
EI 
001 Reifenwechsel leicht gemacht.CD, 002 TE kiebt am Schul .CD, 003 "Freizeit "B1".CD 
004 Marionets "Die größten Mißerfole".CD, 005 Sortäs "Three People Wander EP.CD, = 
7 "Trade 10 Saoe'-CD = 
Ba 5 2 Stifisbogen 24, 
ae, A SchLECHT 81375 München 


u 0 . Tel. 089/7191258. 
| . ScHwindiig ru. 08077192622 
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' Wieder mal habe ich keine Kosten und Mühen lt aucı 
für die 88 minus lIte Ausgabe des Stay Wild's eine: 
fl "Szene-Größe" durch einige meiner Singles in Form eines Blind] 


Kr : Yen 


% Bar RI 3 
© Schrank. Das war jetzt ne BVB- 
aber es wäre wohl cooler für den BVB, wenn man den Text auch 
und saufen wie die % 


B. (Freunde dürfen ihn auch liebevoll Burzum nennen) von denk 
Arzten die Ehre zuteil, mit mir dieses lustige Ratespiel z Ei ae 3 
bestreiten. So setzte ich mich also eines Sonntages auf meine®% ER een Be un 


Kreidler und fuhr zum nahegelgenen Bauwagenplatz, wo ich: Schweine, kann ich ja bestetigen. 
[6% 


} anderen um die Ohren... 
% Shakin' ei "You Drive me crazy" RE RS 
“ Bela: Haha, ist doch klar: Shakin' Stevens. Cool, der Elvis aus % 
Liverpool, oder wo war der nochmal her ? Großartiger DE ; 
Meine Schwester fand den ganz toll. Der war, wie men 
Freundin zu sagen pflegt, eine Person restingrieter a * n 
etwas kleiner. Auch als Künstler nicht besonders grob. S 


sßlicher. Ich glaube ich his 
box fand ich besser, die waren häßlicher | 
Seeger genug für die Blind Date. Gib mir erstmal 


ie RN 


Bela: Na klar, das habe ich doch auch. 
"Run to the hills" - Superstück. Eins der besten Metal-Stücke 
überhaupt. Das wollte ich mit 'nem Freund schnmal .'ne 
Akustik-Version von machen. Iron Maiden waren echt noch 
heftig drauf, alle tättowiert und ziemliche ’Säufer. Der Bassist % 
& wollte mir mal auf die Schnauze hauen, auf 'ner Bravo-Party, wo 
ich war. Der ging mir aber nur bis zum Kinn, der hatte die Größe 
= nn: ' von Lars Ricken. Das war heftig, weil der voll besoffen war und 
The Spites "Stay in out"; FR 27” ;mich mit irgendeinem anderen verwechselt hatte. Ich hatte so 
Bela: . Oh, guter Sound, großartiger ' schwarze toupierte Haare und mich wahrscheinlich mit einem 
Er il nicht unbedingt, 1st Punkrock, Se von so'ner Pop-Rock-Band verwechselt. Wahrscheinlich Saxon. 
un * ni an 


ER, 


BR "Von Iron Maiden habe ich natürlich fast alle Schei en, habe ich 
Abel: Das sind REEL RN ya 2 
ahrscheinlich sogar &% 


BUHE Ki RR: 


Bi 


aber schon lange nicht mehr gehört. A"% 
; Abel: Das ist aber erstaunlich... Mr: 

Bela: ..daß ich die schon lange nicht 
E Abel: Bei mir laufen die ständig. LAN 6a E 
Bela: Das habe ich mir gedacht. Und wenn Uwe aus dem 
; geht, geht's richtig ab.Y ” 
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Nick Cave + Kylie Minogue "Where the wild roses grow" 
Bela: Das kenn’ ich auch. Ach, was soll das denn jetzt ? Soll: 
das 'ne Anspielung sein ? Nick Cave und Kylie Minogue 
ws geile Titten. ERS Bi ! RN 
WB: Abel: Mehr fällt Dir dazu nicht eın ? & 
Bela: Was soll ich dazu sagen ? Etwa | EN 
6 wie ein Lied, das vor kurzem in Deutschland rauskam ? Nur 
a treef ich halt besser den Ton. Das Stück ist cool, die Platte auch; 
weiter, mein lieber Abel.‘; 


m 


Devil Dogs "Get on your knees" Pi 
Bela: Ich dachte zuerst, das wäre "Then she kissed me" von Kiss 
oder von den Ramones oder wat weiß ich. Ist aber Jeff Dahl, oder && 
? Guter Rock'n'Roll Punkrock. BE: ve Se 
Abel: Das sind unsere mentalen Anführer, die Devil Dogs. 20 
j Bela: Die habe ich echt unterschätzt. Ich habe mir mal eine Platte 
von denen gekauft und danach beschlossen, das nie wieder zu 
tun, weil ich die Platte echt scheiße fand. Ich habe da aber meine 


4 Meinung mittlerweile geändert. Ah, d 
. Ah, R - ück & 
Were er Refrain - das Stück x 


2 jetzt Noie Werte ? = RESEIANT TER FR 
Wäre nicht übel, die würde ich dann auch erkennen können. 


mal aus meinem Plattenschrank raus 
r EERR: ; : 


N 
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ie ich immer 
ve R 
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Parasites "When I'm here with you’: 
% Bela: Parasites, oder ? Voll geil, einer meiner absoluten 
Favorites. Echt eine Lieblingsband von mir. Ich nehme auch an, 
&% eine Lieblingsband von La Cry. Von den Parasites habe ich so 
®® ziemlich alles. Ich bin mir nicht sicher, ob ich das hier auch ER 
;9 habe, da alle Lieder gleich klingen, aber echt 'ne obercoole f _ 
- Band. Häßliche Punkrocker mit Scheißfrisuren, die total geile Sr ...; 
= Musik machen. Leider sehr Beatles orientiert. Das größte &: na. u TALB: 
%; waren auf dem einen Album die ganzen abgedruckten Plakate, j ie neh, 
} mit welchen Bands die schon zusammengespielt haben, das faßt 


letzte Live-Platte ist aber nicht so toll.f a es Mach 
\ RER BEENNTCH NR ir 
2 ! ER Hamburg 
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“ Bela: Was ?!? Wieder mal ist es soweit ? Kahlkopf 
geil, sehr origineller Text. af BE ie: 
: Abel: Das ist von der allerersten Idiots- RR 
ex Bela: Die Idiots, echt ? Richtig altes Zeug, das ıst ja geil. Das} 
Rist zehnmal geiler als Phantoms Of Future. Aber man muß ja 
» echt mal sagen, daß die Idiots immer eine Band waren, die 
Pröll überschätzt worden sind. Völlig hochgejubelt und so 
ei bedeutend waren die doch eigentlich nie. Fand ich jedenfalls &; 
n Bad: Also da habe ich in der Qualität bessere Singles im 
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‚Grandioses Cover-Artwork, ein Muß-Kauf. Das war mein | 
bestes Konzert des Jahres und auch einer der schönsten Abende 
des Jahres. Da habe ich meine neuerstandene Matrosenmütze 
noch verloren, als ich irgendwo hier in der Nähe aus dem Taxi 
ausgestiegen bin und noch stundenlang meine Wohnung 
gesucht habe. Das war ein großartiger Abend. nach dem 
3 Konzert noch mit dieser Coach über den ganzen Kiez, ne Abel. 


Jet Bumpers "I wanna be like Milhouse" 
Bela: Ah geil, Jet Bumpers. Voll geil, der Text könnte noch ein! 
bißchen origineller sein, aber der Refrain ist groß. Der 
| , Punkrock-Sommer-Hit aus Deutschland ‘97. Das höre ich immer 
| #2 Auto. Durch das Lied bin ich echt Fan geworden von der Band. Clit Cops "No Style" 

Ra Bela: Deutsche Band ? 

Abel: Ja, aus Berlin. - 

. Bela: Genau, die Clit Cops. Als Du Dir die gekauft hast, war 
„ ich doch dabei. Mindestens einer von denen war früher bei' ' 
‚ Betoncombo, der ist auch supernett. Das klingt doch wie frisch 
aus Deiner Sammlung, Abel. Ist aber geil die Band, genau wie 


das Cover. i 


1 Beach Boys "Wendy" 
Bela: Das ist jetzt aber Kahlkopf. - Beach Boys, oder ? Nicht 
= schlecht. Ist ok, Surf-Musik halt. Ich habe 'nen paar Jan & Dean 

0 A Platten. Aber von den Beach Boys habe ich überhaupt nichts, " 
weil ich die immer doof fand. Aber das Stück ist geil. Das haben, 
£ glaube ich, die Descendents mal gecovert. Außerdem klingen die | 
i ein bißchen wie die Queers. s 


E Twisted Sister "We're not gonna take it" 1% 
Richies "This ain't what I'm living for" ‚„ Bela: Na logo, Twisted Sister. Voll geil. Das ist echt | ! 
Bela: Moment, das sind doch unsere Freunde aus Duisburg, die 'Party-Rock. Ich verstehe gar nicht, warum nicht immer mehr! | % 
Schnitzelesser. Von den Richies war ich ja früher schon echt . = ““' Punk-Bands solche Songs nachspielen. Abel, mach mal was. |. | i 


großer Fan von. Die "Spring Surprise" war geil. Da ist doch auch 
dieses geile Foto mit dem Sherif von Bruckhausen drauf. Das ist 
so geil, diese Glocke im Lied. Die hat eindeutig jemand gespielt, 
der nicht viel mit Schlagzeugspielen zu tun hat. Bestimmt nicht 


Wie die aussahen !? Die Videos waren so cool von denen. Der, | 
eine hieß Mark "The Animal" Mendoza. Dee Snider hat sich ; \ 
am Schluß angeblich noch die Zähne spitz feilen lassen, waren! . ; 
‚' aber nur Aufsetzer. Die Band war weit weg von: jeglicher 
Richie Meskath, der übrigens 'nen Foto von mir mit ihm bei sich } Realität. Aber cool. Da hast Du die beste Platte ja echt zum 
überm Bett hängen haben soll. Nein, das wirklich großartig, sehr „.# Abschluß noch aufgelegt. Da können sich die Devil Dogs mal 
echt. Das Lied mit dem türkischen Elvis-Imitator ist auch total u Ä 'ne gehörige Scheibe von abschneiden. Das ist gar nicht so weit 
geil. Die Band ist eh cool, zumal die immer Schnitzel essen E | weg von den Devil Dogs, die sind genau so eine 
wollen. ==... Party-Rock-Band. 
Pt | 
; | Mit dieser unqualifizierten Äußerung hat sich der gute Bela 
an natürlich gehörig ins Abseits manövriert und es blieb pir 
ı nichts anderes übrig, als seinen Bauwagen abzufackeln und | 
ihm dann den Gnadenstoß zu versetzen, indem ich ihm sagte, |. 
Ba ich finde die Onkelz aber besser als die Ärzte. Tja, so kann es | 
BP gehen. Manchmal schneller als Uwe dem Hundefreund die 
L_Unterwische vom Leib schießt. Abel “ 


Turbonegro "Mobile Home" 
Bela: Also da es die B-Seite ja ist, kann es wohl keine Ripp 
Off-Platte sein. Soviel habe ich schonmal erraten. Das ist aber | 
ganz geil. Ach, Turbonegro. Die Single habe ich ja auch. 
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Q THEYUM YUMS LP "Sweet as candy" 
” TMEDECIBELS LP "Create action" 
THE BASEMENT BRATS LP "Bratheat" 


7 THE CHEEKS LP/CD "Have some fun & sure nuff action 
an | with _." 
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ICH, THE INFESTIONS & 'NE HERDE SCHAFFE 


Ich hab mir gerade eine Multivitamintablette aufgelöst, weil ich sonst 
nichts mehr zu trinken zu Hause habe. Die Infections rotzen aus den 
Boxen. Es ist schön alleine zu wohnen. Leben in einer WG wäre nichts 
für mich. Ich zieh doch nicht zu Hause aus , um mich dann mit 
; irgendwelchen obskuren Gestalten (wohlmöglich so WG-Althippies, 
die mit darüber diskutieren wollen, ob es politisch korrekt ist 
Nutella'” zu essen oder ob man die subventionierten Kaffee- Sorten 
auch als Verbraucher unterstützt oder dann doch lieber den leckeren 
kauft.) wegen der Badezimmertermine abzusprechen. Andere haben 
damit weniger Probleme, in Abel & Uwe's Schwulen-WG scheint das 
vortrefflich zu klappen. Nur Frauen haben dort einen schweren Stand, 
hab’ ich mir sagen lassen. Na ja, diese Probleme hab Ich wie gesagt 
nicht, dafür akuten Geld- Mangel und das Problem das Ich meine Zeit 
immer noch nicht eingeteilt kriege. Deshalb beschränkt sich mein 
Geschreibsel wieder mal aufs nötigste. Allerdings besitze Ich seit der 
Machtübernahme im Sommer, als Ich, über Nacht, durch einen 
Putsch, den Posten des Zine-Kanzlers erlangte, auch die verdammte 
Pflicht jeden Arsch anzurufen und zu fragen wo die Kohle bleibt. Wie 
mich das ankotzt, kann ich 
ga keinem sagen. Im 
Fernsehen habe Ich gerade 
gesehen wie der Präsident des 
japanischen Wertpapierhauses 
Yamaichi unter Tränen den 
Konkurs bekannt gibt. Von 
der Einstellung sollten sich 
ein paar Leute mal was 
abschneiden. Egal. Das Heft 
ist wieder mal raus und mir 
bleibt der Trost, obwohl ich 
selbst kaum was zu Papier 
gebracht habe, das wir wieder 
Mal eine Auslese von 
brillianten Gastschreibern : 
haben. Besonders gefallen mir 
in letzter Zeit die,Sachen von | 
King Kranz, insbesondere | 
sein Fortsetzungsroman | 
'Frank Lambert- _ Unterwegs 
mit den Aussätzigen'. Wenn 
unter unseren Lesern noch | 


mehr solcher Talente stecken, 

meldet euch bei mir. Ich \ 
finds auch gut, das die 

Review- Sektion ein bißchen 

geschrumpft ist, manches ist halt doch zuuuu schlecht. Zu viele sind’s 
nach meinem Geschmack immer noch. Die Infections- LP hat mir 
auch keiner geschickt und das ist die beste Platte des Jahres. Von 
daher hätten wir uns die Review- Seiten komplett sparen können. Ich 
hätte einfach mal kurz bekannt gegeben, das sie raus ist und das sie 
ein absoluter Klassiker ist, schon jetzt, und dann hätten wir noch ein 
paar Anzeigen verkauft und es vielleicht geschafft den Dispo- Kredit 
beim nächsten Mal nicht wieder bis zum Anschlag zu überziehen. 
Aber so hat der Leser wieder die gnadenlose Qual sich durch jede 
einzelne Review zu beissen um zu erfahren, das es nichts zu erfahren 
gibt, oder? Es gibt echt enttäuschend wenig, gute Veröffentlichungen 
in Deutschland, aber auch International...... Ich wollte eigentlich 
gerade anführen, das '97 ein entsetzliches Jahr wär, auch was 
Veröffentlichungen betrifft, aber mir fallen da doch ein paar positive 
ein. Zum Beispiel die absolute Mega-LP "Mega Anal" von Boris the 
Sprinkler. Boris the Sprinkler haben für mich ja auch den Punk 
zurückgebracht. Ich bin ja irgendwie immer auf der Suche nach 
neuen, origenellen Sachen. Manchmal habe Ich so Phasen, wo mich 
das alles annervt, was Ich an Musik zu Hause stehen habe und Ich 


neues hören will. Solche Phasen können ziemlich lange dauern, 
und stellen sich auch regelmäßig wieder ein. Ab und zu lockert 
dann mal eine 'Es geht so'- Veröffentlichung die Situation auf, 
kann aber meistens nur den ersten Heißhunger stillen. In solchen 
Situationen neige Ich dann dazu, eine Platte überzubewerten, wie 
zum Beispiel die neue Riverdales- LP. Okay, den einen Tag in 
Hamburg als ich die Platte mit Abel permanent hörte, und sie 
auch Abends von Garfie und Aki abwechselnd mit der 1. LP 
aufgelegt wurde, hatte ich mordsmäßigen Spaß mit dem Sound, 
aber anschließend habe ich sie eher selten gehört. 'I don't wanna 
80 to the Party tonight’ ist auf jeden Fall ein Hit. Der Rest ist 
eigentlich relativ schwach. Aber der Ramones- Ausverkauf geht 
weiter. Nasty Vinyl meldet, die Lederjacke Modell "Ramones" ist 
ausverkauft!! Ihr wißt also, wie der Hase läuft....Ich hatte also 
eine von diesen Phasen und lechzte nach frischem Punkrock, als 
mir Outcast- Andre (1995?) die Grilled Cheese 7” von Boris the 
Sprinkler über'n Tresen reicht. "Hör dir die mal an!”. Mein erster 
Kontakt mit einer Band, deren Cover- Artwork schon so Punk 
ist, daß es weh tut. Ich 
zog also die 
Vinylscheibe aus der 
anstrengend orangen 
Hülle und gönnte mir 
eine - Grehörprobe. 
‚Nachdem ich das 
| super-pinkfarbene 
' Textblat zur Hand 
hatte, war mir alles 
klar. Boris the 
Sprinkler hatten die 
Suche beendet. Ich 
kaufte natürlich sofort, 
immerhin drohte man 
mir auch vom Cover 
aus mit dem Satz 'If 
you ain't got a Bulge, 
you aint worth a 
Fuck!” und es war die 
#1 auf Bulge Rec.. Wie 
dem auch sei. diese 
Band und wohl 
hauptsächlich Rev. 
Norb haben sich mit 
den nachfolgenden 
zwei LP's und der 
aktuellen, etlichen 7"s usw., permanent an Irrsinn übertroffen 
was Texte & Artwork betrifft. Auch als sie uns einen Exklusiv- 
Gig in Duisburg gaben, hielten sie das Image einer total außer 
Kontrolle geratenen Horde von Wahnsinnigen. Über so kleine 
Details, wie Norb's Split- Shirt Angry Samoans/ Head oder sein 
rosa- Nietenband könnt Ich mich dauernd bepissen. Eric wollte 
eigentlich diese Ausgabe. von der Geburtstagfeier bei ihm 
berichten, hat aber wohl nicht mehr geklappt.(Absolut 
lesenswert sind auch immer monatlich Rev. Norb's Kolumnen 
im Maximum Rock'n’Roll, in denen er immer die irrsinnigsten 
Theorien und Regelwerke für die PunkRock-Welt entwirft.) 
Desweiteren, in der Liste der guten Platten '97 werden von mir 
Loli & ihe Chones angeführt. Schon als Quartalsieger gekührt, 
können sie ihren Status bis zum Jahresende halten. Die Dwarves 
-LP war natürlich absolut souverän, da gibt's nicht's dran zu 
rütteln, auch wenn sie tausendmal nach Epitaph geklungen hat 
und sie da jetzt auch unterschrieben haben. Aber exakte Infos 
hierüber kristallisierten sich, glaub ich, während der Debatte 
heraus, die Abel mit ihnen führte. Alright, c'mon. Es gibt eine 


neue Devil Dogs- Veröffentlichung. 'No Requests tonight' 
(Symphathy for the Record Industry). Eine Live- 
Aufnahme von ‚einem Gig 1994 in Californien. Was für 
ein Epos!! "Do you People feel good?". Was eigentlich 
peinliches Rockstar- Gehabe ist, ist bei den Devil Dogs 
absolute Coolness. Allein bei den Ansagen geh Ich kaputt. 
"You love that shit!" Ja... Sound ist astrein, vier 
unveröffentlichte Songs sind drauf. Ist ein Pflichtkauf. No 
Requests......(Auf dem Beiblatt ist ein Text von David 
Welensky, New York abgedruckt, in dem er den Devil 
Dogs auf die königlichste Art und Weise huldigt. Könnte 
Ich so unterschreiben!) Angesichts dieser Platte war '97 
doch ein astreines Jahr für Platten. Und natürlich der 
Meilenstein der Infections. Erwähnte ich schon, das diese 
Lp (Kill...The Infections) schon jetzt ein Klassiker ist? 
Wie auch schon bei der Rip Offs LP 'Got a Record’, habe 
ich das Gefühl, da waren ein paar Typen angenervt von 
zeitgenössischen Punk-Veröffentlichungen und schrieben | 
kurzer Hand selber die guten Songs, weil die anderen es 
nicht gebacken kriegen. Wie graue Eminenzen, die eine 
Weile schmunzelnd das Treiben beobachten, dann in Greg 
Lowery’s (Kopf von Rip Off Rec., den Infections und Rip 
Offs) Garagenstudio gehen und mal eben eine Lp 
aufnehmen, um den anderen Bands zu zeigen wie 
PunkRock ‚eigentlich klingen sollte! Der Pöbel schleicht 
anschließend beschämt von dannen. Greg Lowery würde 
mir jetzt mit Sicherheit den Arsch küssen, wenn er nicht 
so weit ab vom Schuß :wäre. Abgesehen davon gibt's 
noch an der Zahl gute Sachen, ‘aber als ich mich gerade 
hinsetzte, war mir so, als erscheinen in Deutschland auch 
nur ganz vereinzelt gute Sachen. Aber die neue Generation 
von Bands, die sich geformt hat, darunter die Jet 
Bumpers, Celluphane Suckers, Cheeks, Oddballs und 
ähnliche gefallen mir schon wesentlich besser, als das was 
die meisten deutschen Label sonst so veröffentlichen, was natürlich 
wiederrum an den Bands liegt. Da war dieses Klopfen wieder! Da! Ich 
hab keine Ahnung was der Typ unter mir dauernd veranstaltet?! 
Letztens hat er anderthalb Wochen lang an ab 20.00 Uhr Abends 
gesägt und gebohrt wie ein Besessener. Als es nach mehreren Tagen 
nicht aufhörte, dachte ich schon er zersägt vielleicht irgendwelche 
Leichen. Den einen Tag hatte er dann Alibi- mäßig ein paar kleinere 


REUOLUTICH INSIDE 


bringt neuen glanz in jede stub e 


ri33, der jubiläums-Ip-sampler, mit unveröffentlichten 
von guts pie earshot, the puke, crank, my lai, fatzo, 
craving, Iunchbox, popnauts, fluid to gas, impact, 
oddballs’ band und too far gone, für nur 12 dm! 
ri32, oddballs” band - 49 songs... 10" 

ri35, craving/woodhead split-7" | 
_ ri29, the puke - here comes 7" 


ri27, impact -adios companeros |; 
ri28, crank - earthqua 
| ri34, fatzo > 1 


| Schrankelemente in den 
. Hausflur gestellt. Der Typ 
‚hat auch allerschwerste 
| Vorhänge am Küchenfenster 
und dicke Schlösser an der 
Tür. Alles sehr verdächtig. 
Ja, Ich pass genau auf hier 
im Haus und denunzier 
sofort jeden, nebenan bei 
den Bullen. Auf jeden Fall 
habe ich mir gedacht, lass 
ihn sägen, auch wenn es 
Leichen sind, dann Kann er 
'dir nicht an den Karten 
. fahren, wenn's mal lauter 
wird. Das Phänomen des 
; Klopfens ist auf jeden Fall 
| auch schon öfter 
en Keine Ahnung 
| was das bedeuten soll? Aber 
| ich hör hier sogar, wenn ich 
. auf dem Klo sitze, wie es der 
' 75- jährigen über mir aus der 
ı Harnröhre 'rieselt. Wenn ich 
mich anstrenge, kann ich 
auch verstehen, was sie für 
ein Programm im Fernsehen 
sieht. Gerade ruft mich ein 
Kollege an und erzählt mir, 
das die UNI für ein paar 
Tage dicht macht. Auf 
Grund von Protesten gegen 
die geplanten 
Studiengebühren, wurde 
gestern auf einer Vollversammlung der Streik beschlossen, 
während ich als Spalter in nem Seminar über die russische 
Film-Montage- Äthetik saß. Echt scheiße von mir, das ich mich 
nicht so wie die anderen engagiere. Ich fühle mich wie der letzte 
Dreck. Aber im Grunde genommen, hasse ich diese ganze UNI- 
Atmosphäre wie die Pest. Permanent wird man mit Flugblättern 
über irgendwelche pseudopolitischen Gruppierungen zugesch- 
(m)issen. Die meisten kennen 
ı auch keine anderen Themen als 
"Welche Kurse hast Du?”, "Was 
studierst Du?" usw. Es war 
wirklich erfrischend, als ich 
letztens Swen Bock vom Plastic 
Bomb an der UNI traf und er mir 
‚von den Anzeigen von 
' Semaphore und A.M. berichtete. 
Das Plastic Bomb hat damit soviel 
rechtliche Scheisse am Arsch, die 
' müssen echt aufpassen Aber die 
"Bombe ist ja mitlerweile auch so 
‚groß geworden, da müssen sich 
die Macher schon den 
Gepflogenheiten der 
Geschäftswelt anpassen. Ich 
schätze, dadurch haben sie zum 
ersten Mal festgestellt, das sie sich 
in der Welt des Musik- Business 
bewegen. Das ist die bittere 
Wahrheit. Irgendwas dahin 
geschriebenes, kann sich schnell 


anfordern!!! 
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als versuchter Rufmord entpuppen, wenn ein Anwalt konsultiert wird. 
Genaueres kann man in der #21 der Bombe nachlesen, die ich heute 
Morgen bekam. Kann mir jetzt noch kein Urteil erlauben, scheint aber 
wieder ne recht gelungene Ausgabe geworden zu sein. Was mich nur 
annervt, sind diese Antifa- Artikel, aber jedem das seine. Politische 
Artikel in Fanzines sind eh schwierig. Entweder kann man sie zur 
reinen Information nutzen, was ja auch wichtig ist, oder man nutzt sie 
zur Meinungsäußerung. In beiden Fällen steht zu befürchten. das sie 
schlecht recherchiert sind und letztendlich nichts als Gefasel enthalten. 
Die, doch sehr einseitige, Sicht der Autoren beschränkt sich meistens 
aufs anprangern von irgendwelchen Staatsorganen, vorzugsweise der 
Polizei. (Das alle Bullen bescheuert sind, weil sie sonst keine Bullen 
wären..Das wissen wir) Die Substanz fehlt einfach. Besonders 
kontrovers sind die Artikel meistens auch nicht, bedenkt man, das es 
bei der Zielgruppe eh "Perlen vor die Säne werfen” heißen müßte. 
Tageszeitung und Nachrichten versorgen mich. da besser mit 
Informationen, und wenn ich mein Him ein bißchen anstrenge, kann 
ich auch zwischen den Zeilen lesen, mir mein eigenes Bild machen 
und dann entscheiden wie Ich dazu stehe. Dergleichen Artikel in Zines 
sind dann für mich nichts weiter als alternative aber oberflächliche 
Kommentare. In Bezug auf unsere nachfolgende Generation, die ja 
einen Großteil der Leserschaft der Bombe darstellt, trägt es dann aber 
doch zur Weiterbildung bei, denn als Gegenpol zur MTV- Welt ist die 
Bombe schon wichtig. Aber es nützt nichts, wenn von 80 Millionen 
Schafen in Deutschland. 6000 den richtigen Ton blöken. es bleiben 
weiterhin Schafe. Was ich damitsagen will, ist, das in Deutschland die 
wenigsten Menschen eine eigene Meinung oder einen eigenen 
Geschmack beweisen. Das erstreckt sich tiber sämtliche Gebiete. 
Wenn man mal so Fakten sieht, das ca. 70 % der männlichen 
Bevölkerung sich durch fast nichts in ihrem äußeren Erscheinungsbild 
unterscheiden, sprich Zweireiher, Schnurrbart, Egon Kling- Frisur...... 
somit also komplett austauschbar sind und unter die Kategorie Schaf 
fallen.....aber das sei hier nur angedacht. Das Schaf- Sein erstreckt 
sich auf alle Altersgruppen und Ideologien. Was der 08/15- Punk an 
der üblichen Gesellschaft kritisiert, trägt er meistens am besten zur 
Schau. Wie viele junge Punks leben diese Klischees. die seit Jahren 
existieren und immer weiter gefördert werden. Nicht zuletzt durch 
einheimische Labels, die den Punk mit deutschem Einheits-Punk-Brei 
abspeisen und ihm mit lächerlichen Merchandise- Artikeln (Ramones/ 
Clash- Lederjacken) das Geld aus der Tasche ziehen. Wenn man nicht 
bestimmte (auch optische) Vorraussetzungen mitbringt (vorzugsweise 
armes. Kaputtes Elternhaus, Arbeitslosigkeit, kein Student sein), ist 
man auch kein Punk. Für viele ist das aber gerade erstrebenswert. 
Punk zu sein. quasi eine Auszeichnung, die einen zu einem besseren 
Menschen macht und einen mit politischer und genereller Weisheit 
überschüttet. Einmal zum Punk getauft, hat man nun gegenüber dem 
Staat und der Gesellschaft den Durchblick gepachtet. Man verzichtet 
weise auf die staatliche Propaganda- Berichterstattung und informiert 
sich heber durch Fanzines. Was dabei herrauskommt sind vielleicht 
schwarze Schafe, aber immer noch Schafe. Solch einen Bericht, wie 
der über Viking- Jugend im letzten Stern oder Spiegel, hat zumindest 
noch kein Fanzine zu Stande gekriegt. Die Zahl der Schafe, unter der 
Bevölkerung, wird also weiterhin konstant bleiben. Määehr! Määchr! 
Määehr!......... Pack! Ich war mal kurz duschen und dabei fiel mir ein, 
wie ich vor etlichen Jahren, ich war ca. 12/13, mal eine schwarze 
Jeansjacke kaufen wollte. Heute eigentlich kein Problem! Damals 
jedoch, war in ganz Dortmund keine zu finden. Den Grund erfuhr ich 
von meiner Mutter” Ja, mein Schatz, diese Saison sind schwarze 
Jeansjacken einfach nicht in Mode!” Dieser Satz zerstörte einige 
Illusionen, denn Ich wußte nun: Das, was alle anderetı wollen, kann 
für mich nicht das richtige sein. Ich hab mir dann ne weiße gekauft 
und sie eingefärbt. Dieses völlig brilliante (Jesus- würdige) Gleichniss 
soll euch sagen: Seid Opportunisten. aber keine schwarzen (Punk-) 
Schafe.(Die schwarzen Schafe waren ne super Band. mit nem super 
Namen, oder !?). Kann mir jemand folgen??? 

(Der studierende & arbeitende, somit also Nicht- Punk) Irle. 
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alle malen 


| Jetzt bin ich schon zwei paar Jahre in Ham- 
burg und meine Oma glaubt immer noch, 
Hamburg läge im Ausland, fragt mich jedes- 
mal, wann ich denn endlich wieder nach 
Deutschland ziehen will... Nun ja, wahr- 
scheinlich nie mehr, denn jetzt bin ich hier. 
Und wurde doch tatsächlich, ja geradezu ge- 
zwungen, für dieses Fanzine zu schreiben 
-das erste Mal? - also macht euch keine allzu 
großen Hoffnungen. Ich war mir nicht sicher, 
ob ich es tun soll, was nur schreiben, wor- 
über, für wen ? So viele Fragen und so viel 
Papier - leer !? Doch ihr habt es nicht anders 
gewollt, ich tu's... 

Meine Heimat, ein kleines Kuhdorf in Hessen 
(1500 Einwohner) habe ich schon vor langer 
Zeit hinter mir gelassen. Darüber, diesen Ort 
verlassen zu haben, bin ich doch mehr als 
froh, denn was sich noch heute dort so alles 
abspielt, is'mir echt 'ne Nummer zu heftig. 
Vielleicht kennt ihr das, in eure Heimat zu- 
rückzukehren (natürlich nur auf Besuch!) 
und festzustellen, daß man das 
einzig Richtige getan hat - die 
Flucht ergriffen! Furchtbar zu se- 
hen, daß das gesamte Dorf sowas 
wie Inzest betreibt. Du triffst eine 
Freundin, die du schon aus deiner 
Kindergartenzeit kennst und die 
erzählt dir völlig begeistert, daß 
sie endlich ihren Traummann ge- 
funden und geheiratet hat. Dieser 
ist ganz klar, der süßeste Bauer 
des Dorfes und sie haben auch 
schon zwei ganz schnuckelige 
Kinder. Sie darf jetzt seine 
Schweine füttern, Kühe melken, 
Kinder hüten, Sonntagsbraten ko- 
chen und ihm seine Pantoffeln 
bringen, alles ist soo toll - -und 
dabei wollte sie eigentlich mal 
Stewardess werden und um die 
Welt reisen, aber egal. 
AAARRGH!! Das ist der ganz 
normale Wahnsinn. Oder so: Ge- 
stern hab ich erst wieder mit ei- 
nem Freund telefoniert, der ganz 
aus Versehen seine abgelegte 


hin ein kleines Haus mit Vorgarten (im Nach- 
bardorf) gekauft hat, um seiner Zukunft "si- 
cher" entgegenzugehen. Eigentlich wollte er 
sich gerade selbständig machen (mit der Erb- 
schaft seines Opa's) einen Plattenladen auf- 
machen, war alles schon dingfest gemacht. 
Naja jetzt hat er sein Vermögen in ein Haus 


zur Rente im VW- Werk arbeiten, um dann 
in seiner Hollywoodschaukel von einem neu- 
en Leben zu träumen... 
Nicht, daß ihr jetzt glaubt, ich hätte was da- 
gegen wenn Punkrocker Familien gründen, 
eigene Häuser auf dem Lande besitzen und 
glücklich sind. Aber, daß sie ihre Träume, 
Vorstellungen, Ziele, Werte, vor allem sich 
selbst und alles, wofür sie zuvor gelebt haben, 
einfach so in die Tonne klopfen - das kann 
ich einfach nicht nachvollziehen. Wobei das 
nicht heißen soll, daß alle diesen Fehler bege- 
hen, aber in meinem Geburtsort ist das sowas, 
wie eine ansteckende Krankheit... 
Und der Rest der "Dagebliebenen", was 
is'mit denen? Die drehen sich alle im Kreis, 
immer auf der selben Stelle und jammern 
- Nix los, alles Scheiße, langweilig und 
öde ! Anstatt aber was dran zu ändern, gehen 
die lieber zu Erna‘, kaufen sich ‘ne Kiste 
Bier, hängen, wie in guten alten Zeiten an der 


all 


Freundin geschwängert hat und sich darauf- 


auf dem Lande gesteckt und wird wohl bis _ 


Ein Punkln kotzt sich ausw I aus 
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Bushaltestelle rum und hören sicher Böhze 
Onkelz, weil die ja nich'mehr rechts sind... 
Uuaargh, ich werd'zum Amokläufer, wenn 
ich nur dran denke. 

Genau darum, bin ich früh genug von da ab- 
gehauen. Hinaus in die große weite Welt, 
denn ich war sicher, daß es noch mehr geben 
muß. So war ich mal hier und dort, hab viele 
Städte gesehen, noch mehr Punkrocker ken- 
nengelernt, wilde Partys gefeiert und vor al- 
lem gelebt. (im Gegensatz zu den meisten 
meiner Dorfkollegen) So landete ich also ir- 
gendwann hier in Hamburg - eine grßartige 
Stadt. Diese vielen bunten Lichter, klasse 
Kneipen geil viele Plattenläden, einmalige 
Konzerte und so much people. Die Stadt der 
tausend Möglichkeiten ! Ich wußte schon 
beim ersten Mal, das ist ein Ort, an dem ich 
für ein paar Jahre bleiben will. Obwohl ich 
schon zugeben muß, daß ich mit den Leuten 
hier, anfangs einige Schwierigkeiten hatte. In 
Hessen (und da hab ich auch mal in 'ner 


"Großstadt" gelebt - Kassel), kanntest du ir- 


gendwann halt einfach alles und jeden, weil 
es dort gar nicht so viele Örtlichkeiten gab, 
an denen sich die Punkerszene traf. Kassel 
selbst war beispielsweise so ein zentraler 
Punkt für alle aus dem Umfeld und da gab es 
meist nur zwei Orte, an denen man immer die 
selben Leute traf. Wenn was los war, wußtest 
Du auf jeden Fall davon und natürlich wo 
man sich trifft. Da stand Leute treffen und 
feiern noch an erster Stelle, immer nach dem 
Motto: Warten auf's Wochenende ! Warst du 
also lang genug dabei, kanntest Du minde- 
stens jedes Gesicht, das war dann eben eine 
Party für ALLE... 

Hier in Hamburg hast du so viele Möglich- 
keiten was zu unternehmen, kannst jeden 
Abend losziehen und dich manchmal nicht 
entscheiden, wo du hingehen sollst (wobei es 
natürlich auch hier Flauten gibt). Dieses gro- 
Be Angebot macht es allerdings nicht immer 
leicht. Die Szene verteilt sich hier doch sehr, 
alles is'nicht mehr so überschaubar. Man 
trifft sich doch eher mit "seinen" Leuten und 
geht in Grüppchen aus. Diese Gruppenbil- 
dung is’schon typisch hier in HH, liegt wahr- 
scheinlich aber auch an der Mentalität der 
Hamburger ( wobei echte Hamburger doch 
ziemlich rar sind ) Auf wirklich jeder Veran- 
staltung kannst du sie sehen, es bilden sich 
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Gruppen und in diesen werden neue Gesich- 
ter nicht so schnell akzeptiert. Es ist also sel- 
ten 'ne Party für alle, sondern eher für einzel- 
ne Gruppen, schade eigentlich. Oftmals, den- _ 
ke ich, liegt das aber auch am BUISNESS, ER 
was hier teilweise ganz, ganz groß geschrie- 
ben wird - "wichtige Leute" bleiben unter sich 
und dulden keinen "Pöbel" in ihren Reihen! 
Oh ja, diese buisness-people, ich kann euch 
sagen - in der ersten Zeit, die ich hier war , 


— 


. unterwegs auf dem Kiez, habe ich doch wahr- 


lich große ARSCHLÖCHER getroffen. Wi- 
derliche Proll’s, entweder ficken oder verpiss 
Dich, Du bist auch so WICHTIG, wie DIE, 
oder kennst Leute die wichtig sind, dann 
darfst Du Dich mit ihnen abgeben. Nur dann 
hast Du, als "Untermensch‘ 'ne Chance in 
diese Gruppe reinzukommen, denn nur das 
macht Dlch interessant. Alles dreht sich nur 
um buisness, ziemlich scheiße aufgesetzt, ät- 


zend und diese Leute halten sich tatsächlich EEEEEEEEEREN 
für was Besseres. Leider gibt 's hier einige 

solcher Ärsche, ich könnte Kotzen. ( Naja, IERRRRIREENBINISEE 
dies sollte auch nur 'ne Vorwarnung sein, für 
alle, die irgendwann mal hier sind. ) Ich je- 
denfalls will mit solchen PISSERN nichts zu 
tun haben. Shit Fucking STARS ! Außerdem 
gibt es noch was, das ich gar nicht ab kann ( 
um Euch an dieser Stelle noch ein wenig voll- 
zulabern ), daß ist dieses verdammte 
SCHUBLADENDENKEN und dieses Gela- 
ber, von wegen, das einzig Wahre, ist das, 
was ich tue. Ich meine DIE LEUTE, die mir 
dauernd sagen, was ich anzuziehen habe, wel- 
che Frisur ich tragen muß und zu welchen 
Veranstaltungen ich gehen darf, um cool zu 
sein und in die Szene zu passen. HEY, 
SCHEUKLAPPEN SIND AUCH NICHT 
BESSER, ALS SCHUBLADEN ! Vielleicht 
sollte sich manch einer mal 'nen Ruck geben 
und sein Spektrum erweitern. Naja, aber 
"das ist eine ganz andere Geschichte,und steht 
auf einem anderen Blatt Papier"... 

Jetzt hör ich nämlich endlich auf zu lästern, 
weil Hamburg auf jeden Fall eine der besten 
Städte des Universums ist und ich es liebe auf 
St. Pauli zu leben, immer mit Blick auf den 
Otzentreff. Und zum Glück gibt's hier ja vie- 
le geile PUNX, mit denen ich um die Häuser 
zieh und auch sonst jede Menge verrückte Sa- 
chen machen kann. Saufen, kicken, bungee 
Jumping, Geisterbahn fahren, Bilder sprühen, 
raufen, Sofas durch die Gegend tragen, Flie- 
gen fangen, Hühner poppen, Skinheads föh- 
nen, lustig durch die Strassen ziehen, Kuchen 
backen, tapezieren, Pornos gucken, Roll- 
schuh fahren, Kaffee trinken, MauMau spie- 
len, baden gehen, Haare schneiden, Drogen 
nehmen, Eis schlecken, Sachen nähen, Sprit- 
zen ziehen, bummeln gehen, Gulasch kochen ' # 
Blumen sähen, Molotow Cocktails basteln, 
Schweine stricken, Pfürze anstecken, Ha- 
schisch spritzen, Tempos essen, Torten 
schlachten, u.v.m. (Nur, wenn ich mit Abel 
einkaufen gehe, muß ich mich immer etwas 
zurückhalten, denn als ich das letzte Mal im 
Supermarkt eine lebensgroße, lila Milka-Kuh 
mit 'ner riesigen Kuhglocke um den Hals und 
"nem Schild am Fuß, "Bitte nicht berühren" 
entdeckte, da war Abel meine Begeisterung 
darüber doch ein wenig unangenehm...) 

Das war's jez aber, Weckewerk is’lecker und 
sonst wird alles gut... 
SuperBabs 
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Taubenvergiften CD 


; Sampler-LP/CD 
Zehn Coverversionen des 75jährigen Schaaaaalkel!! Fünfzehn Titel 
Kabarettisten Georg Kreisler. Punkrock meets Schalke von 
Noch genialer und unglaublicher als bisher. Lokalmatadore, Ruhrpottkana 
Weit außerhalb von Einsteins Relativitätstheorie! | Pils Angels, Hinks. Schaaaaalkel!! 
PUNKROCK MAKES THE A 
WORLD GOROUND STRIKES - 


Sampler LP/CD 
Weltpunksampler, 

24 Bands, 24 Länder, 
24 Hits, 240% Punkrock! 
Bekannte und unbe- 
kannte Bands aus den 
obskursten Ländern, 
viel zusentdecken. 
Pflicht! 

(CD zum Midprice) 


Zu dumm für diese 
Welt-LP/CD 
; Mischung Schneller 
. Deutschpunk/Onkelz, 
natürlichohne = 

| ‚scheinheilige Texte. 
a, ' Aus Ostberlin 


BADER 


FR. hIEee Wehr 


LES PARTISANS STROMBERG POLKA . Oil..Rare & Exotica 


LES parrısaNS 
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Planete Marx LP/CD Skinhead 7" Sampler LP Sampler LP/CD (SPV) 


Grandioser, melodischer Deutsche Skinheadband aus 22 OilBands aus 22 verschie- 23 alte und neue Fußballhits 
Streetpunkrock im Stil der den 80ern, hier ihre beiden denen Ländern weltweit, von St. Pauli.bis Bayern Mün- 
zweiten Clash, Ruts (!), ultrararen 7" von 1986 und 91. rares von früher, "exotisches" chen von der Creme de la 

Brigades usw. von heute. Für Szenehasen und Creme der deutschen 


Zu gut für Deutschland. Punkszene. 


Alle CDs sollten im Laden über Semaphore erhältlich sein. Ansonsten bestellt direkt bei uns, dies ist telefonisch und schriftlich möglich. Außer diesen 
Tonträgern haben wir natürlich noch weitere 7", LP. CD, T-Shirts usw. zu günstigen Preisen. Kostenlose Gesamtliste anfordern! Oder zum Reinhören ins 
Backprogramm erst mal die Teenage Rebel-CD mit 30 Stücken für nur 5,- inkl. Porto (nur Vorkasse, Schein oder Briefmarken). 


Neulinge gleichermaßen interessant. 


Wiederverkäuferliste gegen entsprechenden Nachweis. a 


Fe 
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a, aber ich sollte ja ch de Erbe meiner Oma = ommen, "bloß wann? Die 
E3: ich i Frage brannte mir unter den Nägeln. Gott sei dank hatte das Sozialamt Mitleid 
so oft m ich da wohl auf dem Holzweg. Es gibt allerdings noch den ein oder | mit mir und schmiß "ne Runde Umziehen inklusive Kaution. Brauchte sich also - J 
r SE keiner der treuen Freunde eine haarsträubende „ich- bin- leider- verhindert- 3] 
BE weil“-Story einfallen lassen. Und alle, mich eingeschlossen konnten ihre 
EZ BER Knochen für die Einweihungsfeier schonen. 5 
& Euch noch an die letzten Worte der vorangegangenen Therapie, in der ich voller Ich habe einen ganz schicken Holzfußboden, habe ich das schon erwähnt? Das 
& Verzweiflung darauf wartete, obdachlos zu werden. Ich hatte Glück - jetzt solltet $ soll nicht heißen, daß dieses eine ganz selbstverständliche oder gar einfache 
= Ihr Euch aus der Erfahrung mit mir heraus fragen: „Und wo bitte ist'da nun der Re Sache gewesen wäre. Drei Tage. vor meinem Umzug, der schon von der Sozi 
RÜ Haken“. Kein Problem, damit kann ich dienen. Ich habe nun auch eine von mir bgesegnet und vom Umzugsunternehmen unter viel Terminschwierigkeiten 
seit langem gesuchte Lehrstelle mit netten Kollegen... “Und wo soll da nun #klar gemacht wurde, hieß es „wir haben uns den Fußboden noch einmal ia 
bitte wieder der Haken daran sein?“ Der folgt mit der Sicherheit eines nach dem W@&angeschaut und sind der Meinung, der muß noch einmal abgeschliffen und . 
= Herbst folgenden Winters. ackiert werden“. Ich hatte ihn ja auch gesehen und sie hatten ja auch recht, aber 
Zirka drei Wochen vor meiner Obdachlosigkeit bekam ich eine warum gerade jetzt, soll ich meine Sachen so lange erst einmal vor der Tür 
vielversprechende Einladung zur Wohnungsbesichtigung, von einer |deponieren? Ein mittelschwerer Kreislaufkollaps war da kaum abzuwenden und! 
Wohnungsgesellschaft namens GWG (hier hatte ich mich, genauso wie bei vier x s ist ein wahres Wunder, daß ich in dieser Zeit nicht ein einziges mal Amok 
. Pisa Gesellschaften die kein Geld von mir haben wollten, beworben), es war W alief..... ehrlich! Der Umzug konnte nicht verschoben werden, der Hausmeisterj 
die mir bisher größte angebotene Wohnung, allerdings nicht unbedingt in einem #9 hätte mir beinahe die Schlüssel nicht mehr vor seinem Urlaub übergeben und es} 
Di von mir bevorzugtem Viertel. Naja, tapfer hingelatscht und schon war das erste f st ja nicht etwa so, daß ich mir Unmengen Geld von meiner Mutter für de 
Problem da, den Hausmeister, den man zur Besichtigung hätte heranziehen WS ganzen Renovierungsscheiß leihen mußte... Sie haben ihn lackiert und als di 
müssen, war nicht zu erreichen. Irgendwie hat es dann aber doch geklappt und "zwei benötigten Tage (zum trocknen des Fußbodens) um waren, stürmte ich. d 
; Jen und ich betraten eine Ruine, alle anwesenden Handwerker waren gerade Wohnung. An diesem Tag mußte ich gleichzeitig Umzug und Renovierung 
‚| dabei, Teile aus den Wänden, dem Fußboden oder Wahlweise der Decke 3#4koortinieren. Ich bin drin, ja ! Es folgten dann nur noch die ganz gewöhnliche 
herauszureißen. Ich mußte all meine Phantasie zusammen nehmen,’ um mir Katastrophen. Man soll es kaum glauben, aber ich hab es geschafft alles s 
halbwegs darunter eine Wohnung vorstellen zu können. „Hey, was machen die @ einzurichten, daß ich mich hier jetzt richtig wohl fühle, zumal die Nachbarn hie: 
denn da, die reißen ja das Waschbecken im Badezimmer (oder in dem Loch BB genauso nn enyune re sind wie in der alten —. ; 
welches eines darstellen sollte) heraus“. Einer der vermeindlichen Handwerker MiGinger :ÜEEE BER 
: (oder auch Abreißer) entgegnete mir nur: „Das ist hier nicht Standard“. Na } gi Bi a 


klasse, was bleibt wohl von dem Loch übrig wenn der restliche „nicht- 5 
Standard“ raus ist? Egal, egal, meine äußerst ausgeprägte Phantasie hatte # 
E gesiegt, ich hatte mir unter dieser schlecht gesicherten Baustelle ein gemütliches fg 

Punk Rock Heim vorstellen können (das ist doch immer wieder erstaunlich!). Be 


MENY 


en 


& Ich ließ mich also als Bewerber eintragen und drückte auf die ’aber bitte 
; schnell’-Tränendrüse. Es gab noch vier andere Leute, die eine Einladung zur 
Bene bekamen, ich schwitzte ein paar Tage Blut und Wasser. , Die f 
3 Nachricht kam, daß die anderen Mitbewerber nicht genug Vorstellungskraft 
* hatten um sich dieses ‘Etwas’ wohnlich zu denken. U! Und nun wird der 3 
E Vertrag unterschrieben...... aber Moment mal, da steht ja „mit Kohleheizung“, 
und in meiner Bewerbung hatte ich dringlichst darum gebeten, daß dies nicht 
der Fall sein sollte....aber ich hatte doch bei der Besichtigung so was wie eine 
Heizung gesehen. ‚Ja, das ıst eine Gasheizung die vom Vormieter eingebaut 
wurde, die ist nicht Standard, die wird gerade herausgerissen“. NEIIIIN! Ein 
bißchen herum gejammere an der richtigen Stelle hilf manchmal wahre Wunder, . 
und siehe da - sie blieb drin! Wieder Glück gehabt, aber stop, der Satz war noch 
nicht zu Ende gesprochen. ‚,... aber wir können nicht dafür garantieren, daß sie 
heil ist, das ist dann ihre Sache“ WAS! Das ıst doch mal wieder nicht Wahr. 
4 Jetzt habe ich eine dieser tollen Gasheizungen, die immer so schön schnell 
, warm werden, und nicht die geringste Ahnung, ob sie mir in den ersten mer 


8 


nicht so gut bei der Sache fühlen. Also war wieder a altbekannte , u was 
soll ich nur tun.....“ dran, und es hat mich herausgerissen. Es folgte eine 


einmalige Kostenlose Überprüfung, ob das Dingen auch tatsächlich funktioniert, 
und das tat sıe. 


Ich hatte mich nach ein paar Tagen erst ein wenig beruhigt, die Freude über eine Spezialist für cruden garage-punk, LO R 


vernünftig große und bezahlbare Wohnung hält eigentlich immer noch an. Ganz Fi Punk, Powerpop Mod Sixties Surf. E 
doll habe.ich mich auch an dem Part im Vertrag erfreut, der besagt, daß ich eine 5 £ £ 


„Tenovier- fertige“ Wohnung bekomme. Ich hatte das doch reichlich verkehrt Nur hier kriegt Ihr die farbigen 
verstanden, ich dachte da wären schon Tapeten und Farbe an der Wand und mi ' 
: schon ae in den Aal shit ich dann rer ee ade SCREAMING APPLE * s! (1 00er Ed.) 


‘eigentlich bedeuten sollte. Das heißt also das alles so weit fertig ist, daß man es 5... 
renovieren kann. Ich glaube, ich platze vor Wut, es ist ja nicht so, daß diese 
Wohnung die einzige gewesen wäre, die ich noch streichen müßte, die alte 
wollte mein heiß geliebter alter Hausmakler auch gerne in strahlendem Weiß 
3 jerblicken, nicht zu erwähnen den neuen Teppich, den er wünschte. Er konnte für #7 
die punk rockige Art, wie wir unseren Teppich verwöhnten, nicht so viel 
Ferübriegen, und die Kotzflecken die Semra eines Morgens bei uns an der Wand ;:- 
# hinterließ, stießen bei ihm auch nicht auf sehr viel Begeisterung - der olle 
A Spießer. Aber leider hat man nicht die geringste Chance, wenn man sich mit 
inem Hausmakler anlege gen möchte 


Fordert noch heute unseren dicken 
Katalog an, bitte 3,00 DM in 
Briefmarken beilegen! 
Soundflat Mailorderservice 
. @P.O.Box 10 03 82 @42603 Solingen 
Tel.: 0212/815244 @Fax: 0212/816848 . 
email: Soundflat@t-online.de B 
http://Ihome.t-online.de/home/Soundflat 


MOTORMAN: Race me, Fucker! 


_ Die traurige Wahrheit zuerst: der Sommer ist definitiv vorbei! Was bleibt ist die Erinnerung an die beste aller 
Jahreszeiten. Im Gegensatz zu meinen germannischen Mit-Untermenschen (hier im Osten auch DAS Volk 
genannt) bin ich nicht dem unsinnigen Irrglauben verfallen, daß die halbjährliche Dunkelheit und Kälte 
irgendein unterhaltendes Moment bietet (ganz zu schweigen von den bizarren Feiertagen, die in diese Zeit 
fallen-nein, ich meine nicht die zu Ehren Odins praktizierten Blutorgien, ihr Wichte!). Was liegt also näher als 
von der Zeit zu berichten, wo Hitze, Geschwindigkeit, Action, Spaß, Sex und eisgekühlte Getränke eine 
untrennbare Einheit bilden?! Ja, und wo befindet sich dieser mystische Ort des adrenalinausstoßenden 
Glückseligkeitsdauerrausches? Wie alle Juvenile Delinquent-Film Geschulten wissen: im AUTO! Genau dort! 
Und so war es morgentliches Ritual zur Tanke zu fahren, die Flüssigkeitsvorräte für den Tag zu besorgen 
(eiskaltes Bier! als Lebenselexier) und dann nix wie ab auf den Highway, der Sonne entgegen. Jetzt hör ich 
schon die miesepetrigen Stimmen, die da unken: wie kann man nur Trinken und Autofahren. Einige in den 
Reihen der Fanziner scheinen zu Moralaposteln mutiert zu sein und schwingen sich nun auf die geistige 
Kontrolle über unser Fahrzeug zu übernehmen (ihr könnt das kleinliche Gepupe in anderen Heften nachlesen), 
aber nicht mit mir! Wenn Punk bedeutet die Regeln und Tabus der Gesellschaft zu brechen, warum dann im 
vorschriftsüberladensten Bereich überhaupt, dem Straßenverkehr, darauf verzichten? Wie sollen wir denn die 
Kontrolle über unsere hochgetuneten PS-Giganten behalten, wenn nicht durch die zur Hilfenahme 
beruhigender Substanzen, die das Fahren erst zum Vergnügen machen?! Wie sonst lassen sich die spastischen 
Lenkbewegungen der anderen Vollidioten berechnen und intuitiv erahnen? Wozu sollen Führerscheine, 
Verbotsschilder und Abstinenz gut sein, wenn es angesichts der Todessehnsucht anderer Verkehrteilnehmer 
' sowieso an allen Ecken und Enden kracht und knallt? Was gibt es Schöneres als auf einer Wolke des 
Wohlgefühls dahin zu rauschen? Unvergessen sind die Momente, in denen sich menschliches Geschick mit 
den Herausforderungen der natürlichen Kräfte messen: wenn das Höllentempo in einer Kurve plötzlich Tribut 
verlangt und nur aüßerste Anstrengungen verhindern diesen zu zollen. Dieser Augenblick zwischen Triumph 
und Verderben-wer kann ihn vergessen? Und wie erhebend ist das Gefühl nach einer brennzligen Situation 
noch am Leben zu sein! Dankbarkeit und Ausgelassenheit, der Durst nach noch nervenzerrender Action 
werden zu einer Sucht, die nur schwer zu besiegen ist. Wenn Ihr also in letzter Zeit von ein paar Verrücken, 
die am Liebsten die Mittelspur besetzen, überholt worden seid, schätzt Euch glücklich! 

Das Wichtigste für das reibungslose Rasen ist die Auswahl des richtigen Soundtracks, sprich der Musik, die in 
maximaler Lautstärke permanent aus den Boxen quillt (ein Tip: nur Arschlöcher wechseln den Tonträger 
aus!). In unserem geheiligten Cassettendeck klebte nur eins und das aus gutem Grund: GLUECIFER. Die 
KINGS OF ROCK! Wer sie auf ihrer Tour durch die Ranzschuppen der Republik sah, weiß wovon ich rede-der 
Kraft des ROCK. Einige Kleingeister verstanden das wieder mal nicht und so schrieben sie völlig 
unterbelichtete Dinge oder störten sich an den verwegenen Gesten dieser Verkünder der einzig gültigen 
Wahrheit. Aber was ist schon zu erwarten von denjenigen, die erst gestern die Auswirkungen politischen 
Handelns entdeckt haben. Es gibt noch mehr Dinge, die hirntot machen! Von solch defätistischem Gestammel 
unberühert rockten Cpt.Poon und seine Jungs alles gnadenlos weg, sodaß alle Zweifel an der Berchtigung ihres 
Titels gleich mit weggeblasen wurden. Es ist schon unglaublich welche Ladung Power in Form supercooler 
Bands aus der nordischen Hemispähre sich gerade über uns entleert. Gerade ein Kaff wie Oslo hat mehr 
Killerbands pro Einwohner zu bieten als sämtliche Metropolen der westlichen Welt. (Wobei die geringe 
Bevölkerungsdichte dafür verantwortlich ist, daß aus einem kleinen Kreis Rocker inzestuös eine maximale 
Zahl von Bands erwächst-es wäre ein Stammbaum nötig um die einzelnen Querverbindungen aufzuzeigen; 
vielleicht auch ein Indiz für die Intimität von Männerfreundschaften dort, was denn auch gleich eine Erklärung 
für die homoerotischen Neigungen wär...) 

Ich staune immer wieder über die absolute Stilsicherheit mit der sie respektlos und selbstbewußt ihren Platz an 
der Spitze behaupten und uns zwingen ihrer Überlegenheit zu huldigen. Das ließ ich mir nicht nehmen und 
stellte fest, daß die GLUECIFER Höllenknaben Punk und die besten Teile des 70er HeavyRocks verinnerlicht 
haben und daraus eine arschtretende Mischung machten, die nur eins will: ROCKEN. Und das tun sie 
gewaltig! Da sie zusätzlich noch über Geschmack und Humor verfügen und gern mit ihren Fahrzeugen 
posieren, garantiert ihnen meine RE: Aufmerksamkeit. 


2 asien ae m ale a ee a rn: 5: Shi 5 ei er ie re 


2 A ee 


» 
ie a ee a 


Zu 4. A 


rue A en a no 


nbuunsuoy uloy 
Jo SI ypM2g 


"uspuezusuu 
-wesnz yIsnelisneg] UMZ US[;X9S USIpuemIsA 
a19sun ydıs spe JuygsIaA ‘(jsuofe sup An 19A9U) 
Syy>erg YDIS u 05 JEANSSI-VINYWAOLON 


sep Ip 'gIOUSS wOIe Ju ySOp uep yDI Iem ed]... 
"Jojjeuyj uausgs3a3sıaıd Jydru y9ou ap je pun ..? 

OUDAINOTANL AINIINTD 'SAVWON x 

‘SALLIOIVTIIH :usssej usısıpojdxs PIaN 


JoA SaOpue Symp [2qET OXUIV Ava SSurs 
Sysısdunysmyuapggps>A Aq "usysnıdsuesg ydıs 


In) JuUUoS Isp ue ZJejg USPp Jydaınz uuey ı> pun 


Zıpeuiug JsI 198e17sdunugoH anau ıny ıyndsan) 
us pun yaH weg 'uzysnzyamp ayydrH 
WOJ[ONXaS pun spueg] USPUSY901 Key ‘soyny sne 
uoIsıy NOS YFeydss3 sa 19 yey ‘usyey usgsd 
-sdpne pun USIEM YaFIOMZzIaA IsZug] S1opue OM 
"yduweyı> ygz pun ey ‘usgung nz uuepy up 
ue JJOY USydstreurpueys Isı uaıyer(j)g] you 
-unu 198 [orZ sauepj2> usssop "TTAVHSON 
UIZESEULISUUEYN UISUIOS JIUI SIE] YOIS Jey 9salg] 
ipsım 2]]0233 JoAsp Zunsspunmag Spfery9ssd 
-ursun “Zunuuszsuy SNFzLOgU ISFug] Ip yon 
„pu> usuyı pun puıs IIIIHIS I9IIH MIosge 
pue’] wossıp sne spueg] Ip gep usyeynzysyy 
3qrajgq "uszyosıoA nz Zundayny >[joy ur jeumpou 
sney sep wn “uapsıdyonınz uSAISSAIIIZIIUF 
uSUNSya3 uSIzI2] Ip Fne < AOOAI DOA uagnu 
AyadAng Jeunnz uoA usgeryossduy (PIIM 
keIS SAZPLS) sUH Jaryı Zunpe] usyjegsd 
290 U SALON pun yOyusssejsg) uadngu 
2p mu WVAIL NOLLIV Sep ‘aladey anau 

‚ZUery 
Zur] SY>PINPI9 ınyeN I9SIOAIP USNONBUSMUYIS 
'3SI wOJgOIg UN SLSATAAAIH ?IP SM S8rugy 
-zuudsqy auewoiAd ıny yaıınyeu se, 'usddoy 
NZ Y9OU HDUEULIOHII ISIIP SYOLIMOYS Joyyng 
-9dsne UOYIS SI Yınpaq eq Som usurmypu 
Spug UIY womygqy Sep gep “usuadis yosH 
-LUTEIP OS SYS saıyı apne] un ydıs ap “uades 
SZLISYLLNO Ip OU L-onu] sömquey J0qn 
osneus3 ydIS Je] Seq '[009 pun ugısAanog 'usd 
-naZI5qn NZ uSNOYSIyE 7 USYSSHSITeUMUTU UST 
uoA umgng sep usuyı s9 Zuej93 Zunydsmuurg 


J9ysıy>dıoy pun uT[IYSHNS IofeqisA 197791233 - 


JH wu ge (usyey Jomys SILLOIAVN 
usp uoA Juno uagay Sp usdsdep 
s9 gep ‘sepy "uadagep syseiL uSdmyıp saryı 
Zumaiqreg] ISPONG93 Jopıjos ur pun Jsapjuu 
usypry wunıg sSne YIANVIMOT U2PP0I24 


li 


-USNOYIS IQ (HRNSSFSNE uauyı ydeu UOyOS 
spue] uU Su1os Jey ussejg] ueA WO] LISH) 
nuyny ussoun; osusgd uU SAHANONM 


Bi. Bi. sp ars usyınseq Zunypmgy usyos 
Be 7 = -NAWSON USWOP] JOUID A "„Z UOnau Josyı 19993 
2: -SMEISH 20P siesodue Inyep susdıs puejdug 

Be sy opug auyo yane aıs use} seq INION OL 

u LOISSIYy SuI> usyey SIS "SNAAND IW HAALS 


Ap-aqumg BO-dry wor 'ysn up sme 
yonınz 9pe193 :uanuered wwaumurensjug Tem OS 
pun sdesen) 19P oyM S.OyUM sep ‘ssouisnqmous 
sap sum) AP ‘mpmay UNsaay ‚ap . 
UOIEM spueg 9y} Jo ne wow nz uspanaduy 

'zuejs) pun NOWESHISUZNY IST WIOP 
uapyejs pun (Jaumnsupgisnpy 39P0 Zunpropj>g 
‘ooge]) ws UNSyaHpoTydsIoum USP U 
uSuUre] J Mu UaUOry9SI> Syyemissny seed um 
ann 'xTu usa, U2S0Q USPIOq I2p WOgganusuu 
-wesnz uNgoy> wap ur sem os ‘ydru 
uspygz Spuny) SPY USpus]joI 9ulay J2q JSToUI 
woöngIaA Joyung Sp “JOTyaA uayyrIsodwory> 
z91y1 zuejo) up um ayupsy Sdedeg-sopLmo] 
pun poy 10H Jyasynap ‘susgpepaa Yisnu 
-yoesyareuyas Jodryosseumge; ‘dıgards SI 
‚yeryj 1oyodnzedun joyeppds wassıp nz Sıfe 
Jyoru uauaTy>SI9 “seqyasssyroa uaygj usdrus 
uw “STOMISUDTIONEPSg 'usuyglz} USUOISSISAO 
uaıyı P0s98un usjuuoy My J9pof usdunziamyss 
-sny pun eIgan) uapsuyss pun umSnjeIp 
“usgsty ugly uoA Jogeygarj Ip pun 
Bugeyasaq wnssoarug) sasarp uaddnıgusuosiag 
usjsdıpinmsdunseisa Ip Iomz [eu UOyDS 
ussem yureg "(unuoydog) uspuyzusuuresnz 


usw usjuueusdos jne UNFIG-YIA-IONAI 


nz ‘uapyez Jysuesgsdungeylsgun/isn‘l J0P 
usAepySNOYT uap nz aIs OS “yaıs 10po (131057u3 
P[oryosaZ) wasıauıma WS uspuejg SOSOIP 
Io MZUe] Hp OM ‘“WUmLoS un usyru yo 
-ınyeu :sppundy1aZ sop [yemsny op sem Zurum]L 
sapfopod ıny uuıg usurg "uazoıstuedlo nz Jung 
-oerer) Inz JeANSOJ UN y9op wexsqn Sp] 
aıp yoruı spe 354 yı ajas ‘nes apuepnzion 
‘(op nu ya pun “mymyjomy Sp 1425 SIM 
iiVINVWAOLON :sep 191319 uowuresnZ 
juonde Jo JO] pue saure]; 


-. 30y ‘sed [009 :uaga3 nz SYsnjan) usdLe>0y90U 


Joıasun ZungajssoA Ju uapje pun uaıyaynz 
-yanınz Ipeyg arp un Jyseıqadue sa sem ‘sdumeyg 
uaysıppnuusun sap uszedeng usp fe yDeN 


y90OU I9gE Jyals INFeP [9qE’] sep ‘uaurmouadmme „/ 
3UOS-F 3U12 Y90U IIM USgEy wapISgny 'eurud sun 
USYSI9A un SNE UaUYT Jr In UIUNWOY IIM IIQY 
‘os pun OYSSISENS IOIyT [fe jrun ‘sun ıny [ge] 
S[E9PI SEP Jy9TU JunUNS>g IST 59 pun pueg-AHa 
SyasıdA) 9UTIY PuIs IM “TEIN] "USgOTgSZUsUruTesnZ 
YOEZUIO IIM PuIS ySeuel] 'ureysnei 
S6,PIP Tyseunsd PJ Zuog g au1> yaraya sun 
Ju Jey pun JeNUINOA I95un uueyıa ‘1009 S3uog 
ap puzy 13 („Adıds, uaunuoyogsneı vonemngr]L 
UOA PJ-MUNA 3u19 IST OA) usuusy Sue] 
05 uoySs uyı IM ep ‘PTy9s33 Lead Sunumg uoA 
Istabjyy sgeg ue s9 pun uarem [feggmng Jeuoyy 
eed u uoyos IIM se “UaWwmousgme umer>goIg < a: 
UIOIISUN UT OWSA SIYUIEFUII uI9 usgey IM :V IX Mann 
USUNON33 [2qe’] wamg nz ıyJ pIas ar :d 
iO] 3u1oA ydeu s,durd Chaus EZ 
up ep uoA pun-y ug Ioe ‘Ioynd uaydeS ur sıny = 

-USEI) USuI my SneI usyelq Ja/IYy pun yueL & 
‘PEIYIOJOW USE. 2IISUN usoy IM :Zumyanang 
Ip sun WEN NOYJSNUNG UT usıyeL usp 


JeM pueg >11] 'PuIS IryRJ Im NZOM UoIgmM Im 
J9ge “uana3aA ury sun J0A UONEINALLL USUIeEN UISP 
Jayun 19Z Adue] IIM USGEY I9UIOA "UAUWIOYNZSNE 
JOPUEUISJTUL 9WISJGOII TU USYey pun uwaryer u 
OT 990 19S uoyss sun u9uUaY IM "uoneynzsnei 

au, uopppuyss pun usyrey [orz wop ru @ ul 
“usguejodue S6,1yelgnig Teggng Irur usgey MV 
(JOPO “IOdur] uoyos ef yonz Juusy IyJ „So] [feggng 
ur Ss,durd O1, juros yoparyos gauı sep ‘er :O 
-  - UOUDEBANZENE I9PISUYISUSNLLCL 
OPf) UOA uSULIY USP UI IOAOZUEH UISUTO Aiäkugz 
nu Jst umendfy SJsurungyos 12q "ua3ar nz yuy Re 
. WISUSBEM 1909 usynegadind sauTo ZUSyOny 7 
wop ne s9dıgy uSJULIOJI3[yoM urzurs ru Be 5 

Sa Jsı uonsodsgungar] Jura ‘(sunıq) 3199510] ı Ken 
urg y9ı pun (sseg) sefoH ‘(0A1O) esso] :v | er; 


7 


1} >> N 
fe y9eN 'HOLNUSZUOY adurg; uaysImussam Ip ne \ z el 
sun pun Jysepadsne usureN UNaU USUISSTYISIA 4) N > 
USUII SUN IIM USGEU OSTE “OSsedxjeg Ju 1age UST 


jasduy pun usgoroA uouroyos E44 
usınJ Inu uus9u pun J0A pueg >ıp [ew mu « & 
1125 qreysop ‘pueuromu 1ory Juuoy yonz “KeyO OR 


DIDJITS: Killboy Powerhead 
ZEKE: Super Sound Racing-Lp 


x 
S 
S 
Es 
3 
N 
| D 
[8 
S 
& 
R 
3 


< 
SET 
025 
233 
ÖTE 
Süß 
ER 
pe 
252 
ee) 
<omM 
= 


® 
Ei 
3 
nd 
{=} 
as} 
2 
2 
®) 
) 
2 
168 
= 
N 


IS! ZIPUEJISNZ SYITUIWIES) ua[anSIA 31p ADJ yDne op Z1ags1og Jamwmıg ydıs y2js vadeıy uag 

jJOIg 3S.19NZ J9wun 

ALSI4 SEP 38%] Ay :yDn7 PLIOW 'UOLIEA Jydıu jew unu u9uugy Aaldnay 3upw pun wnmepsdunuayds.ıy 
J3SUN IOqE ‘UIUUON USgEy IOqWSOAON U ANOL Aaıyı pusıyem IO 104 yIne ydıLınyeu IA UOYEy seq 
"Puls uSLIOMJURIG nz usde.ıg Ieed ur pun 351 3gu SWUEUSNEINEJUOY 33110508 gep ‘yaım usjdnazıagn 
JOAO) WOP Ne [ONIg3AISMog SEP Fzjyajnz Jyaın "updnıdısyunı Spun)S usgfey 19U73 u uaqwogonıN 
SI Aıyı pun uppueAnzwun JIONSIPUIAySJ-NIeLg Berg ui SPEIYLOION EASZAIN Ip “uayargosue 
„08 0) Peg XIS“ P) uanau Aaaıyı rm yaıs ap ‘OMPUSZHN USUISIPIAYIS OP sne purg pusse.sumgep 
J9MYS. 9U7 "TTVAAANI U0A uses) usdıpynd age ‘usrequigdsun AP yl JH uLıep uagy 
"U9BulAyds 13)d9Z JyuR33-101gdugng pun -EYPoA Sep 3JdoyIeJs 3dLıqysurges “adLrzeygur] asıewmayga 
SPAISJUUENIG OA ‘PueH 3Ip UI SIJ>H USIy92133Pu2.1} SauLds sura ATIdVHSOW U0A Se 0m 3PILıp eq 


nn 


Er 4 
“0 
“rn 
ar ans ass We 


YA, 


NVWAXO.LOW iy>ru yorı uf FBaLry pusqa] pup) jjueroA Iswarg IM ii TTANHIS Mey 
JOH Anz yes ‘osIV 'NVINAANS pun TIVELINA :uafpIsıoA uayosıng IPUIUUIIAIIAOH U 
"JUISSISIAIOJOUI INIU IIM OM “UNS USPUIZ[OF Up Jne usgunysapjug SJUESSII94UT IONIM 

19 YLyurg "JuUeYog 9YNH SIIOA I99>q pun sıodung Zuaf spe J9ssaq ‘sy ulopouı 
30 21us) suosdung sep :Uomsuspyggdug 'opuemma InynyferaL] 19us2PpouI palgoyny 
ty usosnw ur usdunuyoy Ip “yeyssuaprajsuonygopoy 13B1dadsne au AIop ey J9paf 
‚Oueuszg saysgnejdun urg “IOIPEISIOSSOW uspusdwngsof aurss pun zuaf :uayen sFamıajun 
JIM 9IP ‘SIOYJOIAINOS Ip [je uassadlA nz JysIN (St J9yezsAfeyg OUSISI9BIq MänaZZeryas 
29P ep UOUyemm you yor ginyi jejds ur JOAIY Uopınm USgBIZAH ZunysnmmaA 
nz eqepjooj/duno] JIp “uIsIyssyajsgunpmpjog J2191eIs>dgnu “OOIsIEPISg[aS 
Fuasejq USNJSY USIZIO] Ip gep “dos ınyep ‘syung 121499 Zungen uapusjydesaA 
Jap Mu uSJIogSZrep ‘unejoysg weßl-2oeds pun usuepsy] usyey-suooLuop sne INIXIN 
ausdun]93 usIOp “SUayosaq LIILAVND ANNAL IE sep IM pueg 9um sun Op ‘(j19Z 
SSONNY 9IP Ne gIOy9S) JeASuey-AogMoJ aydsıpuejsi J9p :uaJylJ snwseZig uaysıyusun usun 
nz y2ıs ap ‘apjundayoH umpj 31apue yo9ou geZ sa “Enuad Iyaru Jureq] jJ0umUOS um ıny seM 


ERORE 


RE ARE UNEN ä& = & & 3 Ei III 
® “ "SIIXOQ au 3 "2. & 3 x $: x ER S Nee ER % S : Be. R ER f x 


Jq18 59 I29E TISS NZ T9QI0A ATUEW-IOLIOH/ISIENS KR 
Sp JUTOUIS JUEPIISNON) "USYSIS MEIP Sp uny] 
| USUSSHSEISNYJUS pun Spueg U2[009 ru n3 
425 USPOMYSS ur Juszg-Jungyg U,y/oSeren) aıp ısı 
 T[a1>u20) ‘os pum SIogoy ‘spewon ‘sargeg Preigoeg 
.e SIYdosen>H Im spueg sjn3 pun ‘opeIopfja sep 

SIM SAN] YOTLIMEU SIAL3 LIOCL ISIq uTOLPL0IS 
UI NA] SIq uaIyez uSpunIg T9MZ uoyss Ignu nat && 
'3QE3 USPE] US[009 usuTS Jory SO gep usdneyag 8%: 
7y>Tu ySne uuey y9] "uagey Jgseıgadsner 


Sup d aseunysın \ 
ER weqmans Ip IIIA ySI "yany PpIoW jpuis | 
2 DIP ION9) JUIUEPISA IM Puf) ISIUM pIsyssag 
&asZ2700g Jyosuoy pun SÄurA aBıqrej uaporyosıoA B 
Sy IE JOAN NA] UUHM “wagpeprapuns IL IM uopeyuury # 
® UA 'NOyJ uayspusyogM aus sydeuı 
4  YpI pum usgey JysewoS aIs sem “woIfe UoA Y%gL, & 
ydr gey IzyFsıg "usgey nz Jungurues-saAremg 
Sp>]duLoy JuT> Sp] I9P UOA U9SSISIG uIA Y9L :Y 
‚us}]Jjos u9uuay 
IIM IIP (UIUOISSISIO IUIPMPUSZIT NA ISEH :Od 
i "yadurenadumu 
| s3>ROOg-EITEIIWN Laryı ne 1edos urg yo | 
\ (SIIYNKISIONI Jo young e sı areddeı mu 3es yDı | 
-SOLIOJS 3ISPue ZUEZ yone yarımyeu SIq13 egg)'oyfe w 
JIM 9IM JOOIJUNG USIHY pun sog uayurn oıs 
1009 zue3 yaryua3ıa uarem/purs uSISIHW IICL ey 8 


Mau I9PO HOgIodns 7Z/I 69 wOUID nz IpImM yIL :Yy 
‚aspgsdunger :d, 


% 


054 uopof yosnyeid 19p ‘sauuepy sous yo, iR = ze ‚USXOg USp sne ne wi DER, ER. 
ap er Re pink TUI Jg9eur Jegoumperg (W6 m S Bill. a ee Fe en TE 
2 ru ne Ba: ee en ai a 393uajfey) 33poq Fu1a “ayıjyes yynouLk]q uauıs 
9 geiuog pum uagropy Fesures : SPLSUSUOOA, ® an 4 {5 oyey usdsßep eddejoy Jaryeg Joyorgej>A 1osun : 2s0J: 
02 jez USUOHENNIS Syouygsapo} gey y9] :V | s PHUSSOY WI} UINBLT UIO JUL ZB} SOC] BAZIESQ op Is] 'sne 3ungasu) . 
nem . IT0A U9SOH ap || önz sedopy usus uoAep usTaMmyss nz zued u9uugy ; Jag Sne SPLEg UAIOPLrE MUT SAUaIS au y, :D. 
{UOBOMSOP ICH NAT IGTOYOS ;Spuegfepunpesqppeig pusai> Sys ; USISIO] JESSEI-MLN LOLSSSTLTOSOG LSU,TEUE MOL. 'apurgıaA A1oJg USPgIg : 
| Erw 21 (>5stugaj1g uayoıpg) yeuag ayopampuads] :9  UPIS OP TONONJOS SULTE IM pUIS SIOSIOIOPUY ; yaurapuaän nz yaı aıp ‘sne UafIoZ 37009 seed una: 
N Be Et UOFeS J9UNNT SOATEMC] SIP IM SZURMYOS . uoyJeur NZ SNEIEP SIX9,L INU STE UOAEP Iyaut ;; 


; . XOP JRU ayusp pım OSneH yoeu gu yor yrueg 31 
. arasum Ines pun uapejd alssum ney „;sapnoyong } UOSSIM IIM Ioge Jards JOOISHONSIPUIMYOSSIUOH. pe sm ua3yLLy uUeg] 'ua]jom uauryJaupne orpn) 


; | - osne usssed 0S pun .::: [ 
UI ISI [opnöL umz seM 'UOyouygssonnyy om sne ; OP Puegg Joufo nz Jouy>IoZS uf S,IIM SIq uMI UEIP uowuref IM pun „poods u 
SITE USYaS ILM "MIUNOSIEELTOISHSSA USdueIgfey j [9nZuog 'sOJ07 Op TEP "EN IUUEW YO UN. zigoog yayIv Asaoyp, 31m UOUIEN STEUNSII uuep 
uagey s3uog SIc] (ZUNLIMSUOS SOYSSHSHeuruTuN 
"SYOSISSEF] :PHAU IUT)3TOFUSyTIA 


J9U13 NZ TU S,gey yoI pun Szıny Journ uoyos SIESS[Snyy ‘sıedow 1209-Irds ne uayajs IM ’V 


| OSIIMOS SYEU BSSO]L 'sun uoA SdLreey3ue] adtzum ‚sne mnyopny Imz JunpurgraA Joa U pusssed SUT9 UI USUNWESNZ SfIOL >Ife uagrauryos 
ps Baur ie YO 'ToqıoA puns Kr ‚SIYSIS 9IM I9PO YOHL JS3HTIq MU SW ERPSTW : “orpopsuisseg aIp Seloy ua3ıoz ıım pum Inaz3erysg 
-TEIW 2IP Uayuns pun fe uSpıam Im ef :V sannega3jnd jg29 uno ef uorz PJ onsu omg :D op me sem nzep jords yoı “pre uns Ifo1ds esso] 
(sENgeIAU]L yona M->uarz zumuy IV Iv ung on mu "ueJuods ISIoW USYSJSJU2 uSyIeS uanau Id :V 

: WOUTSS UI INEWOITEH USUIEN WOP ISJun UISQL NO] U9JSI9 I9JOSUn I9Q yIIHUSHOY UUEP NOUBPDEN DPMS IIP Ay IqTaIySs IM 6) 
: uop ur “Zueig ‘ISSTey 1op sep Yereddersysg wars pun uursuyeq UOA uSISTUOSAH) adnsn] IyaW 7950333 A 0005 21p 


UOA I gun OS WONUSUNWIO "IST SO] SEM yOIs usdey, pun Jdoy usp ujannyos 
eh nd sınd 2 me ,uop . 07 sojun ussadung Ip (WIONISSIG nz USPIOM ST 
nu SEA JATSTqUIFOIS LOp pun Iguupsay FOQR JOUUEW 9937 :ySHPOTgISsIHJUnN PUIS uSUONNEIA 

NEW SYLEO) I9P UI 9gEZIOA USYISLISPULLI SI] USUYQJF [JO U, Jung ka es 
>p uUS393JUI JEIID) SISAIP YIIS OM ‘PJIoM Sue Spun)s Sgfey Sur 2y pun usy> sung 
u U9Y9S NZ ZJESUTZ UISTJOA UI ),TONNOYOnS wop | IP FRE UONULNOg YSIS SIp JOTIEIOWN-XA 924 :V 
nur Zunpueyog 9UT> In5 NOZ JyoTu S PIIM “uoyasod | LSDB STREITEN 
uSIeeH uSdue] Pur yon UOA 00 ua gey y9] :d : sap UORYEIY 2Ip pun MOyS zung JyaIs ıIM O 


um jey S> pun Jy5ews3 AqIsg p>ıg u UNOyJ0O)S 
ur OpnIg Jyggrung un usde]L S ur sep usgey ııy 
wOurysunzzne Irpiq YOILIOIZ ITEM „NOeA XIS, !V 
‚uSuyeuny 

0 PI3Q pun J19Z JOIA IyJ Perg :O 
Zungsnes Syejq STE PJ-„03 0} JOed XIS, OIp sep: 
ge’ ur uoyons ııM pum a3gnraguajdureg zeedi 
= U19 ‘SMOUSdx9g USP JruI USUrUresnZ ‘0001 UOwaq 


un KT 


333 


Beer 


3: 


BE 


33472 222 © 1933333133334133334 


BEEFEREFERER | 


SVEN S PRIVATE PUNK-ROCK SKANDAL- -ECKE | 


| AARALA U-Hebichtstrreion B5 near zu yı | AA Dahahalto os nn 20028 14 Kam Zu ee 


und verkaufe Kosmetik für die Sonnenbank!!! 
Für vorher mit Bräunungsbeschleuniger und 
sehr hohen Pflegestoffen und für hinterher, 
mit ebensoguten Pflegestoffen. That's it!!! 
Zuerst hatte ich ein doch recht komisches 
Gefühl was besagten Job betrifft. Habe 
gedacht, das es bestimmt irgendsoein 


stimmt alles: Arbeitszeit, die Kollegen und 
Chefs sind absolut super und die Kohle ist 
auch mehr als O.K.. Gefeiert wird bei uns 
auch immer lustig mit Sekt und Schnittchen. & 
Ansonsten hat dieser Job auch einen sehr 
hohen Spaßfaktor. Wer ab und zu mal ins 
Sonnenstudio geht, wird mir doch wohl 
zustimmen das hier auch einige Chefs und 
Angestellte aus dem Rotlichtmileau stammen 
könnten. Hier und da, aber sehr selten, 
spreche ich auch mit Zuhältern, Nutten und 
vielleicht auch Dealern. Da erlebt man dan 
auch lustige Geschichten. Klasse war übrigens |; 
die Schönheitsmesse No.1: Die Beauty in 
Düsseldorf. Hier hatten wir einen Stand und 
erlebten auch das illusrte Publikum. 
Schwuchteln, Zuhälter, Nutten und Friseusen. 
Selten normales Volk. Ich kann wirklich 
jedem Raten sich diese Messe nächstes Jahr, 
letztes Märzwochenende zu geben.. Am besten 
leicht angetrunken und bekifft. Gut, das 
konnte ich nicht. Ich hatten einen Job im 
Anzug zu erfüllen. Den hab'ich auch ganz gut 
gemacht. Im Anzug!!! Das war aber auch der 
einzige Nachteil den dieser Job mit sich 
brachte. Aber 1 Wochenende im Jahr kann 
man das mal über sich ergehen lassen.. Hätte 
nie gedacht, daß mir so ein Ding stehen 
würde. Mal sehen, vielleicht werde ich ja nach 
der nächsten Messe mal eine gesonderte 
Kolumne darüber schreiben. Was hat sich bei 
mir noch getan, bzw. was gab’es bisher dieses 
Jahr sonst noch Gutes? Da fällt mir auf 
Anhieb nur unser Aufenthalt und Tour in den 
U.S.A. ein. Sicherlich haben wir Flüge und 
Mietbus wieder aus der eigenen Tasche 
berappt. Wir ‚zumindest der Großteil von uns, 
nahmen diese Zeit einfach als coolen Urlaub. 
! Für mich hat diese Tour gezeigt, daß man auch 
als deutsche Band da drüben gut abrocken und 
eine Menge neuer cooler Leute kennenlernen 


ychik. + 


“oder: uninteressante Geschehnisse einer gescheiterten Existenziis 
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AAA Jaja, ich weiß, meine letzte Kolumne ist kann. Außerdem sind auf den Shows in möchte ist, daß sich weitere Bands eifach FUNI 
m schon eine ganze Zeit her. Aber wer mich Amerika viel viel mehr hübsche Punk Rock # mal bei mir melden, die ähnliche en 612 

a21 kennt weiß das ich ein faules Schwein bin. Girls vertreten als hier in good ole Germany. || gemacht haben und darüber vielleicht mal (bei 96077 

MSE Andererseits hat sich bei mir die letzte Zeit Da sollten sich unsere Scummy scummy Punk Interesse) in Form eines Berichtes / Kolumne 255 
‚MM aber auch nicht viel getan. Seit Februar bin ich 3 xock-Girls mal eine Scheibe von abschneiden. erzählen möchten. Ich denke schon das man da Ing 

a wieder täglich am Schaffen. Irgendwie muß rp, Die meißten zumindest!!! Leben möchte ich wieder einige neue Punkrock-Skandale D__ 

MAMA die Kohle ja rein. Im letzten oder vorletzten dort drüben aber nicht. Obwohl es das Land aufdecken wird. Es liegt also an Euch!!! 1104 

Aa Stay Wild wurde von Uwe und Abel das der unbegrenzten Freiheiten ist, gibt es dort Erreichen könnt ihr mich unter folgender 

mu Gerücht in die Welt gesetzt ich würde mein E doch wesentlich mehr dumme Gesetze und El Adresse: Sven Dannenberg, Thieshoper Grund 

AM Geld jetzt als Avonberater verdienen. Ha ha, Verbote. Am schlimmsten ist das Verbot in b 5, 21438 Thieshope, Tel. & Fax: 04173/6007! 

Maul Guter Witz. Nach 9 monatiger Arbeitslosigkeit der Öffentlichkeit Alkohol zu trinken. Ich Und da wären wir schon bei meinen nächsten 

AANC habe ich Bewerbungen ohne Ende meine das man doch alt und meißtens auch personnel‘News: Ich bin wieder telefonisch 

Aaak geschrieben. Als Büroheini, weil auf reif genug ist, diese Entscheidung selber zu }e erreichbart!!!!!!!!!!!! Yeah, nachdem ich eine 

AAA a u L ' { hnung nicht bezahlt hatte, 

ml körperliche Arbeit hab'ich ja keinen Bock. treffen. Außerdem war es von den meißten ‘ recht hohe Rec g 

Myı Nur wollten die mich nicht als Büroheini. Einepgg Öftlichen Veranstaltern untersagt, sich auch wurde mir der Anschluß gesperrt. Die 

m Bewerbung hatte ich noch ausstehen. Wenn mal draußen vor den Laden zu stellen und gut | Telekom ließ mich den noch offen stehenden 

ern ich diesen Job nicht gekriegt hätte, würde ich . drauf zu sein. Es könnten ja die Bullen jeL Betrag in Raten abzahlen und vor 2 Monaten 

AAg wohl jetzt einen Job als Packer oder einfach anhalten und einen einkassieren, oder gar die war ich quitt mit ihnen. Also versucht einen 

ri nur als Arsch in einem Lager innehaben. Gott ht ganze Veranstaltung absagen. War doch neuen Anschluß zu bekommen, um meine 

Aal sei Dank war's dann aber nicht so. Nun, diese I glaube ich in der D.D.R. nicht anders. Oder? ve Lebensqualität zu steigern!!! 2 Monate später 

ei Bewerbung verschaffte mir folgenden Job: Na ja, dafür darf man in Amerika ganz legal | wurde er dann auch endlich freigeschaltet. 

MA| Yeah, ich bin jetzt im Telefonmarketing tätig Waffen besitzen und P.A.B. (Punk Ass Bitch) ie Unglaublich was das für ein hin und her war. 


Videos schauen. Uwe hat aber eine kompletten Hier zeigte sich aber wirklich mal wieder die 
Kolumne diese Videos verfasst!!! Laßt Euch (nichtsteigerungsfähige) Dummheit der 
also überraschen!!! Ich denke das uns diese N} Telekomarbeitnehmer!!! Wie dem auch sei, Ihr 
Tour wieder einiges, außer viel Fun und ein könnt mich jetzt wieder anrufen!!! Und das ist 
risiges finanzielles Loch in den Taschen, doc sl was zählt!!! Das war's dann aber auch schon 
einiges gebracht hat. Das Angebot nächstes Pf} an Neuigkeiten (jaja ich erlebe nun mal nicht i 
Jahr für 25 Shows rüberzufliegen steht. Aber so viel, sorry!!!). Ach ja, vor 2 Wochen bekam 66000 
wieder aus eigener Tasche alles bezahlen ist nsl ich von Crypt 2 sup „le Devil Dogs Poster 72185 
nicht drin!!! Vielleicht finden wir ja mal hier zugeschickt. Grc.... ige Onaniervorlage!!! 
in Deutschland eine Plattenfirma, die unsere 
nächste CD korrekt abrechnet und nicht mit X 


Danke Stephanl!! Se 
=. 08285019 
dem Geld das den Bands zusteht, mehrmals 8 
Flüge von Duisburg/Rheinhausen -Kuba 
finanziert. Da ist mir doch fast noch mein 
letztes Haar ausgefallen als ich die 
Abrechnung und Hintergründe unserer 
„Devilized“ CD von besagtem Label sah‘!!! 
Die Zusammenhänge der Labels, die nebenbei 
auch noch einen Mailorder machen „ist aber 
der absolute Hammer. Wir bekamen nach 
etlichem Drängeln und 
Verleumdnungsversuchen unseres ehemaligen 
„Labelbosses“ eine Abrechnung zugeschickt 
auf der u.A. aufgeführt wurde, das wir ca. 20 
CD's in Deutschland über (alle!!!) Mailorder 
verkauft hätten. Habe dann aber mal 'ne 
Stichprobe gemacht und bei 2 mir bekannt- u. 
sympathischen Mailcrdern angerufen und sie 
gebeten mir doch mal zu sagen, wieviel Stück 
dieses „Werkes“ über ihren Homeorderservice 2 
vertickert wurden. Beide meinten pauschal das p} 
die es nicht zu 100% sagen können, aber 
meinen jeweils ca. 20 Stück unter das Volk 
gebracht zu haben. Schriftlich wollten sie es 
mir dann aber doch nicht geben. Für mich ist 
das ein Zeichen dafür das die Labels 
untereinander ihr „Labelprogramm“ tauschen - 
und dieser Tausch den Bands gar nicht 
abgerechnet wird. Das kann man selbst als 
Band die 'nen Vertrag (sollten ja Se m 
unter „Szenefreunden“ nicht nötig sein. 
Dachten wir.......) selber nicht mehr = 
überschauen. Wenn's ums Geld geht halten Pb® 
die, die es haben auch zusammen. Sicherlich |2W® ig 
gilt dieses doch erschreckende Beispiel ich in Pi. bes 
für alle Labels die hier aktiv sind. Ich könnte 4 ug“ 
über dieses Thema noch etliche Hammer 
preisgeben, weiß allerdings nicht, ob sowas | 
nicht langweilen würde. Was ich vielmehr 
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7 Wer braucht schon Neuigkeiten, wenn man tagtäglich mit 
/*der unwirklichen Realität des absurden Daseins einer 

‚ gescheiterten Existenz in Form seines Mitbewohners (ich 
“der Uwe oder aber auch der der Abel) konfrontiert wird. 
„. Aber mal tacheles. Chapi Chapi Chapi Chapisa !! (Anm.: 
&_. das ist ausschließlich und ohne Ausnahme nur auf dem 
‚- Mist des obergroßen Kuwe-Fans abel gewachsen. 
‘-Hausnews zuerst: House !!! Sven (unsere Omma) hat 
% ‚endlich wieder einen Telefon-Sex-Anschluß. Er ist da so 
>, stolz drauf. Gay's on line: 0190-04173-6007. Das ist 
" wichtig. Wichtig ist auch noch, daß der Abel nun eigentlich 

. nicht mehr Abel heißt, sondern von Freunden und 

. \. Verehrern nur noch Dr. Sauf genannt wird. Warum 
Ey ausgerechnet dieser merkwürdig erscheinende Name 
"2 (Pseudonym; Künstlername ?), weiß man nicht genau. 
‘4 Weiter mit hauseigenen News. Uwe, Lichtgestalt und 
>. Alles(ab)stecher wohnt nun in der PRaxis des Dr. Sauf. 
Weil, dann muß er nicht extra hier hin kommen. Außerdem 

.ist Uwe ein Prakmat weil wegen Bierholen. Dafür ist die 
‘Wohnung auch zugeschustert. Schuster bleib bei Deinen 
__ Leisten (Dealer). Irle ist nun der Chef. Wer Business mit 
der Heeresleitung betreiben will, läßt uns hier in Hamburg 
von nun an in Ruhe. Sonst: Kartoffel von Hals !!! Oder: Das 
Weiße aus Auge !!! La Cry sind in den Charts. Sven, Jörn, 
Markus und Üv stürmen die ZDF-Hitparade aus Berlin. 
# Wer hätte das gedacht, daß die Ärzte aus Berlin durch 
j unsere wackeren Punkrocker noch berühmter werden. Aber 
nicht nur die Ärzte machen sie reich, sondern auch V.M.L. 
Records in Form der im Dezember erscheinenden neuen 
CD "Songs about Shit shakin' and heartbreakin"", welche 
© a auch noch in Form einer Foto-Platte beim Loikämie-Label 
| Knock Out records veröffentlicht wird. Wer will uns jetzt 
5] noch was erzählen ? Kuwe ? (ich kann's nicht sein lassen) 
Ä Außerdem haben La Cry ihre erfolgreiche Tournee mit 
na Pöbel & Gesocks durch die neuen Bundesländer beendet 
"1 und es steht (ein Pferd aufm Flur) ein Deal fürs vierte 
Album unter dem Titel "88" bei Willi Wucher & Kuwe 
Fan-Club Records aus Kleinmachnow kurz vor der 
Vertragsunterzeichnung. Genauere Einzelheiten dazu in 
39 Kuwe Kolumne im nächsten Plastic Bomb. Kuwe, laß uns 
mal wieder zusammen lachen. Wir haben nämlich keine 
Lust auf uninteressante Fanzine-Kriege. Darüber sind wir, 
* wen wundert es, völlig erhaben. Sowas haben wir in unser 
, Position nicht nötig. Stimpy waren übrigens mit Foto in der 
ji Bravo. Naja, die Bravo macht uns halt alles nach. Bleiben 
4 wir in Hamburg (du kotzt mich an !!!). Das Marquee, 
unsere zweite Heimat, muß leider die Pforten schließen, da 
zu teur. Außerdem wird wohl das Stötrtebecker für einige 
Zeit die Tore verbarikadieren, da kräftig bei den 
Hausbesetzern saniert wird. Times are changing. Dafür gibt 
es nun wieder verstärkt Konzerte im Molotow. Außerdem 
: (und jetzt ganz wichtig !!!) hat der KZ-Sänger eine neue 
Band. Juchuh !! Ein neuer Punk-Plattenladen hat auch noch 

‚ aufgemacht: Name entfallen, Straße entfallen, ist aber 
inner Schanze, gegenüber vom Hotel "Schanzenstern" (s. 
M Anzeige im Heft). Außerdem berichtete Felse von einer 
"| neuen Band mit u.a. Dicken von Slime und Konrad "ich 
 renn solange um die Scheune bis ich umfalle" Kittner von 
4 den Einstürzenden Brieftauben. Musikalisch wird es wohl 
#0 experimentelle Grufti-Mucke mit Funpunk-Lyrics. Optisch 
gibt es die Fortsetzung des Manta-Pornos geboten. Wer mal 
4 nach Hamburg kommt und seine Stay Wild-Stars zum 
Anfassen treffen möchte, gehe bitte ins Vertigo, 
Seemannsgarn, Pfennig oder Beat-Club. Da sitzen wir 
' nämlich immer und sind (sein). Apropos Pfennig: Da ging 
mal wieder der Punk ab. Als Abels BVB (Chapi Chapi 
Chapi Chapisa !!!) beim! HSV gastierte, meinten die 
‘Schwarz-weiß-blauen wieder mal einen auf dicke Jeans 
machen zu müssen (ihr Leder müssen sie sich aber erstmal 


verdienen). Das Resultat: Die Versicherung zahlt soviel, 
daß der zeuger: Paul !!! Noch Fragen ? Weiter mit dem Rest 
der Welt. Spazele (von seiner FPfennig nun "Vier 
Jahreszeiten" heißt und vier Stockwerke hoch ist, indem die: 
Freiheitsstatue originalgetreu nachgebaut wird. Besitzer 
=, Mark wird jetzt heute und in Zukunft immer öfter von 
= seinen Kiezkameraden "Deutschmark" genannt. Uwe macht 
“jetzt einen auf Skinhead-Reggea mit seiner neuen Band, 
den Soulboys. Schlagreundin auch Axel genannt) von der 
besten Band der Welt, den Richies aus Berlin (aus Berlin 
!!! (Berlin ist ja jetzt Vorort von Duisburg-Hochfeld)) spielt 
jetzt den Viersaiter bei den Chainsaw Hollies, die jetzt 
M aber, wenn sie aus Solingen kommen würden, Cheeks 
A heißen. Da freuen uns wir. Kommen wir zu etwas völlig 
ee anderem. Olli "ich telefoniere Euch die Ohren wund" Prien 
BE bringt nun neben seinen ganzen duften Videos auch noch 
a einen duften Newsletter mit dem Titel "Der Workaholic" 
El raus. Sieht so aus und kostet und kostet 1,-DM Rückporto 
(,-DM Rückporto nicht vergessen). Adresse: Olli Prien, 
Stiftstr. 12, 31514 Wunstorf. Die Bambams haben auch 'ne 
neue Platte gemacht, bei High Society. Gibt's im Vertrieb 
von Newmusic, genauso wie jetzt auch alle 
Grita-Veröffentlichungen, die kürzlichst vom deutschen 
Zoll wegen Gewaltverherrlichung kurzzeitig konfesziert #‘ 
wurden. Ach ja, Uwe und Abel arbeiten da ja auch (gerne ff; 
?). In unserem Lieblingscomicladen, dem "Groben Unfug" 
aus Berlin (aus Berlin !!!) läuft bis zum 24. Januar noch er 
9 eine Ausstellung von Gerhard Seyfried unter dem Namen | 
"Let the bad times roll". Uwe hat auch noch News: aus 
Schweden kommt der neue Mailorder-Katalog von} 
Distortion mit so illustren Kapazitäten wie Aus-Rotten, 
Genocide SS, Warcollapse, Driller Killer etc. Wer Crusti 
ist wie Uwe, fickt es. In Crust we trust !!! Unsere Freunde, 
Kupferstecher und Blutsbrüder von den Sloppy Seconds 
"ich gehe immer als erster ran") bringen im Februar dann We 
och ihr neues Album auf Junk Records ääh raus. Die OF" 
neuen Songs klangen live schon ziemlich wie Sloppy 
Seconds (aus Berlin ?). Wer 'ne Tour haben will, soll 
warten. Abel hat sich die Hüfte gestoßen!!! Kann man | 
eigentlich vom Küssen Kinder kriegen? Wir denken Ja, nö!? 
B.A. (der Nippler), wird übrigens demnäxt Vadder von drei 
Zwilligen (Shemale). Wie heißt eigentlich die Insel wo der 
gutste Abel mit dem lichtallerherrlichsten Üy hinwollen, 
wenn sie alt sind? Avram (die Reinkanation von unserer Pas 
Omma) will Sumo Ringer werden. Seine Leibgerichte sind: ‚" 
Schnitzel und Schnitzel. Mittlerweile wiegt der gute mit & 
seinen zarten 11 Jahren bereits 140 Kilo. Das alles nur für 
"Ruhm, Geld und Frauen". Großartig !!! Mit Kollegen im 
Team in der Natur arbeiten und dabei seine 
gartenbautechnischen Fähigkeiten unter Beweis stellen. 
Holger Schacht sucht einen Job als Gärtner. Ralf Real 
Shock nervt immer noch damit, daß er Leute nach seinem 
Geschmack für eine Band sucht, die er in Deutschland so * u 
€ eh nicht findet. Wie wäre es mit klonen ? Aber mal im * S« 
ernst (Ernst Neger), für viel Geld würde auch ich, der Abel,’ Id 
meinen Arsch in eine Dead Boys-Outfit stecken. Kennt Ihr ! zu 
schon unser Funpunk-Rap-Projekt "Fettes Brett" ? Textlich' . 
fe befassen wir uns dabei vorwiegend mit Ackerbau aber auch an 
Viehzucht in Columbien. Man ist der columbianische Im 
Schnupfen resistent. Man wird ihn kaum noch los. Man vr 
kann aber auch dran gewöhnen. Wer hat da geniest In 
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ur he (Genossen, oder wahlweise Kameraden) ? Das reicht. Geht dei 
siener Pro Kacken und freßt unsere Scheiße. har 
e -P.S.: "We hate you !!!" (PS gibt's doch gar nicht mehr, das Sch 


heißt ja jetzt Kilowatt (Watti von Exploited (Wattwanden U 
(wat is’ ? (Wattikan ! (Kilowatti (aus Berlin))))). Es ist 
angerichtet. 


This ain‘t) What I m living for, ehrlich! 


Ich saß hier so rum, entspannte mich vom 
harten working-class Tagwerk eines 
Versicherungskaufmannes im Innendienst und 
„ hatte mir dazu gerade 3 Gramm Wahnsinn zum 
Einschmieren in die Armbeuge meines Bruders 
gerieben, als ich mir des Wunsches nach 
musikalischen Genüssen gewahr wurde. Ich 
starrte in mein Regal und trotz der relativ 
zahlreichen, 88 Tonträger konnte nichts meine 
freudige Aufmerksamkeit auf sich ziehen. 
Dann schließlich gab's 'nen ganz, ganz großen 
Evergreen, ich sach nur Your Chance 
Hitsingle. Da ändert auch die Nachricht der 
baldigen Parasites-Tour (Anm. Sven: die Tour 
ist leider abgesagt!!!) nichts, die ich mit 
täglichen, unglaublichen Onanier-Orgien 
'  anzähle, was sich in Zahlen gar nicht 
ausdrücken läßt; Fakt ist und bleibt nur eins: 
es gibt nur eine Band, die lang besser, 
wichtiger und cooler sind als die Ramones, und 
das sind weder Social Distortion noch der Böse 
Bub Eugen, das sind nicht mal die mighty 
Devil Dogs oder eine der anderen 33-45 Bands 
auf dieser Welt. Sondern: Die Richies!!!! Die 
einzige Band, die ich tätowiert habe, das 
Backcover der Winter Wonderland auf dem 
ganzen Rücken, und den wellenreitenden, 
Katarre spielenden Sulle vom Spring Surprise- 
Innencover auf der Eichel (ohne Jan & Dean). 
Nun ja, ist ja nun alles gesagt, aber es bleibt 
das Problem, daß ich neben der Zweitanlage, 
wo ich im Hintergrund unter Repeat-Funktion 
im Wechsel permanent seit 88 Jahren alle 
finnischen, spanischen und malaysischen 
Ramones-Klone ohrenbetäubend ihr Bestes 
geben, ich auf der Erstanlage nie weiß, was ich 
gerade hören soll. Mal wieder Buren- 
Rocksteady von dem Colonia Dighidad- 
Benefiz-Sampler oder doch wieder nur 'ne 
765-Song-7“ von Anal Babes oder 7 Minutes 
of Nausea. Letztens ärgerte ich mich wieder 
verärgert über dieses extrem ärgerliche 
Ärgernis und entschloß mich spontan, einfach 
diese böse negative Energie augenblicklich in 
positive Tatendrang umzumünzen. Ich wühlte 
sofort in meinen 1939 Platten und wahrhaft 
großartige Tonträger raupten sich aus den 88 
Regalen in meine heile Welt zurück. Ich werde 
nun davon berichten. Sagte ich nicht gerade 
erst Anal Cunt, beispielsweise? Die haben eine 
großartige 7°“ gemacht, wo sie erstmals richtige 
Songs (!) spielten (!!). Diese Knüppelhelden 
geben darauf Stayin' Alive in einer Oi-Version 
zum Besten, inklusive passendem Cover. Die 
B-Seite wartet übrigens mit den 3 Songs „Peep 
the gay waiter“, „Flower shop guy“ und dem 
Exklusiv-Bonus „Schnauf‘“ auf (rhyme pays!), 
und mein Vinyl ist obendrein orange. Dufte 
Platte! Sehr viel Spaß hatte ich auch mit dem 
zweiten Teens-Album namens „Teens & Jeans 
& Rock 'n Roll“, bei dem ich zwar in der 
Tasche des Teeny-Jeans-Arsches auf dem 
Backcover nicht mehr die vorgesehene Gabe 
(im Gegensatz zu deren Debut-Album, in dem 
ich ein total beschissen-geiles Poster fand), 
aber doch so großartige Hits wie Punk Girl (for 
Roman, you know?!) oder einen Reaggae-Song 
entdeckte. Zwar ist auch der erste 
brasilianischeRAC-Sampler oder meine 
geliebte „Ricky King plays Fantastic Guitar 
Hits“-LP (inkl. „Verde“, Top-Single-Hit 


en . 


damals!, auf BASF, von 1976) witzig, aber ich 
entdeckte noch 88 größere Highlights in 
meinem Plattenschrank, in dem vor lauter 
Scheiße kaum ‘ne anständige Platte steht, 
geschweige denn mal 'ne echt gute Punk Rock 
Rarität oder mal 'nen grandiosen Klassiker des 
Generes. Dafür hab'ich eben total exotischen 
Abfall, wie Hardrock aus Südafrika oder 
zimbabwische Megaseller. Die exotischte 
Platte, neben der angolanischen Single-Edition 
von Ashley Robins’Hit „Little Jimmy“ ist da 
sicher eine LP auf dem größten Plattenlabel 
der Welt, E.M.l. India. Und Indiens 
Sympathieträger Nandu Bhende stellt uns auf 
seiner 85er „Disco Zamana“-LP „Amitabh“- 
und „Devanand“-Hits im neuen Gewand vor, 
„30 Hindy Hits set up to non Stop Disco beat“ 
untertitelt, da ist alles gesagt. Und das Cover 
ist das großartigste überhaupt, irgendwo 
zwischen Saturday Night Fever, Elvis . 
Verarsche und Paki-Bashing. Dance, Dance, 
Dance!!! Eine sehr schöne Platte auf Vital 
Music Records aus NYC ist auch die 7“ EP in 
grün-durchsichtigem Vinyl, auf der Nutley 
Brass uns wirklich perfekte James-Last- 
Versionen von den Ramones-Songs (Beat on 
the Brat, Chinese Rocks, Gimme gimme Shock 
Treatment und Havanna Affair) darbieten. 
Beste Ramoneske Platte ever, inkl. Klapp- 
Poster-Cover und dezenten, angenehmen 
|Hintergrundchören bei Chinese Rocks, von den 
David Abramson Singers gestiftet. Da scheiß 
ich doch auf die Screeching Weasel-Ramones- 
LP! Ist wie die päbstlichen Doc Martens tragen 
und Puma Top Winner haben wollen (ich 
wollte nur irgendwie die super Puma Top 
Winner erwähnen, jetzt bin ich zufrieden). Mal 
was anderes: Wer von uns hat nicht schon 
immer MAD und Alfred E. Neumann 
geliebt???! In Protugal hab'ich doch tatsächlich 
die dortige 1980er E.M.I. Pressung des von 
MAD gesponserte und mit Alfred E:'s Gesicht 
großzügig verzierten Soundtracks von „Up the 
Acadamy“ (vor den Police Acadamy- 
Fortsetzungen) gesehen und erstanden, gegen 
eine Hand voll Glasperlen. Darauf zu hören 
sind meist sehr gute Songs von Blondie, 
Jonathan Richman und seinen Modern 
Lovers.von Pat Benatar, Blow up und Sammy 
Hagar, und von einer Klasse Band namens The 
Cheeks (you know!) , einer leicht mod- 
mäßigen Hit Combo! Super Platte, hatte ich 
echt viel Spaß dran! Weniger musikalische, 
aber umso mehr belustigende Werte haben da 
beispielsweise die illustrierte, eckige A-5- 
Flexi von Udo Jürgens wo er seine 90er WM- 
Platte „Sempre Roma“ vorstellt und mit Franz 
Beckenbauer vom grausamsten fachsimpelt, 
die rostige LP-Blech-Büchse des 82er „Cairo“- 
Albums der protugiesischen Mod-Chartbreaker 
- Taxi (waren anfangs echt gut, nebenbei 
bemerkt) oder das „1966-1980“ untertitelte 
Doppelalbum („Made in German Democratic 
Republic, VEB Deutsche Schallplatten 
Berlin‘) mit folgnedem Titel: „Unterm Arm 
die Gitarre - 15 Jahre Singbewegung!. 5 
Communist Scum, wenn das malOhlund | 
Drafi Deutscher W. sähen...... Ein echtes 
Einzelstück ist meine CD „Das ist der Blue 
Beat“, Frank Koehler sei Dank! Das Teil kam 
eigentlich als Tape, und der gute Stanley Skin 


Head hat dort 88 deutsche Schlager 
zusammengetragen, die 2.T. richtig guter 
Ska/Rocksteady waren, ganz großartige 
Stomper z.B. von Howard Carpendale, Gitte, 
Rex Gildo oder Lena Valaitis, selbst 
eingedeutschte Skinhead-Klassiker wie „Die 
Stiefel sind zum Wandern“, „Johnny bitte, 
bitte“ (= Johnny Reaggae der Piglets!!) oder 
Bruce Lows toller Version von Boney M's 
Version vom Rocksteady-Hit Rivers of 
Babylon der Melodays fehlen nicht!! Apropos 
Ska/Rocksteady und Skinheads: eine meiner 
liebsten Platten hat 1970 die BILD-Zeitung 
fabriziert, alle 88 Skinhead-Klassiker sind 
drauf, von ‚‚Return of Django“ über 
„Liquidator“, „Long Shot kick the Bucket“ und 
„Pressure Drop“ bis zu „Fatti Fatti“ und einem 
schönen Desmond Dekker-Song (My Love & 
D), sehr erotisch vorgetragen von Millie 
(remember „My boy Lollipop“). Auf dem wie 
‘ne Zeitung aufgemachtes Klapp-Cover wird 
das Phänomen „Reaggae-Beat“ erklärt, 
Begriffe wie Aggro, Ska und Skinheads fallen, 
und eine Tanz-Anleitung findet sich dort, 
leider vom langhaarigen Hair-Ensemble 
illustriert, Hippie Hippie Hippie ich kann Dich 
nicht ertragen, Oi!. Gesprochene Kommentare 
gibt's auf der Platte auch noch 3-88 Mal. Daß 
der Schlager -Teenie Benny den Sham 69 Hit 
„If the Kids are united“ zu „Du hast Angst vor 
der Wahrheit‘ und Plastic Bertrands Punk-Hit 
„La P.... Poor moi“ zu „Bin wieder frei“ 
gemacht hat, so wie Cindy & Bert aus Black 
Sabbaths „Paranoid“ den „Hund von 
Baskerville“ fabrizierten dürfte nicht mehr 
allzu unbekannt sein, aber wer hat die GG 
Allin-7“, die in Japan erschien und der 
original GG-Scheiße-Klümpchen beilagen? Ich 
nicht. Sie kam Australien, ich war Indonesien. 
Auch dieser Hit fehlt mir noch. Wer mir den 
richtigen Interpreten schreibt, kriegt ein 
kleines Päckchen (3 Leute gewinnen, Adresse: 
Vasco Nogueira, Harnackstr. 10, 44139 
Dortmund), die Lösung hat übrigens in einer 
von mir hochverehrten Band Karriere gemacht. 
Ebenfalls vermiß'ich in meiner Karrikatur 
einer Schallplattensammlung noch die Zoviet 
France-LP, die in nach innen gekehrter 
Teerpappe als Cover erschien und mit jedem 
Ein- und Auspacken heftiger wurde (schönen 
" Gruß an HC-Uwe nach Bochum, if you're not | 
into Straßenbahn-Quietschen you're not my 
friend. Aber was soll's. Ich leg'jetzt die beiden 

„Adults only“-Porko Rocksteady-Sampler von 
Trojan auf (Spirit of 69 in doppeltem Sinn). 
Und achtet darauf, Olaf Kling wird noch ein 

ganz Großer!! Onkel Fanz, wir vergessen Dich 
nie! Mit einem schönen Gruß von Häuptling‘ 

Rahowa verbleibe ich...... -VASCO- 
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EIGENTLICH GEHE ICH SOGAR DAVON AUS, DAS EINIGE LEUTE NICHT MAL. DORT 
LANDEN. WIESO? KEINE AHNUNG. IST EIGENTLICH AUCH TOTAL WURST. 

UND TOTAL WURST IST ES SCHON AUS DEM EINFACHEN GRUND, DASS ES EIN FAKT 
IST, DAS DIE MEISTEN NACHRICHTENSPRECHER IN IHREN SENDUNGEN DIE WIRKLICH 
GROSSEN PROBLEME DER WELT UND DER MENSCHHEIT DIREKT AUS DEM 


'STEHGREIF' 


ERFINDEN. ICH MEINE, SCHAUT EUCH DOCH MAL DEN PRÄSIDENTEN DER USA AN. 
DER IST DOCH NICHT WIRKLICH PRÄSIDENT, ODER? UND ICH HABE DAFÜR SOGAR 
BEWEISE: IN DEM SCHÖNEN BRACKEL (BEI HAMBURG) BETREIBT SELBIGER NÄMLICH 
EINE KLEINE TANKSTEI.LE. MAN ERKENNT IHN NATÜRLICH NICHT SOFORT, DENN ER 
HAT DEN SEHR BÜRGERLICHEN NAMEN 'SÖHNKE KOCH’ ANGENOMMEN. DAS REICHT 
DOCH !!! WIE LANGE WOLLEN wen UNS VON Ben ARSCHEN IM FERNSEHEN NOCH 


BEI MEINEN NACHFORSCHUNGEN IN GUATEMALA, NAMIBIA, PERU, SOMALIA, KIRI 
are ap IN HAMELN A, STALH IST BERÜHMT Bun PIRPN: NACH DER STADT 


KLEINEN BLÖDEN DÖRFER GIBT IN 


NOCH MEHR BEWEISEGIBT ES SOWIESO „DENN ICH KENNE NIEMANDEN, DER SCHON 
MAL DEN EIFFELTURM AUS DER NÄHE GESEHEN HAT. AUSSER VIELI. RICHT ABEL. 
ABER DER IST MIR NICHT GLAUBHAFT GENUG. NEULICH HABE ICH EINE POSTKARTE 
AUS VIETNAM BEKOMMEN UND MUSSTE DANN HERAUSFINDEN, DAS DIE KARTF VOM 
'NDR' IN HAMBURG KAM. ALSO HABE ICH GAR KEINE VERWANTEN IN 'NAM, ABER ICH 
WAR DOCH DORT IM KRIEG !? MEIN BEIN IST DOCH DORT GEBLIEBEN. ICH WEISS 

WO ES SEIN KÖNNTE. OH NEIN. MEIN TRAUMA, ES BEGINNT WIRDER... 


NICHT, 


WAS IST DENN JETZT PASSIERT, FRAGTE ICH DEN ARZT. DER MIT SEINER 
KRANKENSCHWESTER UND EINEM HAUFEN SEX NEBEN MEINEM BETT STAND. 
ER ERZAHLTE MIR, DAS ICH NACH MEINEM HISTERISCHEN ANFALL, DER 17 WOCHEN 
ANDAUEERTE UND ICH DANACH 2000 JAHRE IM KOMA LAG VON HUNDEN GESPROCHEN 
HABE. ER SAGTE ES GÄBE GAR KEINE HUNDE, AUSSER IN VIETNAM, WO ER MAL 
EINEN GESEHEN HABE, MIR FIEL SOFORT WIEDER EIN, NAM GIBT ES NICHT. DANN 
HABE ICH AUS WUT DEN ARZT EINGESCHLAFERT, WAS SAGTE JESUS IN SEINER 
ZU MIR?! HOL MA ABS alla RAUS a 
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CD EFA11406-2 /LP EFA11406-1 


PARTYTIME LP/CD 
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WOHIN FÄLLTN MAN EIGENTLICH, WENN MAN VON EIN EM FLUGZEUG SPRINGT? 


WIDERSTAND PRODUKTIONEN, FAX: 040/6791994 


Ve 
Termine: 


21.Nov., 


22.Nov. 


28.Nov. 
29.Nov. 
05.Dez. 
06.Dez. 
19.Dez. 
20.Dez. 
26.Dez. 
27.Dez. 
28.Dez. 
29.Dez. 
30.Dez. 
17.Jan. 


ICH SOGER HERAUSGEFUNDEN, DAS ES AUSSERHALB HAMBURGS NICHT MAL DIE 


Göttingen / AJZ 

Berlin / T.W.Haus 

Aurich / Schlachthof 
Verden / JUZ-Dampfmühle 


Lübeck / Treibsand* 


Rendsburg / T-Stube 

Hamburg / Markthalle** 

Rostock / M.A.U.** 
München-Esterhofen / Ballroom** 
Trier / Exil** 

Krefeld / Kulturfabrik** 
Hannover / Faust** 


Berlin / SO36** 
Flensburg / Kühlhaus 


* Dritte Wahl 
**Dritte Bahl, Hass 


egöchige Tour im März 98 ! 


EXTRA 


Büro Mengen: Tel. 07572.2909 Fax 2959 
Büro Konstanz: Tel. 07531.18661 Fax 18662 
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unser gesamtes Repertoire runtergespielt haben und ich langsam glaube, daß wir zuwenig Song-Material haben. 
| SW : Könnte man fast glauben, wenn man gehört hat, daß der letzte Song von den Toten Hosen stammt... ER 
CH : Na ja, es bestehen halt noch gute Kontakte mit den Jungs ‚ seit sie ihre Leaming English LP in der Nähe 
Behausung aufgenommen haben. PET FRE KH 3 2 & BR, 
SW : Eins der T-Shirts, die Ihr hier verkauft trägt die Aufschrift “Squat the World” - ıst das eure Art des Wohnens‘ 
} CH: Wir sind eine Art von Nomaden, die ohne festen Wohnsitz von Land zu Land ziehen. % ES a en 
SW : Uk Subs bestehen seit den ersten Tagen des Punk Rock in England. Gibt es noch Kontakte zu Bands und Leuten dieser Zeit? 
CH : Klar, zu etlichen Leuten denen ich damals begegnet bin - schließlich sind wir eine weltweit operierendes Gemeinschaft die 
ein Netzwerk von Kontakten zu Musikern und Ähnlichem überall auf der Erde aufgebaut hat 397; >* 
= SW : Welche der 77er Bands hat Dich am meisten beeindruckt? ';.. N = 
CH: The Damned und zwar nicht so sehr musikalisch, sondern von ihrem Au 
© SW : Welche Musiker haben Dich generell beeinflußt? BER? . “ 
CH : Iggy Pop, Lou Reed und Jonathan Richman, der ein genialer Songwriter ist. i ” I Be 
SW : Als alter Rock'n’ Roller vielleicht der Blues? Ich habe gehört, daß Dein Künstlername Charlie rauf 
; Muddy Waters zurückgeht... 
CH : Ja das ist richtig - Blues bzw. Rh 


"n "Blues waren meine 


I 


SW :Was hältst Du von dem heutigen Techno-Punk a la Prodigy oder Atarı eenage Rıot? 

ih : ae macht Pop-Punk, Atarı ist sehr energetisch und eine Band aus diesem Sektor, r ıe ıch besonders mag ıst K 
rawn. Ich finde diese Stilrichtung ausbaufähig, wobei ich am Beispiel Prodigy diese unbedingte Sampletechnik ni h ii 

verstehe ‚ denn die haben den Gitarristen der English Dogs angeheue nige Punk-Riff: a Fr 
live,aus der Konserve kommen. Irgendwie daneben. # “ i u aan 


SW : Bereuenderweise muß ich zugeben neulich auf einem ] 


er nur der gleiche Kreis an Zuhörerschaft 
Ar ar RRNTN Ant RR RAR" 


angesprochen wird? iz: RB NNe N 
CH : Das ist nur eine billige Ausrede für Ausverkauf .‘ ARE 
SW : Um beim Thema Politik zu bleiben kann ich Dir das s 


“ 


len, die mit ihrem 
auf sich vereinen konnte. Was ist Deine Erfahrung 
hi FL KINDER 3 


SW : Abschließend gefragt, wie geht es wei 
CH : Ist dir Tarot ein Begriff? va 
SW : Das sind die Karten, wo irgendwelche Typen v 

„‚farewell und nochmals Danke! fi: ö ._ 


ter mit UK Subs?Ü 


E 


uz hängen. 
ASSETORIEN oa ze 


Persönlicher Dank geht an das nette besoffne Punk-Urgestein aus Altona, mich auf mein bestürzendes Outfit, meine 
unmögliche Herkunft aus Timmendorfer Strand, Ortsteil Niendorf und und sonst eigentlich nichts hingewiesen hat . Piss off! 


Wichtige Annongze! 


Vonne Straße Records sucht 
kultige Scheißbands 
für die schlechteste CD-Sampler-Serie 
vonne Welt. Dabeisein ist alles. 
Keine Band muß sich hier "einkaufen"! 
Nähere Infos bei 
Tom Tonk, Stettiner Str. 15, 

41269 Duisburg | 
(in dringenden Fällen 0203/ 76 78 89) 
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Sa. 11 - 15.00 h 


| Fordert unsere Liste an ! | 


Mi. - Fr. 11 - 18.30 h 


2nd Hand & Neu . 
An- und Verkauf 
Punk 70’s / 90’s, Indie, Surf, 
Mühlgasse 26 
Tel. / FAX«069/707 2985 


Rock n Roll 50’ / 90°s 


Psychedelic, F 
(Nähe Leipziger -Str./ Uni 


Ska, 60° / 70’s, Garage, 
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Recordshop & Mailorder 
60486 Frankfurt - Bockenheim 
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m 09.97 rare Hamburg ® a. > 
HE Green Day live - nicht in der Sporthalle, nicht im Do nic 
# Freiheit, nein live im Grünspan (!!!). Delta Radio kündigte es ja auch # 

A richtig gut an, so daß von vorne herein klar war, was für ein Publikum zu 

BE erwarten war. 

5 Also machte ich mich am 20.09. mit Christian auf den Weg ins BS 
4 Grünspan. Wir hatten keine Ahnung, was es kosten würde, aber im 

# Hinterkopf schwirrten mir 18-20 DM rum. Als wir ankamen sah man 


N schon die ersten "Haarspraypunks" mit Lagwagon T-Shirt usw. Wir 


N „ kamen uns zwischen den ganzen Kids ziemlich blöd vor, kein Bekannter 


SW weit und breit. Der zweite Schock waren 30,-DM Eintritt ! Nö, das war 


Sika m 


Fri | 


Al 


Br 


1 zuviel für uns, also wollten wir wieder abhauen, als mich irgendein Typ 8 
B Nast, ob ich mit ihm auf seine Einladung rein möchte, da sein Kollege® 
# krank war. Na klar, also rein in den Laden (armer Christian, nun hat er 
2 doch noch 30 Mark abgedrückt). Wir bekamen noch Getränkebons für 
2 die Aftershow-Party. Von der Vorband bekam ich leider kaum was mit, 
da dieser Typ mich nur vollaberte, aber egal. Green Day fingen an zu 


#4 spielen und der MTV-Mob tobte, irgendwie stand ich ziemlich verloren 


am Bierstand rum. Den Sound würde ich als perfekt bezeichnen (zu 
£ perfekt), alles klang sauber und kraftlos, aber den Kids gefiel es. Green 
Day spielten dann auch alle ihre MTV-Hits und eine Reihe neuer Songs, 
die gar nicht schlecht waren. Demnächst hängen sie mir wieder zum Hals | 
raus. Nach einer Stunde (!!!) war dann alles vorbei, neben mir am 


#4 Bierstand stand ein Enddreißiger mit Schnauzbart, der wohl auf sein 
# Kind wartete. 
@ Für umsonst war es O.K., mehr aber auch nicht, denn mit Punk hatte 


weder das Grünspan noch Green Day was zu tun. Da guck ich mir lieber 
| die UK Subs für 17,-DM an und weiß, daß ich danach noch mit ein paar 


[ Leuten en kann. Peter Reich h 


Fate 


ÄSWINGIN’ UTTERS 


Endlich. war der Tag ee an dem de ER Swingin' Utters 
endlich mal wieder in Hamburg auftreten sollten. Die beiden letzten male 
im Vorprogramm von Social Distortion bzw. Rancid konnten mich die 
Swingin’ Utters ja vollkommen begeistern. So traf ich mich also mit Sven 
#7 in Harburg, wo wir uns mit ein paar leckeren Bierchen ausrüsteten und 
| dann Richtung Marquee düsten, wo wir um 20.00 ‚Uhr auf den Rest 
1894 trafen. Es war auch schon ziemlich voll, so daß wir gleich Karten holten 
IB und dann noch einige Bierchen draußen tranken. Das anwesende 
Publikum bestand fast nur aus Skatern und Fat Wreck-Kids, die 
sehnlichst. auf ihre Skateboardgötter von No Use For A Name warteten. 
Die erste Band des Abends waren dann Suicide Machine, die mich nicht 
f gerade überzeugen konnten. War halt melodischer Ami-Punk mit 
Ska-Einschlag bei einigen Stücken. Nichts besinderes. Nach kurzer 
Umbaupause begannen dann endlich die Swingin' Utters und wir 
i machten uns auf den Weg nach vorne zur Bühne. Sie spielten sehr viele 
| Sonx von ihrem neuen Album wie z.B. "Wind spitting Punk", "London 
drunk" usw. aber auch ältere Sonx wie z.B. "No eager man" (nach 
langem Zurufen) oder "Story book disease" fehlten nicht. Sie beendeten 
ihr Set dann mit "Catastrophe" und ich muß sagen, sie waren mal wieder 


Was für ein armes Licht ! ! Wir sind dann noch in einige Kneipen gezogen 3 
und haben bis in die frühen Morgenstunden gefeiert. Abel machte mich ® 


im Seemannsgam dann noch darauf aufmerksam, daß die Swingin' Utters 


am Freitag in Verden spielen. Geile Idee ! Warum eigentlich nicht, # 
dachte ich im ersten Moment. Ich versuchte dann in den nächsten Tagen ee 
noch ein paar Kumpels dafür zu motivieren, was aber letztendlich an 


A vielen Problemen scheiterte, wie z.B. keine Kohle, keine Zeit, Samstag | 


arbeiten, zu langer Weg usw. Da es eigentlich bei meinen Finanzen auch 
ziemlich übel aussah, hatte ich das Konzert eigentlich schon abgehakt. 
Aber es kam noch anders. am Freitag konnte ich dann noch Flo 
kurzfristig überreden mitzukommen und ich konnte mir noch ein bißchen 
Kohle pumpen. das Problem jetzt war, daß wir am Freitag kein Auto, 
hatten, weil meine Schrottikaube in der Werkstadt stand. Scheiße ! Im 
letzten Moment lieh uns dann noch Flo's Bruder Clemens seinen kleinen 
Wagen und es ging doch noch Richtung Verden. Da angekommen stand 


EEE ich dann vor der Entscheidung: Fahren wir nach dem Konzert wieder # 


ae 5: TR = 


genial. Bester melodischer Punkrock englischer Prägung, der mich oft an $ y 


die guten alten Stiff Little Fingers erinnert. Es durften keine Zugaben 
mehr gespielt werden, da sie als Vorband leider nur wenig Zeit zur 
Verfügung hatten. No Use For A Name gaben wir uns dann auch nur 
ganz kurz, denn sie waren einfach langweilig. Melodic-Core den 
tausende andere Bands auch spielen und der mir einfach nur voll zum 
Hals raushängt. Es ergab sich draußen vorm Marquee dann noch 
folgende Situation: Irgendso ein Typ hatte angeblich ein Mädel 
[| geschlagen. Uwe und Peter stürmten zu dem Typen hin, worauf er sich 
schnellstens über alle Berge machte. einige Minuten später tauchte er 


WB Für mich sind die Swingin’ Utters auf jeden Fall derzeit eine der besten | 


Richtung Heimat oder bleiben wir die Nacht in Verden und feiern noch 
und pennen dann im Auto ? Ich entschied mich dann als Fahrer für die 
zweite Variante und Floh und ich öffneten die ersten kühlen Biere und 
gingen Richtung JUZ, wo auch schon’ ganz gut was los war. Es war ein 
Festival auf dem insgesamt sieben Bands spielten. Die ersten Bands 
bekamen wir erst gar nicht mit, da das Festival halt schon um 17.00 Uhr 
anfing. aber glücklicherweise waren wir gerade noch rechtzeitig 
gekommen, um die Swingin' Utters zu seh@n. Zu den S.U. tauchten dann 
auch noch Uwe, Abel, Ginger usw. im JUZ auf. Die S.U. zeigten live mal 
wieder eine unheimliche Power und Spielfreude und es wurden sogar 
noch mehr ältere Sonx als in Hamburg gespielt, wie z.B. "Strong man" 
und auch "Teenage Genocide" (der Song von der Split-Single mit den 
UK Subs) fehlte nicht. "Mommy Mommy" fehlte allerdings leider # 
wieder. Es war aber trotzdem mal wieder ein klasse Gig. Nach dem 
Konzert hat Johnny (Sänger der Uitters) uns dann noch lecker Bier 
ausgegeben und es wurde noch nett geschnackt. Ich fragte ihn dann noch, 


Mob sie mal allein nach Deutschland kommen können und nicht als 


Vorband. Er sagte, wahrscheionlich Anfang'98. Wäre super. Ich stelle 
mir jetzt gerade so vor, die Swingin' Utters zusammen mit den US Bombs 
auf Tour. Das wär doch ein ziemlicher Hammer. Irgendwann machten 
sich die rstlichen Stay Wild-Redakteure auf den Heimweg ‘und dief% 
Swingin' Utters fuhren auch weiter. Ich bin dann noch mit Flo ins JUZF\, 
gegangen, wo noch eine Band spielte. War allerdings nichts besonderes. 
Wirklich langweilig vorgetragener Melodic-Core. Gähn. Flo und ich 
verließen das JUZ und suchten noch den Imbiss gegenüber vom JUZ auf 
und versorgten uns mit ein paar leckeren Bierchen für die kalte Nacht im 
Auto. Hat sich auf jeden Fall voll gelohnt noch nach Verden zu fahren. 
Hoffe mal, daß es mit 1998 klappt. Erscheint alle reichlich. Es lohnt sich. 


j 


tm, 


Punkrockbands aus dem Amiland. Aber das ist letztendlich halt alles 
Sniäinäckausche In diesem Sinne a Punk”. Fenenge Böttjer 
run 


Mrabsi & der Peanuts Club | 
The Lurkers|# 
Rumble On I The! Beach 
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arkthalle, Hamburg le in 
Ich erblickte mit Fabsi von den Mimmis eines meiner Ku auf } 
der Bühne und in dem Moment als er zu uns sprach, brach ich in ee 8 
aus und danach zusammen. Ich hatte alles erlebt, was eine Frau Sy eben 
kann. Das war für mich das schönste Erlebnis in diesem J 


N SuperBabs. 


dann im Polizeiwagen wieder auf und bejauptete, daß er mit einem 8 Dee a 
F Fo 3 
a ud 


= Messer bedroht wurde, was natürlich größter Schwachsinn war. Uwe 
if mußte den Bullen dann erstmal seinen Ausweis vorlegen. Der Typ 


12 


Große Freiheit, Hamburg 

Oh, mein Gott, mir geht's ja gar nicht gut. Irgendwie habe ich das 
Gefühl, als ob die spärlichen Mahlzeiten vom Wochenende jetzt auf einer 
tosenden See, bestehend aus zu viel HOLSTEN, 'nen bißchen Kaffee und 
Zitronentee Achterbahn fahren. Ich meine, so'n kleiner Sturm haut keinen 
Seemann um, aber das muß ja nicht in meinem Magen abgehen, quasi 
der Sturm im Wasserglas. 

Gott sei es gedankt, morgen ist ja Montag. Gerade am Montag, habe ich ! 
mir sagen lassen, braucht Deutschland Männer wie mich. Ich glaub’ % 
sogar bis Freitag, also eine ganze Woche Zeit damit sich das Sturmtief in 
meinem kleinen Bauch in Wohlgefallen auflösen kann. Eigentlich sitze ; 
ich hier um Euch von dem ÄRZTE - Tribute Gig zu erzöhlen, o.k. here | 
we go: 


auchurlaub am Roten Meer ; 
unterbrochen und flo 


nächsten Ta 
der zurück. 


mer mitten In Dr 


Also am 13. Oktober spielten etliche Punk Bands zur Huldigung der 
Berliner Heroen, Aasgeier, Profiteure, Bewahrer des Heiligen Grals oder 
wie auch immer der geneigte Betrachter das auch sehen möchte. Ich 
mein’ sowas muß jeder selber entscheiden, ist ja auch ein freies Land hier, 
und schön ist es doch auch, außerdem wer solche Vorteile nicht zu 
schätzen weiß, der soll doch rüber machen zu Fidel und Genossen. 
Irgendwann am frühen Abend bin ich dann auch mal los, mit der U - 
Bahn. So im stillen Kämmerlein dachte ich bei mir, das wäre ganz | £ 
besonders schlau. Kannste was trinken und allzu lange wollte ich auch | 
nicht bleiben, da kriegste die letzte Bahn. Ein schöner Plan! ; 

Es ging schon mit den Bahnsteigaufsichten los, die alles und jeden I 
anmeck- "ten, der sich nach dem, wahrscheinlich aus , 
Versich rungsgründen vorgeschriebenen "Zurückbleiben bitte!", noch in’ - 
die Bahn quetschte. Die 1 A Akustik, die nunmal U - Bahnhöfen in der 
Regel zu eigen ist, ließ die mit leicht näselndem.Unterton rausgefauchten 
Anfeindungen, a la: "Ich hab’ Zurückbleiben gesagt, können Sie nicht . 
hören!!!" x - mal von den Wänden abprallen, und auf mich einstürzen. 
Wer zum Teufel ist eigentlich auf die Idee gekommen, eine Perle vor ein 
eingeschaltetes Mikrophon zu setzen? Ich mein’ nicht, daß Ihr jetzt den 
Eindruck bekommt, ich sei von gestern, oder so. Schlagzeug, Bass, 
Gitarre , Computer, Kochlöffel, und und und ... sind bestimmt alles 
Dinge mit denen viele Frauen besser umgehen können, als ich armer 


gen um | 


gemeinsam wie?! 
ur Farin Urlaub 


Party ur dos 
GötterDAmme- 


elalbum ” 


Auf Release- 
Dopp 
rung 
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greifen wi 
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etsein' Tui Uhl Wolfgang nacheiferten. Inhalt ich drehte sich R 
die Darstellung um die Maßregelung von achtern, die ja in gewissen 
Kreisen zum Hauptrepertoir. unter der Bettdecke gehören soll. Während | 
kleine Mädchen, in enganliegenden Girlieoberteilen mit Trägern, sich 
abwendeten, erkannte eine ganze Menge Zuschauer (auch ich) was die 
KASSIERER uns mitteilen wollten. Jesus Maria und Josef, die meine 
Mutter immer anruft wenn sie vollkommen begeistert von: irgendwas ist, 
= was habe ich die gefeiert. 

E Danach kamen noch BRONX BOYS, GIGANTOR, u.a. Interpreten, 
= aber für mich nix mehr. Wie pflegte der eine SF'ler, den ich immer in der 
E Kiefern auf Konzerten traf, zu sagen: "Allet, allet war dat!" 


h 


fehlte. Bela: „Er ist auf seinen 
Motorrad mit unbekanntem 


Mitte 
n neun Bands 
The Brona Boys: 


tip S. 64) 
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vor die Haustüre bringen sollte, daraus wurde natürlich nichts. Meine 


spielt 


" {Platten 
ber, 5 
(Die Kassierer, 


(pl 


natürlich nicht warten, und bin mit'm Taxi nach rn kosten ja auch # 
> 
Zum Schluß möchte ich noch bemerken, was de Duden doch für, ein 
„ nützliches Buch ist, so oft wie jetzt hab’ ich den in den letzten Jahren nie 
| gebraucht. So wie es Oich gefällt ! !  Wibbel 


z . 


B- 


Tropf, aber das mit den eingeschalteten Mikrophonen lassen wir besser, Wr. 


0.k.? (BLONDDIE is’ natürlich 'ne Ausnahme.) 

Na denn ging die Reise los, weit bin ich aber erstmal nicht gekommen. 
Ein kleiner technischer Defekt, oder vielleicht ein kleiner Selbstmord, N. 
ließ meine Fahrt am Hauptbahnhof enden. Der Hauptbahnhof gehört ja 
zu meinen Lieblingsplätzen in dem wundervollen Hamburg. . 
Man könnte sagen, daß der Hamburger Hauptbahnhof als 
sozialpädagogisches Konzept einen Meilenstein in der Geschichte der 
Sozialarbeit darstellt. Unabhängig von Alter, Beruf , Herkunft, Religion, 
Überzeugungen, Einkommen, Aussehen, Anliegen und 
Drogenabhängigkeit lassen die da echt jeden rein. Sozusagen ein 
Zentrum des interkulturellen Austauschs, um bestehende Vorurteile 
abzubauen, sich einfach auf einen Plausch zu treffen, oder um einen Zug’ Br 
zu nehmen, der vielleicht zur Liebe, zum Glück fährt? 

Leider hatte ich kein Auge für sowas. Mittelmäßig überfordert versuchte. 
ich, unter zu Hilfenahme meiner Ortskenntnisse die alteingessenen 
Taxifahrer vor Neid erblassen lassen, mir eine andere Bahn zum Kiez 
raus zu suchen. Irgendwie ist mir das Kunststück gelungen, bin auch 
noch nicht total verblödet, und kam glücklich in der GROBEN 
FREIHEIT an. Als mein Gott für diesen Abend, Dunges, eintraf war ich 
vollkommen aus'm Häuschen, dieser gute Mensch ersparte mir den 
Eintritt, da er über weitreichende Beziehungen verfügt. 

Wir also rein in den Musikschuppen, Bier bestellt und die Leute begafft. 
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Groovie Choukes 
Mr. T Experience .. ANCATD-Dort 
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My Computer said write, I said "alright. rare rk Anfang 


November, Ende Dezember spielte ein unglaubliches 
Pawer-Pop-Punk-Packet im AK47 zu Düsseldorf. Die Groovie am. 

., Ghoulies und Mr, T ‚Experience aus den USA gaben sich die Ehre. Mr. 

"ST spielten schon einmal einen Gig in Berlin, Anfang des Jahres und 


einige Gigs im europäischen Ausland. Die Ghoulies hatten den Sprung, ver 


über den großen Teich noch nie geschaft und bedankten sich währ end ” 
des Gigs bei Mr, T dafür, daß sie es endlich ermöglichten. Warum aber 
diese beiden gerade im AK spielten ist mir immer noch schleierhaft, ne 
Deutschland- Tour war das jedenfalls nicht. Die dürfte sich auch kaum 
lofinen; obwohl beide ( die Ghoulies ja inzwischen auch) auf Lookout 
sind. Hätte ich nicht zufällig mit Ralf Real Shock telefoniert, was auch 
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'seharflig 


nächste Anschlußbahn sollte so um halb fünf fahren. So lange wollte ich 6% 


atz in Moskau im Rah- 
'men der „Ballantine’s Ur- 


ban Hi 


N SCOTT ent-PPl 


I, 


t 


s Gegen Mitternacht bin ich dann los, weil mich die letzte Bahn noch bis rn 


".Show vom 27. 
r dieses Jahres. 


HING PUMP- 


winie <i_.... BIIW . 


Septem 
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sich die Band im 


Studio, um ihr 


holten wird. Zur 
Zeit befindet 
ae A 


h " drei bis vi i ? ätte ich davon auch nie" 
Viele jüngere Semester, die den Fußboden mit der schönen —h drei bis viermal im Jahr vorkommt, hätte ich da ie 


Wohnzimmercouch verwechselten. Ob die zu Hause auch auf 'm Boden 
sitzen, vielleicht als eine pädagogische Maßnahme seitens der Eltern, 
sind ihre Eltern alte 68er und geben schlechtes Beispiel, oder haben die 


3 einfach nur keine Stühle? 


Als erstes kamen STIMPY auf die Bretter die die Welt bedeuten, und 
haben mir von der Mucke am besten gefallen. Den letzten Song sangen. 
Per, der Sänger, und Bela B. im Duett, war ganz geil, wenn man von den 
Abstimmungsschwierigkeiten absieht. 
Dann kammen SIE! Die glorreichen KASSIERER, die für mich die 
Könige des Abends waren.Weiß der Henker, wieviele wohlbehütete 
Teenies haben mit allem Möglichen und Un- 

möglichen (insgeheim einem Überraschungsauftritt der ÄRZTE 2) 
gerechnet, aber die Rechnung ohne Wolfgang, seines Zeichens 
Frontmann, gemacht. Nach der Ansage des unsäglichen Moderators, 
einem monumentalen Intro erstiegen die KASSIERER den Olymp. 
Souverän entledigte sich der Sänger erstmal aller Kleidungsstücke bevor 
das erste Lied verhallt war. Es gab dann das ganze Brett des reichhaltigen 
Titelinventars, eine kleine Showeinlage in deren Verlauf weiter 
Bandmitglieder sich von den FOSC Konventionen wie 


erfahren. Katrin und ich packten also noch Vasco und Matthias ein und $7.. 
fuhren nach Düsseldorf. Das AK 47 war ziemlich gut besucht, es hatte 64 
sich also doch schon rumgesprochen. Alte Rheinhausener Tiere waren; 
auch anwesend, wahrscheinlich sind sie von RRS überredet worden 
hinzukommen. Hannns Job's Blick auf den Merchandise- Stand und sein 
Kommentar "Kenn ich ja nix von” sprachen dann auch Bände. Ich konnte 
ihn allerdings mit der Nachricht vom Erscheinen der Infections- LP 
(auf Rip Off Rec.) in große Erregung versetzen, so daß der Abend nicht 
ganz umsonst war für ihn. Kurz vor Beginn wurd es dann rappelvoll, so 
daß man kaum irgendwo ne Sekunde ruhig stehen konnte, : 
Konzertraum war ein alter Bollerofen aufgestellt, in dessen Nähe esff 
fa unerträglich heiß war, die übrigen inneren Temperaturen ließen auch 
nicht zu wünschen übrig, draußen war es nämlich ca. 5°C und 
dementsprechend war man halt angezogen.( Na Leser, wird dir schon 
au warm?) Die Ghoulies spielten als erstes. Kepi, Sänger und Bassist,# 
BE hatte sich ne Panzerknacker- Maske ins Gesicht geschminkt und hüpftef 
2 während des Sets permanent in dem ca. 2.20m hohen Abstand zwischen 
Bühne und Decke hin und her wie ein Flummi. Ich glaub der lange Kai 
# von den Colvins hat sich bei so 'ner Aktion mal derbe den Kopp 
angehauen. Kepi hatte mit seinen 1.70m keinerlei Probleme. An derf 
er war die ne Ghoulin Roach, aus dem. Publikum’ 


25 angebetet von den anwesenden Demolition Girls. Am Schlagzeug 


spielte kurioserweise Dan Sullivan von den Riverdales. Mit dem war 
der letztens noch auf Tour? Oder spielt der mitlerweile für alle 
# bedürftigen Lookout- Bands die Drums? Meiner Ansicht nach,ein 
unglaublicher Schlagzeuger, zumindest im Bereich des 
Ramones-orientierten PunkRocks. Die Besetzung stimmte, der Sound 
war unglaublich gut (lang besser als bei Mr. T} und die Ghoulies 
spielten erfreulich viel altes Material. Fast alles von der "Appetite for 


EZ Adrenochrome" LP. Hits wie "Lost Generation”, "Armageddon 2000", 


dann leider zu Ende, die Ghoulies mußten das Feld für Mr. T räumen. 
Man strömte also raus und versuchte an der Theke den Flüssigkeits- 4 
Haushalt zu regulieren, aber wie, wenn einem das Zeug direkt durch die 


N e 


a 2000 Man", "My Computer said Kill", "King Kong" usw. klangen live ee. 
auch noch wesentlich besser als die etwas dünne LP- Produktion. ver 


Gitarre war unheimlich fett, und die Snare super knackig. Es folgte 
dann noch, unter tausend anderen, "Island of Poge Pogo” und "When 
the Kide go go go crazy tonight”, während Publikumswünsche 
kurzerhand ins Set eingebaut wurden, kurzum die Party war perfekt. 
Fotos schießen war so gut wie unmöglich, denn vorne tobte der Pogo 
unaufhörlich. Nach ner guten Stunde und ein parr Zugaben war die Shov 


Poren wieder aus dem Körper schießt? (Kleiner Tip von mir: 
Gezuckerte Softdrinks verkleben beim Schwitzen die Poren, so dah 
andere wichtige Substanzen wie Farbstoffe und Emulgatoren im Körper 
bleiben und ihm die nötige Kraft geben.) Mr. T Experience machten 
„eher nen gelangweilten und müden Eindruck als sie so gegen 23.15 Uhr 
“anfingen. Dementsprechend war dann auch die Darbietung. Wie schon 


“erwähnt, der Sound war auch schlechter und irgendwie wollte so recht 6% 


5. „U keine Stimmung mehr aufkommen. Viele bestätigten mir auch hinterher “ 


hab Katrin noch damit 


® 


| 


. 
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"Two Monkeys" LP/CD 


he 110 -Semaphore 38593 


Das brandneue Studioalbum im bewährten Cock Sparrer Sound 
Ab 10.11. erhältlich: "Bloody Minded” LP/CD (Import-Dr. Strange Rec. - keine neuen Sachen!) 


NRA "Surf City Amsterdam” CD 


Semaphore 38594 - Der vergriffene Klassi ker von 1993 der Amsterdamer produziert von Vic Bondi 


Fedgling 

Access Önly!, Is This For Real?, Fuel 
Artificial 

No Peace In Our Time 

In The House Of God, Independence 
Run Away 7"110"/CD 

Guilty As Charged LP / CD / Video 


Marshes 


NRA 
VULTURE CULTURE 
TOXIC REASONS 


COCK SPARRER 


T. ADOLESCENT & ADZ 
SISTER GODDAMN 
FLAG OF DEMOCRACY 


FLOWER LEPERDS 
ALLOY 


NRA 
APT.3G opt 
SLIME Compilation 81-87 

Katalog mit limitierten Sonderpreisen (div. CD’s ab DM 10,-) anfordem! 


Portrait In Crayon, Folk Songs Of... 
Hate Rock, Down With People, 
Schneller, Everything Sucks 

More Songs about... 

Paper Thin Front, Eliminate 
Access On 


Where Were You, Piper At The Gates.. 


Iy! 
New Hope Bor The Dead, Punk Machine 


ACHTUNG: Beide BC Sampler 
"So You Wanna Be A R'n'Roll Compilation” 
"For A Fistful Of Yen!” (75 Minuten Länge!) 
kosten je 10,- DM incl. Porto) 
Coming: 
St. Pauli Sampler 
NRA "Access Only" LP - NRA/ADZ split 10"/CD 
"Dutch Hard Attack" Compilation 
Bands für Cock Sparrer u. Slime Tribute Sampler noch gesucht! 


BhiZ 


POSTFACH 304107 D-20324 
HAMBURG FAX : 040 313009 
Internet: http:/iwww.bitzcore.de 
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Unheimliche Begegnung der dritten Art mi | 


er 


er Jugend von Heute" 


war Punk ursprünglich mal"-Vortrag noch bewußt plakative 
Statements ala "Punk war erstmal Teds und Popper 
klatschen" führten nur zu erfreuten Forderung "mehr Input" 
“| statt zum erwarteten erschreckten "ach so. hätte ich das 
gewußt..." 
- Na gut, dachte ich mir, kann er haben, dann werden wir ihn 
mal schön nach unseren Vorstellungen formen... Aber 
 Peifedeckel, auch das wollte nicht so recht klappen; 
bestand der Bengel doch tatsächlich auf eigenen 
: Meinungen, will wohl gar seinen "eigenen Weg" gehen ? 
Sollte es etwa Hoffnung geben für die Jugend von heute ? 
Womöglich sind die gar nicht alle scheiße, rückgratlose 
„, Opportunisten... ? Fehlt ihnen etwas einfach nur etwas 
; solides Basiswissen, ein paar konkrete "Vorbilder" ? 
Klinge ich schon wie meine Oma ? Womöglich verdienen 
: sie sogar mehr als Verachtung ? Ich denke, daß zumindest 
an meinem Sklaven die zwei Wochen auch nicht ganz 
spurlos vorbeigegangen sind; Naja, ich hab’ ihn ja auch 


"Hallo, ich bin Thomas." Das stand er also vor meinem 
Schreibtisch: 18 Jahre, dürr, langes blondes Haar, eu 
pausbäckiges Babyface,Skate-Klamotten und für die = 
nächsten 2 Wochen mein Praktikant und Untermieter. ® 
Vor ein paar Wochen am Telefon hatte ich es noch für eine 
feine Idee gehalten, fpr 14 Tage einen willigen Sklaven zu 
haben, eine kostenlose Arbeitskraft, ganz zu meiner 
Verfügung! Aber da man einen Teenager aus einer 
westdeutschen Kleinstadt mit gutem Gewissen kaum ohne 
Geld in dieser großen bösen Stadt alleine lassen kann, hatte 
ich ihm leichtfertig mein Wohnzimmer als Unterkunft zur 
Verfügung gestellt. Ra 
Nun kamen mir doch leichte Zweifel an der Brillianz dieser |, 
Idee. Spontane Phantasien von entfesselten 
; Haarschneidemaschinen, wilden Drogenexperimenten, 
| Zwangstättowierungen und Kleiderverbrennungen rasten 
mir durchs Gehirn, zwei Wochen Zeit, den Jungen zu 
' verderben! Im Laufe der nächsten paar Tage sollten sich 
= meine schlimmsten Befürchtungen bestetigen: Er ist überall mithingeschleppt, wo es was’aufregendes, 
straight edge, religiös, DER 3 ss ungewöhnliches, wildes oder ekliges zu sehen gab, aber er 
"California-Dudel-Melodic-Pseudo-Punk"-Fan, kannte ed ist auch tatsächlich nirgendwo peinlich aufgefallen. 
' außer den Sexpistols keine relevante englische Band und E ' > Erstaunlich, ich glaube, ich würde mich tatsächlich freuen, 
: wußte nicht mal, was Bondagehosen sind. Das schlimmste wenn er mal wieder käme (Anm. Abel: Das glaube ich Dir 
: aber war, daß er sich mit "unseren" Bands ungefähr gerne, liebe Nanett). Na, vielleicht nächste Schulferien, 
zehnmal besser auskennt als ich (Anm. Abel: Nanett en klappt das auch mit dem Haarschnitt und den Drogen 


arbeitet als Promoschnepfe für Fat Wreck Chords, Nitro u 
- und Honest Don's Records - womit das "unsere Bands" ie 


Nachtrag: Vor ein paar Tagen hat er angerufen, sagte, (daß 
-; ihm die Zeit in Berlin tatsächlich "inspiriert" hätte und ihm 
gut getan hätte. Und, daß er überlegt, ob er sich nicht doch 
| ein Tattoo machen läßt ! Na also ! Ich glaub, aus dem wird 
| noch mal was ! Nanett 


: "Hausaufgabe" in die H. 
Wr Bu & ER 
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Na’ ie Sean noch mal. Fast habeit ich ja schon nicht % 
mehr dran geglaubt, die Dwarves jemals wieder live 
sehen zu können. War mir ihr letzter und bislang 
einziger Auftritt, den ich sah, vor einigen Jahren in der ® 
Dortmunder Live-Station mit den Supersuckers und | 
Reverent Horten Heat noch sehr gut in Erinnerung, so 
freute ich mich schon Wochen vorher auf ihren! 
diesjährigen Show-Up in Deutschland. Austragungsort | 
war diesmal das seelige Marquee und frohen Mutes 
machten wir uns auf den Weg. Eigentlich sollten die 
Dwarves zusammen mit Me First And The Gimme 
Gimmes spielen, die jedoch die komplette Tour 
= cancelten. Stattdessen spielten in Hamburg zwei 
# lokale Bands die Einheizer. Eröffnet haben Coffein 
4 Bomb mit einem ihrer bisher besten Konzerte, die ich 
Pe bisher gesehen habe. Astreiner Punkrock, sehrf 
# traditionell und konservativ, ihre Coversongs vonf 
# Clash und Dead Boys geben auch gut die gesamte} 
7 Marschroute wider. Danach dann noch die Bes 
E Marquee-Hausband Slown, die ich mit ihrem Hk 
Noise-Garage-Rock doch eher nervig fand. Das 
Marquee war inzwischen rammelvoll und alles wartete 

auf die Dwarves. Nach etwas längerer Umbaupause 
legten diese dann auch gleich los, als wäre die 
Feuerwehr hinter ihnen her. "Those Who Can Not Be P- 
„ Named" am Bass mal wieder nackt mit Maske, nur“ 
# am spucken und provozieren und der Sängerf 
gi peitschte das Publikum auch nur ein. Verdammt gut. 
Sie spielten zwar fast nur Songs vom neuen Album, & 
was aber, dadurch daß die Platte saugut ist, nicht 
& weiter störte. Nach zwanzig Minuten war dann auch 
a erwartungsgemäß abrupt die Show vorbei, als derf 
a Drummer sein Drumkit kurzerhand auseinandertrat. # 
Zugaben ? Wozu, die Dwarves sind eine echte 
= Punkband. Nach der grandiosen Show gab es noch 
# ein paar Bier und dann fand ich mich mit Uwe und # 
8 Babs im Backstageraum ein, um den Sänkee mit ein 
R paar Lea zu löchern. ; 


| Und warum hast Du lackierte Fingernägel ? 
ı Das ist eine gute Frage. Ich denke das ist eine Frage de 


' Ein bißchen queer ? 
4 Nein, höchstens ein bißchen queeny. Du kannst mich abe 
= ‚ auch queer nennen, wenn ich Deine Freundin ficke. 


je Madst Du das deutsche Essen ? ? 
Yeah, Schinken, Käse und noch mehr Schinken. 

Warum singt Ihr nicht mehr deutsche Lieder ? 

= (die Antwort bestand aus einem kräftigen Tritt von "Those # 


Iwho can not be named" gegen den Tisch, so daß alle darauf Di Du kannst Dich an keinen mehr erinnern ? 

| stehenden Flaschen zu Boden gingen) Ä Ich schon, aber die anderen nicht. “e 

"= Ihr habt heute sehr lange gespielt. Wie kam das ? uses Du bist also der einzig denkende Mensch in der Band && 
(der Sänger wendet sich Babs zu) Du siehst fantastisch aus, @@ und somit der Bandführer ? 


weist Du das eigentlich ? Bist Du "Everybody's Girl" ? Ja, ich bin der Band-Diktator. Das ist meine Position in der - 
Seit Ihr deswegen auch zu Epitaph gewechselt, nur um A Band. e 


junge, hübsche Mädchen im Publikum zu haben ? Seid Ihr traurig darüber, daß Me First And The 

ig Ja, aber hauptsächlich weil wir wußten, daß wir bei Gimme Gimmes die Tour gecancelt haben ? 

Epitaph mehr Geld bekommen würden und mehr Nein, wir sind glücklich darüber, sehr froh. " 
Teenage-Skateboard-Girls. Ihr habt ja auch so genug Skater-Fans im Publikum. 
Hattest Du schon Sex mit deutschen Punkrock-Girls ? Genau. Wir sind selber eine Fashion-Skateboard-Band. Für | 
Ich hatte bisher Sex mit allen deutschen Punkrock-Girls. uns gibt es nur drei Dinge im Leben: Fashion, Skateboards % 
Und ist der Sex besser als mit amerikanischen ® und Sex. 


Punkrock-Girls ? = Den Eindruck hatte ich auch schon vor ein paar Jahren, ! 
# Ich habe noch nie amerikanische Punkrock-Girls gefickt. als ich Euch mit den Supersuckers sah. 


4 Ich fand die nie attraktiv genug. Ich ficke liebe mit, Die Supersuckers sind eine der vielen Bands, die all das 
f amerikanischen Death-Rock.Girls und Gothic-Chicks. B & e @ versuchen zu kopieren, was wir schon gemacht haben. 
| (Ginger betritt den Backstageraum) Oh, nimm Dir 'nen f be: Darauf bin ich stolz. 
= Stuhl und ein Bier. Du siehst fantastisch aus. ee Welche Bands versuchen Euch noch zu kopieren ? 
Bist Du denn glücklich mit Euerm neuen Publikum, den WW #% Das ist offensichtlich, wenn Du Dir die ganzen Platten 
= ganzen Skateboard-Kids ? . anhörst. Die Ramones zum Beispiel. Sie machten eine ; 
= Ja, die Kids geben uns all das Geld ihrer Eltern. Wir Zeitreise zurück und kopierten all' das, was wir einige | 
a könnten nicht glücklicher sein. Es ist ein super Ripp Off. Jahre später gemacht haben. Sie kopierten uns nur, aber das 
Bu Die u. dein un CD's, Shirts... ist typisch für Leute von der Ostküste. 


| i Ihr kaum alte Songs gespielt ? 2 
| Weil wir Jetzt haben und Jetzt sind es die neuen Songs, | 
i weil wir die alten vergessen haben. 


> 
2 


FERIER ESTSEETE ERS 2 
Is ich Euch vor ein paar Jahren sah, warst Du noch 

viel aggressiver auf der Bühne. 

Das war ich auch noch zomniger. Aber jetzt bin ich so reich, $ 

da ist mir das egal. Geld macht mich glücklich. Ich bin jetzt | 

so professionell, daß ich nicht mehr zornig sein brauch. 

Ich hätte gedacht, Subpop hätten Euch auch genug 

gezahlt. 


Br Subpop haben nur viel Geld dafür ausgegeben, den guten 


Namen der Dwarves in den Schmutz zu ziehen. 


Was hälst Du denn davon, daß viele deutsche Mädchen 


ihre Beine nicht rasieren ? 

Ich finde deutsche Mädchen atraktiv. 

Hast Du schon die deutschen Drogen angecheckt ? 

Mir hat noch keiner welche gegeben. Wenn Du welche 
hast, Uwe, hol sie raus. Wir wollen Kokain. 


Aber es ist Montag und jeder hat sein Pulver am # 


Wochenende verschossen. Das ist unser Problem und | 
vielleicht auch das deinige. 


4 Das ist ok, wer koksen das nächste mal. Diesmal nehmen 


wir nur das Geld und hauen wieder ab. 
Dann kannst Du Dir ja auch genug Koks davon in 
Amerika kaufen. 


Was soll die Frage ? 

Ich finde es viel interessanter über Sex zu reden, als 
über Musik. 

Ok, Du hast recht. Ich hasse Musik. Ich stehe mehr auf 
Backgammon. 

Lenk nicht ab und erzähl uns von Deinem letzten Sex. 


Hu ee , en Sen, 


DI 


a RT ER 


Mein letzter Sex ? Ich fickte ein Mädchen in einer 5 
Jeany-Uniform und ich nannte sie heilige Meisterin. 
Magst Du die "Sloppy Seconds" ? 
Nein, ich gehe immer als erster ran. Und wann gehen wir 
jetzt in die Bar, von der Eure Freundinnen erzählt haben ? 
Stimmt, das Interview muß ja nicht länger werden als 
Euer Auftritt. 
Richtig. Ich will nur noch mal in Erinnerung rufen, daß die 
Dwarves die beste Band aller Zeiten sind. 
Was sagst Du, die Doors sind die beste Band aller 
Zeiten ? 

| Was die Doors ? Ich kann Dir auch 'nen paar aufs Maul 
hauen. Nein, es hat Spaß gemacht, mit Euch zu plaudern. 
Ich liebe Euch Deutschen. Laß uns jetzt in die Banr gehen 
und einige Drinks trinken. 


Natürlich taten wir dieses auch und das nicht zu 


'knapp. Auch da stellten sich die Dwarves als gute . 


f Zeitgenossen heraus und es wurde noch eine wilde 
Nacht. Wer die Dwarves verpaßt hat, ist halt selber : 
Schuld. Amen. Abel & 
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DoCD mit 28 alten und ak neuen Hits 


(inkl. "Mein Skateboa 


u ist wichtiger als Deutschland”) 
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Erg eye os & De eiHla A und IC trau meinen Ohren nicht mehr: | 
um gute Musik zu erleben, Leute zu treffen #2 "Hallo, ich bin's, ruf doch mal bei mir an" - 
Wrlund Spaß zu haben. Das tat ich also - die “ i Diese Stimme, diese Stimme kommt mir doch f # schon fast ein bißchen Mitleid mit diesem 
E Musik recht gut, das Bier ganz lecker (wie BER irgendwie bekannt vor, wer is das nur... VERY FIR | Typ - "Ich weiß gar nicht mehr, was ich®® 
Er immer zu teuer) und die Leute echt lustig. UUAAARGH! Oh, mann! Das war die A Si sagen soll, ääh, aber ch, ja, ach mann, eh, und 
„eu Vor allem aber gab es viel zu sehen - i i SM wenn Du nur anrufst, um zu sagen, daß Du 
%:iSchwachmaten ohne Ende. Unglaublich, was 8 ja !? Aber - woher hat der denn meine & j | 
heutzutage alles frei rumlaufen darf. Um’s ! Nummer, wie geht das denn, so volitrunken ss % oh je, was hatte ich nur angestellt, daß e ein: 
kurz zu machen: Ich hab mich köstlich #3 Sa war ich gestern wahrlich nicht, daß ich so re; h wildfremder Typ so auf mich abfährt. Ich; ? 
ie AS, einem meine Nummer geben würde. Ich war f9 SM meine, dhne mich zu kennen, ohne daß ichy% 
Als die Musik aus is, geh ich Richtung KS3% i 3 ; auch nur die Möglichkeit gehabt hätte i ihn'% 
Ausgang, um da auf den Rest zu warten, ß Film. i inzi SR irgendwie anzubaggern oder sonst etwas zus 
denn wir wollen noch 'nen bißchen; iben - seit di ie Sti | 8 tun. Naja, ich meine, wenn ich z.B. einepz, 
weiterziehen. Plötzlich steht ‘nen wahrlich ägli i £ ie: Wahnsinnsnacht mit ihm verbracht hätte oder’ 
komischer, kurzgeschorener Typ, mit platter ausgt ‚ ich bin’s, wü i " A ihn wenigstens leidenschaftlich geküßt oder, 
i i Du mich zurückrufst." Und das auch noch im Wr: ähnliches (und glaubt mir, allein bei der; 
ri | Befehlston,tse, tse. Die nächste Nachricht war BBie= # Vorstellung daran wird mir schon ganz übel), 
ee: total hin und weg von mir is‘. ist&e>% dann wohl das größte Mißverständnis: EX. dann hätte ich ja vielleicht verstanden wa 
KR sooo schnuckelig, so süß und willst du nichtg#%3 "Hallo, ich hab mich riesig gefreut, daß Du ER er sich wochen- (monate-) lang um mich 
mal mit mir auf meiner Harley fahren?"... Ich@#% auf meinem AB warst, habe die Nachricht #% bemüht. ABER SO ??! 
ee bin total verdutzt, muß ständig grinsen,will Ad aber zu früh gelöscht. Fand ich echt toll aber ZB Nee, nee, also wirklich - 
=: der mich verarschen, is'der bescheuert, ode ruf bitte, bitte nochmal an." " ÄÄÄH! Was WAHNSINNSAURA haben SuperBabs 
= ÖÖH, wie denn, ohne Telefonnummer - ich 
die der zu sich nimmt möcht ich auch malß # meine, erst ruft der mich an und ich weiß 
\ haben...) Außerdem stellt er sich mir vor, mit, nich'mal woher er meine Nummer hat, dann 
der Betonung auf seinem Namen, er sei ja ruft irgendeine Schnepfe bei ihm an und er 
Ü schon ‘ne Größe in Hamburg, ein ganz klasseß&; denkt, die wäre ICH. Welch ein Chaos! 
>Typ!? Nun ja, bevor ich weiter he Bo@e. Nun ja, darauf folgten natürlich noch vieles 
DR, jeder weitere Anrufe von ihm, immer mit der Bitte, 
weg... Puuuh! Das wär geschafft. um Rückruf. Ich traute mich schon gar nicht 
Das dachte ich jedenfalls und und zog mi Ö mehr ans Telefon, ließ nur noch den AB 
den anderen noch 'nen bißchen um did laufen,um zu wissen, wer dran ist. Zum 
‚Häuser. Doch am nächsten Tag komm ichs Glück, denn zwei Mal hätte ich sonst mit ihm 
Nabends nach Hause und hör denk‘ 


EN 


3 telefonieren müssen und wer weiß, wo das h 
= zen hätte - TELEFONSEX??? Fünf, 
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ER oder mehr Wochen g g das so weiter 
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Punk/Hardcore Mailorder- 
Liste anfordern! 


Comics 


Als erstes kommen wir zu einem Comic- Fanzine. das die 
Sache First- Hand behandelt. Soll heißen, massig Comics 
von diversen Zeichnern veröffentlicht. Das Art Attack. 
Mitlerweile bei der #6 angekommen, hat es sich richtig 
gemausert. Die Anzahl/ Vielzahl und damit auch die 
Qualitat der Comics ist gestiegen. Besonders die die 
Sachen von Karsten Schley und Zack gefallen mir sehr gut. 
Schöner böser Humor. Aber, wie gesagt, die Vielzahl ist 
groß und für jeden Geschmack ist etwas dabei. Das Art 
Attack ist aber nicht nur ein Fanzine für Comics, sondern 
auch für PunkRock. Die Jet Bumpers und Taktlos werden 
interviewt, es gibt Plattenreviews usw. Desweiteren 
beinhaltet das Heft Erlebniss- und Konzertberichte, sowie 
Kurzkolumnen zu Themen wie "Warum man Fanzines 
macht”, "Alternative Beziehungen" oder eine Fahrt nach 
Hamburg. Insgesamt gefällt mir das Heft mitlerweile sehr 
gut, aber nehmt es mir nicht übel, ihr habt, glaube ich, 'nen 
entsetzlichen Musik- Geschmack. 

Bei Carlsen Comics sind natürlich wieder massig Alben 
erschienen, schließlich feiert man auch 30- jähriges 
Verlagsjubiläum. Hauptsächlich boomen wohl japanische 
Mangas zur Zeit. Habe ich mich allerdings nie großartig für 
interessiert, mal abgesehen von Otomo's Akira, dessen 
Verfilmung vor allem absolut brilliant war. Ansonsten 
bevorzuge ich eigentlich französiche und amerikanische 
Comics. Zum Jubiläum sind auch drei Jubiläumsausgaben 
erschienen. "Die Reise ans Ende der Welt“ von Makyo/ 
Vicomte und "Die 7 Leben des Falken" von Cothias & 
Juillard, jeweils als Komplettausgaben in Hardcover und 
Schuber. Aber viel wichtiger fand ich die Ausgabe "Im 
Zeichen der Fledermaus", die fünf der besten Batman- 
Stories enthält. Autoren & Zeichner wie Frank Miller, Dave 
Gibbons und Alan Moore dürften denen schon ein Begriff 
sein, die Batman in den 90ern verfolgt haben. Frank Miller 
war es auch, der mit "Die Rückkehr des dunklen Ritters" 
ein neues Batman- Zeitalter einläutete. Abgesehen von den 
entsetzlichen Kinoadaptionen, die davon eine Folge waren, 
geling es Miller erstmalig, aus Batman einen komplexen 
Character zu machen. Seine Stories sind düster und 
realistisch. Batman ist kein unantastbarer Superheld. 
Batman ist alt, müde und schwächer geworden, dafür auch 
erbarmlungsloser und fieser. Die Fünf Bände in diesem 
' Jubiläumsschuber zeigen alle diesen "neuen" Batman. 
Neben "Die Rückkehr des dunklen Ritters" sind noch "Das 
erste Jahr", "Lächeln bitte", "der Tag der Narren" und 
"Fremdes Terrain" enthalten. Wer es sich leisten kann, 
sollte bei dieser auf 2.500 limitierten Auflage zugreifen. 
Ich kann sie nur jedem Batman- Fan empfehlen. Mit 138,- 
DM hat sie zwar einen stolzen Preis, aber die Einzelbände 
kommen einen auch nicht wesentlich billiger. 

Der zweite Band von XCT von den Deutschen Nikki Kopp 
und Timo Wuerz ist, ebenfalls bei Carlsen, erschienen. Ihre 
Geschichte spielt in einer Zukunft, die sich konstruiert aus 
Elektronik und Popkultur, Es gibt Cobainstreets und statt 
"Guck mal" heißt es "Konica". All das gab's auch schon im 
ersten Band, in dem sich die Story recht zäh entwickelte. 
Mit dem Zeichenstil hatte ich auch so meine Probleme, so 
fand ich Bewegungsbilder z.B. irgendwie zu statisch. Lässt 


man das mal alles bei Seite, verläuft die Story recht 
spannend.Ich glaube es wäre besser gewesen, die 


beiden Teile als einen Band heraus zu bringen, so wird 


der Fluß der Story zu stark unterbrochen, und man hat 
keine Chance sich anzupassen. Das vernichtende Urteil 
über den ersten Band muß ich also in Verbindung mit 
der Fortsetung teilweise aufheben. 

Die Serie XIII von W. Vance handelt über jemanden, 
der sein Gedächtnis verloren hat und von der Regierung 
der USA immer wieder zu obskuren Aufträgen 
gezwungen wird, nachdem sie ihm eine neue Identität 
gegeben haben. Im zwölften Band dieser Serie, wird 
der Präsident der Vereinigten Staaten entführt, mit 
ihm der Koffer mit dem Auslöser für einen Nuklearen 
Schlag. Der Entführer, der höchste General, will aber 
keinen Weltkrieg anzetteln, sondern klagt den 
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Präsident eines Mordes und einer Verschwörung an. Da 
der Autor Franzose ist, gibt es auch keien störenden 
patritischen Unterton in der Story, die insgesamt dseh 
spannend ist. Ich würde aber empfehlen am Anfang 
der Serie einzusteigen. Abgesehen davon, ist der Band 
in sofern wichtig für den Verlauf der Serie, als das 
man wieder ein bißchen über die wahre Identität von 
XIII erfährt. 

Vor dreißig Jahren hat der Carlsen Verlag also sein 
Verlagsprogram eröffnet. Und sie taten es damals mit 
der weltbekannten Serie "Tintin" oder "Tim & Struppi 
von Herge. Die Serie ist mitlerweile ein absoluter 
Klassiker und von Millionen von Menschen gelesen 
worden. Wen es schon immer geärgert hat, das die 
Bände nicht in chronologischer Reihenfolge erschienen 
sind oder wer sie gar noch nicht kennt, hat nun die 
Gelegenheit bei der Neuveröffentlichung einzusteigen. 
Jeden Monat erscheint ein Band. Die Bände 3 und 4 
sind auch gleich zwei meiner absoluten Lieblingsstorys: 
"Die Zigarren des Pharaohs" und "Der blaue Lotos". 
Figuren wie der Gauner Rastapopulous und die genial, 
chaotisch blöden Polizisten Schulze & Schulze tauchen 
selbstverständlich auch schon auf. Kaptn Haddock 
jedoch , der Gott des Fluchens, taucht erst in späteren 
Bänden auf, was den Witz und Esprit hier aber nicht 


» schmälert. Absolute Klassiker. 
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Ring 5 RESIDENZ UND DER BLUES \ 


At] einen me schlechten Geschmack le zeigte ch 
Yeah!!! Ein Bepeenbr war's Ben See so weit. Es ging 5 y in den Klamottenläden und Souveniershops. Hier gab,es 
für eine kleine Tour mit den SLOPPY SECONDS in die , definitifv nur Quatsch. Bunt mit Pallietten bestickte 
U.S.A. (siehe auch Udo's Tagebuch!!!). Da | Baseballcaps mit der Südstaatenflagge drauf und noch 
zwischendurch noch ein wenig. Zeit für „Sightseeing“ mehr Fru-Fru. Wir haben da das Geburts- u. Wohnhaus 
war, fuhren Inga, Markus, Vanessa, Marc, B.A. mit von Hank Williams (welches eine absolute Bruchbude’ 
Ehefrau Megan und ich nach Nashville und Memphis. war), das Hank Williams Jr. Museum und a 
Unser erster Kontakt zu Leuten aus Nashville fand in Zelebrationsraum und ein absolut geiles Automuseum ar 
einem Pawn Shop statt. Da ich in besagten Pawn Shops besucht. In diesem Automuseum hatten sie eines der6 | "DL 
nach günstigen Gitarren Ausschau hielt, steuerten wir originalen Batmobiles. Hey, das kickte Ass!!! Natürlich TW06 
gleich den Ersten in Town an. In diesem Shop gab es aber gab's auch noch ein paar alte Autos von Elvis und einigen ® 
nichts cooles, was Gitarren betrifft. Markus wurde die anderen Größen zu bewundern. Einfach herrlich!!! Wenn # 
ganze Zeit von einem Hillbilly mit Cowboyhut ' man sich die neuen Autos ansieht, kommt mir die Kotze 
vollgequatscht. Selbst als wir den Laden verließen folgte hoch!!! Da all diese Sehenswürdigkeiten auf einem 
er uns bis zum Van. Wir stiegen ein und er quatschte uns Haufen liegen, braucht man nicht mehr als ein paar 
immer noch voll. „Hey, you guys are from Germany?!“ Stunden für Nashville. Markus und Vanessa waren 
„Ja sicher, du Arsch!!!“ „Hey, I love Germany a lot!!!“ übrigens noch in der „Country Hall of Fame & Museum”. 
(1000 mal wiederholt!) „Do you know why?“ „Nee“ Soll auch klasse gewesen sein. Aber teuer!!! Mehr gibt es 
„Because Adolf Hitler did it right! He rules!!!“ „Fick über Nashville nicht zu berichten. Ist ziemlich langweilig 
Dich inne Scheiße, du Penner!!!“ Tür zu und los. B.A. | und die gelackten Cowboys ätzen auch!!! Da muß ich 
und Megan war diese Angelegenheit recht peinlich. Aber nicht noch mal hin!!! Am nächsten Morgen gings dann 
nicht sooo peinlich wie die, die in einem Pawn Shop in ie £ 
Indianapolis passierte. Wir wieder rein in den Shop und 


ich fand auch gleich 2 Gitarren die ich kaufte. Die 
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weiter nach Memphis. Graceland war angesagt!!! Als 
Elvisfan muß man einmal da gewesen sein. Hier langte 
die Elvis Presley Gesellschaft aber auch wieder mächtig 
zu. Wir erworben die Platinumcard, mit der man sich 
(fast) alles ansehen konnte. Sie kostete 18 Dollar!!! Als 
erstes ging es zu den Bussen. Die ganze Tour über 
machten wir uns über die Sachsen lustig. Marc beherrscht 
"ss die Kunst des Sächselns übrigens perfekt. Bevor es in die 
‘% Busse ging bekam jeder einen Walkmann umgeschnallt, 
auf dem man wichtige Facts über den King und den 
! folgenden Stationen zu hören bekam. Da wir ja Deutsche 
sind, bekamen wir auch deutsche Tapes dafür. Der 
Hammer kam dann aber, als der Sprecher der Kassette E 
sächselte. Graceland wurde im 18. Jh. von Sklaven erbaut BER 
(nebenbei noch etwas Geschichte!). Irgendwie hätte ich & 
mir das Haus wesentlich größer vorgestellt. 
Elvis'Geschmack war auch hier wieder königlich. Alles 4°. 
sehr prunkvoll!!! Für mich war aber sein Medienraum im 3: 
Keller am schönsten. Er war in blau und gelb gehalten 
und beinhaltete nebst Stereoanlage 3 (!!!) Fernseher 
nebeneinander!!!! So konnte er 3 verschiedene 
Programme auf einmal sehen. Da hätte ich ja auch Bock 
drauf!!! Klasse war auch der „Jungle Room“. Mit 
Wasserfall und abgefahrenen Möbeln und einer 
Megaflora!!! Hier nahm der King übrigens einige Songs 
für das“Moody Blue“ Album auf. Auf Ablehnung des 
Personals stieß ich, als ich fragte, ob ich die Toilette im 
> ersten Stock (ja, Die!!!) benutzen dürfe. Weiter gings ın 
den Trophäenraum. Hier sah man wirklich das Elvis der 
_ King ist. Mindestens 1.000.000 goldene Schallplatten. 
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Besitzer dıeses Ladens waren aber der Hammer!!! Beide 
ca. 30 Jahre alt. Wumme am Gürtel und Cowboyhüte 
aufm Kopp. Die schlechten Klan Tattoos wurden von 
| Holfällerhemden leicht verdeckt. Natürlich hatten die 
Jungs auch wie so ziemlich alle Amerikaner deutsche 
Vorfahren. Für die Gitarren gab's dann auch einen 
| Deutschlandbonus. Ganz nebenbei schmiß mir der Eine 
eine Münze auf den Tresen und fragte: „How much is it?“ 
Fa „Zwei Reichsmark!!!!“ Schon hab'ich mir ein Gespräch 
er | aufdrängen lassen. Dieser Hillbilly schlug mir doch einen 

Wahnsinnsdeal vor. Wenn ich das nächste Mal nach Indy 

komme, solle ich ihm dann doch ein wenig Nazigut 
N | mitbringen. Flugs hatte er auch schon einen 
\ | Quellekatalog mäßiges Buch auf den Tisch geknallt, in 
| | dem Wahnsinnspreise für diese Scheiße geboten wird. 

' Schnell zeigte er mir was er braucht und fragte ob ich es 
| besorgen könne. Als ich ihm verklickerte das ich sowas 
i Kacke finde und nicht auf so eine Scheiße kann, fragte 
| ich ihn ob er das gut fände. Nazis und so. Dann hat er 

wirklich versucht mir klar zu machen das er auf Nazis 
ee auch nicht könne und es ja auch ein A nette ee 
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Nashville (vielleicht aber auch aus ganz Amerika!!!) fem} 


1-40: Exit Riverside Dr. Turn left on Beale St. Go 3 1/2 blocks, 
From 1-40: Exit Snlat narbine nf Elvis Preslev's Memphis: i 


Ich kann mir nicht vorstellen das Das jemals jemand 
toppen wird!!! Außerdem gab es auch ohne Ende original 
Anzüge und Klamotten, von äußerster Eleganz, zu sehen. 

Schon alleine deswegen hat sich für mich der hohe 
Eintritt gelohnt. Außerdem waren wir noch in der 
ehemaligen Squashhalle die auch zur Trophäenkammer 

umfunktioniert wurde, in Elvis'Flugzeug, der „Lisa 
Marie“, welches vor Prunk (goldene Wasserhähne,...) nur : 
so strotze, und im Automuseum. Hier bekam man einen 
kleinen Teil seiner Autos zu sehen. Der definitive 
Hammer war ein alter schwarzer Stutz aus den hot 50s, 
welcher aber wie ein cooler Zuhälterschlitten aus den 
70ern aussah. Mir fielen wirklich fast die Augen aus. So 
schön waren diese Meisterwerke der Technik!!!! Unser 

Sachse im Ohr erwähnte übrigens noch, daß Elvis ca. 
= . 2000 Autos in seinem Leben an „Freunde“ verschenkte. 
_————; Diese Großzügigkeit zeigte sich aber nicht in den Gift 
1 Shops. Das alle Stationen mit Gift Shops verbunden sind 
i — , dürfte eigentlich jedem klar sein. Hier gab es alles rund 
— , um den King. Die Preise waren auch hier „königlich“. 20 


in dem Sun Cafe noch eine Cola trinken Dann machte der 
Laden auch zu. Sehr schade. Hätte doch gerne mal die 
„Geburtsstätte des Rock ‘'n Rolls“ besucht. Weiter ging es 
in DIE Bluesstraße, die Beale Street!!! Hier ist ein Blues 
Club neben dem anderen und überall gibt's Livemusik. 
Wahnsinn. Erinnerte mich ein wenig an die Große 
Freiheit bei Nacht. Nur cooler!!! Hier gibt es das Elvis 
Presley Cafe (Scheißladen. Hier kommt man nur 
„ordentlich“ angezogen rein und ist außerdem 
scheißeteuer!). Nach ziemlich jeden bekanntem Bluesstar 
wurden hier die Bars und Cafe‘s benannt. Zuerst waren 
wir in einem Irish Pub, der mich langweilte. Zu späterer 
Stunde gings eine Bar weiter in der eine schweinegeile 
Rockabilly Band spielte. Da ich mir das Los des Fahrers 
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Pages , Dollar für ein einseitig bedrucktes T-Shirt. Ich hab‘es mir 
aber dann doch schweren Herzens gegönnt. Wenn man 
aber bedenkt wo all dieses viele Geld, welches hier 
verdient wird, hinfließt, rollen sich einem die Fußnägel 
hoch. Des Kings Tochter Lisa Marie und seine Ex 
Ehefrau,Priscilla, sind eisenharte Scientologen und 
spenden all ihr Geld an diese sogenannte 
Ti „Glaubensgemeinschaft/Religion“!!!! Eine Schande!!! 
A Wenn das der King wüßte....!!! In diesem Moment war 
et mir das aber auch alles ziemlich egal. Als Fan mußte ich 
sein Zuhause einfach sehen!!!! Und das ziemlich schnell, 
denn Graceland schließt angeblich Ende nächsten Jahres. 
( = y Dann werden da wohl Selbstfindungskurse für ein 
3’ läppisches Leben gegeben. Da es schon ziemlich spät war 
. „und wır das legendäre Sun Records Studio noch sehen 
, wollten, machten wir uns auf den Weg. B.A. (eigentlich 
: sehr sicher auf den heimatlichen Straßen) nahm aber die 
IF falsche Abfahrt und somit kamen wir für den letzten 


aufgebrummt habe, mußte ich mich mit dem Alkohol 
zurückhalten. War aber auch ganz gut, denn B.A. lief so 
langsam zur Höchstform auf. Sitztanzend und manchmal 
auch headbangend unterhielt er uns alle und stachelte die : 
Band an, unsere Faves zu spielen. Da diese Band einfach WA 
klasse war, erfüllten sie auch unsere meißten Wünsche. 
Nachdem alle einen guten Pegel hatten ging es dann 
wieder auf den Highway, um ein Hotel für die Nacht zu ISINE 
suchen. Am nächsten Tag gings dann auch wieder zurück \ 
nach Indianapolis. Fazit dieses Trips ist, das Nashville \ 
saugt und Memphis (gerade die Beale Street bei Nacht) 
einfach klasse ist. Ich hoffe doch ganz schwer hier 
irgendwann mal wieder verweilen zu dürfen!!! 
-Sven- 
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Bu SINGLES DIESER SCHWEDISCHEN PUNKROCKLEGENDE. 


BISLANG UNVERÖFFENTLICHTE RADIOSESSION AUS DEM| JAHR 1979 X 
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WELTWEIT. KATALOG GEGEN DM 3.00 RÜCKPORT. 
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UPPENTHERAPIE- 2 


Ba Ticy, das ist ja nun eine ganz schön lange Zeit her, daß ich Euch das 

letzte mal vollgejammert habe, wird ma’ wieder fällig. Ich gehe ja jetzt 

Bauch‘ Zu‘ Berufsschule, das-haben sicher die meisten von Euch schon 
hinter sich. gebracht und das sicher mit allerbesten Erinnerungen an die 
lieben Mitschüler ‚und. zuvorkommenden Lehrer. 
Der erste. Schultag stimmte mich genau auf das ein, was ich bereits 
erwartet hatte und was - wie ich bis jetzt erfahren habe - auch bis zum 
Ende meiner grandiosen Ausbildung so bleiben wird - harter Tobak! 
Alle „Neuen“ sollten sich in der Pausenhalle auf einem Haufen Stühle 


nieder lasen - worüber ich mich im nachhinein doch sehr wundere ist, 


daß dies ohne größere Schwierigkeiten von statten ging. Das Übliche 
bla bla folgte und es wurde mit den Worten geschlossen: “Füllen sie 
diesen Anmeldebogen aus und wenn sie diesen dann abgeben, werden 
sie in die zwei Klassen eingeteilt.“ Man sollte ja meinen, es wäre kein 
so großes Problem, war es auch nicht, bis jemand mit einer Frage zu 
mir kam: “Was soll’n wir hier bei Bundesland eintragen, 
Deutschland?“ Mit einer Antwort in Frageform gaben sich die zwei 
Pappnasen dann doch erstaunlicher Weise zufrieden. „Hamburg 
vielleicht?“ Kann aber selbstverständlich auch sein, daß sie noch eine 
zweite Person nach ihrem ‚Urteil befragt haben. Die beiden 
Fragestellerinnen kamen natürlich in meine Klasse. Ich kann es fast 
unerwähnt;lässen, aber meine Verzweiflung treibt mich $o weit - es 
wußte selbstredend auch ein Viertel der Klasse nicht, was Bafög ist, 
aber RE hätten sig wahrscheinlich nicht gewußt, in welchen 
Bi 'eschätte' beantragen müssen und wozu es gut ist. Ich 
wieder, wie, solche Leute im täglichen Leben so 
‚Sabier: Bajakman kann sich ja durchfragen wenn man 
nißhet alle denken kann. Die nächste Niederlage mußte ich damit 
einstecken. daß ich mit Judith in eine Klasse kam. ich hatte gehofft 
von ik: verschont zu bleiben. Ihr müßt wissen, daß wir beiden im 
gleichen -Betrieb arbeiten und ich mir nicht sicher war, ob ich es 
aushalten würde sie auch noch in der Schule zu ertragen. Sie ist gerade 
sechzehn geworden und redet den ganzen Tag mit und über ihr 
Tamagotchi. „Was will er denn schon wieder?“ „Er schwitzt“ „Jetzt 
will er spielen“ PIEP, PIEP, PIEP!!! Da kriegt man doch einen an der 
Klatsche. Außerdem redet die Frau den ganzen Tag über ohne Punkt 
und Komma, dazu kommt daß sie alles zehnmal erzählt und die ganze 
Zeit so tut, als würde sie von etwas ganz Neuem berichten. Ihr kennt 
doch sicher auch so Leute, die Euch am ersten Tag gleich ihr 
komplettes Liebesleben in der ersten Frühstückspause unter die Nase 
halten. Von meiner Arbeitskollegin, Frau Retschke erfuhr ich neulich, 
daß Judith sie am ersten gemeinsamen Arbeitstag fragte ob es schlimm 
wäre wenn man bei der Entjungferung blutet. Danach mußte sich die 
arme ‚Frau Retschke wohl auch noch einige Details anhören - es gibt 
inpe ein.paar- ‚Sachen: die möchte man besser nicht hören. Ich 

uch wu Sen pi "tolle Bekanntschaft gemacht, wo die erste 

i cin ‚bestand; daß mir das Mädel erzählte sie würde von 


ee EEE  ETETETTETIEENETTI 


dessen immer einen Tag vorher nix Essen. Tolle Vorstellung! So 
genau wollte ich es eigentlich gar nicht wissen, geschweige denn daß 
ich. es. überhaupt _wissen wollte. An manchen Tagen frage ich mich 
womit ich sowas verdient habe, steht mir etwa „‚Sexualberater“ auf die 
Stirn geschrieben? 

Zurück zur Ausbildung, wir waren ja mal drei Azubienen im Betrieb, 
davon ist eine schon wegen (weichen-) Drogenkonsums rausgeflogen. 
Nun ja, war eh’ so eine die sich nur wohlfühlte wenn sie mit ihren 
Kumpanen am Autoscooter der Hamburger Dom’s abhängen konnte. 
Als der Sommer Dom vorüber war sagte sie zu mir, daß das Leben 
jetzt erst einmal vorbei wäre, bis zum Herbst Dom. „Aller ich schwör’, 
is’ ganz schön hart das Leben“. 


Hinter mir, auf der letzten Bank, ist auch so ne .‚Ey-aller-ich-schwör- | 


Fraktion“, und meine Banknachbarin, Chris, schlägt bei gelegentlichen 


geistigen Höchstleistungen dieser Mädels den Kopf auf den Tisch das 


in den Hintern gepoppt. und würde auf Grund 


es knallt. Anders hält man es aber auch kaum aus. Beispiel Zeichnen, 
die Lehrerin kündigt an, daß ein bestimmtes Teil violett ausgemalt 
werden soll und wie soll es auch anders sein es folgt eine Frage: “Was 
ist Violett‘ Also wenn es auf dem Mars einmal Leben gegeben hat, 
dann bevölkerten ihn solche Leute und dann wundert es mich auch 
nicht daß es heutzutage auf dem Mars kein Leben mehr gibt. . 

Es bleiben die Gerüchte auch nicht aus. Wenn sich zwei Mädels in der 
Schule gut verstehen, dann kann es ja wohl nur eine Folgerung geben: 


die sind lesbisch“. Aber ich konnte sie davon überzeugen das wir uns 


beim Sex nie so nahe kommen daß man auf Homosexualität schließen 
könnte, denn Peitschen geben einem eine gewisse Distanz. In den 
offenen Mündern hätte ich ganze Waschmaschinen versenken können. 
Eine Freundin, der ich alles detailliert erzählte meinte: „.....und pass’ 
mal auf bald ernennen sie dich zum Klassensprecher....‘“ Ratet mal wer 
vorgeschlagen wurde. Ich lehnte allerdings lieber ab. Ich hab’ keine 
Lust ihre kranken Gedanken an die Lehrer weiterzugeben und ich 
glaube auch nicht, daß ich alles ohne, als negativ zu wertenden, 
Unterton in der Stimme vortragen könnte. 

Ich muß aber auch zugeben, daß wir nicht eine ganze Klasse von 
Volldeppen sind, wir haben sogar Abiturienten, denen man das auch 
zutraut. Eine Person, die sich bei der Frage nach den Abiturienten 
meldete ist unser Christof. Man hätte es dann aber auch spätestens 
daran gemerkt das er Abi hat, als er auf die Frage wie viele 
Bundesbürger unser Land so in etwa haben würde mit: „tausend!“ 
antwortete. Mir war sofort klar „‚der hat was drauf der Kerl“. 

Ja, in solcher Gesellschaft fühlt man sich wohl, und somit bin ich auch 
im Betrieb in allerbester Obhut, da meine Kollegin Frau R. die 


| wirklich größte im „Augen rollen‘ ist und Teilweise auch nicht ganz 


so helle. Neulich hat sie drei Minuten augen-rollend neben dem 
Telefon gestanden, nachdem man sie darum gebeten hatte doch ein 
Taxi anzurufen, eventuell sann sie ja auch nur darüber nach wie die 
Telefonnummer noch ging. 

Manchen Menschen bleibt eben nichts erspart, und so folgt dann der 
nächste Schultag... 

Wir haben gerade ein Fach, das sich Wirtschaftslehre nennt und unser 
lieber Christof ist mal wieder dabei sein Abiturwissen unter Beweis zu 
stellen. Es geht gerade um gänzliche- und vorübergehende geistige 
Umnachtung (bei Vertragsabschlüssen). Eine Meldung kommt die 
dann doch einige von uns erschüttert: „geistig unzulänglich ist man, 
wenn man stumm und taub ist“. 


Noch Fragen? Ich erklärte ihn im selben Moment öffentlich für 


unzulänglich, aber er schien es nicht begriffen zu haben. 

Ich bin aber auch über einige Dinge sehr froh, zum Beispiel darüber, 
daß ich Holger Schacht neulich für seine Schüler ein perfektes Beispiel 
für „Catch 22°“ (= was man macht, man macht es verkehrt) lieferte. 
Wir hatten einen Betriebsbesuch auf dem Dom (da werden immer alle 


l Kunden von dort aufgesucht und sie bekommen eine kleine 


Aufmerksamkeit. Ausserdem wird kräftig gesoffen und gefuttert, der 
Chef zahlt!). Das letzte mal als so etwas war hatte jeder eine 
Einladung bekommen und diesmal erfuhr ich vom Dombesuch zufällig 
von Kollegen, die mich fragten ob ich denn mitkommen würde. Es gibt 
da noch etwas was man noch erwähnen muß um alles zu überblicken, 
denn ich wurde zuvor auf Grund von Gerüchten als „raffgierig“ 
bezeichnet (was daher rührte, daß unser sechzehn jähriges 
Plappermaul, Judith, mal der Geschäftsführerin etwas fehl informiert 
unter die Nase rieb, ich würde Sonntags auf gar keinen Fall arbeiten 
ohne dafür Geld zu bekommen) - Nun, ich hatte mir dann gedacht daß, 
wenn ich auf den Dom mitgehen würde, wäre es wieder ein gefundenes 
Fressen, von wegen „‚wenn es was umsonst gibt kommt sie die 
raffgierige Person“. Also ging ich nicht mit und ließ von meiner 
Kollegin, Frau R. ausrichten, daß ich ja auch keine Einladung 
bekommen hätte - und was passierte?! :“ ....die Frau Paduch brauch’ 


also ‘ne extra Einladung“. Ist doch alles gehupft wie gesprungen, 
oder? 

Aber ich bin bei weitem auch nicht die einzige Person die in diesem 
Betrieb, bei einer gewissen Person, einen „schlechten Ruf“ hat. Judith 

traf es neulich auch ganz gut. Sie sollte (für diese Geschäftsführerin) 
zum Mittag eine Portion Pommes und eine Currywurst mitbringen, 
doch als diese sie auspackte entfuhr es ihr „Da ist ja gar kein Curry 
drauf....und auch kein Ketchup, was soll denn das für eine Currywurst 
sein? (-in der Tat, gut geschlußfolgert!). Judith zuckte nur mit den 
Schultern. „hast du noch nie eine Currywurst gesehen?“ „Ne, ich mag 
keine Currywurst“ „Aber du mußt doch schon mal eine gesehen 
haben, man weiß doch wie eine Currywurst aussieht!“ So mußte die 
arme Judith dann noch ein zweites mal zum Imbiss, um Ketchup und 
Curry nach zu fordern. Als sie den Raum verließ, prustete die 
Geschäftsführerin heraus „‚Sag mal, wo lebt die Judith eigentlich, die 
muß doch in ihrem Leben schon mal eine Currywurst gesehen haben“. 
Hier helfend bei zu stehen half da überhaupt nichts, der Skandal war 
perfekt - im Ruhrpott wäre das nicht passiert. 

....Ja ist es denn zu glauben, ich brauche bald noch eine extra 
Therapiestunde bei Euch. 

Die Polizei war gerade bei mir, nein ich bin nicht verhaftet. Es ist hei 
mir eingebrochen worden. 

Ich bin in der einzigartig brillianten Lage meine Wohnung mit Kohle 
zu beheizen und bin damit das ich den Keller voller Kohlen habe sehr 
gut auf den Winter vorbereitet, und muß dann eben auch des Öfteren 
in den Keller - vielleicht öfter als andere Leute in die Tiefe steigen. 
Und so entdeckte ich die Schandtat. Ich schloß die Kellertür auf und 
mußte beim Licht anknipsen erst einmal feststellen, das ausgerechnet 
das Licht auf meiner Seite des Kellers nicht funktionierte, na toll, und 
ich besitze keine funktionsfähige Taschenlampe. In der einen Hand ein 
Behältnis für Kohle und Holz und in der anderen den Schloß-Schlüßel 
für meinen ärmlichen Bretterverschlag, namens Keller. Oh, was ist 
denn das? Die Tür war einfach aus den Angeln gehoben - mulmiges 
Gefühl so im Dunkeln. Ich wagte einen scheuen Blick in meinen 
finsteren Keller und plötzlich kam mir der Gedanke, es könnte ja noch 
jemand drinnen sein, also stellte ich flugs den Behälter ab und machte 
mich aus dem Staub. Ich rief die Polizei, in der Absicht meinen Keller 
ein mal mit ihren überaus fähigen Taschenlampen beleuchten zu 
lassen, außerdem wollte ich mal ein paar neue Leute kennenlernen. Sie 
kamen und wir begutachteten das Ausmaß der Verwüstung. Die 
Einbrecher hatten anscheinend, genau wie ich, ein Problem mit dem 
nicht vorhandenen Licht gehabt und so einige Dinge umgestoßen. 
Mein Fahrrad war da (aber das ist eh’ nicht besonders viel Wert), 
Kühltruhe auch, Geige, Gitarre, Lampen, Schnick -Schnack...... Aha! 
Eins, zwei, drei, vier, fünf, sechs, sieben, acht...... einen Sack habe ich 
leer gemacht...... es fehlt.... ein Sack Kohle! 

Die Bullen grienten (glaube ich) etwas, konnte ich im schummer Licht 
nicht so gut sehen. Auf jeden Fall habe ich jetzt ein Aktenzeichen bei 
der Polizei und meiner Hausrat Versicherung gemeldet, das mir ein 
Sack Kohle fehlt. Bin ja mal gespannt ob mir .der ersetzt wird, der 
Versicherungsbeamte hat sich jedenfalls ganz schön tot gelacht. Und 
ein Bulle meinte ich solle doch mal durchs Haus schleichen und 
schauen wo es gerade ganz besonders warm ist, da wären dann 
vielleicht ja auch meine Kohlen, worauf ich ihm sagte, daß wenn es im 
Haus nach verschmorten Gummi riechen würde und mein Fahrrad 
nicht mehr im Keller stünde, wüßte ich mit viel genauerer Sicherheit 
wo es geblieben ist. Denn es soll ja heut zu Tage auch noch Leute 
geben (auch in diesem Haus) die andere Heizarten bevorzugen. Bei der 
lieben Oma, die unter mir wohnt, wurde auch schon mal im Keller 
eingebrochen, ihr haben sie allerdings Wein und Konserven entwendet. 
Ihr müßt Euch wirklich nicht wundern, ein Handwerker, der in dieser 
Gegend des Öfteren zu tun hat, hat mir da schon ganz andere 
Geschichten erzählt. 

Der Hauswart hatte ihn zu einem Auftrag in den Sandkamp geschickt 
und riet ihm dabei auf den Türen zu gehen..... ? „Was soll ich ? auf 
den TÜREN gehen?“ „Ja, geh’ mal hin, dann weißt du sofort was ich 
damit meine‘ Gesagt, getan. Als er die Tür zur Wohnung öffnete, 
mußte er feststellen, daß er eh’ keine andere Wahl hatte als auf den 


‚draw their knives for real takes on body fakes’ LP 


album with sixtcen blasts produced by mr. mass giorgini at sonic iguana 
/ lafayette!!! after 2 kinda ‘smoothy" singles they’re back on the hard side 
Jof life, louder and faster than ever without loosing their feel for 
Ipoppiness. new band member zap (the living drum-machine) makes the 
dolls sound better than ever and eric j. can't stop writing hits anyway. so, 
if you're out for good music you should buy that baby, you blue jeans 
wearing punkrocker you!!! 


‘ivin’ at 10’ 7” 


it's raw, loud and snotty!!!! on the flip you'll find the cover 
tunc ‘“floozic of the ncighborhood” by new york's features from 
1979 and i guess i don't need to tell ya which version gets the 

cup?!” 


EC THE CELLOPHANE SUCKERS 


‘Iovin’ you ain’t no crime’ 7” 


after last ycars longplayer, this years split 7°° with the 
jet bumpers and their gigs with the lazy cowgirls and the 
onyas they are now ready to deliver 3 pounding tracks 
rccorded on 8-track. ‘go wild" with high speed rock'n'roll 
action from the suckers !!1111111111111 


Türen zu gehen, denn die waren die einzige Möglichkeit sich in der we 
Wohnung fort zu bewegen. Den Rest des Holzfußbodens hatten die 
Bewohner nämlich bereits Verfeuert. „Noch Fragen?“ 

Ich hatte vor ein paar Tagen mal das Vergnügen den Nachbar rechts 
neben mir kennen zu lernen, allerdings zieht dieser schon im 
Dezember aus, und somit habe ich wohl bald die Chance verpaßt mir 
bei ihm mal eine Tasse Zucker auszuborgen. Ich traf ihn im Keller 
(schon wieder der Keller!) und mußte ihn beim Entrümpeln seines 
Bretterverschlages stören, da er seinen Kram bis vor meine 
Verschlagstür ausgebreitet hatte. Wir begrüßten uns und im selben 
Atemzug fragte er ob ich „‚rauchen‘“‘ würde. Dann bot er mir seinen im 
Keller verscharrten Bong an. Er hätte was mit den Bronchen und 
bräuchte das Ding darum nicht mehr - das sagte er mit einer Kippe im 
Hals. Da ich selbst nicht „rauche‘ habe ich nun einen „Gäste- Bong“ 
im Haus - wenn man schon keine Gästetoilette hat ist das wohl das 
mindeste. Er erzählte mir wer vorher in meiner jetzigen Wohnung 
gehaust hatte. Es waren acht Zigeuner die in meiner Bude wohl so eine 
Art Fixstube inne hatten. High life in Tüten. „Die Pumpen lagen im 
Treppenhaus rum, und ständig war Stress...“ Und da wundere ich mich 
das mich des Nachts schon drei mal die Bullen anriefen und mich 
fragten ob ich Frau Orhan Filiz (oder umgekehrt, weiß man ja nie so 
genau) wäre. Nö, zur Zeit noch nicht, aber danke das sie mich um vier 
Uhr anrufen um mich das zu fragen. Ein Freund der Familie rief hier 
auch schon an, da wußte ich noch nicht was hier los war. Aber jetzt 
weiß ich warum er fragte ob ich wüßte wo die gute „Familie“ 
hingezogen wäre. 


SONIC DOLLS 


finally out! the 2nd 


Sternwartstr.54 ] 
40223 Dusseldorf 
Germany 
Tel. + Fax: '49-211-9179872 
Be ae A ge SL 


TEMTORAL 
‘don't wory’ 7” SLUTS 


Italians hardest kickin’ 


two brand new cuts with the 


What they sound like??7?7? Take the 
rock of ELECTRIC 
FRANKENSTEIN and the roll from 


| cd=20,-dm 7'°’=6,-dm 
+ 3,- dm porto 


EHE- PAD DED CELL love punk 

= Ip un KO KON EEE ON ren 

THE STEVE MCQUEENS - trini trimpop get off the air 7''’ 

- german lofi-monsters with 3 of their hits recorded on one-track (!!!) in a bunker !!!{rbr-006) 

THE SONIC DOLLS boys’ night,out LP_./ CD 

-see review in mrr # 163 and get this hard-hittin. catchy punkrocker (rbr-007) 

THE STAND GT turn. on- the. cartoomwma, 7% 

-blastin' and energetic power pop punk!!!!! brilliant cover artwork by pat moriarty (rbr-008) 
LP 


TRAE sEE T BUM PER Sara a off 
- old-school-punkrock-delicacy!!!!! “and i turn it over and over again’ / ox # 25 (rbr-009) 


THE PADDED c E LE > s/t LP I cD 
-punk fucking rawk! and johny rebel got one of the best voices in the world of good music 
SONIC DOLLS Hovwetetters from "to wr- 7." 
- 2 lovesongs right into the centre of your heart (rbr-O11) 
THE JET BUMPERS - i wanna be like milhouse 7'’ 


SUPERFAN 


793» 


68er Commodore A Coupe GS 
mit 14x7er Vintiques Ralley Wheels "SS396". 


oO Go! Gol 


Unmotorisierter Fan 


RACING TEAM 


we) 


ame/Instrument/erstes Auto/jetziger Untersatz? 


Mathes: Vocals / Ford Transit / Redwings Bj.95 

Bandow: Bass / Honda N 600 Bj.72 / Adidas Samba 
Bernie: Drums / Frisösentraktor von Suzuki / Lappen wegen 
div. Getränke eingezogen 

Philipp: Gitarre / Mercedes Benz 200D/8 / Opel Commodore 
A Coupe GS$, Land Rover 88 


Bandbusse: Ford Econoline 5,0 V8 und Bedford Blitz CF250 
(Letzterer ist zu verkaufen! ...wenn auch nicht empfehlenswert!) 


Auslösendes Element / prägende Erfahrung die 
SUPERFAN ins Leben rief. 


Philipp: Bandow, Bernie und ich kennen uns von so einem 
beschissenen Bandwettbewerb. Die beiden hatten vor mit 
Ihrer damaligen Punkband die Veranstaltung kaputtzurocken, 
was auch so einigermassen hingehauen hat. Damals waren 
die 14 und 16 Jahre alt. Kurz darauf ('89) haben wir 

DIE WILDE 13 gegründet, unsere erste gemeinsame 
Punkrock-Band. 

Bandow: Damals war eine Band schlechter als die andere, 
hat aber ohne Ende Spass gemacht. Das war einfach 


Dosenbier und Punkrock. 


1. Ive Got My Eyes On You 
2. What Do You Want? 
3. Punk Rock 


J)REREL EAN 
ee 


Einkaufswagen Räder als Wheeliewheels 


GFK Karrosserie (...wird vermutlich nie was, weil viel zu viel Akt!) 
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Mathes für Bernie: Ich spiel weils Freibier gibt. 
Mathes: Pure Egozentrik 


Wie lange gibts die Band jetzt, erste Platte wie 
aufgenommen, was war Euch dabei wichtig 

in Bezug auf Musik, Gestaltung, Produkt, 
Vertrieb, Label? 


Gruppendynamische Antwort: SUPERFAN gibt es 
jetzt seit März '96. Die 10" haben wir im Proberaum von 
Jan Biermann, einem guten Freund und 1A Punkrock- 
Producer aufgenommen, nachdem wir unsere ersten 
sechs Songs in sechs Proben fertig hatten. Wichtig war 
uns die Scheibe rauszuhauen ohne große Demotape- 
Aktionen zu starten. DIY rockt! Der selbstorganisierte 
Vertrieb allerdings hat dann aus Gründen von 
Inkompetenz und Faulheit nicht ganz so hingehauen. 
Bei der Gelegenheit haben wir dann mit unserem Freund 
Jesko Barabas das Label MOTOPUNK gegründet, auf 
dem wir noch weitere coole Bands machen. 

Look out for: 

MONOCHORDS, NONAMEWHY und den FUZZY DICE! 


Geschichten rund uns Auto? 


Philipp: Ich werde jetzt mal nicht mit alten Storys 

anfangen, sondern diese Frage lieber nutzen, um einen 
Aufruf zu starten: Wir werden im nächsten Sommer das 
erste HOT ROD SHOPPING KART Dragrace organisieren. 


Einkaufswagenkorb 


Dicke Anlassermotoren 


Das sind motorisierte Einkaufswagen mit ordentlich Feuer 
im Korb. Es gibt auch nur 3 Regeln für den Bau: 

1. Der Antrieb muß emmissionsfrei funktionieren (Elektro- 
Autoanlasser, Hydraulik, etc) 

2. Korb oder Rahmen des Einkaufswagen müssen in der 
Konstruktion Verwendung finden. 

3. Mindestens 2 Räder des Einkaufswagen müssen in Betrieb 
sein (auch als Wheeliewheels). 

Wer jetzt an Iahme Öko-Elektroeier denkt irrt sich, da 
fliegt richtig Gummil Also, wer auf 100m Asphalt 
mitfighten möchte, ruft mich auf der Stelle an: 
069/826747. 

Mathes: No cars no sex. 

Philipp für (Diese Geschichte ist wahr, auch wenn er es 
immernoch bestreitet) Bernie: Ich (Bernie) war vor Jahren 
mal mit Philipp und Horst auf ner Party, wir waren 
natürlich nicht eingeladen und da hab ich einfach den 
Gastgeber ein bisschen angepöbelt. Horst wurde dann 
dafür die Treppe runtergetreten und hat ganz schön doll 
geblutet. Als wir uns dann mit Horsts Ford Taunus dünne 
machen wollten, kam die Fahrer-Diskussion auf. Horst 
und Philipp waren beide so strack, daß sie kaum noch 
gehen konnten. Da hab ich gesagt das ich ja auch mal 
fahren könnte. Ich war damals erst 15. Ich hab den Horst 
dann noch gefragt, welches Pedal für was ist und dann 
gings los. Ich bin gefahren wie ein junger Gott, bis ich 
in dem Wohngebiet diese Reihe parkender Autos berührt 
habe. Ich bin immer weiter so gefahren denn ich dachte 
der Krach käam vom Motor! Hab mir nix dabei gedacht. 


3 fette Autobatterien 


Jedenfalls ist dann doch noch ein anderer gefahren und 
der Horst hat danach zwei Wochen sein Auto in der 
Garage versteckt. 

Bandow: Bernie hat bestimmt noch nie Sex in seinem | 
Auto gehabt, da waren immer vielzuviel’Dosen und Müll 
drin. Ich hab auch mal n.Auto kaputt gefahn, direkt vor 
einer Bullenstation. Die haben es aber nicht gemerkt. 


Teil einer Jugendbewegung? Wenn ja warum? Wie 
wichtig ist Szenezugehörigkeit? Punk? PC? 


Mathes: Jugendbewegung? Ja die junge Leut' sollten 
sich wahrlich mal wieder bewegen. Teil einer Szene? 
Ja, auf jedenfall, da wir mit Lust und Laune das Netzwerk 
der Punkszene nutzen. Punk? PC? -vergiß diesen 
aufgesetzten Scheiß, wer nicht von sich aus korrekt ist 
wird bestimmt nicht durch irgendwelche Regulationen 
ein besserer Mensch. Reflektiert mehr! 

Bandow: PC? Ich habe gehört Aple ist besser. Aber ich 
weiß nicht genau, ich bin Hippxy. 

Philipp: Dieses ganze PC-Gehabe kommt mir oft einfach 
nur wie ein Szene-Knigge vor. Ich habe eigentlich keine 
große Lust jede Ironie entschuldigen und erklären zu 
müssen oder anhand von Vokabeln, die sich in meinem 
Sprachgebrauch verwurzelt haben, als Sexist oder 
Sonstwas bezeichnet zu werden: Das verkrampfte Anti 


- PC Verhalten kann mir aber mindestens genauso auf 


die Eier gehn. 


ol Go! Gol 


F EIPERFRN 


1. Shoplifter 
2. Heartattack 
3. Stay At Home 


DUT DF STYLE EP 


1. Since You've Been Gone 
2. Puali It 
3. Out Of Style 


SIDE A/AS RPM 
Kill 003 


Alle für Bernie: Teil einer Jugendbewegung? Wie wichtig 


ist Szenezugehörigkeit? Punk? PC? Wenn ja warum? 


Beurteilung des derzeitigen Zustands deutscher 
Unterhaltungskunst (Bands, Filme, TV). 


Bandow: Das hält man einfach nur noch mit viel Sarkasmus 
oder Drogen aus. 

Philipp: Katja von Garnier verfilmt unentwegt die Teenie- 
Träume von mittdreissig-jährigen Karrierefrauen, in der RTL 
SAMSTAG NACHT SHOW bekommst du dümmsten 
deutschen Humor serviert und RAMMSTEIN liefern dazu 
den passenden deppenkompatiblen Psychopathen-Sound. 
Ich empfehle TALK 2000 mit Christoph Schlingensief und 
die FUSSBROICHS, von denen es wohl leider keine neuen 
Folgen mehr geben wird. 

Bands: Jet Bumpers, Steakknife und die Monochords. Mir 
gefällt es, daß viele Punk Bands auf die doofen Metal- 
Gitarren verzichten und sich nun wieder dem Punkrock 
zuwenden. 

Mathes: Die Synchronisation von PARKER LEWIS (der coole 
von der Schule) war gut aber die Sendung nicht deutsch. 
Bands kenn ich keine. 


Was sind die kulturellen Highlights eurer Umgebung? 


Mathes: Also dem Ortsfremden sei eine Fahrt mit dem 
Äppelwoiexpress empfohlen um einen groben, aber feinen 
Überblick von Frankfurt zu bekommen. Die Fahrpläne sind 
jederzeit im Verkehrsbüro der Stadt Frankfurt, am Römer 
(dem Rathaus) zu bekommen. Nicht nur bei schönem Weiter, 
doch nur in den Sommermonaten, hat der Besucher die 
Möglichkeit einen wunderschönen Blick vom Glockenturm 
des Frankfurter Doms auf die Stadt zu werfen. Desweiteren 
sei die Esso Tankstelle an der Eschersheimer Landstrasse 
dem zu Tankendem empfohlen. Ein Schuhreinigungsautomat 
steht dort KOSTENLOS dem Kunden zur verfügung! 


Außerdem kamen Middle Class Fantasies aus Frankfurt! 
Bandow: Ich mag Handkäs mit Punkmusik. 

Philipp: Horst's Werkstatt! ...aber taucht da niemals mit 
nem Bedford Blitz auf, wenn ihr keine Ladung Schrot in 
den Arsch bekommen wollt! Für Konzerte und Parties 
empehle ich den Exzesskeller und den Ostklub. 

Bernie kommt aus dem Hintertaunus, da gibts nix! 


Wichtigster Einfluß? 


Bandow: Rock'n'Roll aller Jahrzehnte und alles von 
Robert Johnson bis Teengenerate. 

Philipp: Die frühen Black Flag dürften unser gemeinsamer 
Nenner sein. Einer meiner Lieblingsplatten ist die erste 
REAGAN YOUTH, die ich immer noch von Mathes 
ausgeliehen habe. 


Die Zukunft? 


Bernie: welche? 

Mathes: Noch besseres Design. 
Bandow: mehr Rock'n'Roll. 
Philipp: Big Block. 


Im November werden unsere beiden neuen 7" EP's "Out 
Of Style" und "Fuck You" (tolles Design) auf A LABEL 
FORMERLY KNOWN AS HEARTFIRST erscheinen. 

Die Tour zusammen mit den Kanadiern BRAND NEW 
UNIT (Top!) findet aller Voraussicht nach im Frühling statt. 


Wir sind SUPERFAN und ihr lest STAY WILD! 


Mathes: Zappa, Springsteen, Angry Samoans und 
natürlich FLIPPER!! 

Alle für Bernie: Ich find TAKE THAT (kein Witz) gut! ..und 
Mathes war als einziger auf dem Konzert. 

Dinge die SUPERFAN wichtig sind? 


- voller Tank. 

- reichlich Gitarrenseiten 

- Mathes muß beim fahren "Rock'n'Roll" brüllen 
-V8 

- vegetarischer Fraß 

- Brillenband für Mathes 

- ANGELA Fotoroman 

- Design 


„und so sehen wir aus! Mathes ist zum Glück 
nicht mit drauf, der hat das Foto gemacht. 
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ZEITEN VOL. 6 och diese ist die unsere (3 
Brandneue Ausgabe RE Br 

° mit Schrottgrenze, | 

| VersauteStiefkinder,Ostblock, 

| Rasta Knast, Scattergun, 

Ad Nauseam, Hasch 

oder Alk, Mururoa Attäck, 

Koma und noch mehr. 

“ 28x Deutschpunk PUR!!! 

E DoLP über Höhnie Records 
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SHELL 10 
SCATTERGUN - BOMB 


Punk-Hammer mit klasse Frauenstimme dire | 
Pflichtstoff! Neue EPi Y | 
Vorbereitun i 
g= 
= 
= 
IUIIMIYAINYD 


VOL 2-CD 
Pogoparade mit Fucking 
Faces, Prison 11, Versaute 
Stiefkinder, Missbrauch 
Nervouz, Knochenfabrik 
Swoons, Scattergun, Kellox + 
7 weitere deutsche Bands. 
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" POPPERKLOPPER/ANFALL - SPLIT 10" rn N iA 


Deutschpunk-Attackel!! Vier unveröffentlichte Songs je Band, extra für diese 10" aufgenommen! 


SPV-VERTRIEB 
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|Gehörprobe 


en get Hollies "My one weakness" CD (Gring ee u ie 
ERROR) B> Oh mam, was soll ich hierzu schreiben? Die Cramps seind ; i iubilä ürdi i jr 
i ; : M r S ; sans a: was ist an der 33 jubiläumswürdig ? Hitlers ! 
ee ige a air nee a ag: Bug eigentlich eine meiner absoluten Lieblingsbands. Das Problem A mn ?) eine Debe Serpilation auf den Markt, 8 
so weiter wie zuvor. Das heißt, es gibt schönst een ee Bach Be Bari besten Cramps Scheibe „Stay M aber im Gegensatz zu den ganzen anderen Labels als Vinyl 9 
U schen Pop-Punk mit Fa gehörigen Na He Paril: M Sick“ nur noch mittelmäßig bis schlecht dastanden. „Look (!!) und vor allem mit unveröffentlichten Songs. Das lobe ich 
a lelen zu den Cheeks möchte ich da mal geme ach Power- Mom, no Flead “ließ schon ee WARSERER übrig. Die totale mir, so sollte es sein, denn.hier-gibt es 0% Ripp Off. Insge- 1 
Pop vom feinsten. Da die Jungs sen BVB-Fans Besen I SER DOer die „Flamejob“ hier waren die sämt 12 Bands, die sich den unterschiedlichsten Stilrichtun- 
sind, ist die ganze CD auch in schwar-gelb ehalten. wis die Cramps wohl ihre langweiligste Kopie ihrer selbst, Ich denke gen des Punk verschrieben haben, stets jedoch eines gemein- #9 
Sache für mich natürlich noch eirceig a Dieß aber, das diese absolut eigenartig, ge nals Band für die real sam haben: sie sind sehr authentisch und echt. Gut finde ich 
Single-Auskopplung "Saturday" gen Super-Hit, der ein-B zen En hie A „Stay Sick“ gestorben war,. [8 vom Sampler die Oddballs (die :Sieger), The Puke (ebenfalls “x 
drucksvoll unter Beweis stellt, welch begnadeter Songwriter 2 sg rer ge air Gewinner), Lunchbox, Impact Bu die Popnauts. Abel i j 
Sänger Atze ist. Abel Hause.  Selbstverständlich am Computer. Im Fernsehn läuft 2% 

BE momentan gar nichts. Außer Schreinemarkers vielleicht, aber 
SM der ihr sein Gejammer will doch eh keiner sehen. Und in 3 


BR Stunden muß ich meine total betrunkenen Eltern von den MM xt real fücked up Blues liegt man hier ziemlich richtig. Die 
BE Betriebsfest meines Vaters abholen. Scheiß der Hund drauf. 8 Quadrajets sind zwar recht wild, überzeugen können mich 


Ich bin superbekifft und wollte eigentlich einen totalen Verriß &&% diese 3 Songs aber wirklich nicht. Hier fehlt das gewisse 
dieser CD schreiben. Ehrlich. Ich habe dieses Ding schon 2 etwas, sprich: Etwas mehr kick ass!!! Also eine eher 
Mal durchgehört -wohlbemerkt im unbekifften Zustand- und # belanglose Veröffentlichung!!! -Sven- N 
| habe echten Haß geschoben. Gut, diese Band hat schon über SER RER 

“ 20 Jahre auf dem Rock 'n Roll Buckel, da kann man sich auch 
kasl schon mal ein paar Fehltritte wie die „Look Mom, no Head“ 
a oder die „Flamejob“ erlauben. Ich aber habe gedacht das es ß 
jetzt so langsam mit ihnen vorbei 


& The Stitches "Livin' at 110” EP (Radio Blast) 
K The KKK took my Baby away and you suck. Der Bassist hat 
# eine Klanstättowierung auf der Brust. Glaubt Ihr, wir reviewen 
© so eine rassistische Scheiße ? Doch tun wir. iVelleicht ist es 
auch ein Mentors Logo. Die Stitches stellten sich als greoße 
Asis raus, als sie bei Babs und Uwe pennten und gewannen so R 
nicht unbedingt unsere Sympathien. Auf.der Single klingen sie 4 
wie schon live sehr nach den Sexpistols und so gar nicht nach 
den USA. Musikalisch also für Traditionalisten sehr 
empfehlenswert. Abel 


B 
m 


V.A. '"Revolution Inside #33" LP (Revolution Inside) 
2 Auch Revolution Inside bringen anläßlich ihrer 33sten Veröf- 


ER RR Sa BEE EN HR 
The Quadrajets „Real fucked up Blues“, 7“ (360 Twist 
Records, P.O. Box 9367, Denver, CO 80209, U.S.A.) 


gu ge r N 

| Turbonegro / Anal Babes Split-EP (Incognito Rec.) 

Diese Split-Single erschien vor einiger Zeit bereits in Norwe- 
gen in Minimalauflage und wurde eigentlich nur in Oslo und 
Umgebung verkauft. Nun hat Incognito das Teil nachgepreßt 
und darüber können sich nun alle Turbonegro-Fans freuen, die E 
es ja inzwischen wie Sand am Meer gibt (ihr Mode-Heinis). # 
Natürlich sind die Bands supergeil und die beiden Songs, die 
Bands covern sich hier gegenseitig gehen ab wie'n Zäpfchen. 


Anal Babes gewinnen knapp. Dreckig, fies und hundsgemein. 
Abel 
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Cock Sparrer "Two Monkeys" 
304 107, 20359 Hamburg) 
9 Zur zurückliegenden Abschiedstournee der Oi 
S Sparrer erschien auch noch dieses nagelneue Studio-Album, 
RB wo Cock Sparrer konsequent da weitermachen, wo sie mit der 
ee a a ae Guilty as charge'-LP aufgehört hatten. Melodischer Street- 
sicher!!! Riesengroße Sado Maso Rockband!!! Astreine CD für R Pike je er Pub Rock Einfluß; KAOR, Venl davok Bun 
a en en en | 7 Aa . eg nie die zen eh schon, dem Rest sei sie 
Krank!!! Wird aber bestimmt bald in jedem Domina Studios | rn Hewan aaon Wenn an Power gegenüber zum 
; Eures Vertrauens abgedudelt!!!!Das Cover ziert übrigens mal ei Suiehe. Zinen ehe 
wieder supersexy Poison Ivy! Very hot!!! Repeat!!!! -Sven- a“ > 5 
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LP/CD (Bitzcore, Postfach 


-Legende Cock 


En, Fa VERL " = 
The Sonic Dolls "Real Takes on Bady Fakes" LP (Radio $ 
we Blast) 
Nach diversen Singles und der Debut-LP folgt nun der zweite 
| Longplayer der deutschen Screeching Weasel. Die Besetzung 
hat sich geändert, der Sound zum Glück nicht. Ein bißchen 
schneller und härter geht man zur Sache, ohne jedoch das Ge- 
spür für gute Melodien und Songs zu verlieren. So muß Pop- 
Punk klingen, nicht so glattgeschliffen sondern einfach losge- 
punkt. Auf jeden Fall können die Sonic Dolls auch mit dieser 


Platte mit allen Ami-Bands dieses Genres locker mithalten. # RO 
Abel BE 


a 


2 BER; ER ' 3 j in Br } PR 
se Wohlstandskinder „Poppxapank“ CD 


m, > > 


(Vitaminepillen,® 
Burg. Loysonstraat 27, NL-6373 PB Landgraaf, Holland) 
Erinnert mich ganz stark an Wizo, was nicht heißen soll 
Unser Hamburger Lieblingslabel hat endlich mal wieder zu- Ben rt Klnızen, ern Nom NER nee be nicht 
Bao geschlagen und beschert uns hier einen Longplayer der Ham- # so ganz. Textlich verfolgen sie ähnliche Thematiken. 5 
a Re burger Punk-Legende Punkenstein. Die Aufnahmen stammen SORRS uni) acht ITENS wre FÜRR OR. DA ee Rr 
yes g aus den Jahren 1977-83 und bieten authentischen Punk mit ij Gesang. In einem Interview ir Notengezeter ‚haben it: 
deutschen und englischen Texten. Zwei Tracks wurden sei. | ‘ogar ganz guten Humor bewiesen. Der Name laßt aufafll 
# nerzeit gar von Udo Lindenberg produziert. Die Single von 
9 Punkenstein, die Anfang der 80er mal erschien ("Schöne 
Maid" ist auch auf der Platte mit drauf. Sehr geil auch die Co- 
veraufmachung, Punkrock pur. Anspieltips: "Punkstar" und 
"Ich schlag die Welt kaputt". Muß man haben. Abel 35 Schulstr. 2a, 24632 Lentföhrden) 


I RN ir er x Baia So was habe ich ja noch nie gehört. Da schickt uns diese Band 
Plastik Bomb Radio $ 44007 7 rs De Me Kindle ihre Single zum Reviewen ungefragt ins Haus und will, 
f e Bam O6L1997 1 ape (für 5 DM bei daß wir dafür auch noch 8,-DM bezahlen. Wie kämen wir dazu, 

Frank Herbst, Klaumer Bruch21,471 17 Oberhausen) ? Und jetzt auch noch der Clou an der ganzen Sache. Die Sin 
> 2 = Hey, wer möchte sich gerne auf dem Punk Rock Sektor 

Bracket „Novelty Forever“ CD (Fat Wreck Records) weiterbilden? Denn mal ran, kennt Ihr denn auch schon 
Das ist ja mal etwas anderes, hört man eben nicht alle Tage, WW Period Pain? Grandiose Band. hier gibt's sie zu hören. Ska, een \ 
leicht wieder zu erkennen. Teilweise fühle ich mich aus@@Reggae, und noch und nöcher Punk Rock, die Macher PR Toy Va TAN BR. a 
u unerfindlichen Gründen an Aerosmith erinnert, es ist nicht beweisen Geschmack. Außerdem bin ich ja auch eh der® $ a Bis u ar Au was now, this is then: A Ee 
BE so das sie so klingen würden, aber die Art wie der Sänger Meinung das der große Vasco (Da Gama?) der brillianteste We Auf oa C She ae ,CD(VML) en 
manchmal seinen Gesang so lang zieht ist eine Radiomoderator ist, den diese unsere Welt hergibt, wer's DM nn wg rue Jährige Geburtsjahr des Punk 
vergleichbare. Besonders punkig geht das Ganze nicht ab, W®®nich glaubt muß sich eben selbst überzeugen. Und die Tler se Mit en hut 1%; Fe covern hier ihre ii 
aber muß ja vielleicht ja auch nicht immer. Das Meiste ist Stimmen aus den Off die bei fehl Informierten Showisse Sy; He Ce Fe : y gr (New Race), MS 
mir jedoch ein wenig zu besinnlich um es richtig gut zu k®% Radiomoderatoren des Öfteren zu hören sind, sind s# Society (Room for One), Sl Er g0 2 eaven), Violent | 
finden. Easy listening-Punk Rock oder so. Die Lieder sind ebenfalls Wert angehört zu werden. Ginger ‚ »ioppy »econds ( Let's looft the 
auch eindeutig zu lang, denn alles was sich so um die drei 
Minuten (und länger) bewegt, darf lediglich eine Ballade 


M: Supermarket), Bil McRackin (Bab : 
Plastik Bomb Radio Show Nov.1997 (Siehe Oben) —— Yip American ne Dillinger 4 a a Be Ka : 
&  scin. also leider durchgefallen. Ginger 


» NEN PS : u er 
Punkenstein "Andere Zeiten - andere Sitten" LP (Vince 
Lombardy Highschool Records) 


> Great Unwashed/Red Eye X-Press Split EP (Joe Kauer in 
der Kuhle 4, 42555 Langenberg 

Ich hab's nicht mehr im Ohr, keine Ahnung. Aber live waren 
Great Unwashed supi. Äh, ist so garagen orientierter Punk? 
Nö, eigentlich eher wie die Subway Geschichten... Wer zB. 
die Cellophan Suckers mag, wird zurecht kommen. Wir kom- 
men ja eigentlich alle zum Teil gut zurecht, oder? Mehr wäre 


weniger gewesen. Das hört sich doch immer gut an. Schöne 
Grüße... Uv 


WR { 
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# Kindle 3-Song-EP (für 8,-DM incl. Porto bei Lars Lewerenz, 


Be 
ja FARIRH 


Ja, die Jungs haben doch Geschmack, das kann man gar Wi Idols (Teen. i i 

: &2 age Depression), The Nobodys (All 
nicht oft genug sagen. Wenn man auch sonst kein Radio Girls), The Migraines (Neat, Neat, te ee; u 
A re 3 un rt, dann wird es in diesem Falle aber "ma Zeit. Ginger (We've got the Neutron Bomb), The Geezers (Stuck on you), ' 
VA. "18 Super Fucking Local Punk Bands Are: Too Hot to 5 Dave Parastie „Back to Demo (1989-1991)« 2x7" WLess than Jake (This is the modern World), The Chinese 
Handle” LP (Home Sick Rec. C/o Hedwig Mercklinghiaus. Sathe ; Millionaires (Oh No!), Boris the Sprinkler (Do the Robot) 


59,42107 Wuppertal) # (Ampop, P.O. Box 2271, San Rafael, CA 94912, U.S.A.) 
5 3) das Be aber auch mal Zeit, das ein Sampler mit Solinger Oh was für eine schöne doppel 7“ haben wir denn hier!? Alte 9 Moral Krux (1977 (1997)) und als Ghost Traxks sind noch ein 
x Saragenbands rauskomrnt. Ich hab keine Ahnung wie die das ın 4 Dave Parasite (ak.a. Nikki P. arasite) Demoaufnahmen. Ich 4 Paar Sex Pistols Cover Versionen der Vindietives verewigt. 
Solingen machen!? In diesem Kaff muß die Inzucht herrschen { muß sagen das ich die Parasites liebe. Somit fällt dieses #% Fine Sehr gelungene Compilation, die wohl nicht nur mich 
Wie sonst kann es sein, das es so viele aktive Leute in diesem Review um so besser aus. Auf den enthaltenen 6 Songs 5 begeistert!!! Auf die nächsten 20 Jahre!!!! 


I! -Sven- 
Raum gibt, die auch nach Garagepunk spielen? Ich glaube ıch (Letdown, Breakdance, I don't wanna go with you, You're is : 
muß diesbezüglich ‚mal ein paar Worte mit Jenz Pothead onna be mine, When T' 5 Be 
wechseln und ihn bei dieser Gelegenheit wieder Potsüchtig 4 © ; m here with you und What do I get?) 


x gi: i BR 2 s ; 3 Sue 
. . ß 2 : + Spermkillin Substance "Neighbourhood Finest" 
machen. Sein "The Day i quit smoking pot' ist jedoch nur eins von a !St Se nicht viel Anderes als auf den Parasites P Iatien = Stefan Tele, Krefelder Str. 93 47226 Duisburg) 
achtzehn Stücken. Desweiteren sınd (natürlich) die Jet Bumpers, y zu Vielleicht ist hier der Sound ein bischen trashiger, SH Gute Cover-Täde findet der Abel der diese "Hinterhof-Ro- 
Boonaraaas, Heebie Jeebies, Cheeks, Cave 4, Steve Mc Queens, ff aber dafür sinds ja Demo Aufnahmen. Ich denke mal das er r E 


Vageenas und Esthnische Bauern... vertreten, um nur die jeder der Parasites-Veröffentlichungen sein Eigen nennt, diese , mantik" en dem Ruhrpott von früher BA u kennt. Bänge 
bekanntesten aufzuzählen. Ist auf jeden Fall super fucking great habe ich nichts mehr von den Spermkilling Substance gehört, 


doppel 7“ unbedingt haben muß. Leute die v d 1 & RE 5 : 
geworden, der Sampler. Bei der Sound Gualität muß man halt ein ei in ee irgendwann gab es ja mal 'ne Split-Single, wo die Rheinhause- 
aar Abstriche machen, aber alles klingt richtig schön garagig'r nichts gehört haben, sollten sich dieses Glanzstück des ; U Se a Und nun li hierdi 
Ein schones Booklet gibrs auch dabei. Perfekt. Alright ein paar Poppunks ebenfalls zulegen. Eine mehr als runde Sachel!! jg ner Kar als Dieger hervorgingingen. Und nun liegt mir hier die- 
ES g san j se 8-Song-Mini-CD aus Eigenproduktion vor, wo sie immer & 


BE seldürfer Ba ang en cr Land Bere n R noch dem traditionellen 77er Punkrock nach alter England- 
schule fröhnen. Manchmal noch etwas holprig und auch der 
H Sänger trifft nicht jeden Ton, aber gerade das macht auch den # £ 
A Charme der CD aus. Uwe meint, die klirigen wie die Brag- 
garts, aber ich glaube das sagt der nur, weil Trommler Stefan. 
& da früher auch gespielt hat. Sympathisch. Abel 
RT 


= 
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Sisters Grimm "Dance" EP (Thunderbaby Records, Has- 
selstr. 120, 40599 Düsseldorf) 

Geiler Titeltack. Punkrock mit viel Power und klasse Gesang 
(female). Die B-Seite fällt dem auch nicht großartig ab, so daß 
ich diese gemischtgeschlechtliche Band voll empfehlen kann. 


The Thuggs „s/t“, CD (V.M.L., P.O. Box 183, Franklin Park, 
a 11. 60131, U.S.A.) 

Hektischer Punk Rock für Hardcore Epileptiker. Gibt mir gar = 
nix!!!! -Sven- 


Kaya NA ei: 7 
(Wolverine Records) ß . FREER Siuts "Don't date EP (Radio Blast Rec. = 

California Style Punk Rock steht da im Info, kann man nicht Italiener, die klingen wie ein Bastard aus den Humpers und 53 

agegenan reden, wenn’s nu’ mal stimmt. Melodie, Melodie, 9 Electric Frankenstein. Demnach also ziemlich gut. Vier Songs & € , Ör Bi= \ } 
elodie!!! “I want to Write the perfect Song...“ das ist der 

Hit auch besser bekannt unter „Sun Sessions“. Obwohl es 


ieser typische Stil ist, kann ich mich dem in diesem Fall 


- vier Hits. Gute Single. Abel FR 
ERTEEETE ARE EEE EN: 
A.F.L "Shut your mouth & open your eyers’”' CD (Nitro 
Records) 

Fettproduzierter Melodic-Core die zehntausende, diesmal 
spielen: ihn A.F.I. auf ihrem dritten Nitro-Album. Naja, sie & 
ind schon etwas wilder, härter, schneller und aggressiver als 
viele ihrer Weichspüler-Kollegen, aber umhauen tut mich der 
# Sound von AF.I. nun auch nicht unbedingt. All' die ganzen 
# Kids, die einem wegen No Use For A Name den Platz beim 
! Swingin’ Utters Auftritt eng machten, werden hier blind zu- 


TS “- 


B Zar Babys "Apocalypse now” EP (New Lifeshark) 
& Ist eine Wortspielerei, mit Bandname und Titel dieses Tonträ- 
| gers. Englisch singende Engaländer aus England mit Engels- 


3 schon auf einem der British Punk Invasion Sampler drauf. Al- 
EWl so demnach auch wie Green Day mixed with England Punk. 
Abel 


Cosi Poycies "Oh what a Ben ae LP eeruren 
Reptile Rec., Seilerstr. 36a, 20359 Hamburg) 

Wer erwartet von den Cosmic Psychos Überraschungen ? EA 
Keiner, und die will auch keiner von ihnen bekomfnen. So ; 
3% auch nicht auf ihrem neuen Album, welches wieder gewohn- 5 2 eh LH 
Es: ten Dampfhammer Punkrock beinhaltet, das kein Auge trok- Das Ding "Blöd genug für diese Welt" CD (Empty Rec JE FA.) 
ken bleibt. Ein bißchen Lazy Cowgirls, ein bißche Bored! und #4 Oh mann! Das Ding sind blöd genug so eine CD auf die Welt zu 
Be ein Bißchen Ramones, dazu den unverwechselbaren Bass der = schmeissen. Jetzt muß die Welt nur noch blöd genug sein diese 


Skaos & Buster Bloodvessel "Live in Berlin" EP (Pork Pie 
/ Vielklang) 
Limitierte Single mit vier Live-Songs, zwei von den Bad Man- 


j FR Machwerk zu kaufen. UAd das wird sie, glaubt mir. Auch wenn ich 5 
Er Puyolice Lux allen Mina: Dias’ CovanArtwock rule übrigen tausend mal schreibe, daß Das "Ding.peinlichsfwnach WIZORE "°75 und zwei von Skaos die ihr im Kombinat eingespielt. wur = 
auch gehörig. Abel klingen und dieses Plagiat einfach derı Namen Dieck:werdient, ug den. "Skinhead Love Affair" oder Sally Brown" dürfte jeder 
| wird das nichts ändern. Ich denke die Jungs werden Ruck Zuc kennen, der sich ein wenig für Ska interessiert. Somit erscheint 


ihre Käuferschaft finden, aber für mich ist das nix. Es war mi 
echt peinlich, die Cd {umwissend) in Gegenwart anderer 
anzuspielen, doch das nur nebenbei. Es geht mir aupetr“ ohn 


A. mells like Spring" DLP (Intensive Scare Rec.) 
i YVow, das dürfte einer der besten Sampler in letzter Zeit sein. 28 
Bands und Songs auf zwei wunderschönen blauen Vinyl- 
a Scheiben. Und hier\laufen sie ein: Candy Snatchers, Pleasure 
A Fuckers, Spaceshits, Jet Bumpers, Spert Idols, Stisism, Turbo 
N AC.s, Electric Frankenstein, _Stitches, Terrorgruppe 5 


diese Single doch wirklich nur etwas für wahre Fans oder 
Senbmler:zu. mein, Soundmäßig aber 1A. Abel 


The Cheeks „Have some fun & sure "nuff action with... 
LP (Screaming Apple, Düstermichstr. 14, 50939 Köln) 


en em eb Sampler“ CD (bei Fast ‘n Lou 


Van 1 El 


r E Hellaco ers. Suicide King. Al i 
IB: Ber Selre En Reklame Dois; Furious Gear. Apart. 13037-1019, Lisboa Codex, Portugal) Bratz, knall a sie ist endlich rausll! Nach einigen 
BT uns noch was. der Song “Backseat Boogie von denlif vor'n Latz, das hält/man ja im Kopf nicht aus, wie kannäy Samplerbeiträgen, (Split 7“ es und einigen schr guten 
Ki} ES megagenialen Spaceshits, rechtfertigt für mich schon den Kauf man sowas nur- hören: Ich bin eben nicht garade ein &5 Konzerten haben es die Cheeks dann endlich auf die Reihe ie 
TEN ig verständnisvoller Mensch was das angeht.28 Songs gibt uns gekriegt, dieses heiße Stück deutscher Rockgeschichte zu 
#1: 2 Bi. dieser Sampler von “dem das Meiste seine Art Gegrunze ist Mg veröffentlichen. Die bereits anbesprochene 7“ und die Split ® 


B 


>.” und teilweise.kann man gar nicht mehr herausfinden was T°es, die ich von ihnen kenne, hatten bisher alle einen recht ® 
vun: I Monelli „La mia Ragazza E'una ern T° Mad das eigentlich sein soll. Aus dem Rahmen fallen ein paar trashigen Sound, der mir sehr gut gefiel. Das ist schon der 
5 3 Driver, Luca’Goti, Via Broni 4, 10126 Torino, Italien) wenige Bands wie Refugiados, Ma Fama,Coca Cola P'a große Unterschied zur LP. Hier hat man sich etwas mehr Zeit 
3% 6 sehr nette schnelle, ramoneske Spahettipunk-Knaller werden Carola, Landslide und Mata Ratos, wobei Mata Ratos hier 58 in einem guten Studio genommen, was dem sehr melodiösen 


hier kredenzt. Kein Wunder denn in Italien gibt's ja 
% mittlerweile mehr klasse Punkbands als Autodiebet!!! Mehr 
fallt mir hierzu auch nicht ein, außer das mir auch die 


wirklich die einzige Band ist, die ich für gut befunden habe. | ge Rare ge unserer Freunde nur gutes tut. Mi 
Was für ein niederschmetterndes Urteil, aber wenn’s nun rn ar a „nur“ die Testpressung vorliegen und *: 
mal so is’. Mein Tip: lieber eine Mata Ratos Scheibe ee auf einzelne Songs eingehen. Tut aber eh nicht Not. 
4 Kaufen, die sind NT Sc richtig gut. Ginger... j % er ist alles mehr als O.K.ll!! Wieder eine 

Reken en Se Et ae Veröffentlichung aus der Rubrik: N -Sven- 
a Bir an a z 


t 


SER 


Emils "Partytime" CD (Widerstand Prod. /EFA) 


„Pu 2 “ 1 Jet Bumpers / Cellophane Suckers "Let's Rock" Split-EP Troopers "Märchenprinz“ MinI-CD (BadDog Rec.) 
Y3 Emils "Der schwarze Fleck" CD (We Bite Rec.) H (Newlife Shark) Nach der 1.Lp der Troopers liegt jetzt diese CD mit 5 


@ Nach längerer Pause und viel Hickhack haben es die guten, al- 
ten Emils geschafft, einen neuen Lonplayer aufzunehmen. Auf 
"Partytime” geben die Emils, zum ersten mal mit neuem Bassi- 
sten, dem Hörer das, was er von ihnen erwartet. Das volle 
Hardcore-Punk-Brett mit aggressiven deutschen Texten (ein 
türkisches Lied findet sich mit :"Kanli Bayrak" sogar auf dem 
Album), die thematisch wieder sehr gesellschaftskritisch aus- 
E fallen und auch in der Szene einiges anprangern. Der Sound ist 


B Jeweils drei Songs von Deutschlands derzeit besten Garagen- 
punkbands gibt: es aucf dieser-supergeil aufgemachten Single. 
Beide Bands covern den Queen-Klassiker "We will rock you", 
M wobei sich die Jet Bumpers-Version von der Musik her eher 
im wie "Comando" von den Ramones anhört. Dazu icovern sich 
BE beide Bands einmal gegenseitig und je ein neuer eigener Song 
Bl rundet das ganze ab. Hierbei haben dann die Bumpers mi 
"Let's do the Raupe" die Nase vom. Ein klasse Hit, der bei di 
2: im vergleich zu den ersten Platten etwas "modemer” gewor- versen Punkrockabenden im Seemannsgarn schon von mir ge- 
den, aberansonsten wird jeder Emils-Fan hier seine Freude fin- rin wurde. eine Super-Single. Abel 
den. Erschienen ist die CD übrigens auf "Widerstand Produk- sc 
Be tionen, dem hauseigenen Label von Ex-Bassisten Sven, da 5 es Sir ee. - 5 a 
man endlich aus den We Bite-Verträgen rausgekommen ist. 


: 1 ua u V.A.: ke Vol. 4 Und “ 
f Die letzte Platte die hierfür dann noch bei We Bite erschien ist &M (Shredder. 75 Plum „merk 5 ndergrund "96% a 


ie ehren  — bie nicht mehr bei Atlantic, sondern in Schweden bei Buming & 
5 der bisherigen Platten beinhaltet. Nichts neues also und nicht | Bi War doch recht überrascht, als ich diesen Sampler i in meiner R Heart Records als CD. Das Vinyl-freudige Beri Beri Label aus & 
sonderlich wichtig. Diese Platte wäre so wohl auch ohne das Post vorfand. Ja geil, Shredder haben bisher immer gutes Hamburg hat.dieses Album nun als 4er Singlebox zusätzlich 
Label-Hickhack erschienen. Dürfte halt nur diejenigen interes- WW Sachen rausgebracht. Nun ein Sampler, is bestimmt die Hölle. &% auf den Markt gebracht. Das dieses schmucke Teil die CD lang 
#3 sieren, die bisher noch nichts von den Emils kannteh.. Vor Oh, man. Was war ich enttäuscht als ich dieses „Stück“ in in den Schatten stellt, dürfte wohl offensichtlich sein. Und zur 


=! 


Songs vor. Die Kreuzberger spielen düsteren metal- 
inspirierten Rock mit deutschen Texten. Wie die ; 
Musik auch, sind die. Texte eher bedrohlich und ' 
deprimierend. Ohne die Troopars irgendwie politisch | 
werten zu wollen. muß Ich sagen. das die 
Songstruktur und der Sound ziemlich an die Onkelz 
a erinnert. Wie auch immer, für mich ist das keine CD, £ 


35 | 
ae 


ud 
id 
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Samiam "You are freaking me out" Single-Box (Beri Beri 
REcords) 
Das neue Samiam Album erschien ja nun nach viel hickhack N 


= > er, PERS we ae Pie, Vorznli Ran BE meinen CD Player legte. Von 16 Bands war zum Großteil Musik ? Die Jungs aus Berkeley haben mit "You are freaking 
266 hland unterwegs, um rue we Fe Schrott dabei. Die einzig guten waren hier für mich: The me out" eine superfette Produktion hingelegt, die keine # 
66 > SER Detroit Cobras, The Beltones, The Krabs, Planet. Seven, M4 Wünsche in Sachen Emo-Core offen läßt. Abel 3 
3,0 VA: Doop- Doo- Wah „Bchens of the Vocal Group in H Durfs; Stool Pigeons (sehr sweeter Girliegesang!!!) und die %9 ne a Be 3 
v Sı from Jaime/Guyden“, Vol. 2, CD (Bear Fami 0X ö E Kae x ; 
TÜRE 1154.27727 Harnberzen) fi ei ® or eisen gr Ber == Ä The Dirtys „You should be sinnin"“, CD (Crypt /EFA) 5 
B Ä Schon wieder was sehr schönes aus dem Hause Bear Family. Shan: Bon * kann, „100% Raunchophonic Punk Rock'n Roll Action Sound“ steht 


Hier gibt's 32 Doo Whop (whop whop) Highlights 
Ex verschiedenster Interpreten. Ganz ehrlich: Die Künstler sagen Bi 
“#4 mir nicht viel, hatten wahrscheinlich eh nur einen Hit (wenn 
3 überhaupt!!!). Schöne Eis am Stiel Mucke. Gebe ich mir sehr 
gerne mal. Hier zeigt sich doch wieder das in den 50em und 
3 60ern sehr gute Musik ohne großartigen technischen Aufwand 
# gemacht wurde. Wie zu erwarten, ist auch dieser CD wieder 
ein fettes Booklett mir zentnerweise Infos über die Interpreten Ef 
M beigelegt. Bear Family hat den Dreh raus, mich zu 
\ mise 


Y. A. "Britain' s 's Burning!!!" Amer (Crucial Scum) 
Der dritte "Crucial Scum"-GB-Punk-sampler bietet viel unbe- 
x kanntes rares von der Insel. Also auf keinen Fall die ständig 
\ aufgebrühten Songs, die man auf den ganzen CD-Compilation 
8a serviert bekommt. 90 Minuten England-Punkrock in bester So- 


BEER 2 wi Sg Ich glaube besser kann man die Dirtys nicht en 
Re x rn iben. Geiler, fies gespielter Garagepunk wie wir es W& 
rg "Don't Knock the baldhead !* CD Pork Pie / |haben wollen. Kann mir gut vorstellen, daß hier schon einige x : 
> Fr Leute durchgedreht sind. Denn was man die letzte Zeit zu 8 
e Manners werden wohl auch nicht müde, ihren Two |hören bekommt, hat alles keine Eier. Die Dirtys haben auf 3 
Tone Ska zum besten zu geben. Gut is’, denn auch was-weiß- 


alle Fälle super great Balls of Fire!!! Verdammt heiße I 
ich-wievieltes Album ist wieder mal keine Enttäuschung. Duf- HH 
gen nern een & Scheißell!! Übrigens sind sie ab Januar auf Europa-Tour. Das 


wird ein Fest!! Tourdaten erfragt man am besten bei Crypt 
. wre und Freunde unumgänglich. Dr.Sauf direkt, da die in den „Tanzveranstaltungen“ Be 


ee | Dates nicht zu 100% kurrekt sind. See ya at the Show! -Sven- 


E ER f BT 
Mark Pas Skasters St, Valentine's Day unbox „V XX III“ CD (One ot Rec: na Be 
Massacre' CD (Skankin 'Lil / Grover Rec.) enau das ist es was man im Volksmund den ‘No FX Style’ us 
i Die meisten werden diese Holländer eh schon nennt, oder bin ich da etwa ein wenig voreingenommen, is &: 
kennen. Den anderen sei gesagt, das Merk Foggo ir doch egal, und wenn schon. Das große Problem ist ’ 
1 relaxten Mid- Tempo- Ska in üblicher Ske- Band [einfach, daß die Musik an sich ja nicht schlecht ist, ja F 
3 undqualität und Farbeover. Mit dabei sind u.a. Chaos UK, Ex- EX@] Besetzung spielen (plus Keyboard / Sax). Der [igenau, ich mag Lag Wagon, Hi Standard und Co, aber sie 
} peeeld, English Dogs, Destructors, Underdogs, ia etc. BEN Titeltrack hat ein berüchligtes Shootout aus dem kommen zu spät und deshalb müßen sie hinten an stehen, so Big 
BE Chicago zur Zeit Al Capone's zum Thema. Ansonsten ist das nun mal. Wer sich an diesem Sound jedoch nicht satt IF 
EN) geht es textlich eher um Cars & Girls (Fat Girl sei an [M"ören kann dem sei gesagt, das diese Band durchaus schr'ig 
RN dieser Stelle besonders hervor gehoben). ich igut ist. Hör doch mal rein. Ginger 
persönlich finde die Cd ganz angenehm zu hören, 


3 The Abducted „sit“, CD (V.ML., P.O. Box 183, Franklin 
55) Park, Il. 60131, U.S.A.) a Songs wie 'Road Rage’ oder 'Pussy Cat’ fand ich 

PS Mal wieder eine feine V.ML. Veröffentlichung The auch ganz amüsant, aber für jemanden wie mich ‚der 
E Abducted spielen eine gelungene Mischung aus Scresching an Ska eher desinteressiert ist, haben diese Songs 


i % dar Eye at rag mie rn Be ag i alle keinen großen Wiedererkennungswert Ist eher so 
% a liest dürfte eh alles klar seint!! -Sven- ; A was zum mebenher hören. Vierzehn mal Easy 
— Re En 33 A ‚Listening. irle. 


V.A. "Melodien für Milliarden... !" Tab Bader (Crucial S 
Scum) 4 
Hier gibt es 60 Minuten lang bekannte Fernseh-Film- und Se- BE 
rien-Jingles, die bei lustigen Saufgelagen sicher gleich für Er- # 
heitreung sorgen. Wer freut sich nicht über die Klänge der Ti-® 
telmelodien von Wickie, Mani der Libero, Dick & Doof, Bo- BE 
Ma nanza, Lindenstraße, Ein Colt für alle Fälle, Die Rote Zora & 

4 uvm. ? Prima Party-Tape. Abel bs 
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en en a 
V.A. "Punk Rock makes the world got round" CD (Teena- 
ge Rebell Records) & 


Dieser Sampler beinhaltet 24 Bands aus 24 verschiedenen 
# Ländern dieses Erballs. Da kommen dann zu Combos wie den 
| Lokalmatadoren, Klamydia, Zona A oder Les Partisans auch 
Bands wie die Philippine Violators von den Phillipinen, die Ag 
Maniacs aus Singapur, Cauliflower aus Lichtenstein oder Nota . 
Roja aus Mexico. Das ganze ist ja ansich schon einmal sehr in- 
teressant, aber dazu kommt vor allem, daß der Sampler musi- 
kalisch auch wirklich gut geworden ist. Das ganze bewegt sich 
zwischen melodischen Songs über knallige Punkstampfewr bis 
zu derberen Streetpunk-Liedern, aber wie gesagt fast immer 
sehr gut. Abel 


wi 
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The Satelliters „Shapes of Sound“, LP (Screaming 
Düstermichstr. 14, 50939 Köln) 
In Sachen musikalischer Potenz sind die Satelliters aus 1 
Darmstadt doch eher Hengste. Hier schon wieder ein neues 
WER Album. Diesmal auf Screaming Apple. Viel geändert zu den 9 
SS mir bekannten Vorgängern hat sich eigentlich nicht, nur das Fw@ 
hier doch recht oft eine coole Schweineorgel zum Einsatz Re 
kommt. Gut sol!! Garagebeat at it’ s best!!! -Sven- 


sr si: 


Apple, 


RN 


Chinese Millionaires "This is the criminal 
Element’ EP (Demolition Derby) 
Michigans Chinese Millionaires haben ihre dritte und 
vierte 7" auf dem Markt. Nachdem sie schon auf Rip 4” 
Off Rec.und Fiying Bomb jeweils eine 7" Bed 
veröffentlichten. Die Rip Off Veröffentlichung sticht 
soundmäßig ziemlich hervor, denn wie man jetzt auf 
den Demolition Derby 7“s hören kann, Ist das nicht Ihr \: 
typischer Stil. Trotzdem sind sie definitiv eine der 
Sn besten Garage- Bands zur Zeit. Drei Saint's 
og beeinflußte Originale und ein Cover von "Did you no 
ä wrong" bekommt man hier auf farbigem Vinyl 
geboten. Brilliant. Irle 
a 


Ban 


Moloko Plus Nr.9 (für 3,-DM + Porto bei Torsten Ritzki, 
Feldstr. 10, 46286 Dorsten) _ 

Erstmal sagt der Aberl ein großes SORRY an den Torsten, 
denn irgendwie habe ich es verschlampt, Dir in letzter Zeit un- 
seren Scheiß zu schicken. Kommt hoffentlich nie wieder vor. 5: 
Zum Heft: Wie immer geil. das Moloko plus ist und bleibt 5% 
imein Lieblingsskinhead-Zine. Klasse Layout, interessante 
Themen und gute Schreibe zeichnen das Heft aus. Diesmal im 
Heft: Business, Hotknives, Boots & Braces, The Voice, Sugar 
Snatch und auch der Collaps erzählt uns ausführlich seinen 
= Werdegang als Zinemacher, welches auch den Höhepunkt des I 
= Heftes darstellt. Sofort ordern. Äbel 


re 


The Monsters / Lightning Beatman, 7° (Mad Driver 
Records, c/o Luca Goti, via Broni 4, 10126 Torino, Italia) 

Hier mal was ganz Neues. Eine Split 7“ mit den Monsters und 
dem guten alten L. Beatman. Die Monsters spielen ihre beiden 
4 Songs („She's my Witch“ / „Barbara“)wieder im allerorts 
bekannten Voodoobilly-Sound. Der Beatman rockt sehr gut R 
mit „Bum my Mind“ das Haus. Der zweite Song („I'm Bw 
Alone“) nervt jedoch ohne Ende. Soll er vielleicht auch. Nur Biss 
scheiß Gitarrengefiedel. Hit der Split ist ganz klar „Burn my Bi 
a Mind“!!! -Sven- = 


DK. y & Vinyl Single 
bei: Entenschädel Productions, Hannes Koerber, Münzgasse : 
13/33, 72070 Tübingen)Verdammte Scheiße, eigentlich 
sollte ich diese Band verklagen, die haben mit ihrer CD 
single fast meinem Computer auf dem Gewissen, der ist 
nämlich beim Versuch das Ding abzuspielen zwei mal 
abgestürzt. Ist das ein Zeichen? Und was heißt hieris 
berhaupt „die Lady Di“ über sowas macht man keine® 
itze, wir wissen doch alle das Di die Königin der Herzen; 
ar und mit sowas treibt man keinen Schindluder. Mani 
ollte sich die Single auf jeden Fall anschaffen, man kannk 
ie ja zur not immer noch verbrennen, wenn man im Winter 


keine Kohlen mehr im Keller hat, so wie ich. Ginger 
i ne an #H 


The Persecuted "Gad save the _Punx" Demo-Tape (Dan 
img 1967 B.Water Street, Stevenspoint, WI 54481, 
Wat soll denn dat ? Das Tape hat Uwe in den Staaten in di 
Hand gedrückt bekommen und meinte das müßte unbedingt 

noch reviewt werden, weil die Leute cool gewesen wären. a 
Aber warum, wenn man außer einer scheppernden Snare-Drum 


= und quakigem Gesang nicht versteht ? Selten so'ne beschi a 
beten sone beschissene 


Een: Er BE 
 Spitfire "Night Hunting" CD (Pork Pie / Vielklang) 
= Ska-Punk steht auf dem Cover und Ska-Punk wird einem auch 
geboten. Ein wenig Bosstones, ein wenig Voodoo Glow Skulls 
und wenig Bad Manners würde ich mal sagen. Hat für mich S 
As manchmal zuviele Harcore- und zu wenige Ska-Einflüsse. 
rs Nicht schlecht, aber auch echt nichts besonderes. Abel 
67 En: R 


Er 


Be Vozes da Ravia! Vol. 3 „Sampler“ CD (Fast ‘n Loud) 
Ma Harter Tobak, der einem da geboten wird. Vier 


| Härteste sein, wer brüllt besser, Hardcore eben. Spricht k lie 1 
en oian: yes Reli. Baayer; Eintyionun. Pre WA tt mir diese Band. Ist nicht wirklich schlecht. Aber das ist 


© beglückt, die begeistern. Die machen zwar auch ‘nen flotten 
Schuh, aber durchaus einen sehr hörenswerten, man hätte % 


Er 


en die anderen Bands gerne weglassen können. Wer’s also 


ee Er RER u x 38 
Sonic Dolls „Less Bark more Bite“, 7° (No Tomorrow, P.O. "8 
Box 1134, 12080 Castellon, Spanien) 

Und schon wieder eine neue Sonic Dolls Singlel!!! Diesmal 
wird „I wanna be a Punk“ (Hey Eric, das wirst Du schon B 


PR Vamp, die damit anfang der 80er in den Charts waren. Die 
sollen es aber auch nur gecovert haben. Tja, 2 Mal Sonic Dolls 


Hi-Standart " Angry Fist"' CD (Fat Wreck Chords 
Die verrückten Japsen von Hi-Standart schlagen in Form ihres N 
zweiten Lonmgplayers wieder zu. Die Mucke geht immer ® 
noch sehr in die Label-typische Melodic-Core-Ecke, ist aber MS 
a schon recht-!punkig" ausgefallen. Der Titeltrack ist ein echter RS 
j Hit und auch die Cover von "Have you ever seen the rain" und 
"The kids are allright" sind echte Knaller geworden. Gutes $ 
Punk-Album im 97er Sound. Abel i 


The Repellents „sit“, CD (V.ML.) 

Die Repellents spielen schnellen melodiösen Punk Rock mit 
A leichtem Hardcore Einschlag. Ist nicht gut und nicht schlecht. 
Nichts besonderes also!!! -Sven- 


 Ami-Punk aus Pittsbourgh, meistens auf P.C. bedacht. Singen 


® V.A. "The Worst of Pizza & Co 


PM von Incognito Records alle zwei Wochen in Stuttgart über den $ 
2 Sender schickt. Auf diesem Tape gibt's 90 Minuten lang Aus- 


1 brauch ich, glaub ich, nicht aufzählen. Sind eh alles Hits. Abel % 


V.A. That‘ll Flat..Git It! Vol. 12 & 14 (Bear Family, P.O. 
Box 1154, 27727 Hambergen)Reihe besprochen und gut by Records) 
gefeiert. Hier werden systematisch die geilen alten U.S. 
Labels aus den rockin’50ies & 60ies wiederveröffentlicht. 
Vol. 12 läßt das Archiv von Imperial Records wieder aufleben 


Booklett beiliegt und jeweils 30 bzw. 31 Songs gefeiert ! 
a4 werden!!! Hey, Bear Family Promoter: Schick mir doch bitte 
®A auch die restlichen Vol's dieser genialen Serie. Wird i£ 


El Ray "Mir ist schlecht" LP (Scumfuck Mucke) ö 
Puh, Willi, da hast Du mir ja was ins Haus geschickt. Einfa- 
cher Ufta-Oi-Punk, ala Die Allierten, der mir jedoch gar nicht 
so recht schmecken will. Ist mir echt viel zu unoriginell das : 
ö ganze. Textlich wird auch nichts neues geboten, so daß die Fe 
Frage erlaubt sei, wer solch eine Platte brauch. Abel 


Prougiesische Bands geben sich die 


icht gerade für größte Abwechslung, und auch nicht für 


fu Begeisterung. Ich habe eh gerade kaum gemerkt das jetzt I 


wieder eine andere Band an der Reihe ist. Trinta E Um , ist $ 


8 der Einsteiger, bei Cabecudos findet man eine Menge mehr x mn 
Abwechslung und da muß selbst ich zugeben, das es B% 
hörbarer wird, allerdings mischt sich hier noch so eine Art 6 


Crossover in das übliche Geknüppel - Kenner werden das 
sicher anders sehen. Sehen wir es doch mal realistisch, das 


schlimmste an der Musik generell sind schleppende düstere I6 


Gitarren und Doubble- Base gedröhne, ich muß aber dann} 
doch zu Verteidigung sagen das es sich hier wenigstens um 


Bands handelt, die mit einem vernünftigen Schlagzeugsond in 


arbeiten. Ku De Judas folgen dem Reigen und dieß 
Aufnahmen werden (weil live) etwas mieser, es geht der 
Hardcore, es kommt der Punk, doch sehr einfach gestrickt. 
Zum guten Schluß wird man von Mukkeka Di Rato 


auch gerne mal etwas härter mag, dem sei gesagt, ran an 
den Mukkeka Di Ratos- Speck. Der letzte vermeindlich 
Song überrascht übriegens mit kleinen Ska Elementen. Es 
sind nämlich zwei Songs mehr drauf als angegeben. Schade 
ur, daß ich die Sprache nicht verstehen kann. Ginger 


noch!!??) und eine Coverversion von „Tell that.Girl to shut 
up“ geboten. Zweiten Song kenne ich noch vofi Transvision 


: Sehr gut!!! -Sven- 
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E HR 
CD (OX- Productions) 


vor 


Bad Genes / Falafel in Kreuzberg 


lieber über Falafel als über Schnitzel und sowieso und über- 
haupt. Ist schon ganz nett, aber auch nicht weiter aus der brei- 
ten Masse herausstechend. Abel 


gnito Records) 
"Pizza & Coke" heißt die Punkrock-Radiosendung die Barney 


schnitte aus den vergangenen Sendungen, .die stats besten 


Punkrock garantieren. Zwischendurch lockert Barney das mit I% 


mehr oder weniger bekloppten Kommentaren auf.. Bands 


V.A. "Oit ...rare & exotica" LP (Teenage Rebell Rec.) 
Vinyl-Sampler mit Oi-Bands aus der ganzen Welt und aus al- 
len Zeitepochen dieses Musikstiles. Neben etwas bekannteren 


Ochol Bollas gibt es auch noch eine ganze Menge rarer Kla- 55 


motten aus Ländern wie Neuseeland, Südafrika, Mexiko, Co- 
kımbien, Singapur uvm. Für Sammler unumgägnlich, auch 
wenn die musikalischen Qualitäten der Bands manchmal arg 


d auf Vol. 14 werden einem wieder einige Sun ; 


daß auch hier bei beinden CD's ein jeweils 40 Seiten dickes 


selbstverständlich besprochen!!! -Sven- 


rt 


Sg The Pietasters „Willis“, CD (Epitaph/Hellcat/Semaphore) 
Ehre. Wer darf hier der x ee 


5 


2 Snap 


M Teengenerate, sind dafür aber bestimmt 106: Jahre älter. 
Obwohl Blues Rock ja eigentlich Scheiße ist, weiß mir dieses E® 


5: heißen. Also, Bands die in Richtung Lazy Cowsgirls gehen sind z 


9 Was für eine Starbesetzung ? Neben Sonny Vincent an Gitarre 


g i MER vor allem ein wenig mehr Pfeffer i 
Recordsaufnahmen aufgetischt. Absolute‘ Hälfett!}: Meiner F ee ee 
Meinung nach sind die hier vertretener” Acts die wahren 


; zugreifen(Gähn). Irle. 


Da eins a 


A mir gefallen. Gefallen tun mir die Bosstones. Nicht gefallen 


» schon schlechter als wenn sie-mir gar nicht gefallen würden?! 
Durchschnitt!!! -Sven- 


De 


yel 


2 . rn ER 


The Cellophane Suckers "Lovin' you ain’t no crime 
(Radio Blast Rec.) 
Die Cellohane Suckers aus Köln haben uns ja bereits mit ih- 


" EP 


Punk'nRoll knallt ähnlich rein, wie der der Hellacopters. "Go 
Wild !" ist der Hit der Platte (wer hätte das gedacht). Schönes 


falsch machen. Abel 


The Crazy Candy Dates "First FallOver" EP _ 
The Crazy Candy Dates / Sumo Chicken Attack Split-EP ; 
(A. Ebert, Josephstr. 23, 96052 Bamberg) 

Die Candy Dates spielen schnellen Surf-Punk, irgendwo zwi 


Melodien. Die eine der. beiden Singles teilen sie sich mit Su- 
mo Chicken Attack, die neben dem bekloppteren Namen auch | 
noch etwas härter zur Sache gehen. Surf-Einflüsse raus, leich 
Hardcore-Einflüsse rein. Wir behalten Euch mal im Auge. | 
Abel 


au: RN 


B Saarstr. 36, 46045 Oberhausen) 
Spiller hat sich diese Band nicht nur fett auf dem Unterarm 


Songs. Zu hören gibt's wie bekannt, knallige, roztige 
Runkrock-Mucke aus L.A., zT. leichte Oi-Anleihen, dazu 


ar 
we 


Jelly Roll Kings „Off yonder wall“, 


Possum/Epitaph/Semaphore) 
a Ich meine die Jelly Roll Kings treten nicht so‘ Arsch wie 
Dingen recht gut zu gefallen. Vielleicht liegt es auch wieder 


an den dicken „Negern“, die die Instrumente bedienen. Yo, 
big Mama. Is gebont!!!! -Sven- 


ERPR an 3 £ er 
Lazy Cowgirls "Here comes trouble" CD (Crypt Records) 
50 faul sind die Cowsgirls gar nicht. Sie sind schon urlange dabei 
und haben einiges an Aufnahmen rausgebracht. Das macht sie 
schon fast zur Institution in der Garage-Rock'n'Roll-Ecke. Auch 
diesmal lieferten sie ein souveränes, druckvolles Album ‚ab. 
Rockabilly und Punk Elernente treffen hier aufeinander. Vergleiche 


Cowsgirls klingen wie Band X, denn es muß: immer andersrum 


BE gespanrt ob sie bald rnit neuer CD im Gepäck auf Tour kommen. 
M Sind zwar schon alles alte Säcke, aber live rocken sie immer rss 
noch härter als manch andere Band. Well, 13 Songs sind ; 
A geboten.....zum 2., zum 3., verkauft an den Herrn mit Lederjacke ru 
0 und Halbalatze. 


Irle. 


Be £ set arg. en ER : Br 
Sonny Vincent & his Rat Race Choir "Pure Filth" CD 
E (Overdose Records) 


und Mikrophon spielen hier noch Scott Asheton von MCS5, 
Captain Sensible von The Damned und Cheetah Chrome von 


da so ? Die acht Songs auf dieser CD klingen sehr nach 


4 Sonny's restlichen Bands wie Shotgun Rational oder den Dons. ER 
* Ruhiger getragen leicht depressiver Punkrock, sehr nachdenk- Er 
lich, aber nie resignierend, manchmal auch sehr 60'trashig . Für Ge 


meinen Geschmack hätten die restlichen Helden, die hier mit- 
spielen, ein wenig mehr Einfluß auf den Sound ausüben kön- 
nen, wäre sicher interessant geworden. So findet man halt ein 
weiteres solides Sonny Vincent Album vor. Abel 


Thee Cozmik Elektras "That's Girlaction" EP (Thunderba 


rash, ähnlicher der Headcoatees. Ganz nett und dudelig, aber 
uch ein wenig zu langweilig. Fehlt mir der nötige Kick und 


für die Meanie-Bar oder den Golden Pudel's Club. Abel 


V.A.: "Irlicht PunkRock " LP (20- ‚DM 
Aindiepunk Rec., Kirchstr.4, 79539 Lörrach) 

Auf diesem Sampler sind vier Bands aus dem Umfeld 
es Cafe Irrlicht, einem selbstverwalteten Juze in 
chopfheim, vertreten. Laut Beibrief alles Ein-Spur 


TE 


| -Aumahmen. Dafür klingen sie aber erstaunlich gut. 
] Vertreten sind Rüpelz, Retarded, Anderland und | 


Lubbers. Alles mir unbekannte Bands die teils 


Ding. Am schlechtesten finde ich noch Rüpels. 520 
Stück gibt's nur davon, da heißt es schnell 


rem Longplayer sehr erfreut. Ihr dreckiger, in den Arsch treten & 


Ru Kar: RS 


Her „Rust Bucket“, 7“ (Final Vinyl, o/o Spiller, ; 


stechen lassen, sondern sogar 'ne Platte mit denen gemacht!!! ; 
Wieder auf 250 Stück limitiert, im Klappcover (mit Texten, $ 
etc,...) und mit 5 (zumindest teilweise) bereits erschienenen ® 


Hier eine Fat Possum Veröffnetlichung, die richtig gut rockt. 


kann man schlecht ziehen. Man karın ja nicht sagen Lazy 


e= 


Die Cozmik Elektras spielen 60's Girlie-Garage-Beat-Punk- 


as 


FE 
bei : 


u englisch, teils deutsch singend, die Mid- achiziger- BR 
a4 Punkschlene fahren. Ist Irgendwie alles nicht so mein 


Coverartwork im traditionellen Stil. Kann man nichts mit! BE 


schen Agent Orange und alten Screeching Weasel. Ganz nett 
und gut, allerdings nicht unbedingt der Knaller des Sommers, WE 
dafür fehlen für diese Musik doch ein wenig die eingängigen ® 


den Dead Boys mit. Und was fabrizieren die alten Kameraden (3 


Sy 
rar 


ae 


.. 


a Tas. ınan 


EEE EANIRAN  FET AED 


Az! eine  mosaaiiinnin  ., E ° & A Sc 
4 V.A. Surfin’ "Gone CD (Bear Family) > V.A. "From Punk To Ska’ CD (Wolverine Records) 


Ha, wie geil. Wer auf die se wir 3.58 = Zune | Wie der Titel des Sampler bereits vermuten läßt, handelt es % 
Konsorten steht, die englischen Texte aber nicht ve N sich hierbei um eine reine Sa-Punk-Compilation, auf der 27% 
u hier genau richtig. Hier wurden die beliebtesten aut en Bands in deutsch und englisch dieser Spielart fröhnen. Manch- 
Ä den 60em ins Deutsche übersetzt und von Künstlern er. FR mal sehr nett, manchmal etweas einfallslos, aber doch stets gut 
Tories, Benny Quiek, Die Crazy er ren. tanzbar und sicherlich auf vielen Partys gut aufgehoben. U.a. 
S x ert. Da sieht mann mal wıeder : ® %% tanplan, Skaos, Bullocks, 
ii ae einen an der Klatsche hatten (haben) wie ee u 5 DR zug Bradleys. 
wir. Kennt Ihr noch den Film „Schuld war nur der Bossa i Swoons und Small But Angry. Könnt ihr Euch also wohl unge- 
Nova“? Da waren wohl auch einige dieser Hits vertreten. :: ' fähr vorstellen worum es geht Abel 
| 2 FA Glaube ich zunundert Muß man haben, da ein Stück x ei IM; 


is 


Lag Wagon "Double Plaidinum" CD (Fat Wreck Chords) 
Das Cover der neuen Lag Wagon erinnert an die Bosstones, 


RS ja sehr erfreut. Ansonsten bekommt man von Lag Wagon das 
5 serviert, was man auch erwartet. Supersauber produzierten 
Melodic-Core oder auch Pop-Punk aus Kalifornien, wie sie es 
seit eh je praktizieren. Ich glaube der große Boom in diese 
9 Richtung ist nun etwas vorbei, besser is. Lag >Wagon gehö- 
ren aber nach wie vor zu den, Dessen, dieses Genres. Abel 


Ä =) diesen Jungs in Indianapolis zusammen zu spielen. Geboten 
Auf ihrem Debut-Longplayer spielen die früdieihchi Les W* wurde uns ein wahres Rock 'n Roll Feuerwerk. Um wieder 
* = Partisanıs, wie von ihren Singles bereits bekannt, sher melodi- einen Vergleich herbeizuzerren, würde ich als erstes die 
A schen, französchsprachigen 77er Punkrock im Stile der Ruts ; Des Campus Tramps nennen. Wenn das nichts ist!!! Die vier 
oder Clash. Sehr en Teil, welches mal wieder unter ed Songs des Tapes sind im recht guten Sound aufgenommen und 
er überzeugen mich bis auf. die schlechte „Horror Business“ 


Dimestore Haloes „Thrill "City Crime Control“, 
(V.ML.,P.O. Box. 183, Franklin Park, Il. 60131, U.S.A.) Ö 
Diese ist die erste V.M.L. Veröffentlichung die mir , mal 
abgesehen von unseren deutschen Kollegen wie Stimpy und ! 
die Hippriests, zu 100% gefallen weiß: Hey man, so muß Punk & 
; Rock sein: rockig, cool und vor allem ohne Iro. Die Haloes, 

: wie ich sie mal liebevoll: nenne, erinnern mich an eine !' 
‘9 rotzigere Version von Jimmy Keith & his shocky Horrors und } 
Johnny Thunders. Ich gehe mal schwerstens davon aus, daß 
gool ole Ralle Realshock sich" permanent einen kloppt. = 
Scheiße coole CD und somit absolute Pflicht füljeden Stay | 


CD 


> en zu haben sind. Eingängig und einfach schön. Unter den 
“ zwölf Songs befindet sich kein Ausfall und die dezent einge- Banden. gi Pin m en macht!!! Labels als 
setzte en ei den eier Gesamteindruck ab. Abel [Sl aufgepasst!!! Ich kann wirklich jedem empfehlen dieses Tape 
: BE zu ordern. Als Preis dürften wohl 4 Dollar reichen (Porto 
# incl.!!). Wenn Ihr bestellt, richtet schöne Erobe aus!!! -Sven- 


£ VA. A. "GötterDÄmmerung” Do- 07 nee Rocons) 
# Schöne Bilder drin. Punbands wie Fury in the slaughterhouse, re Be acer aD aeg 
#9 Fanta 4, Lucilectric, Mr. Ed Jumps the Gun oder auch Fettes x"; Dee Dee Ramone "Ain t it fun?" fo) sermeer Records 
4 Breit spielen Songs von zumeist sehr einfacher Strukturierung &% 1 EFA) : 
# nach. Alle von den Bands, es finden sich aber auch. mit ii Wer hätte das gedacht, die neue Dee Dee Ramone LP ist rich- * 
4 Stimpy, La Cry, Kassierern, Terrorgruppe oder Chainsaw tig gut geworden. Nichts mehrr mit Dee Dee King und lah-*® ; 
Hollies auch gänzlich unpunkige Bands auf der CD, haben eg men, schiefgesungen simple-Punk, sondern ein praktisch neu- x 
2 schon inmal mit Herm Felsenhieimer gesoffen und dürfen des- 89) es Ramones Album. "I'm seeing UFOs" singt dann auch noch 
"halb seine Lieder singen. So kennen wir ihn ja auch, immer * = "uns" Joey höchstpersönlich und ein Schauer überkam mich. 
nur in dunklen Bars und Spelunken unterwegs. Diese Doppel- W##* Aber auch die anderen Songs, die Dee Dee und Barbara Ra- 
CD ist bereits in den Charts, so daß auch mein Mitbewohner- Ws; mone (Bass) singen, kommen im besten "Mondo Bizzaro"- 
“ punk nun zum ersten mal mit einem Song die Hitparaden s M Stil daher. "Bad Horoscope” darf auch noch Lux Interior. von WE 
stürmt. ist = Heino ne das en Abel den’Cramps singen und auch das kommt ausgesprochen gut: 55 
a = 1 Am Schlagzeug sitzt übrigens - welch Überraschung - Marky se 
 Ramone. Für mich als Ramones-Fan ist dieses Album unum- R 
gänglich, solltet ihr auch reinhören. Dee Dee hat nämlich I 
wirklich ein wenig singen Neon, Hit-Tip ! Abel. 


ollided in Shades „Tape“ (Olaf Rieckenberg, 
Hellbrookstr. 7, 22305 Hamburg) 
Ja, ja musikalisch mögen sie ja gut sein, das streitet auch 
ganz ehrlich keiner ab. Etwas vertracktes Gitarrespiel,: Er 
Breakes und finstere Stimmungsmache. Sleepy Lagoon DCE 
ist eine der Bands aus denen die Mitglieder dieser Combo 
entsprungen sind, aber ich finde damals war ihre Musik 
noch "besser definiert, es verschwimmen die Stile, was ja 
eigentlich nicht so verkehrt sein sollte stört mich hier doch # 
erheblich. Bester Song zum rein hören ist Soulhunter. 
[Singer a 
“ : The Decibels „Create Action“, LP (Schkamin Apple) 

a Leider liegt mir auch hier nur die Testpressung vor. Keine ' 
Songtitel, Infos,.... Egal, brauch ich hierfür auch nicht, denn E 
bei dieser LP ist es wurst. Superklasse Power Pop Punk mit 
‘nem kleinen The Troggs Einschlag!!! So soll gute Pop Musik 
sein. Die Decibels haben's genau auf den Punkt gebracht: “ 
locker flockige, zuckersüße Melodien mit einem dezenten 
Tı ritt in den Allerwertesten ‚gepaart. Klassel!!! -Sven- 


3 Intensified "Yard Shaker" CD (Grover Records) 
Auch Ska-Bands posen vor Backsteinmauen. Dieses gilt für&% & 
$ Intensified aus England, die auf Yrd Shaker" gewohnt groovi- 
“gen, leicht melancholischen Ska spielen, der mir sehr gut ge-Pag 
fällt. Nicht so hektisch aber zum Glück auch nicht lahmar- 
schig und langweilig. Genau die Mitte getroffen. Erinnert 
mich von der Art des Ska-Spielens an Mr.Review, die ja be-s 
kanntlich zu meinen Lieblingen auf diesem Sektor zählen. 
Ska-Freunde sollten Intensified unbedingt antesten. Abel 


ger „s sit“, CD (V. M.L.) 
Wieder eine Band die mich nicht überzeugt, aber zu gut ist sie 
zu verreißen. Die Real Swingers kommen aus Italien und 
spielen recht trashigen Punk Rock. Wir haben schon mit ihnen ® 
live gespielt, wo sie mich auch nicht zu 100% überzeugen 
A konnten. Für ie liegen s sie im Mittelmaß!!!! „Sven- 


a 
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TAI, TUE NEW SIORN 0 RN: > Tee Volencet? 


GENOCIDE SOCIETY SYSTEM - THE SIITLICKERES/T ii MODERAT LIKVIDATION -: GREED - The Vivlence. EP 
Hail the New Storin (DISTCDJ5) yes ee AT.LAST! Arte Kuknacke (DISTLP33) (DISTEI’3S) e 
Swedish rawpunk at ite. ınost Obere: ST: All atudiorecordings ınale 82-83 Nine. track3 of ıtew Swailish 
brutal & uncompromising, 19 kl: unreli on one picturerlisct erustcore from Sundsvall. 


tracks full of hate and anger! 
Molfpack 


NUT AI N Zu \Ü  Hellhound Warpie 


WOLFETACK-A New Dawn Fades RUDE RIDETBA ADISTCD/LPAN) DRILLER KILLERE: : WC YLFPACK- -Helliound Warpie 
(DISTCD27 also cds Bloodstainedl One of. the: best. swerlish Tatalfuckinzhate (DISTLIS. @DISTET29) 
> Preams-DISTCDJ0  Antilimex pyunkbands: eyer:::cöllectel on Pic-ıise-version . of. tiel most Brand new Ep from ee 
 rocalist Jonsson & his new band earp. Loads of imreleased atuff hateful allum ever recardet! Cliff- while awaliting the'’pack= new 
with 13 fmustraten tracks! as well as. alassies! x-Anti Cimmex,Moderat Likvidation. album this fall. 


Get in og for full eatalog! 

» C4-815,Cds-37,Lp-$12,7°-55, Box 129, 401 22 Gothenburg, Sweden 

De ges _Ph:+46 31 152 323 Fax:+46 31 150 424 
Prices inel. postage 


Send well eoncealed cash! www,dolores.se E-mail: isteron@pyipnet, se | 


Sr 


\ RL Di 
The penetrating Sounds of... Frigg A-Go-Go, CD (360: 
Twist! Records, P.O. Box 9367, Denver, CO. 80209, U:8.AJ I 
Hm, hier wieder was, was weder richtig gut noch richtig 
schlecht ist. Frigg A-Go-Go spielen ein Garagebeat im trashy I 
8 Sound. Richtige Hits kann ich hier leider nicht erkennen. Für 
mich gibt es 1000 bessere Bands als diese. Halt nix 
Besonderes!!!! -Sven- 


eh 


Court Jester’s Crew "Umbe" CD (We Bite Records) 
Ska mit etwas Punk aus Deutschland, der mir nicht so recht zu- 


i os ER 
\ 6 BE sagen will. Schnell, hektisch und dadurch schnell nervtötend. 
Erinnert mich an den deutschen Ska-Bomm Anfang der 90er, 


wo auch einige Bands sich in Geschwindigkeit stets zu über- 
treffen. versuchten. Turbo-Ska wurde das da desöfteren ge- 
nannt. Nicht so mein Ding. Abel 


Sloppy Seconds / The Vindictives, Split 7° (V.ML. 
Records) 
Wow, geile Split 7“, die uns das Warten auf die neue Sloppy 
LP (soll wohl nun endlich im März '98 erscheinen) verkürzt. 
Die Sloppy's bringen hier einen neuen Song („Why don't 
Lesbians love me?), der auch auf dem neuen Album sein wird. 
Bewährter, aber genialer Stuff. Die Vindictives überzeugen 
% hier mit einem von Ben Weasel geschriebenen Song (,„Pervert 
at Large“)."Für mich der beste Song der Vindictives. Geile 7“, 
die man unbedingt haben mußl!!! -Sven- 


Split Image „Ich bim Ich“ CD (Impact Reco u 
1 Sout. Rechts, 47229 Duisburg) Ich glaube es wäre 
Möglich das sich jemand auf den schlips getreten fühlt, 
wenn ich behaupte, daß sich diese Gruppe wie eine X 
Mischung aus den Bösen Onkelz und den Toten Hosen &$ 


anhört. Es gibt da allerdings noch eine Menge an Rock- E - 

Elementen die man nicht verschweigen kann, schau ma! d-typische Bands beinhaltet. Zumindest mal mehr und mal we- ; 
einer an, wer hätte das gedacht. Ich als unwissendes junges niger. Mit dabei sind u.a. Pennywise, Descendents, Down by 
Huhn sicher nicht. Eine kratzige rauhe Rocker Stimme Law, Rollins Band, AFI, Guttermouth, Voodoo Glow Skulls $ 
kommt einem da zu Ohren, und ein paar wirklich harte u.v.m. Wie die Bandnamen vermuten lässen, also yon Melo- 
Gitarren. Die Texte finde ich allerdings sehr erwähnenswert, inte bin ER defligeren Angelegenheiten. Auf 
obwohl es sicher einige Bands gibt die ähnliche Thematiken guem Gebist in wirklich guter Sampler. Abel 
Eins Spiel:bringen, aber hier könnte ich glauben. Oh, stimmt 
ja, ich muß aufpassen was ich hier so schreibe, ich habe aus I 
zuverlässiger Quelle gehört, das Sänger Franko ein paarky 
einflußreiche Familienmitglieder auf Sizilien hat, also 
Vorsicht! Ich hab nix gesagt, ich halt mich da raus. Ginger 


a V.A. "Godmoney - Motion Picture Soundtrack" CD (V2 
Records) 
Godmoney ist ein Skatefilm der wohl Anfang '98 auch nach 
Deutschland kommen soll. Bei dieser CD handelt es sich um | 


den dazugehörigen Soundtrack, der dann auch recht Skateboar- N 


| V.A. "Pogo in der Gegengeraden” LP (Teenage Rebell 
Records) 

Dieser Sampler, der sich aussschließlich mit dem Thema Fuß- 
ball auseinandersetzt, wurde von mir ja bereits im letzten Stay 
Wild gebührend gefeiert, da ich bereits dort die CD-Version fi 
von Wolverine vorstellte. Hier gibt's nun die Vinyl-Ausgabe 8 
von Teenage Rebell Records. U.a. dabei sind Vanilla Muffins, 
Frohlix, Sigi Pop, Walter 11, Public Toys, Mimmis, Lokalma- EA 


he tadore, Hass, Three O'Clock Heroes, Jet Bumpers u.v.m. Ist ® h Pizzie „Trouble in the Monkeyhouse“, 7“ (Knockwurst, 
ein super Sampler. Abel 


P.O. Box 193, Bloomington, IN 47402, U.S.A.) 

Mit Pizzle haben wir mal auf dem Sloppypalooza "95 gespielt. 
So recht erinnern kann ich mich zwar nicht mehr daran, aber | 
egal. Richtig warm werden kann ich mit dieser 100%igen | 
D.L.Y. 7“ nicht, denn Pizzle liegen irgendwo zwischen HC 
und Garage. Ein Vergleich fällt mir hierzu nicht ein, was aber 
schon positiv für die Band ist. Wie bereits gesagt: Nicht 100% 
a mein Ding, was hier aber nicht viel zu bedeuten hat, denn 
schlecht sind sie nicht. Ach scheiße, macht Euch doch selber 
| ein Bild!!!! -Sven- 


The Clit Cops "Come to Daddy” EP (Intensive % 
Scare Rec.) 

EDie Clit Cops aus Berlin bratzen drei kurze Kracher 
herrunter und sind ferlig. Agrresiver, schneller 
PunkRock. Die Band setzt sich teilweilse aus alten 
BeionCombo- Veteranen zusammen. Neben einigen 
Samplerbeiträgen (0x & 1.Sc. Rec.) haben sie nun 
ihre erste 7" auf den Markt geworfen. Antesten lohnt. 


Dolly D. "Ready to Rock" CD (Scumfuck Mucke) 
Oi-Punk aus den neuen Bundesländern, der über das Durch- 

#1 schnittsklischee, sowohl textlich (Saufen, Freunde, Ficken) als 
a auch musikalisch, nicht hinauskommt. Mmh, gibt mir gar 
nichts. Und wenn ich mir die Jungs so anschaue, glaube ich A 
nicht, daß die so oft ficken, wie sie darüber singen. Die @ 
M schnuckeligsten Jungs unter der Sonne sind das nämlich nicht 
gerade. Der Song "Pervers" läßt das Niveau eines 12 jährigen 
vermuten. Wenn deutscher Oi! im Jahre 1997, dann doch lie- 
ber die Verlorenen Jungs, die haben schon wesentlich mehr 
klasse. Aber Neues Deutschland- und Alfred Tetzlaff-Leser 
werden sicher ein feuchtes Höschen bekommen. Abel ; 


Irle. gem: 


Inkomplex „Ikarus“ EP (Plastic Bomb Records, 
Bock, Gärtnerstr.23, 47055 Duisburg) 
Ich fang gleich an zu weinen, das ist mir zuviel düsterer® 
Ernsthaftigkeit a la Angeschissen - da kann ich mir auch 
keine zwei Stücke anhören ohne zutiefst schwermütig zu 
werden. Die Seite zwei unterscheidet sich da zwar von der se 
: Be aber glücklicher werde ich damit leider auch nicht. 
EEE n BB 5 Flotteren Schuh’s wird da weitergemacht, jedoch steigt mein 
2 a Taubenvergiften" CD (Teenage Rebell Interesse dadurch trotzdem ea brasi 

; ’ a RE Sage 
Großartig !!! Viel mehr fällt mir zu diesem Meisterwerk der The Mount Mc>Kinleys „Genius in modern Music, V 
mächtigen Kassierer aus Wattenscheid nicht ein. 10 Songs des 2“, 7“ (360 Twist, P.O En 9367. D co = BR 
österreichischen Satirikers Georg Kreisler werden von den USA) 2 Tr Pay 
Kassierern durch den Fleischwolf gedreht und fertig ist das.-# Hier 3 recht nette Garagegroovers der Mount McKinl 
meiner Meinung nach - beste Kassierer Album. Hatte ich das SW Frage mich, ob sie was mit dem von Coca Cola Par ge 
Gefühl, daß sich die Kassierer ein wenig anfangen sich selber Getränk zu tun haben.?! Wollte mal wied: itzi 
zu kopieren, belehren sie mich hier eines besseren. Bittere Ge- WW zwischendurch sein. Ha ha, gut gelacht!!! % wer 2 
enegeien: Mr we: er weg kriegt. "Meine | gesagt, sind diese 3 Songs recht gut, obwohl sie mich nicht zu 
En aa ne Ber wert s zt ein Hit und wird von I 100% umhauen. Am besten selber testen!!!! -Sven- 

>, DL % sa 


The Others, 7“ (360 Twist, P.O. Box 9367, Denver, CO 
80209, U.S.A:) 

Hier gibt's wieder 4 relativ nette 60's Hippie Beat Mucke aus 
Italien. Ein Hammer ist es nicht, denn irgendwie, ich weiß 
nicht warum, erinnert es mich ein bischen an die beschissenen 
Hippieärsche The Doors. Dies ist eine 7“ die wohl in meiner 
.7“ Box einstauben wird. Nix Besonderes. Wie wär's denn mal 
mit haareschneiden? -Sven- 


© a: 
Bee RC en N A N 2 ne er ser era ern nee a ra eg 
Apocalypse Babys - Local Heroes 7" 9- _ Manic Hispanic - Mommy's little Cholo 7" 9,- 
Bad Afro Label TS (schwarz, XL) 30,- Nashville Pussy - Go Motherfucker Go 7" 9,- 44 * 
Bobby Teens/Bees Knees split 7" 9,- _ No Empathy - The same Mistakes ... Ip/cd 19,-/25,- 5 
Boris the Sprinkler - Mega anal cd 28,- Prissteens - Wildman 7" (feat Devil Dogs memb.) 9,- 
Bouncing Souls - s/t Ip/cd 20,-/30,- Recharge - Menschen, Hass, Vernichtung Ip/cd 17,-/24,- 
The Cellophane Suckers - Lovin' you ... 7" 7,-  Riverdales - Storm the Streets Ip/cd 18,-/27,- 
The Chumps - Sleazy 7" R 9,- Rocket 455 - Sees all knows all Ip 20,- 
Cramps - Big Beat from Badsville Ip/cd 20,-/30,- _Samiam - You're freaking me out 4x7" 28,- 
au Jeff Dahl - Heart full of Snot 7" 9,- The Slobs - Down the Tubes Ip 18,- 


Dackelblut - Fluten & Tauchen Ip 19,- Snuff - Potatoes and Melons at Wholesale Ipicd 17,-/27,- 


Devil Dogs - No Requests tonight Live Ip 19,- Spent Idols/Dead End Kids split Ip 19,- 
Dime Store Haloes - Thrill City Crime Control Ip 20,- Statics - Sold my Soul 7" 9,- 
The Dirtys - You should be sinnin' Ip/cd 20,-/27,- Steakknife - Songs Men have died for Ip/cd 18,-/26,- 


Electric Frankenstein - Fractured 10"/mcd 14,-/18,- Stitches - Living at 110 7" 9,- 
Furious George - Gets a Record Ip/cd 19,-/27,- Teen Idols - s/t Ip/cd 19,-/28,- 
Gluecifer - Dambuster 7" (Bad Afro) 8,50 Turbonegro - Suffragette City 7" (Bad Afro) 8,50 
Gluecifer - Shitty City 7" (Hit Me!) 8,50 Turbonegro - Ass Cobra cd (US Version mit 2 Bonuss.) 27,- 
Hellacopters - Payin' the Dues Ip/cd 25,-/32,- US Bombs - War Birth Ip/cd 20,-/30,- 
Hellacopters - 1995/Tilt City 7" (Get Hip Reissue) = V/A- That was then, this is now Ip/cd (Crumbs, Nobodys, 
The Hookers - 12 Gage Reaction 7" 9,- _ Chinese Millionaires, Boris the Sprinkler, Slop...) 20,-/29,- 
The Humpers - California Sun 7" (Safety Pin) 9,- WV/A- What's this Shit called Punk 7" (New Bomb Turks, 
The Infectiöns - Kill ... Ip (Killer Rip Off Band!) 19,- _Aggravators ...) 9,- 
Jack & The Rippers - A wonderful Piece of... Ip 22,- W/A - World full of Friends Ip (Stallions, Hookers, ..) 21,- 
Kirks - Get out 7" 9- _ Workin' Stiffs - Whippin Boy Pic 7" 15,- 
The Lazy Cowgirls - A little Sex & Death Ip/cd 20,-/27,- Zeke - Love Gun 7" 9,- 


HALT! WIR HABEN WEDER PEITSCHEN, LEDERACCESOIRES ODER TIERPORNOS (AUCH WENN 
STAATSANWALTSCHAFT UND AMTSGERICHT MÜNSTER DAS GERNE ANDERS SEHEN). WAS WIR 
HABEN SIND JEDE MENGE PUNK- UND HARDCOREPLATTEN ZU VERNÜNFTIGEN PREISEN. DIE 
NEUESTE LISTE GIBT'S GEGEN 2 DM IN BRIEFMARKEN ODER SCHAUT IN UNSEREM PLATTENLADEN 
VORBEI (HAUPTAUSGANG BAHNHOF - UNTERFÜHRUNG - 50 M GERADEAUS - ERSTE SEITENSTRASSE 
LINKS UND DANN NACH 100 M AUF DER LINKEN SEITE) ii 
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RE ts sn AERER : 
Seizure / Sortits Split EP (Schl und Schwindlig, 
Stiftsbogen24, 81375 München)Die zwei Songs der Sortits 


3 


von einer Frau (vermutlich der Drummerin) gesungen, die 
einen echt umhaut (a la 80ger Jahre Stimme). Ein Muß! 
Gegen diese beiden Knaller der Sortits, geht die Ban 
BE Seizure aus England leider etwas unter und wird bei mi 
Mmomentan so unter „ferner liefen“ abgetan (dieses Produkt 
jtraf aber auch am Tag der Heft Fertigstellung ein, könnte 
“sich also durchaus noch ändern). Sorry, für Seizure, aber da 


sich die Single ja eh jeder zulegen muß, kriegen sie dann F*: 


doch noch ihre (vielleicht nötige) Aufmerksamkeit. Ginger 

So What! „Warp 9“ EP (VitaminepillenRec.)Punk Rock 
mit Stückweise eingeflochtenen Hardrock Gitarrenparts. Sie 
Singen englisch und an manchen Stellen fühle ich mich 
8Stimmlich an Mike Hatfield erinnert, was aber sicher wieder 
‚nur ich finden werde. Einige Breaks kommen hier auch vor, 
Iso daß die EP fast Skateboard kompatible ist. Ist ganz nett, 
jaber mehr kann ich der Scheibe dann doch nicht 
abgewinnen. -Kam übrigens auch auf den letzten Drücker. 
Ginger ee Ds 


er 


DA a Zu I ER a 

By Doreen Shaffer 'Adorable’ CD (Grover Rec.) 

SD. Shaffer, die auch schon auf der aktuellen Dr. Ring 
Ding CD ein Lied. sang, hat nun eine komplette Cd 
aufgenommen. Bei fünf eigene Songs und acht 
Coverversionen, unter anderem Laurel 

2. Sugar Sugar’ läßt sie sich von Dr. Ring Ding und den 

Senior Allstars begleiten. Herausgekommen ist eine Ü 
soulige Ska-platte. Sehr angenehm zu hören, reißt | 
mich aber nicht vom Hocker und ist auf Dauer aher R 


"langweilig. Irle. 


-_ wind 


Snuff "Potatoes & Melons Wholesale Prices 

: straight from the Lock up” CD (Fat Wireck Chords) 
wa Ist ja schon ein bisschen enttäuschend, das der der 

= LP- Name nicht zusammengeschrieben wurde, so wie 

auf den letzten LP's und ganz so irrsinnig ist er auch 
nicht, aber der Inhalt entschädigt für alles. Wer sonst, 
außer Snuff hat das Recht und die Souveränität die 

M Cd mit einem Cover von 'Rivers of Babylon’ zu 


Ri 


beginnen. Anschließend folgen noch 10 weitere '. 


Kracher dieser Hardcore-Pop Legende, darunter ein 
Stück von Wat Tyler und zwei Volkslieder, neu 
arrangiert. Für Snuff Fans ein absolutes Muss. Für 


x. Seiteneinsteiger lohnt sich das hinhören. "Whatever | 


happened to the likely Lads" Ist mein absoluter 
Favorit. Hier kommt alles zum tragen was Snuff für 
mich ausmacht: Super Text, Super Melodie, Astreine 
Bläse;, alles mit enormsten Druck gespielt. Genial. 


Rx 
at 
BR nie. or 


Sr 


Punkrock's coming home Vol. I- 


„Mpermaneni diese Stakkato Two-Tone Gitarre haben. 


Günzburg Sample; 5 


a nn En ae u TE oa net Sn Bine 
Knochenfabrik / Supernichts Split EP (Vitaminepillen) 

Ich dachte die ganze Zeit, irrtümlicherweise, Supernichts sei 
eine Deutsch-stumpf-Punk Band, da muß ich mich dann | 


denn immer englische Sachen hören? Knochenfabrik haben 
ja, wie sicher schon jeder weiß, außerordentlich hörenswerte 


BR Texte, allerdings kann man hier beim hören des ersten 


“Songs ziemliche Schwierigkeiten mit dem Inhalt bekommen, 
da der Gesang etwas zu dumpf ist. Es beherrschen diesmalf 
zwei Thematiken das Werk, Zum einen die Frage woher 
sich jemand schmutzige Hände holte und zweitens wird die 
Beziehung zwischen der Sonne und einem kleinen naiven 
Baum aufgezeigt, wirklich hart. Eine wunderbare Single. 
Ginger 

;>Dr Ring Ding & the Senior Allstars Ram Di 

ai Dance' CD (Grover Rec.) 

Mit dezentem Big- Band Charme spielen Dr. Ring 


#Ding ein recht abwechslungsreiches Program aus ®“ 


Ska, Reggae und Jazz. Ich höre auch Swing 
Elemente aber Who knows? Dr. Ring Ding sind 
mitlerweile eh schon eine Institution, oder? Positiv 
find ich an Dr. Ring Ding auch, das die nicht 


h 


wie sonst bei Ska- Bands so üblich. Obwohl ich auch 


N bezeifle, das sich Dr. Ring Ding als Ska- Band 


bezeichnen. Die Reggae Roots sind auf jeden Fall 
ganz stark heraus zu hören. Bei 'My Sound! fühlte ich 
2 mich auf jeden Fall stark. an Macka B. erinnert. 12 


PR 


Altken's 58 


The Bullocks „Die Rückkehr der lebenden Väter“ CD 
(Wolverine Rec. Benrather Schloßufer 63,40593 

# Düsseldorf) Gewohnter Sound, wer sie einmal mochte wird 
auch jetzt vollauf begeistert sein. Powervoll, vor allem die 
Live Aufnahmen die ab Lied sieben beginnen überzeugen. 
=; Alles was davor ist, scheint ein Konzeptalbum recht nahe zu 
begkommen, es geht natürlich um Mädchen - aber ist dann 
nicht jedes zweite Punk Rock Album eine konzept Scheibe? 


Die Quäkige Stimme vom Sänger bleibt einem noch lange 


im Ohr, obwohl ich das jetzt auch nicht negativ meine, ich 
steh drauf. Das einzige was ich an diesem Werk jedoch 
absolut nicht unterschreiben kann ist Song 13 (live) und 20 
(beides mal handelt es sich um das selbe Lied) in der Ihre 
is; Liebe zu Fortuna Düsseldorf beschrieben wird, haut mal 
alle ab mit scheiß Fußballsongs! Gibt ja wohl ni 
furchtbareres als das. Alles in allem eine lohnenswerte ® 
An 


reg 


[8 
sozialpolitischem Anspruch. Auf der anderen Seite 


herr u ist Err Problem” E 


(VitaminepillenRec.) Da singt er ja wieder, der kleine 


Hfür Peter Punk haben sie da auf Vinyl gebannt, und endlich 
kriegt auch mal die Schreinemakers ihre Hymne (genauso 
wie ihre Kolleginnen Linda de Mol und Ilona Christen); in 
Ihren Texten’ist halt mehr als genug Wahrheit drin. Die Epe 
kommt ja wohl auch bei Euch unter den Weihnachtsbaum. 

d Ging rer Ne 


a 


& 


e, Fe rn R u 
M Ultra Orange/ Vaffan Coulo split 12" (Extune 
4 Tonträger c/o Horst Glatz, Silberne Fischgasse, 
: 93047) 

Horst Glatz, der ja auch den Scum Distri. Mailorder 
= macht, hat anscheinend auch ein Label. Auf diesem 

veröffentlichte er jetzt eine sehr merkwürdige Piatte. 
Vaffan Coulo sind eine Waliser Band. ihr Sound ist 
schwer einzuordnen. Während der erste von vier 
Songs eher ein Gilarren- Pop Song ist, konstruieren 
sie desweiteren ein düsteres Gebilde aus Wave 
Einflüssen, fiesen Gitarren und einem Gesang, den be 
man eher 'Spoken Words’ nennen muß. Ähnlich wie & 
langsame Stücke/ Passagen bei den Dead 


5 Kennedys. Der letzte Song kommt ihnen dann auch 


am nächsten. Drum & Bass Beats mit Sprechgesang, 
das wäre eigentlich TripHop oder? Die zugehörigen 
Texte sind auch zumeist kliometerlang und mit 


sind die deutschen Uitra Orange vertreten. Well, | 
auch sie sind teils vom New Wave a la Cure 
inspiriet, haben aber nicht deren Klasse 
A Schleppende Rhytmen und Gitarren mit wehleidigem 


Be Gesang können mich absolut nicht begeistern. Was 


a soll das? Wer will das hören? Ich bin auch weiß Goft 
niemand, ‘der immer nur Texte hören will; die 
aussagen daß alles prima ist. Es geht mir auch gar 


nicht um die Texte, aber diese Depression die da 
audiell ausgestrahlt wird, finde ich so ekelhafl, ich * 


kann nicht verstenen wie man sich so etwas anhören 
kann. Das Rumgeheule kann ich nicht ertragen. Irl 


Dr BER. > ur 
aires ' Wh i » 

Deka Dane ite Collar Criminals’ EP ® 
Nochmal die Millionaires auf farbigem Vinyl. Nochmal ® 
viermal fieser Rock'n'Roll Punk "mit tötenden 

: Rückkopplungen. Wie auch schon ihre übrigen 7"s ist 
dies ein absoluter Pflichtkauf für LO- FI Ästheten und 
andere Kriminelle, Irle 


Sr Na, wer sagt es denn; die beste Musik kommt eben doch 
ek immer noch vom Dorf. Nach Wolfhagen, Nordhessen, 
schickt sich nun ein bayrisches Nest an, auf alle zehn 


Dorfpunk-Ralley die Bayern aus der Sicht des völlig un, 
voreingenommenen (Wolfhager..) Rezensenten leider & 
nur Platz 2 einfahren können. Aber zunächst zu den % 
Fakten: 7 Bands aus der Metropole Günzburg sind auf 
dieser 10"Platte vertreten und sind ängetreten, "um 
den jungen Menschen wieder Erleuchtung zu geben und 
sie von der Geißel des MTV-Melodiccore-Poppertums A 
zu befreien", laut Info. Bei diesem Unterfangen sind 
Fratz' Ex-Saufkumpane GVK die konsequentesten, 
SCUMBAG ROADS und TÄ-TÄRÄ-TÄÄ die besten 
(großer Name auch, doch). Die SR-Version von 
"Punkrock Girl" war schon live immer ein Highlight, K 
die Schlagerversionen der TÄ...-Combo sind eben- 3 
BER falls schr gelungen. Da wären wir auch schon bei dem S 
 Schwachpunkt der Platte: Die besten Songs sind Covers. 
Aber was solls. GVK bringen den Titelsong, ENLARGERS, A 
STAGNATION'S END, ANGELIKAS und das KARL dee 
KNAPP TRIO auch eher groberen Stoff. Letztere 
stechen noch durch ihre Version von "Über den Wolken" 
hervor (s.0.), während GVK eher wie die bayrische Aus- 
führung der Kassierer wirken und live sich ungefähr 
S genauso gebärden sollen, laut Bandleader und Spiritus 
Rektor CHEESY nur "noch gewalttätiger und asozialer" 5 
- weiter so! Wirklich köstlich ist auf alle Fälle der im 
Booklet abgedruckte Briefwechsel zwischen den Kopf- 
kranken und der CVJM Brigade "Paulus statt Saulus"!! 
£ Man braucht jedenfalls noch nicht mal so alt wie die 
ER Musiker zu sein um diese Platte gut zu finden. "Ein 
Dorf dreht durch” ist der Untertitel der 10", okay, k 
wir drehen mit. Bin auf Vol.II gespannt. : 


x 


> 
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2 : %: Stromberg Polka "Skinhead" EP (Teenage Rebell Rec.) » (ze 
4 7" (8,- DM bei Campary Records, Friedrichstr. 110, #9 Die mittlerweile längst aufgelösten Stromberg Polka kamen " b, 


: 40217 Düsseldorf) aus Darmstadt und spielten sehr simplen Uft-Oi mit klar anti- &: 
Man hört es bei der ersten Zelle, daß das Engländer 6 we ‚= ihrer Karriere veröffentlichte die Band 

sind. Schön flotter Streetpunk mit einem Sänger, Bag 7@ Singles, die hier auf dieser 7"-EP zusammengefaßt sind. As VERMEBHREEN 
3) dessen Stimme große Ähnlichkeit mit der von Jason & . Kann mit dem Sound nichts anfangen, ist mir wahrlich zu Ka RED Man End. TER 
4 von 3'0 Clock Heroes. Ab und an hat er leicht Johnny ®& eetantisch und hat wenn überhaupt nur historische Bedeu- Rec.’ SubwayRec.) 
| 3 j __ =& tung für mich, denn in den 80em waren die weingen Glatzen- Melodic-Core, wie man ihn von Onefoot Records her inzwi- Be 

; Rolten Anwandlungen, macht aber nichis. Vier bands, wie wir uns ja noch gut erinnern können, fats alle mehr schen kennt. Ich habe manchmal das Gefühl, hier werden die f 
A astreine Abraümer. Anfang '98 wird auf Campary Rec. oder weniger rechts eingestellt. Abel ‚Bands veröffentlicht, die gerne zu Fat Wreck oder Burning 
„3 von den Loonies ein Longplayer erscheinen. Man Birtiiei ii isaessns ers: 9 Heart möchten, da aber nicht genommen werden. Klingt doch 
darf gespannt sein. Irle. ’ ü En immer alles recht gleich, wobei diese Band hier wenigstens die 
re nötige Power im Arsch hat. Hit der Platte ist für das Cover von 


x 


pjack Hairpiece" [67) (Onefoot 


ER RER Re i ’ 2 ee & "Hotel California”. Abel 
mer n pair EERRERTSTÄSSETBSIREE V.A. "America TV-Nation - US-Punk & HC V. 1.2" ARE 3 £ 
OHL "Im Westen nichts neues’"'Do-CD (Widerstand .;# 25 ol. FR 
F Produktionen) V.A. "Burn The Flag!!! - US-Punk & HC Vol.3" Tape- N 


sampler(beide für je 5,-DM + Porto beiCrucial Scum, Postfach 
626, 59476 Soest) 

Auf diesen beiden 90 Minuten langen Tape-Samplern be- 

kommt man für wenig Geld viel geboten, was die amerikani- 

sche Punk- und HC-Szene im Laufe der Jahre so hergab. Viele 


fra Namen, einige unbekannte und auch vor allem rare. Gesang sind die Markenzeichen dieser Band aus 
"Ostblock", "Der Osten" und und und. Ein Stück  ”on8s sınd hier drauf zu finden. Bessere Mix-Tapes kann man; ® Hollywood. Ich meine sie wären letztens auch mit 
nicht bekommen. U.a. dabei sind so nNamen wie TSOL, Cir- 


- i itzt jew i " 
Deutschpunk-Geschichte, das, vorausgesetzt man besi cle Jerks, AgentOrange, Black Flag, Samoans, DRI Fi nem Interview im MRR ge- featuıred worden. konnte 


nicht die ganzen Original-Scheiben, in keiner Punksammlung Bf ı aber nichts mehr finden. Fünf Songs gibt's auf jeden 
FRR fehlen sollte. Wann wird die Cotzbrocken-LP eigentlich wie- ;.; en en Green etc. Aufmachung und Soundquali-;;:4 Fall auf dieser EP. Irle zum i20 
detveröffentlicht 7 Abel a Ye A, also bei . Tapes gleich im Doppelpack bestellen. ; 2 


# Na das wurde aber auch mal Zeit. Nachdem die letzten OHL- , 
f* Platten in recht metallischem Sound nicht mehr soviel musi- 
kalisch mit den alten Rock-O-Rama Klassikern gemein hat- 
ten, wurden nun all eben diese auf der mir vorliegenden Dop- 
pel-CD wiederveröffentlicht. 59 Songs mit den ganzen Hits, 
wie "Kernkraftritter", "Kraft durch Freude”, "Türkenlied", 


Naked Aggression 'Right Now’ 7" (Campary Ss 
Records, Friedrichstr. 110, 40217 Düsseldorf) 
Die nackte Aggression drückt sich in fixem Hardcore- B 
Punk aus. Sägende Gitarren, Breaks und weiblicher 


Date Schnauzbartproll # 3 , AS, (Thorsten Müller, Ivo-Beucker- 
ee Str. 44, 40237 Düsseldorf. Preis: Zwei Mark & Porto) 
Hier ist der erste Schnauzbartproll den man lesen kann. : 


Sa, ser 2 4 5 Et Obwohl Schnauzbartprolls wohl nicht lesen können. Egal. | 
is u. = N u ann Rn Hier wird der zu Lebzeiten schon großartige Perry Spinoza £ 
“A Identity Nr.3 (Sandra Heldt, Am Bleichgraben 4/10, 53121 ® Teenage Lobotomy # 4, A5 (Andreas Knoll, Danziger Str. 3, : Das Stimpy interviewt. Die Insomniacs kommen hier genauso ®: 
| Bonn) 1101 Schönaich. Preis: 2DM & Porto)  Dkäiwie die Diaboliks zum Zuge. An Konzertberichten, Reviews } 


Kurz, knapp und gut zu lesen ist auch die dritte Ausgabe von 
Sandras Identity. Viele Konzert- und Reiseberichte, ein Char- 
ge 69 Interview, ein Holger Schacht Steckbrief und ein paar 
persönliche Gedanken. Nett und gut für eine etwas längere U- 
Bahnfahrt. Abel 


Das ist das erste T.L. was mir in die Hände fällt. Name ist hier 
We Programm und so werden hier die 
Verwandtschaft abgefeiert. Die Boyz 'nex Do, 
ebenso ausführlich zu Wort wie die Broken 
unsere Sexpartner von den 
#4 Konzertberichte runden das 
a Si ; Ordnung!!!! -Sven- 
“3 Hullaballoo # 19 (Tom Tonk, Stettiner Str. 15, 4726 - “S Se. Ze 
Duisburg, Preis: 3,50DM incl. Porto) 

i Kompetent wie eh und je führt uns der gute Tom wieder durch 
dieses Zine. Neben den Standarts wie Reviews und 
3 verschiedene „Kolumnen“ gibt es diesmal einen Bericht über ® 
die Esoterik Messe in Essen (hey Tom, versuchst Du nun 
durch Yoga und ähnliche Späße zu vollerer Haarpracht zu 
kommen? Wenn es klappt, sag mir bitte wie!!!), ein sehr gutes ® 
ee Social Distortion Interview, einen schönen Queers „Bericht“ 
und lustigen Konzertberichten. Was gibt's hierzu noch zu 
#2 sagen? Aboll! -Sven- 


und lustiger Schreibe mangelt es auch nicht. Somit trifft der 
Untertitel „Das Fanzine mit dem komischen Namen und der 
Musik“ wie die Faust auf's Augel!! -Sven- 


Ramones und 
or kommen hier 
Toys, Melt und 
Lost Lyrics. Reviews und 
Ganze positiv ab. Geht in 


A Toilet Rock Nr. 3 (für 5,-DM + Porto bei Ralph Klingberg, 
" Im Sulzbachfeld 24, 77933 Lahr) 

4 Meine Güte, sind die Jungs prollig. Manchmal kommt das 
„=; recht witzig rüber, oft nervt es aber auch gehörig. ansonsten BF 
findet man in diesem superfetten Ader viel Sauf- und Kon- ff 
zertberichte, Interviews mit den Lennons, Rawside, Vanis- : 
hed, Ruhrpott Kanaken und Verlorene Jungs. Gegen dieses & 
Heft erscheint einem das Scumfuck ja echt wie eine PC-Bi- 
bel. Abel 


P RE N X De FRE 
4 Dynamite # 14 (Dynamite, Waldstraße 10, 69234 Dielheim) 
Und schon wieder ein neues Dynamite. Diesmal mit: Meteors 
Lou Cifer & the Hellions, Bill Haley's Comets, Johnny Cash. 
ü Willie Lewis, Reviews und etlichen Berichten mehr. Alles 
q wie bisher nüchtern aber kompetent geschrieben. Obwohl auch 
hier wieder eine 7“ (Jailbirds, Al Willis & the Swingsters 
% Collins Kids) beiliegt, finde ich den Preis von DM 12,00 
wieder mindestens DM5,00 zu hoch!! 


TIME, 


5 = x EEE RS ER 
a ER > je N 4 Chaos #8 ASer (für 2 DM plus Porto bei: Moris & 
BR aa em ER Dorfzyniker #5 (Michael Follath, == Schuhmann, Grolmanstr.17, 10623 Berlin) Wenn ich es mal 
Subssale. Se = eig ee gear so ganz hart sagen.darf, ist es eines von vielen, was einem 
; 81549 München. a DL es 2 a ach 1 manchmal eine angemessene Kritik erschwert, denn so viel 
ur in ir, Aparigger apart ı Wahnsin 4 kann man auch nicht lesen und das ziehen von korrekten 
ner Ze aut er a ei re Vergleichen fällt einem dann doch des Öfteren sehr schwer. &* 
\ an ua Era sachlich die Ramones und Ein nett gemachtes Heft, nicht unbedingt äußer- sondern 
ar kleine Bidet bejubelt erde Gut so! Denn davon eher inhaltlich. Wir haben da die „großen Worte“ vom Willy BR 
kann es nie genug geben. Hier wird fachmännisch alles Gute = Wucher in einem Pöbel und Gesocks Interview zus « 
MA gefeatured. Das fängt beim La Cry Interview an, geht über = bestaunen, ebenso wie Worte der Band Red London (lange Se. 
SS Interviews / Berichte von The Gain, Bam Bams und den nix von denen gehört) und den Bierprolls (aber ehrlich, daß 
"xl Cheeks bis zu coolen Erlebnisberichten und den Reviews. hätte man sich lieber sparen sollen). Ginger hat nu’ absolut 
x keinen Plan mehr was sie dazu noch sagen soll, damit muß 
man wohl jetzt leben. Ginger 


# auch schon o.k. aber hier hat man mit über 1.000.000 Seiten “A 
richtig zugelangt. Kleiner Überblick gefällig: New Wave 
4 Hookers, Rantanplan, Nothing but Puke, Naked Agression, 
4 Nobodys (geiles langes Inti!!!), Boyz Nex'Door sowie # 
4 tonnenweise Reviews und lustige Erlebnisberichte. Alles gut # 

und witzig geschrieben. Doch, weiß sehr zu gefallen!!! -Sven- 


nn 


Thunderpussies and melted Assholes #1 (Andreas Kling 
Schulstr. 15, 76571 Gaggenau. Preis: 6DM incl. Porto) 

Ich war doch ziemlich überrascht als mir dieses Ding ins Haus 
we flatterte. Eigentlich war der Andy doch beim Useless 
Solider Punk-ASer, mit allem was in so ein Heft gehört. Mu- re Fun ee nn ” Ai > N. n Sr ann 
sik in Form von Marky Ramone, Reviews und diversen Gigbe- 4 tische Br ser ler re a jr 13 
Hm en Gans Sermeeben eh Bean But zu lesen. Abel a UE. Als Themenschwerpunkte werden hier behandelt: 
BR RE Stewed, The Onyas, Turtle Slime, Puffball, Freeloaders, ein 
Reisebericht aus Thailand (von wegen man fährt da nur wegen 
der Landschaft hin!!!!), Frauenbrüste und Pos sowie Reviews. 5 
Wieder eises der wenig dsehr guten deutschen Zines!!!! -Sven- 

: $ SE BEEREBES r = NEE 


Te 
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Abart Nr.4 (3,-DM + Porto beim AbFühr Verlag, Krenner- 
weg 13c, 81479 München) 

In relativ sterilem Computerlayout kommt dieser Ader aus 
] München daher. Inhaltlich gibt's Querbeet etwas von Sick Of 
It All (oh Gott), But Alive, Major Accident und Antiseen. 
Geht ok. Abel 


Köhler, Postfach 1626, 59476 Soest) 


FR Satorial Elegance #1 (Axel Gieseking, Buchfinkenstr. 18, 
i 32425 Minden) 5 
Ihr könnt euch doch sicher noch an das geniale „Something 
| Wild“ Fanzine vom Axel erinnern. Mir ist leider nur die letzte } 
Mt Ausgabe in die Finger gekommen, die mich aber absolut 
ZEN überzeugt hat. Das „Something Wild“ ist tot. Es lebe das 
‚Satorial Elegance“!!!!!! Hier wird wirklich nur gute Kost 
| geboten. Als da wären Berichte / Interviews mit: Fifi & the 5 
Mach IH, Incredible Sinalca Bums, Ultra Bimboos, Boyz 
Nex'Door, dem guten alten Lightning Beatman und vieles 
mehr. Um sich die dummen Deutschpunks vom Halse zu 
halten, ist das S.E. in gutem Englisch geschrieben. Als Clou b 
erhält der Käufer. noch eine 7“ mit den Boyz Nex'Door, Fifi & 


Ara 
2 


% ; RD er ER : > ES : \ 

# Porkrinds & Pantyhose (Turd, 1213 N. Richmond St., er 
2 Appleton, WI 54911, U.S.A. Preis 2 Dollar) IS 
Turd ist ein wirklich sehr. cooler Typ. Ich lernte ihn auf \ 
unserer kleinen U.S. Tour in Öreen Bay kennen. Der Gute 3 
arbeitet bei einem Pizzalieferdienst, wo wir uns auch selber 
eine Pizza machen konnten. Ohne Scheiß, das war die beste B65= 
Pizza die ich je hatte. Da ihn sein Beruf als Pizzabäcker nicht 
ausfüllt (obwohl es Punk ist), bringt Turd dann und wann mal $ 
dieses Zine heraus. Seinen guten Musikgeschmack stellt er in 8 
dieser Ausgabe mit Berichten / Interviews von The Mr. T# 
Experience, Rocket from the Crypt, Man or Aszroman?, The 
2 Bollweevils,... unter Beweis. Ganz nebenbei hat dieses Heft es 
auch ein sehr gutes Layout. Nämlich so gut wie gar keins. Da R 
scheißt aber der Hund drauf. Ordert das P&P und ihr werdet 
„ glücklich werden!!!! -Sven- \ 


34 Chaos #8 ASer (für 2 DM plus Porto bei: Morı 
Schuhmann, Grolmanstr.17, 10623 Berlin) Wenn ich es mal} 
so ganz hart sagen darf, ist es eines von vielen, was einem 
manchmal eine angemessene Kritik erschwert, denn so viel 
kann man auch nicht lesen und das ziehen von korrekten 

Vergleichen fällt einem dann doch des Öfteren sehr schwer. # 


= Wucher in einem Pöbel und Gesocks Interview zu ® 
a bestaunen, ebenso wie Worte der Band Red London (lange WW 
1 nix von denen gehört) und den Bierprolls (aber ehrlich, daß 
hätte man sich lieber sparen sollen). Ginger hat nu’ absolut = 


Als ASer paßt es in fast jede Damenhandtasche. Hey man, das h 
S.E. gehört von nun an zu meinen Lieblingszines. Daher ist 
ein Kauf unumgänglich. Leider weiß ich den Preis hierfür 
nicht. Am besten erfragen!!! -Sven- 


IE ER Record Store * Label - Distribution 


r r Plastic Bomb: #0 eyern Michael will, A 101% Punk Rock, HC & S.E. massig viel Vinyl, CD's, 
) Forststr. 71, 47055 Duisburg) *: 
Brandneues Fanzine aus dem Duisburger a- : 
| Raum. Beschränken sich mit 6000 Kopien 
nur auf den allerkleinsten Kreis. Nee, aber 
#was soll ich sagen? Kennt das einer noch 
nicht? Zum Jubiläum gratulier ich dann mal 
| recht herzlich. In der # 20 sind diesmal drei | 
Interviews und massig Berichte über B$:. 
diverses vertreten. Zum Beispiel eine story FB .; 
von Crass über Crass, eine Neurotic l 
Arseholes Story, eine Anleitung, wie man 
9: selber Platten veröffentlicht, Schweden 
PunkRock, England Fostival N TURBONEGRO video 
Zwischendurch sind immer wieder Berichte live in Bielefeld ıncı. pa v 
Ma über Antifa- Ortsvereine, Nazi- Punx oder , Unlike - 
ze Wie man sich vor Tränengas schützt 
;#eingestreut. Dazu gibt's natürlich die 
ss üblichen Reviews und massig anderes. 


% 


„ Distribution - Stuff 
CHINESE TAKEAWAY 
8 trax cd Incl. P&V 


NLR 018 

JET BUMPERS / 
CELLOPHANE SUCKERS 
7" - fast and catchy garage 
punk 


NLR 16 

CHINESE TAKEAWAY - 
plastic passion e.p. 
asskickin’ gamour PUNK- 
ROCK from SWEDEN 


NLR 017 

APOCALYPSE BABYS - 
apocalypse now e.p. fast and 
furious punk rock from 
ENGLAND like Clash, U.K. 
Subs, Ramones. very tunefull 


* compilation - 1995 live im CBGB's, NLR 12 VECTORS - same 7" - Punkrock - Mischung aus New Bomb Turks + 

mit Yuppicide, Bad Trip, Mind Over Ramones - NLR 014 The Great Unwashed 7" - stinkender - schmutziger Punkrock 
f Matter, Die 116, Gin Mill, Stillsuit. - NLR 015 Estnische Bauern aus der Hölle 7" EP - Partypunk mit Eva, SA, FISCH 
Insgesamt .130 Seiten praller Stoff. Mein Fra + Robert - NLR 10 UNDER THE CHURCH - space invaders CD - feinster Skatepunk 
MESSER ESSEN ENLERZUNG VHS PAL - DM 30.- incl. P&V aus Hannover, melodisch as hell - NLR 11 FUSEBOX - same 7"EP - Old School- 
Au. wenige ‚Bachen, ; was Aber. auch ‚anf e x HC mit Punkrock-Elementen, zw. 7SECONDS und CAUSE FOR ALARM - NLR 
meinem Musikgeschmack liegt. Michas RESUUEIUS ZU SEE 13 DROPOUT - no thanks to neil 7"EP - hektischer Punkrock aus Liverpool mit 
Urlaubsbericht hat mir ganz gut gefallen. Ada] =&7 0 do] sTgeH =) schwerem DESCENDENTS-Touch CD 25,-DMinic.P&V - 7" 8,- DM inlc. P& V 


; icha, ich doch \T UNWASHED - LP i 3 : at 
Br ‚it pp I E Sig ns al er g 1 ea, n BE Für das vollständige Labelback-programm & GH-Liste einfach ein Fax schicken oder schriftlich! 


willst?1? Ne CD von Nasty Ninyl und 2 s 
NONE ernfiee HEY!E Besucht unseren Laden in 45127 Essen, Bismarckstraße 5 
FEHLER SEELEN: 5 Fuß-Min. vom Hauptbahnhof-Hinterausgang oder U-18 Bismarckplatz oder 
Mi A40 Ausfahrt Essen-Zentrum - Fax 02 01-23 1442 


DM 16,- 


DM 25,- 
die wreck age video- 


I 
! 


f Psychotic Youth, der Rest 


EBEN TREND 
Nr.3 (für ca. 5,-Dm incl. 


BR 
{% 


FA eigentlich kaum. Irle. ; 


RR h 


% no. EN 
No Labels #4 AS5er (für 2 Mark plus Porto bei:Christian 


Porto bei: T. 


. ae Nr Hi do an ; Yı 
Dynamite # 15 (Dynamite, Waldstr. 10, 69234 Dielheim) en 


Für läppische 12,00DM erhält Mann/Frau hier eine Menge | 


Rockabilly und Schmalz 'n Roll. Russel Scott, Crazy Rhythm 
Daddies, Blue Devils, Stu & his Bouncing Balls uvm. werden 
einem hier in die Tolle geschmiert. Für die läppischen 
12,00DM erhält Mann/Frau sogar noch eine Gratis 7“ von den 
Bricats, Ringlets Trio & Paul Ansell. 


Br Ha. i & 
Ri; Gerda #0 im Single Format (für 3 Mark beı: 
Benamar, Rat-Beil-Str.65,60318 Frankfurt) Der absoulte 
Knaller kommt dem guten Abel da zum Sendeschluß noch 
in’s Haus geflattert (hätte ja gerne ein bis zwei Tage früher 
eintreffen können). Das Heft verfügt über allerbestes Layoutl 
in dem sich illustreste Inhalte tummeln. Turbo A.C.s dicht 
getolgt von Turbo Negro laufen hier in die fast 
überstrapazierten Sehnerven ein. Die Stitches geben sich d 


Ehre, ebenso wie Shock Treatment. Und den größten Vogel x 


er t 
King Chaukı ae 


Achtung # 


# Bachmann, Ponyweg 5, 17034 Neubrandenburg) 


x Sehr dicker Punk ASer, der sich aufgrund der verschiendenen & r 
Geschmäcker der Schreiberlinge mit der gesamten Bandbreite W% 


der schönen weiten Punkrock-Musikwelt auseinandersetzt. | 
Der gute alte Stupid deckt mehr so den "unsrigen" Teil ab, der 


Rest hält sich mehr so in der "Scumfuck”-Richtung auf. Gut is’ 
so. Viel Erlbenisberichte, zahlreiche Reviews und Interviews 
mit Goyko Schmidt, Schlemihl Records, Bratbeaters, Skalco- 


Be holics, Bierpatrioten, Nordland Records und Skint. Gutes B 
BE Punkheft. Abel 
UN 


Kruzefix Nr.3 (für 4,-DM + Porto bei Olli Nauerz, Fin- 


iR kenstr. 137, 82024 Taufkirchen) 


werden sie wohl damit abgeschossen haben, daß es ein ultra "4 


special Interview mit der „Fußbroichs“ Produzentin gibt (hat iz 


„y man sowas schon gehört), dagegen loosed das Führerfoto 
auf der Rückseite ja fast schon ab. Erlebnisberichte vom 
Feinsten runden das ganze köstliche Fanzinemahl dann 
noch auf’s leckerste ab. Abel weiß nun jeizt schon 


revolutionieren wird und somit schon, mit der ( folgenden) & 
Nummer eins den Markt weit vor allen anderen anführen 
wird. Abel sacht.... Ginger fasste es in die richtigen Worte. 

’ ‘ B 


(hab' Tränen gelacht!!!). Aber auch die anderen Schreiber KA 
halten ein Niveau, was nur sehr, sehr selten in der Fußball- WR 
Fanzine-Landschaft erreicht wird. Diese Leute scheinen weder 


IRA Schlesische Str. 50, 34393 Grebenstein | 
vorherzusagen, daß dieses Heft die Fanzine Landschaft Hin De Do DE SOLL) 


A 


Jepp, kurz vor Torschluß kommt noch das neue Kruzefix ins 
Haus und weiß wieder voll zu gefallen. Die "Punk in Mün- 
ı chen"-Story geht in die nächste Runde, Tratsch gibt es auch in 
der bayrischen Landeshauptstadt genug. und Konzerte sowie- 
| so. Ansonsten berichten die Jungs u.a. über Oxymoron, ZSD, 


Faces. Eines der besten Hefte der Republik. Abel 
UZ Aser(Für 3 DM plus Porto beı: 
ı Ganz ehrlich, ich habe nicht die geringste Ahnung, was das 
soll. Auf der vermeindlichen Vorderseite konnte ich keinen 
Namen erkennen und gleich auf der zweiten Seite konnte ich 


zuerste keinen Sinn im Text erkennen, da er so merkwürdig 


5, 


#4 Bräuchler, Mainstr.32, 84453 Mühldorf) 
Disability haben hier eine Menge zu erzählen und es gibt ein 


prima Interview mit Turbo Negro und Hi Standard... und, fi 


ach! Was soll das eigentlich alles immer, könnt Ihr nicht Ra 
4 selber lesen? Das Heft ist außerordentlich lesenswert und & 


man muß Euch doch auch nicht immer alles vorkauen, laßt 


Ri 


: a FH u 
Info Riot #6 + # 7, ASer (Für 2,50 plus 1,50 Porto beı: ; 


BE Spiller, Saarstr.36,.46045 Oberhausen) 


In der 33er Quersummen Nummer dieses feinen Ruhrpott 
Bla!/ Punk-Zines gibt’s wieder einiges an Interviews und 
Berichten zu lesen, mit und über Social Distortion (Evil Ise), 
Colonna Infame Skinhead, Last Years Youth, EWG (!!), 


3 Volker (Bo-City) sein Debut als Mitschreiber. was die Sache ii 
S:inoch mehr auflockert. Zu lesen gibt's diesmal Interviews mit 


5 UK Subs, Rock Bitch (mit tollen Fotos), Metors und Fucking {4 Snap Her. Paddded Cell, Brats, Bomb Squadron, Siggi Pop, 


BStool Sample, den Maniacs aus Singapur (wp 88), Clit 45, 


&*,und den serbischen Blitzkrieg. Dazu Konzertberichte, 
A Reviews, eine Suchliste und Werbung. Sehr informative, 


A&N Menke, f 


} 


# 


A, Maerevoet, Eckewartstr.8 50739 Köln) 


auseinander geschnitten ist. Chaos, schön und gut, aber ein® 


klein wenig Sinn sollte man vielleicht dann doch dahinter 
erkennen, oder? Das so ziemlich einzige was ich 
H herausgefunden habe, ist das die 


 Terrorgruppe-Fans sind und einen Fanclub machen, darüber 


1 Anne Wollenhaupt, Hermannstr. 89 45479 Mülheim) 


hinaus muß ich allen ernstes zugeben das ich nix verstanden 
Ginger = 


34 Generation Nation #9 A4 


4 Ah, die Sonne geht mal wieder auf, das 3" Generation is 


kritiklos ständig den eigenen Verein abzufeiern, noch ewig Ki 


diskutierend den Fußball in den neuen Klassenkamp 


verwandeln zu wollen. Sehr gut! Auf Arminia scheißen, diese 
au Heft lieben, das ist der Tenor!!! -Vasco- 
fe u Pit 2 ir 
Das Ox-Kochbuch (für 18,-DM + Porto beim Ox, Postfach 
143 445, 45264 Essen / Dreiecksverlag) 
f Nach langer Ankündigung ist es also endlich fertig gewordedn, 
#i das Kochbuch des Ox-Fanzines. Wer das Ox kennt, kennt auch 
Fi deren regelmäßige Rezeptseiten im Heft, wo die verschieden- 
i sten Leute stets neue vegetarische und vegane Gerichte vor- 
stellen. Diese findet man hier alle gebündelt wieder, angerei- 
chert durch unzählige neue Rezepte von diversen "Szene"- 


Leuten. Gut auch die Idee, zu jedem Gericht die passende Mu- k 
sik anzubieten, wenn dies auch wahrscheinlich selten getan f 
wird. AuAufgemacht ist das Buch sehr schön und auch sehr 


' dick. Freunde der fleischlosen Küche findet (und das garantie- 
€: re ich Euch) sicher noch zahlreiche Rezepte, die sie noch nicht 
kannten. Abel 


RT: 
; FIR 5 


e 


A wieder neu raus, und haut gleich mit ‘nem ellenlangen 


Runaways Special, inklusive einem aktuellen Joan Jett 


% interview. um. Marky Ramone hat auch noch was zu sagen, 
was ihn. nicht gerade sympathischer macht. Und wisst ihr K 


: Suburbia Nr. 8 (4,-DM + Porto bei Rainer Raffel, Mackestr. 2 
3 33, 53119 Bonn) 


N 


etwas über die frühe schweizer Punkszene, nein?, dann 


könnt ihr Euch hier bei Urs weiterbilden.Ein The Puke 


Tourtagebuch folgt und die Gee Strings kommen zu Wort. : 
Was ich immer über alles liebe ist das Kochstudio, lohnt 


A immer. Die Clit Cops kann man hier näher kennen lernen 


und überhaupt, wußtet Ihr schon das die gute Adventure 


& Ann schon mal im Knast saß, hier wird geoutet! Kolumnen 


Konz-Berichte u.s.w. Ihr nehmt, das Ding ja wohl jetzt, oder 
was. Ginger Bir nt Br 
# H N: n: : v. Fo, al) 
i SACHE: Wi 
ch ANETTE 


Macherinnen 


0 bei Ki 


Old Hellborn Nr. 5 (1,80 + Porto bei Harle Hellborn, Mit- . 
telbachstr. 11, 96052 Bamberg) ; 
am am Tag der Heftvertigstellung hier noch angeflattert und $ = 


BE unbedingt der Stil wie ihn 


wurde daher nur überflogen. Recht schlecht kopiert und zu- # r% 


EN sammengeta ckert, optisch alles kein Leckerli. Inhaltlich ist (#4 
ä das Old Hellborn ja eigentlich immer gut zu lesen. Viel Er- We 


lebtes, ein paar niedergeschriebene Ansichten zum Thema R- 
Punk und ein paar Reviews, fertig ist das Heft. Abel 


& an ST FR 
Bo *% ws‘ n> - 6 sr. 
Auer r ii 
g» } > 


|kurzweilige Lektüre für den sehr interessierten Musikfroind 
in Sachen Oi & Punkrock, 100% Musik. Vasco 
- SE" ' je 2, SLR 3 
FR & 2 see 


Notengezeter #1 Aöer (für 2DM plus Porto bei:Sascha 


RA Kebabs. First Strike und auch wieder ein uraltes original 4 


fInti, diesmal mit Infa Riot. In der Bond Nr.gibt der gutetkä 


“ 


fi 


Ich muß dann doch zugeben, daß ich das nicht erwartet| 


hatte. Ein richtig brilliantes Heft halte ich hiermit in den 

Händen und das kann ich ohne weiteres auch weiter 

empfehlen. . Tierisch gut und lustig geschrieben, nicht 
“alle” drauf haben, ober 
sympathisch. Über die Überlegungen mal an anderen Orten 
als auf Punk Konzerten zu Pogen, habe ich mich schier 
kaputtgelacht. Die Wohlstandskinder werden hier Interviewt 
und ich erfahre das der Macher diese ewigen Abkürzungen 


wie Inti, Konzi u.s.w. in Grunde genau so haßt wie ich es 


tue (ich muß aber dann doch zu geben, daß ich es Faulheit 


manchmal trotzdem fue). Außerdem hat der Mann ‘nen 


verdammt guten Musikgeschmack. Ach, was soll das blöde 
erede, Ihr müßt Euch einfach selber überzeugen. Ginger 
RR}: ig a! ‘ 


Nach langer Zeit wurds endlich gut und vor allem fett. Wieder 
mal zählt das Suburbia zu den besten Zines des Jahres. Punk 
pur, weniger als Musikstil, denn als Lifestyle. Fähige Leute 
mit festem Meinungsbild, was sie auch stets vertreten, manch- 
mal auch handgreiflich. Gehört auf jedne Fall gelesen. Abel 


$ 
{fi 


Unser 
neuer 
Katalog 
ist frisch 
gedruckt! 


Am besten 
gleich 
bestellen. 
Für DM 2.,- 
kriegt Ihr 
säckeweise 
Punk, Oi!, Ska, 
Billy. Alles nur 
vom derbsten. 


THE DISCOCKS: 
“Long Live Dil” 
{LP/CD) 


Der erste Longplayer der 
drei ruppigen Japaner. 

Als Vorband von Oxymo- 
ron getestet-und für gut 
befunden. Mit einer Co- 
verversion von “Drinkin’ 
And Drivin’” 


OI!-MELZ: 
“Di-Stress” (LP/CD) 
“Keine Zeit” (LP/CD) 


Der zweite Schlag der 
Hitlieferänten aus Hagen. 
El£.neue Oi!-Kracher, die 
die Konkurrenz verdammt 
blaß dastehen lassen. 

Ihr Debutalbum jetzt auch 
exklusiv bei Knock Out. 


ER = 


SPIKY JOKES/ATTACKED: 
“Just Another Punk!” 


(LP/CD) 


Split-Album von zwei 
neuen japanischen Punk- 
bands, die es noch so rich- 
tig krachen lassen. 

Der Soundtrack zu Killer- 
niete, Stacheliro und Do- 
senbier. 


RED LONDON: 
“Days Like These” 
(LP/CD) 


Die Oi!-Legende aus Sun- 
derland meldet sich mit ei- 
nem Hammer zurück. 

Mit Originalsänger Patty 
am Mikrofon. Der Sound 
der frühen. 80er. Taufrisch 
für die 90er. 


THE WERNT: 
“Wreckin’ Temples” 
{LP/CD) 


G.B.H. und English Dogs 
jetzt united. Die englische 
Punk-Supergroup spielt 
die alten Songs, die da- 
mals nicht veröffentlichen 
wurden. Das ist Original 
Frühachtziger-Punk! 


ANTI-NoWNERE BEAGUN 


ANTI-NOWHERE 
LEAGUE: 
“Scum” (LP) 


Das erste Album der eng- 
lischen Schweinerocker 
nach ihrer Reunion nur 
bei uns aufVinyl. 

Sie hassen Euch alle! Hart 
und dreckig! Da bleibt 
kein Auge trocken. 


Broken Radıo 


THE JOHNNY BOYS: 
“Broken Radio” 
(LP) 


Japan einmal anders. 
Melodischer Turbopunk 
mit Härte und Tiefgang. 

Stellt Euch Stiff Little 
Fingers im Temporausch 
vor. Dann wißt Ihr unge- 
fähr, was Euch erwartet. 


Knock Out Records e Postfach 10 07 16 « D-46527 Dinslaken 


phone: +49 (0) 20 64 / 911 68 e fax: +49 (0) 20 64 / 908 64 


Im Vertrieb von brain, 


TREND VERTRIEB 


FRANK LAMBERT: UNTERWEGS MIT DEN AUSSÄTZIGEN 
‚Der große Stay Wild Fortsetzungsroman von King Kranz 
2. Teil 


Was bisher geschah: Bei einem Konzert der Mongoloids in 
Frank Lamberts Lieblingsschuppen, verspricht dieser im 
Vollrausch der Vorgruppe, den Aussätzigen, als Ersatzsänger 
bei einer Gastspielreise auszuhelfen und wird auch prompt am 
nächsten Morgen von ihnen abgeholt. Obwohl er sich 
inzwischen in die süsse Katja verknallt hat, steht er zu seinem 
Versprechen und kommt mit. 


Tatsächlich kamen wir kurze Zeit später in einer Kleindtadt an, 
die in erster Linie aus roten Ampeln, gesperrten Brücken, 
ungünstig angelegten Einbahnstraßen und Tempo 30 Zonen zu 
bestehen schien. Im Hof eines alten Bauernhofs endete die 
Fahrt. 

"Zum Ochsen! hieß das Etablissement, in dem wir spielen 
sollten. Es wurde von einem unsympathischen, 
geschäftsmännisch wirkenden Hippie geführt. Uns wurde ein 
Lagerraum für Altpapier und sonstigen Müll als 
Künstlergarderobe zugewiesen. Egal, denn unwohl fühle ich 
mich sowieso überall. 

Auf einen schmierigen Tapeziertisch war ein Teller mit 
belegten Broten gestellt worden, über den wir uns erstmal 
hermachten. Auch eine Kiste Bier stand bereit. Während Atze, 
der nicht nur Gitarre spielte, sondern auch so etwas wie ein 
Manager für die Aussätzigen war, sich um solche Sachen wie 
Tontechnik kümmerte, blieb ich mit Kessler, dem Schlagzeuger 
und Waldemar, dem Bassisten in dem Müllager sitzen, wo wir 
Hasch rauchten und fleißig tranken. 
"Freibier muß man immer als einen Teil der Gage betrachten", 
erklärte mir Kessler, ein hagerer, langhaariger Kerl, der eine 
Brille auf seiner auffallend spitzen Nase trug und auch sonst 
aussah wie Joey Ramone. 

"Je mehr man also getrunken hat, desto besser ist man bezahlt 
worden." 

Das leuchtete mir ein und ich begann noch einen Zahn 
zuzulegen. Waldemar, der aus Kasachstan stammte und glatte 
zwei Köpfe kleiner als Kessler war, schimpfte fortwährend 
über das schlechte Essen. 

Als wir das Altpapierlager verließen, waren der "Ochse" 
bereits geöffnet und die ersten ungeduldigen Besucher 
hereingelassen worden. Wir begaben uns zur Theke, wo sich 
auch Atze bald zu uns gesellte. Bei Atze handelte es sich im 
Übrigen um einen Skinhead, der gern das Wort 
"Arbeiterklasse" in den Mund nahm, aber ansonsten eher wie 
ein Soziologiestudent wirkte. 

Irgendwie hatte ich das Gefühl als würde ich beobachtet und 


tatsächlich stand da hinter dem Tresen ein Mädchen mit einem . 


albernen Hut auf ihrem hübschen Kopf, das mich mit weit 
aufgerissenen Augen anvisierte und schon bald zu mir kam, um 
mich stotternd zu fragen, ob ich etwas trinken wolle. Ich 
bestellte eine Runde Schnaps und als sie sich umgedreht hatte, 
um eine Flasche aus dem Kühlschrank zu holen, nutzte die 
Gelegenheit die Süsse ein bischen unter die Lupe zu nehmen. 
Alles an ihr stimmte: guter Hintern, lange Beine und auch der 
Rest ihrer Figur war top. 


Ihre Finger zitterten so sehr, daß die Gläser lustig klimpernd 
gegeneinander schlugen, als sie sie auf den Tresen stellte. Den 
guten Alkohol kippte sie zum größten Teil daneben. Kein 
Wunder. Sie hätte mal nicht dauernd mich anstarren, sondern 
lieber dem, was sie da tat etwas Aufmerksamkeit schenken 
sollen. Wir tranken, und anstatt mit uns anzustoßen, sah sie 
mich weiter unsicher lächelnd an. Ich hatte das Glas gerade 
abgesetzt, als die Kleine plötzlich anfing mit den Augen zu 
rollen, um sich dann erst die Lippen zu lecken und schließlich 
unter wildem Zittern des Unterkiefers mit den Zähnen zu 
klappern.. Das Zittern erfaßte schließlich ihre Arme und Beine, 
dann den ganzen Körper, so daß sie hinter dem Tresen in die 
Knie ging und dabei heftig atmete und stöhnte. Natürlich 
beeindruckte mich das, obwohl ich andererseits auch weiß, daß 


meine Ausstrahlung auf Frauen manchmal etwas 
ungewöhnlich wirkt. Allerdings sind nervöse kleine 
Mädchen aus besserem Elternhaus nicht so ganz mein Fall. 
Ich ging nach draußen. An der Kasse saßen zwei 
ekelerregende Proleten, die schlecht gelaunt Geld 
kassierten und Stempel verteilten. Auf ihre Nasen hatten 
sich die beiden Analphabeten Designerbrillen gesetzt, die 
wohl Intelligenz vortäuschen sollten, aber den Eindruck 
allgemeiner Hoffnungslosigkeit, den sie auf mich machten, 
nur noch verstärkten. Dafür hatten sie sich massig 
überflüssige Muskeln antrainiert. 

Das Publikum sah allerdings auch nicht viel besser aus. Ich 
sah Leute in Jogginghosen! Dazu trugen sie grüne 
Bomberjacken. Ausserdem hatten sie keine Haare auf dem 
Kopf, dafür aber welche unter der Nase. Das kam alles 
ziemlich ostig. "Mein Hobby:Fidschis klatschen", schienen 
diese Gesichter sagen zu wollen. Warum mußten die 
überhaupt jetzt alle hier sein? Haben die nichts 
Vernünftiges zu tun? Gibt es in dieser Gegend keine 
Campingplätze? ; 

Für Rechtsradikale habe ich nun mal überhaupt nichts 
übrig, wobei mir weniger deren Haß auf andere Völker, als 
viel mehr die Liebe zum eigenen ein gewaltiger Dorn im 
Auge ist. 

Sollte sich mir die blutunterlaufene Kehrseite des 
Rockstarruhms schon so früh offenbaren? Angewidert ging 
ich zurück in das Altpapierlager, setzte mich in einen 
Sessel und schlief ein. 


"Es hat ganz schön lange gedauert, bis ich dich hier 
gefunden habe", sagte Katja. "Hol schnell deine Sachen. 
Mein Wagen steht vor der Tür." Dann faßte sie mich 
unsanft bei den Schultern und begann mich 
durchzuschütteln. Ich riß die Augen auf und sah den 
vollkommen betrunkenen und wie immer extrem schlecht 
gekleideten Waldemar vor mir stehen, der mich in 
bezauberndem Wolgadeutsch aufforderte, sofort auf die 
Bühne zu kommen. 

Gesagt - Getan. Die Jungs verloren auch keine Zeit und 
begannen gleich zu spielen. Als ich nach ungefähr zwei 
Minuten immer noch keinen Ton von mir gegeben hatte - 
mir fiel nämlich nichts ein - wurden sie aber dann doch 
etwas nervös und sahen mich fragend an. Da kam mir eine 
blendende Idee. Ich sang einfach "Ich bin ein Mann" von 
Toni. Das klappte prima. "Ich bin ein Mann, den kein Girl 
so leicht in Ketten legen kann". Aus dem nächsten Song 
machte ich "Keine Lust heut aufzustehn" von den Blizzards 
und beim Dritten sang ich irgendwas. Was mich nur ein 
wenig aus dem Konzept brachte, war eine-minderjährige, 
mandeläugige Schönheit in einer schwarzen Lederjacke, die 
sich irgendwann direkt vor die Bühne stellte, und mir, die 
wild umherspringenden Horden eiskalt ignorierend, 
Kusshände zuwarf. Bald begann sie liebreizend zu tanzen 
und wirbelte sich dabei ihr rabenschwarzes Haar kreuz und 
quer durchs Gesicht. 

Aber sie war leider nicht die einzige Dame im Saal, die 
meinem Zauber verfallen war. Denn schon bald näherte 
sich mir eine äußerst unattraktive Frau in Karottenjeans. 
Sie trug eine dieser absurden Kurzhaarfrisuren, bei denen 
Pony, Koteletten und Nackenbehaarung lang sind. Eine 
Dauerwelle hätte ihren Typ alerdings besser betont. Aber 
dafür hatte sie den passenden dicken Hintern. Nicht daß ich 
etwas gegen dicke Ärsche hätte, aber die Form sollte doch 
immer stimmen. 

Sie streckte ihren Kopf auf die Bühne und spitzte die 
Lippen. Halb im Sinne einer guten Elvisshow, halb aus 
Mitleid küsste ich sie mit geschlossenem Mund. 

Da hatte ich jetzt den Salat! Einer der schnauzbärtigen 
Glatzköpfe, der sowieso viel besser zu ihr passte als ich, 
schien nämlich Ansprüche auf das Mädchen geltend 


machen zu wollen. Mit feurigem Blick stürmte er, nur 
unwesentlich durch den Würgegriff eines Freundes 
verlangsamt, ebenfalls in Richtung Bühne und erhob dabei 
drohend seine Faust. 

"Saalschutz, Saalschutz", schrie ich und in Sekundenschnelle 
waren die beiden verhaltensauffälligen Cretins vom Einlaß bei 
ihm und ließen ihre kampferprobten Fäuste niedersausen, 
wobei auch sein Freund ein paar deftige Treffer mit - 
einkassieren mußte. Atze und Waldemar hatten längst 
aufgehört zu spielen. Nur Kessler prügelte unbeirrt weiter auf 
seine Trommeln ein. 

Ich nutzte die Gelegenheit, um mich von der Bühne zu 
entfernen. So ging ich also zu der Kleinen in der Lederjacke 
hin. "Von Gewalt wird mir immer schlecht. Kommst du mit zur 
Bar, damit wir einen Magenbitter trinken können?" 

Als ich so auf gleicher Höhe mit ihr stand, sah sie noch kleiner 
aus als vorher. Genau genommen ging sie mir gerade bis zum 
Brustbein. Ich bin zwar weder pädophil, noch stehe ich 
besonders auf solch winzige Girls, aber diese hier war schon 
eine Klasse für sich. Der Schnaps tat gut und ich erfuhr, daß 
meine Begleiterin Mieko oder so ähnlich hieß und japanischer 
Abstammung war. Aber weder Trinken noch Konversation 
schienen besonders in ihrem Sinn zu sein. 

"Was hälst du davon, wenn wir uns einen Platz suchen, an dem 
wir ein wenig ungestörter sind?", flüsterte sie in mein Ohr. 
"Nichts gegen dich, Schätzchen", erwiderte ich, der 
Versuchung schon halb nachgebend, "Aber du bist doch 
höchstens 14 und ich habe keine Lust im Gefängniß zu landen." 
"Na hör mal! Erstens bin ich schon 17 und zweitens redest du 
da ziemlich unverschämte Sachen." 

"Na gut", dachte ich bei mir, "wenn sie es sagt, wird sie wohl 
17 sein. Ausserdem will sie vielleicht auch nur knutschen und 
ein Gesetz, das es einem Mann verbietet, minderjährige 
Mädchen zu küssen, ist mir nicht bekannt". 

Also faßte ich sie bei der Hand und zog sie in das 
Altpapierlager. Ihre Beine waren sehr dünn, die Kniegelenke 
wirkten dagegen beinahe grotesk ausgebildet. Die Unterarme 
hielt sie stets etwas abgewinkelt. Ihr Gang sah unsicher aus, 
wie bei einem Fohlen. 


Im Stehen zog ich mir meine Jacke aus, während sie sich an 
meinem Hemd zu schaffen machte und mich in den gleichen 
Sessel warf, in dem ich noch kurz vorher friedlich 
geschlummert hatte. Mir wurde plötzlich klar, daß ich meine 
Hose für alle Fälle eine Nummer größer hätte kaufen sollen. 
Gierig fing sie damit an, mich mit nassen Küssen zu füttern 
und begann dann, auf mir sitzend, meine Brust abzulecken. Mit 
ihren Zähnen schnappte sie nach meiner linken Brustwarze und 
biß sich fest. In die rechte bohrte sie ihre Fingernägel, während 
die andere Hand langsam durch meine Haare strich. Ich selbst 
tat gleichzeitig eigentlich nichts, ausser die Luft anzuhalten. 
Eine ganze Weile kaute sie auf mir herum und löste dann ihren 
Biß. Kaum hatte sie dies getan, als meine Brustwarze sich 
anfühlte, als hätte jemand einen glühenden Nagel dagegen 
gehalten. Aber Mieko (Verzeih Schätzchen, wenn ich deinen 
Namen in der ganzen Eile falsch verstanden habe) dachte nicht 
daran, eine Pause einzulegen. Leckenderweise arbeitete sie 
sich auf meinem Bauch entlang weiter nach unten. Dieses 
Mädchen konnte absolut Alles mit den Zähnen erledigen, wie 
zum Beispiel meinen Gürtel und schließlich meinen 
Hosenknopf zu öffnen. Als sie auch den Reißverschluß mit 
Bravour bewältigt hatte und es daran ging, mein beinahe 
explodierendes Ding hervorzuangeln,mußte sie dann doch ihre 
Hände zur Hilfe nehmen, denn daß meine Hose sehr eng war, 
habe ich ja bereits erwähnt. Die Information, daß der Inhalt 
dieses Stoffbehältnisses in seinen Ausmaßen sehr weit über 
dem Normalmaß lag, soll noch schnell nachgefügt werden. Wie 
ein kleines Kind unterm Weihnachtsbaum starrte sie eine 
Weile glücklich lachend meinen Riemen an und begann dann 
an seiner Spitze zu saugen. Unter Anspannung aller Kräfte 


sperrte sie ihren Mund bis zum Anschlag auf und ließ 
langsam Milimeter um Milimeter darin verschwinden. 
Aber viel mehr als die rot glühende Spitze paßte leider 
nicht herein. Fest umfaßte sie mit ihren absurd kleinen 
Händen den Schaft. Sie ließ ihre Zunge spielen und fuhr, so 
gut es ging, mit den Lippen auf und ab. Vor meinen 
zusammengekniffenen Augen explodierten gewaltige 
Feuerwerke. So und nicht anders fühlt sich das Glück an. 
Ich wußte, Mieko war definitiv die Liebe meines Lebens, 
ein einfach unglaubliches Exemplar von einem Mädchen. 
Ich öffnete meine Augen und sah diesen klitzekleinen 
weiblichen Körper zwischen meinen Beinen knien. Fest 
faßte ich sie bei den Haaren und drückte meinen Schwanz 
noch ein wenig tiefer in ihren Mund hinein. Tatsächlich 
war da noch Spielraum. Irgendwann war es dann aber doch 
zu viel des Guten und Mieko hatte sich verschluckt. Sie 
begann zu husten und beendete die ganze herrliche 
Situation erst einmal. Doch es sollte noch besser kommen. 
Sie stand auf, entledigte sich erst einmal ihrer schweren 
Motorradjacke und streifte sich dann den Slip über ihre 
nackten Beinchen. Sie trug einen Rock aus einer Art 
Gummi, den sie einfach beim Saum packte und nach oben 
zog. Ich betrachtete eingehend die, aus ihrem ärmellosen 


‚schwarzen T-shirt herausragenden Oberarme, die ein 


ganzes Stück dünner waren als mein immer noch zum 
Bersten praller Liebesmuskel. "Ob das wohl 

klappt?" ,dachte ich, zog sie näher zu mir hin und begann 
ihre spärlich behaarte Scham zu küssen. Der Unterleib 
duftete betäubend sauer und verschwitzt. Das war nicht 
gerade der Geruch eines kleinen Mädchens. | 
Noch immer im Sessel sitzend, umfaßte ich ihre Taille. So 
fest drückte ich sie zusammen, daß sich meine Fingerpitzen 
an beiden Seiten wieder berührten. 

Mieko ging ein wenig in die Knie, bis ihre feuchte Muschi 
die Spitze meines Pinnts berührte. Ich nahm ihn in die 
Hand und rieb ihn an ihrer Knospe. Unter lautem Ächzen 
beugte sie ihren Oberkörper vor zu mir und hielt sich an 
meinen Schultern fest. Irgenwann wollte sie es dann aber 
doch wissen und ging noch ein Stück tiefer in die Knie. Ich 
drückte meinen Rammbock so gut es ging gegen das Tor 
zum Garten Eden. Aber trotz ihrer angestrengten Mithilfe 
wollte es sich nicht öffnen lassen. 

Die Kleine wurde schon ungeduldig und holte schließlich 
zu einem regelrechten Sprung aus. Das Wunder geschah. 
Tief Konnte ich nicht in sie eindringen, aber immerhin war 
der erste Widerstand gebrochen. Angestrengt und langsam 
bahnte ich mir Milimeter um Milimeter. Von allen Seiten 
wirkten gewaltige Kräfte auf mein Ding. 

In einem langsamen Rhythmus aus kurzen Aufs und Abs 
begannen wir uns zu bewegen. Miekos Schluchzen und 
Stöhnen ging in ein ausserirdisch klingendes Murmeln über 
(japanisch?). Mir war ‚als würde ich jeden Augenblick das 
Bewußtsein verlieren, bis sich irgendwann unangenehm 
hektisches Geschrei aus rauhen Männerkehlen unter diesen 
Heldenepos der Selbstvergessenheit mischte. Auch Mieko 
schienen diese Mißtöne nicht entgangen zu sein, denn sie 
glitt schnell wieder aus mir heraus, wobei es ein Geräusch 
gab, das sich anhörte, als würde jemand einen 
festgesogenen Saugnapf losreißen. 

Ich öffnete meine Augen. Vor mir stand Mieko, die sich 
hektisch ihren Rock wieder nach unten zog. Hinter ihr 
erblickte ich die Aussätzigen in Begleitung des Hippies, 
dem dieser Laden gehörte. 


"Komm schnell wieder auf die Bühne", schrie Atze. 

"Der Kerl hier will uns sonst unser Geld nicht geben", 
beendete Waldemar den angefangenen Satz, während der 
Hippie nur irgendetwas von einer "unerhörten Sauerei" 
faselte. 


Ich brauchte erst einmal eine Minute, um zu verstehen, was 
hier gespielt wurde. Dann packte ich meinen Schwanz wieder 
ein und stand auf. Mieko war irgendwie in der ganzen Hektik 
die Flucht aus dem Raum geglückt. Nur ihr Slip, der noch 
immer auf dem Boden lag, kündete davon, daß sich dies alles 
eben wirklich abgespielt hatte. Wortlos und noch immer 
benommen folgte ich den Jungs zur Bühne. Ich fühlte mich 
müde und leer. Noch bevor ich mir ein paar Worte überlegen 
konnte, um die drei Rotzlümmel für ihr überaus indiskretes 
Verhalten zurecht zu weisen, fingen sie auch schon wieder 
unter Pfeifen und Klatschen des dummen Publikums an zu 
rocken und sie wußten sich diesmal dabei selbst zu übertreffen. 
Der ganze feine Soulgroove war plötzlich aus ihrer Musik 
gewichen und übrig blieb konzentrierter Zorn. So brutal habe 
ich die Aussätzigen auch danach nie wieder spielen hören. Ich 
denke mal, das es daran lag, daß alle eine enorme Wut auf 
mich, auf den Chef des Ochsen und - wie ich später erfahren 
sollte - auf sich gegenseitig hatten. Aber es spielt keine Rolle 
warum sie so gut rockten, es riß mich auf jeden Fall mit. Ich 
brüllte, verrenkte mich und giftete den Pöbel an. Dieser nahm 
die historische Wichtigkeit gelassen hin und verlangte noch 
nicht mal nach Zugaben, als wir unseren Set beendet hatten. 
Ich stand noch eine Weile auf der Bühne und wunderte mich 
darüber, bis mir einfiel, daß ich Mieko während des zweiten 
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Auch Atze, der mir dabei über den Weg lief, schien sie nicht 
gesehen zu haben. Jedenfalls ignorierte er meine Frage nach 
Mieko vollkommen und belästigte mich dafür mit seinem 
lächerlich unerheblichen Wunsch, daß wir "morgen wieder so 
gut wie heute sein müssen, weil wir nämlich mit den Cum 
Shots und der Blutgruppe zusammen spielen". 

Ich beschloß meinen Ekel zu überwinden und die stumpfen 
Prols am Eingang nach Mieko zu fragen. Die wußten auch ee 
gleich, wen ich meinte und erklärten mir in unbeholfenen en 
Worten, arrogant auf mich herabguckend, daß sie noch vor 
Beginn des zweiten Teils unseres Konzertes gegangen war und 
daß sie sie hier sowieso vorher noch nie gesehen hatten. Dann 
wollten sie lobheischend ihre kleine Kampfeinlage mit mir 
durchdiskutieren, so daß ich schnell raus auf den Parkplatz lief 
und weinte. 

So lag ich da eine ganze Zeit lang im Dreck, mit dem Rücken 
an ein Auto gelehnt, bis ich aufschreckte, weil jemand meinen 
Kopf streichelte. "Mieko", fuhr es mir sofort durch den Kopf, 
aber es war natürlich niemand Anderer, als die triebhafte 
Bedienung aus dem Ochsen. Mitleidig und lüstern zugleich sah 
sie mich an und fragte nach dem Grund für meine Heulerei. 
"So sind wir Künstler nun mal, Baby. Wenn uns alles zu viel 
wird, müssen wir immer weinen." 

Danach ging alles ziemlich schnell und wir liefen noch kurz 
zurück ın den "Ochsen"; ich um Atze die Adresse der Kleinen 
zu geben - schließlich mußte er ja wissen, wo ich morgen 
abgeholt werden wollte - ‚sie, um die Flasche Jägermeister zu N 
klauen, um die ich sie gebeten hatte. : . . : 

Es wurde eine schöne, wilde Nacht, die ich nie vergessen } on en Sn 
werde. Hätte sie mir nicht erzählt, daß sie mit dem Hippie, ABER e 
dem der Ochse gehörte, zusammen war, ich hätte mich glatt in 
sie verliebt. 
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VANILLA MUFFINS UBER' GROßEN TEICH L 


Da waren unsere Lieblingsschweizer also nun in den Staaten, um mit den Bruisers auf Tour zu gehen und den Amis zu 
zeigen, wo der Streetpunk-Hammer hängt. Na, daß das alles nicht so gelaufen ist, wie sie sich das vielleicht BE 
ausgerechnet hatten, liegt auf der Hand. Wie es nun wirklich drüben war, schildert uns der Muffins Drummer Eddie Jr. E 
in diesem schonungslosen Tatsachenbericht. Auf geht's in das große Abenteuer dreier Schweizer Buben im Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten... 3 


m VERNTGEN Alierzuemumue | || UGSREENEEISEEEEERTEEE IE Ei um: 
Hey Ho Mr. Luigi, wie geht’s, wie steht er? BR. 


ich hoffe, es ist alles klar im hohen Norden und die Bierpreise sind immer noch so Leberfreundlich 
wie das letzte Mail. 

Wir sind mittlerweile wieder im Lande und gehen unseren Jobs nach, mit mehr oder weniger Freude. 
Aber die 3 Wochen in Amerika und Kanada steckt immer noch in allen Hirnwindungen, das war schon 
einmalig, was wir dort drüben alles gesehen, erlebt, gegessen und getrunken haben, Wahnsinn. za 
Doch rollen wir das Ganze einigermassen chronologisch auf, so dass garantiert jeder Stay Wild Leser 

nach spätestens 5 Minuten eingeschlafen ist. 

Begonnen hat diese Bildungsreise sehr verheissungsvoll. Ein Typ hat sich über Internet gemeldet und me 
uns angefragt, ob wir nicht Lust hätten, 3 Wochen in den Staaten auf Tour zu gehen. 

Na ja, da wir gerade wiedermal nix (besseres) zu tun hatten, sagten wir zu. Alles lief rund bis 2 EEE 
5 Wochen vor Tourstart, als dieses Arschloch die ganze Sache abblies und wir mit unseren Flugtickets, 
B er unbezahlten Ferien etc. schön dastanden, schön doof. 

Nach dem ersten Schock und einem Bierchen ging’s dann wirklich los mit telefonieren, bis die Ohren E 
glühten. u 


Be en ... 


9 Mai auf dieser Planet Oi Tour dabei und haben so the Bruisers kennen- BE 
| und lieben gelernt (tja, so geht das halt, und alles nur, weil sich nie Groupies bei uns gemeldet | 
BD haben). | BEBBEH. 
so schnell rübergefunkt und 3 Gigs klargemacht, Flüge umgebucht und losgings über den grossen 
TR Teich rüber ins Hotdog Land. 
Nach 5 Tagen in der Bruthitze von New York mussten wir raus und zwar schnellstens, ab in einen BE 
Greyhound Bus rauf Richtung Boston bis Portsmouth, dem Heimatort der Bruisers. = 
Da wars wie im Paradies, am Hafen in einer gemütlichen Kneipe rumhängen, Pabst Blue Ribbon, das 
beste und billigste Lokalbier, und was wohl, Hamburger ohne Ende, was für ein Leben. ERREE. 
Dann das erste Konzert, Freitag Nacht, nicht in Frankfurt, aber trotzdem grossartig. 

Im Elvis room (hatte der Dicke nicht kürzlich seinen Diättag?) bei 40 Grad an der Theke starteten wir E 


_ Zum Glück waren wir Anfan 


unsere 30 minütige „Verspielen wir uns am laufenden Band“ Lärmbelästigung. 
Wider Erwarten keine fliegenden Tomaten und BHs, sondern richtiger Pogo und Mitsingen, ja unser 
Staunen war gross, die kannten die Songs sogar dort drüben, weiss auch nicht, was da wieder geumss 
schiefgelaufen ist.“ 
Auf jeden Fall liessen uns die Freaks kaum von der Bühne runter (okay, das ist jetzt ein bisschen 
übertrieben), nein Ernst beiseite, das war wirklich Spitze, ein Konzert in Amerika, der Heimat des . 
Schlechten Geschmacks, was soll da noch kommen? 
Ein Bier, oder etwa zwei? Da merkt man übrigens, was man als Band in den Staaten wert ist, nämlich ame 
gar nix. 
| Bier und Essen? BEE: 
‚ Denkste! Ausser beim ersten Gig, da hatten wir grosses Glück, jeder von uns erhielt 1 Bierbon, das a: 
"war wohl das Willkommensgeschenk, gab’s nirgens was umsonst, höchstens eine Pizza zum 


»E Dis | T ; E 


ae rl 


Da sind wir uns doch z.B. von Deutschla Ö 
.D. nd anderes gewöhnt, da spi i i 
"a nr Bier zu warm ist (wir schon, schönen Gibss: nach ie ee 
en Bet Sieg irn) also weiter, am Samstag in Boston, the ratt hiess der 
bei den Bands, die dort so spiele gewesen sein, wird aber demnächst geschlossen, kein Wunder 
a An nachmittags dran, obwohl wir eigentlich dachten, Amerika, Rock und so, da MAMMEEEE 
Ha achts, aber da haben wir wohl was falsch verstanden mit diesen Late nigh 
ren also doch die im TV. e night Shows, uam 
Be ai an x da der Grossteil der Leute schon um Vier total besoffen war, die äusseren Be- 3 
en y ae A el los, ue Set geprügelt, klappte wieder wunderbar, es 
oholleichen auf der Büh ie zwi 
\ ie beim Versuch, Ausdruckstanz zu deitiöhäinären! Pet USER 2 IOpS und Trosies Er 
ch dem gemeinsamen Warm. up mit d ä inc ichti ri 
| 4 funktioniert in Amerika ungefähr ie ee £ 


er klettern en! die Bühne und versuchen möglichst viele kleine 

enen, s bei unseren Konzerten immer sehr viele hat i 

sten Reihe, auf einmal flachzulegen, und wer i N OR SORLION IE NEE 

ER ? In ‚ am meisten erlegt, hat scheinba 

"Das muss auch richtig Spass machen ee rl r gewonnen. 

sin Hirgendwis beschäftigt. ‚ vorallem für Die, die oben liegen, aber Hauptsache, die Leute zumeen 
eshalb verzichten wir auch i i ü . 

an gezielt auf eine Bühnenshow, das würde nur den Genuss des Moments HEHE! 


_ Auf jeden Fall haben die Leute getanzt und gesungen, als ob sie 3 Wochen nichts zu essen TuumEN 


bekommen hätten. 
Zu guter Letzt wurde es wieder mal ganz peinlich, als die ersten Songwünsche aus dem Publikum ka- 


men und natürlich alles nur Lieder, die wir nicht mehr spielen können, also Leute, da müsst Ihr schon 
noch ein bisschen zuwarten mit Euren Wünschen, kann man denn von einer Band erwarten, dass sie 

alle ihrer eigenen Songs Spielen kann? 

| Wie auch immer, der Nachmittag war ein voller Erfolg und der Aben 

genug Zeit zum Saufen übrigblieb. 

Sonntag Mittag entschieden wir uns kurzfristig, am späteren Nachmittag in New Haven zu spielen. 

Was soll man auch anderes machen an einem sonnigen Sonntag, vielleicht 10 Minuten zum nächsten 
Traumstrand fahren und rumliegen, den Weibern hinterherschauen und sich in die angenehm kühlen MEMEEEEEE 
“Fluten stürzen? N 

Üa Dann schon lieber 4 Stunden in einem abgefuckten Lieferwagen zwischen Rasenmäher und 

„8 Motorsäge rumsitzen, alles bei brütender Hitze, und als Zeitvertreib die Kakerlaken im Wageninnern ER 


BEN zählen. 
Bl Kaum waren wir dort, ging das Feilschen um die Gage 


a 

2 wir noch was bezahlen, um zu spielen. 
FE That's the way it is, für 50 Mäuse prostituieren wir uns anschliessend auf einer Bühne in einem Klub, [ 
ei 
Bee 
Be 


d wurde es auch noch, da ja 


los: nein, wir wollen wirklich kein Geld, dürfen 


wo’s nicht mal ne Bar gibt geschweige denn Bier in irgendeiner Form, aber wir machen’s ja nicht des 
Geldes wegen, für uns ist es eine Art Berufung. 
Zuschauermässig ist an diesem Tag der absolute Tiefstand erreicht, ca. 30 Freiwillige tummeln sich 
vor der Bühne, aber für die gab’s kein Entrinnen mehr, die mussten sich alles anhören, was wir zu 
BE bieten haben, und das ist relativ wenig. 
Trotzdem auch hier, nach dem zweiten Song ging’s ab, die ersten Mutigen an den Mikros, die um 
Gnade winseln, der Rest tanzt und brüllt, ja auch 30 Leute können Stimmung machen. 
Zurück im Headquarter vertreiben wir uns die nächsten 4 Tage mit telefonieren, um 3 Gigs in Kanada 
Bes klarzumachen, was dann erstaunlicherweise auch gelingt, nebenbei kommen wir in den Genuss selte- 
"77, nen Kulturgutes der Eingeborenen, die sogenannte Penny night. 
27, \n einer Bar wird am Dienstag abend von 21h bis 23h Bier für einen Penny serviert, und zwar soviel, 
wie man von dieser Brühe runterbekommt, denn das „Bier“ ist nichts anderes als 
"  zusammengeschüttete Reste aus allen halbleeren Bierfässern, alles schön abgestanden, aber was = 


#4 will man noch mehr. 
A Schon allein der Anblick der sich jeden Dienstag versammelnden Menge ist das Geld und die Kopf- 


= schmerzen am nächsten Morgen mehr als wert, jetzt wissen wir endlich, was mit white trash gemeint 

ist. = 

Wir werden auch sofort im erlauchten Kreis 
i nachdem wir uns mir Ihnen bis zur örtlichen Im 


“2 Freundschaften fürs Leben geschlossen. 
A Nach 4 Tagen nichts tun geht’s dann endlich los, mit einem Mietwagen Richtung Niagara Fälle, dort gem 


| jocker über die Grenze trotz einem Kofferraum voller CD's, T-Shirts etc., da hat sich Waschen und 
#7 Haare kämmen doch tatsächlich bezahlt gemacht, unglaublich. 
= A Freitag abend erreichen wir endlich Toronto, schnell Quartier beziehen und dann nichts wie ab in den sr 
„ Club, damit wir auch genug Zeit haben, um unser Sauer verdientes Geld am Tresen loszuwerden. 
Nach 4 anderen Bands dürfen wir endlich ran, um den Laden endgültig zu räumen. 


der Halbstarken und Tagedieben aufgenommen, 
bissbude durchgesoffen haben, da wurden wieder 


we Trotz der fortgeschrittenen Stunde und dementsprechender Standfestigkeit reissen wir uns 


u ars Zusammen und spielen uns den Allerwertesten ab. Hasen 
BE Een m me u Di I Fi Meksmmcmmmuill Bi Di Bi Bi 


Wir schaffen es auch tatsächlich, das sich die Leute nach fast 4 Stunden von ihren Stühlen erheben, 
= und nachdem sich rumgesprochen hat, dass wir doch nicht das literarische Trio sind, kann’s losgehen. 
Da sich das Publikum bei den anderen Bands geschont hat, ging’s jetzt richtig zur Sache: Mitsingen, & 
Tanzen und wieder tollkühne fliegende Menschen, die die erste Reihe als Sprungtuch missbrauchen | 
aber wer’s überlebt, macht gleich wieder weiter, wir sind der Meinung, da war was los. 
Früh morgens sind wir wieder zurück bei unserer Gastgeberin, wo wir es uns bei Bier und Pay TV ge- ' 
 mütlich machen, leider keine 3-D-Filme, aber vielleicht spielen wir ja mal in Schweden. 
Samstag geht's weiter nach Montreal, und was wir da erlebten, war schon nicht mehr normal. ep) 
| Tonnenweise geile Frauen auf den Strassen, in kleinen Gruppen ziehen sie leichtbeschürzt durchs... ® 
4 Nachtleben, unglaublich, und wir dachten, uns kann nichts mehr erschüttern, wir haben ja schon in? 
h Italien gespielt. > 
Nach einem Boxenstop und frischen Unterhosen führte man uns Sonntag abend zum Konzertort, ge- 
nauer gesagt in eine Wohnung und dort in die Küche, den das sollte der Ort des Verbrechens sein. 
In der einen Ecke Herd und Eisschrank, in der anderen Schlagzeug und irgendwelche Verstärker, das | 
konnte ja heiter werden. BE 
Zusätzlich zum ganzen Komfort noch Temperaturen um den Hitzeschlagpunkt, was aber niemanden 
dazu bewog, mit Rauchen aufzuhören, im Gegenteil, für das gibt’s ja Ventilatoren, die den Rauch mit 
heisser Luft vermischen. 
u; Die Leute hat's aber gar nicht gestört, kaum legte die erste Band los, wurden die letzten Sauerstoffre- 
5 serven aufgebraucht und Pogo regierte wiedermal die Welt. 
Währenddessen standen wir hinter der Theke und schwitzten, was das Zeug hielt, jedes Bier, das 
oben reinging, kam wieder raus, bevor es auch nur Blasennähe erreicht hatte. 
Nach jeder Band wurde die Balkontüre für 10 Minuten geöffnet, um noch mehr warme Luft 
Ma reinzulassen und das Ganze mit dem Geruch von Hundescheisse abzurunden, da der Köter des 
4 Hauses seine unverdaulichen Überreste einfach auf dem Balkon endlagerte. 
4 Wir spielten als vierte und allerletzte Band an diesem Abend, und nachdem wir vergeblich 
A 3 versuchten, Bass und Gitarre zu stimmen, ging’s dann halt trotzdem los. 
#4 Der Pöbel war nicht mehr zu bremsen, ich war froh, hinter den Trommeln zu sitzen, denn vorne 
E94 wurde es ziemlich lebendig. 
E94 Da keine Abschrankungen vorhanden waren, flogen die Leute im 5 Sekunden Takt in die Amps, 
= Mikros, Gitarren, an einigermassen gepflegtes Musizieren war also nicht mehr zu denken, lan und 
m Colin hätten schon mit Mundschutz spielen müssen. 


So überliessen wir das Singen wiedermal den Freaks, und konnten uns voll auf's E 


3 2 ” BE vi 
en a 


Tas I: Bacher, 
Veen A Tee 


konzentrieren, was auch bestens gelang. 
Nach einer halben Stunde Gitarren treten war dann 'aber fertig mit lustig, da nun wirklich kein Ton 
"mehr da war, wo er hin gehörte, also nochmals ein Tuningversuch, und irgendwann kam tatsächlich 
der Erlöser persönlich mit einem Stimmgerät vorbei, dann Klappe Vanilla Muffins zum allerletzten 
Mal, und dann war wirklich Schluss. 
Den Abend beendeten wir in einer Nacktbar, wir sind ja alles Kinder der Al Bundy Generation, in einer 
Reihe vor der Bühne sitzend, mit zwei kühlen Bierflaschen in der Hand (Happy hour macht's 
möglich), heissen Tussies vor unseren Augen und wieder mit einem Unterhosen Problem. 
Nächste und letzte Station in Kanada war Halifax, keine 1000 km von Montreal entfernt, aber allein 
die Fahrt durch die einzigartigen Landschaften, die uns geboten wurden, liessen sämtliche 
"schmerzenden Hinterteile vergessen. 

In Halifax, nach unserem hundertstes BarBQ, erfuhren wir zu unserem Schrecken, das sie im 
örtlichen College Radio einige unserer Songs gespielt hatten und auch sonst Promotion betrieben 
wurde, eine ganz ungewohnte Situation. 
Also mobilisierten wir die allerletzten Reserven und dann Vollgas, was die Verstärker nur hergaben. 
Die Mädels und Jungs peitschten uns gnadenlos vorwärts, keine Verschnaufpause für die alten Säcke 
auf der Bühne, da war's geradezu ein Glücksfall, dass ich das Bassdrum Pedal in die ewigen Jagd- 
gründe beförderte, immerhin 5 Minuten Waffenstillstand, dann weiter neben dem Takt. 
Die jungen Leute vor der Bühne übten sich wieder in Gruppengymnastik und einige liessen sich auf 
Händen über die ganze Meute tragen, ja sechzehn solite man nochmals sein, da konnte man sich 
noch ohne Hexenschuss bücken. 
3 Am nächsten Morgen ging’s dann zurück in die Staaten, die zehnstündigen Autofahrt bei 30 Grad im 
A Schatten wurde dank zuwenig Schlaf und zuviel na was wohl zum echten Erlebnis. 

Zurück in Portsmouth hiess es langsam Abschied nehmen von unseren amerikanischen Freunden. 
a V/orher durften wir aber nochmals antreten, das letzte Konzert, zum letzten Mal kein Freibier, machte B 


aber trotzdem riesig Spass. En : 3 
Und dann war der ganze Traum auch schon vorüber, viel zu schnell, aber das bedeutet ja meistens 
das Verdienstkreuz erster Sahne für das Erlebte. I 
Falls sich wieder ein Wahnsinniger finden würde, der uns in die Staaten rüberholt und das Ganze$ 
diesmal auch durchzieht, wir würden kein Bier lang zögern zu gehen, und auch wenn es wieder so 


irauskommt wie dieses Mal, so fucking what, solange man noch über sich selber lachen kann, wird 


ur Welt erschüttern, so, das war das Zeichen zum Aufhören. „, eg Y 
Eddie, N 
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dlich ein 


Punkg 
behandelt. Und en 
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| Es geschehen noch Zeichen und Wunder! 
" Und ich war einer der glücklichen } 
Menschen die daran teilhaben durften. So 5 
"ii geschehen am 13.10.97 in einem Mann- 
“-& heimer Kino im Rahmen des Filmfestivals 9 
: Mannheim - Heidelberg, Heilige Scheiße, 
A dachte ich mir, ein irischer Film über eine 
Punkband wurde im Programmheft ange- | 
kündigt. Ein paar Biere in den Rucksack 
und nix wie hin. Und was soll ich sagen, der 
Film hat mich weggeblasen, volle Breit- E 
seite! Punk sei Dank, war auch noch der ; 
: Regisseur Johnny Gogan anwesend. Noch 
völlig benommen machte ich ein Interview- 
date mit ihm aus, das aber leider nicht zu 
stande kam, weil Johnny tags darauf um 19 7 
| Uhr noch völlig verkatert vom Vortag war. } 
lappte es einen Tag später. Here we 
RE EEE 3 


Oh: Soweit ich weiß, ist das dein er 
] Film. Was für Filme hast du bisher gedreht? 


deFrance gewinnt 
rbeitslosen 
Sieg des 


BE aus Grün i | ag 
den der individuellen Be 


# auf Rädern verfolgt wır 
zu entkommen... Es ist eine gute Metapher % 
TRRS für einen Sieg über die Not. Der zweite 
*322 Film ist ein einstündiges Femschspiel und 4 
5 heißt „The Bargain Shop“. Es geht dabei $ 
um die Zerstörung einer Straße, eines} 
Dublin. Es geht ; 


were 


Oli: Johnny, zunächst mal herzlichen r 
Glückwunsch zu deinem Film. Und bevor 


3 


“rt; Johnny: Okay, also ich bin Johnny Gogan 
= aus Dublin in Irland und ich mache Filme 
„ seit 1989. Davor habe ich in einem kleinen 
BER, Kino in Dublin gearbeitet, das von meiner |, 
s.,3, Schwester Jane geführrt wurde. Ich 
„„, arbeitete für einige Jahre mit ihr zusammen 
und es war eine sehr interessante Zeit, da es 
£ sih um ein kleines Independent-Kino 
handelte. Übrigens das einzige Independent- 
... Kino in Dublin. Danach begann ich mit 
einem Filmmagazin („Film Irland“). Das 
I war vor 10 Jahren, heute ist es das führende 
Ya Filmmagazin in Irland. Diese beiden 
; bi Erfahrungen waren mein Einstieg in das 
\ Filmgeschäft. Ich denke auch, daß die Zeit 
} 1985/86, während der ich in Dublin 
gearbeitet habe, wahrscheinlich viel mit 
er dem emotionalen Inhalt meines Films „The 
el last bus home“ zusammenhängt. Ich bin 34 
BE Jahre und alleinstehend und ich liebe 
Musik. Musik nimmt einen großen Teil 
* meiner Zeit in Anspruch. 
Oli: Welche Art von Musik? 
E Johnny: Naja, ich habe ein ziemlich breites 
Y., Interesse an Musik. Aber ich würde sagen | 
Rock und Musik, die aus den Sparten Punk } 
FRE ERDE und New Wave entsprungen ist, gehört 
ge mein besonderes Interesse. 17.7: ER? 
- 33... nn nn — Ben ’ c x 


Heute ist es angenehmer in Irland zu leben 
BR als 1979 und ich glaube, daß wir an solchen 
BEE positiven Werten und Erfahrungen unserer ; 5 
Jugend; wie Einfallsreichtum und dem es 
Gefühl, daß alles möglich ist, festhalten 
N sollten. Wir werden normalerweise nicht 8 
N immer die gleiche Musik hören, aber was 
A uns diese Musik bedeutete und was uns Dewe 
diese Werte bedeuteten, muß in der ji 
a Gegenwart und Zukunft wieder gefunden WB} 
Ä werden. Der Film ist kein nostalgischer 
er x % ' 
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2x Top, er ist vielmehr ein historischer Film, 
er TE 

be — auch die Energie wieder zu 
Oli: Ich denke, es ist ein sehr ehrlicher Film Be 
über die Punkrockszene. Man kann ihn z.B. Eee 
Ä gar DIcH mit „The great Rock'n "Roll a 
N ara ‚ der mehr oder weniger nur ein B 

erbefilm war, vergleichen. Der Film I 

j beschreibt schr gut die Situation in der MM 

zene und ich habe den Eindruck, daß es Mil 


sich nicht nur um den Hintergrund für 
irgendeinen Film handelt, sondern man 4 
findet auch die Alltagsprobleme von Punks 
z.B. Probleme einen Auftrittsort zu finden 
oder Probleme mit Faschos. Woher kenn 
du diese Probleme und woher hast du dein 

_ Insiderwissen? Warst du selbst ein Punk? „® 
Johnny: Nein, ich selbst war kein Punk, & 


Oli: Kennst du aktuelle irische Punkbands? 
Gibt es zur Zeit überhaupt Punkbands? 
Johnny: Ja, da gibt es einige Punkbands. 


Strychnin D.C. ist eine von ihnen. Die ° 


spielen von Zeit zu Zeit. Dann gab es sehr 
lange Zeit eine Band namens Paranoid 
Visions, die aber jetzt nicht mehr existiert. 
Ein Zentrum der dubliner Punkszene ist ein 


Also schreibt er S 


den Bus oder Reena's Mutter, eine komplett 


Unabhängigkeit Irlan 
a ds, um 1920) 


Ongs über das Warten auf 


ir kein Pu DER Mi. eit ni danach kamen, volli 
aber ich war sehr an der Musik interessiert Pub namens „The Old Chinaman's Pub“. rauchbar waren und nicht im geri ie 
Man kann im Film sehen, daß viele Leute Dort gibt es auch Auftrittsmöglichkeiten für den Geist der Gründungsväter ee ie 
bei den Auftritten waren, aber nicht alle Punkbands. Ziemlicher wilder Ort, das! Songs sollten auch in sich selbst 
waren Punks. Und ich denke, daß das Aber leider wurde der Pub kürzlich sem. Aber sie sind im Einklang Mer een 
ziemlich authentisch ist. Wenn Du Fotos verkauft und ich weiß nicht, ob Punkbands Charakter. Die Worte entstammen sche 


weiterhin dort auftreten können. Aber 
einige Bands würden dort gerne proben und 


spielen. Das ist schon eine wilde Hütte und ; ; I a 
es ist mitten im Zentru ; aufgesetzt oder der Band aufgedrängt. Sie ) 
Syn DEE ist lediglich das Medium. Ich habe also die? 


Texte geschrieben und Cathal Coughlan ;; 
schrieb die Texte. Cathal war in Bands wie” 
Micro Disney und Fatima Mansions. Die ', ee 
waren ziemlich bekannt in der! a 
Postpunkaera. Micro Disney war eine große N 
irische Band, die aber in London lebte und B> 
5 oder 6 Jahre lang recht beliebt war in der 
Indieszene. Cathal war der musikalische "=: 
Leiter des Films. Ich glaube, er hat mit '* 
Fatima Mansions auch ein paar Mal in 
Deutschland gespielt. Wirklich eine gute 
Band, die einigermaßen bekannt war. Sie 
hatten mit „Blues for Ceaucescu“ einen 
großartigen Song. Ein sehr hartes und 
satirisches Lied über den Fall von 
Ceaucescu und den Fall der Berliner 
Mauer. Ih gab Cathal also die 
Textentwürfe und er hat sie dann weiterver- 
arbeitet. Er ist ein sehr guter Songwriter, er 
konnte also meine Entwürfe nehmen und so 
verarbeiten, daß es sich reimte und trotzdem 
die Energie von Punk besaß. Er hat auch 
die Musik für alle Songs des Films 
geschrieben, auch für die anderen Bands im 
Film, die New Romantic-Band und auch 
„Baby Dolls“, das er für die Rolle des Billy 
Bum geschrieben hat. Und dann habe ich 
noch einen Song selbst geschrieben, 
nämlich den Titelsong „‚The last bus home“, 
wo ich Musik und Text selbst gemacht habe 
und Cathal hat's dann arrangiert. Also, wir 
haben wirklich viel Musik im Film. Der 
dritte Punkt bei diesem Aspekt ist, die 
. Musik, die wir von irgendwoher über- 
#% nehmen mußten. Z.B. ein Song von Linton 
%:; :Kwesi Johnson „The forces of victory“ , den 
- : Song „Teenage kicks“ von The Undertones, 
F eine echte Hymne aus dieser Zeit, dazu 
> „Enemies“ von The Radiators und „Troy“ 
#° von Sinead O'Connor. Also wirklich sehr 
2 viel Musik im Soundtrack. Aber eigentlich 
ist der Film ein Drama. Es. dreht sich vor 
allem um die Charaktere. Man könnte jetzt 
glauben, wir wären sehr experimentell 
vorgegangen, weil Punk selbst sehr 
experimentell ist. Aber das ist nicht der 
Weg den wir eingeschlagen haben. Wir 
versuchten einen visuellen Weg zu finden, 
der es ermöglichte die Story der Charaktere 
zu beschreiben. Was den Film 
wahrscheinlich von anderen Punk-Filmen & 
trennt, ist, daß wir nicht nur zeigen wie 
Punks rausgehen , Autos demolieren oder Mm 
zu Konzerten gehen, sondern daß sie sich SW 
auch beeilen um ' 12 den letzten Bus nach 5 
} Hause zu bekommen und zu ihrer Familie 


bee, 
ul 


aus dieser Zeit anschaust, wirst du viele ' 
Leute sehen, die eindeutig Punks waren, 
aber es waren auch Leute da, die nur wegen 
der Musik da waren und kein Teil der ;# 
Punkszene waren. Bei den ersten Gigs war f 
es sehr komisch. Da waren viele Leute mit 

langen Haaren bei Punkkonzerten, echt 

wahr! Wir versuchten das nachzustellen. 

Das Problem der Auftrittsmöglichkeiten 

trifft natürlich besonders auf Punkbands zu, 

vor allem in Dublin. Aber nicht nur auf 
Punkbands, sondern auch für New Wave 
Bands, sogar für international ziemlich 
bekannte Bands, wie z.B. The Radi 


Oli: Spielen die 
Jugendzentren? 
Johnny: Nein, nur in Pubs. 
Oli: Und die haben dort keine Probleme mit 
den Tischen und Stühlen, oder anderem 
Inventar? 
Johnny: (lacht) Z.B. in diesem Pub hat der 
Konzertraum ungefähr die Größe einer 
ee normalen Toilette. Also wirklich keine 
„, besonders große Halle. Wenn die Bands 
ER an spielen vibrieren die Wände. Das hat schon 
u WAS. Also, wenn du mal nach Dublin 
ha kommst, mußt du da unbedingt hingehen, 
$, es lohnt sich auf jeden Fall. Das heißt, wenn 
Ss überhaupt noch geöffnet ist. Wie gesagt. 
es wurde ja kürzlich verkauft. 
i Tin 


Band auch in 


" - für die Pogues war es nicht 
Als, möglich einen Auftrittsort zu bekommen? .= 
*| Johnny: The Pogues sind keine irische dx. 42 
{ #2.) Band. Gut, Phillip Shevron ist Ire, aber die "rm#c& 
} Pogues sind eine Band aus England. Aber =" 
" es gibt da eine lustige Geschichte: Nachdem 
die irische Band Boomtown Rats in’ 


IEEEER FZUBT ü 
Oli: Die Songs und die Auftritte sind ja ein 
; wesentliches Stilmittel des Films... 
| Johnny; Ja, man findet ja ziemlich oft 
| Musikfilme, in denen die Songs nur eine 
2 musikalische Unterbrechung des Films sind. 
en Wir wollten beides verbinden, so daß die 
A Musik der Band eigentlich eng mit der 
„Dramatik des Films verknüpft ist. Wir 
wollten natürlich auch möglichst authen- 
tisch bei den Charakteren sein. Um das zu 
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= glaube 1981, kamen sie nach Irland zurück 
„und konnten keinen Auftrittsort finden. Ich °2;# 
s meine, die waren eine international 4 ei 


“5. war, war es auch für eine unbekannte Band , 
a REEL 
» schwierig Aber das ist auch eine der 
. 5, Metaphern des Films. Die Charaktere sind 

' „out“, sie suchen nach einem Zuhause. Klar E 
>“, hat für sie ein Zuhause nichts mit ihren 
“ Familien zu tun. Sie sind da draußen und 
'jsuchen etwas wo sie bleiben können. 
4 Insofem ist die Suche nach einem 


| vermittelt; die unruhigen 
„ Charaktere, die versuchen IHR Leben zu 
Ba finden. Und sie versuchen das durch die 
Ri Musik. Man hätte den Film auch über eine 
;., Theatergruppe oder ein Fußballteam 
machen können. Aber für mich war es halt 


BG 
ag) ä 
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E } Oli: Kennst du die aktuelle Szene in Dublin 
= und in Irland? 

Johnny: Ja, und übrigens sind viele der ® 

Statistenrollen im Film mit dubliner Punks Üe} 
besetzt. In Dublin gibt es immernoch eine 
ziemlich lebendige Szene. Auch 


I. 77 
ER, 


heimgehen. Für mich war das ein sehr 

realer Aspekt. Viele der englischen und 

amerikanischen Filme über Punk tendieren 

a dazu, daß die Leute in besetzten Häusern Tr 3 
leben. Das ist nicht sehr authentisch, i - 

A zumindest nicht für die Geschichte über die | h 2. 

wir hier sprechen. Hier leben sie ın 

Vorstädten und da gibt es schon die erste 

Spannung, weil viele dort weg wollen, aber 

das ist nicht immer einfach. 


3 schwierig, Ich denke, daß das jetzt viel 
f jbesser ist. Es gibt jetzt eine sehr lebendige 
Musikszene in Dublin. Interessant ist auch 
4 die Mischung. Da ist alles vertreten, von 
gu den Traditionals über Folk und Crossover 
4 zu aktueller Rockmusik. 


es 


i: die Band im Film, die „Dead 
vereeg ist das eine echte Band? Haben 
die ihre Instrumente selbst gespielt? a 
Johnny: Also, der Sänger singt wirklich 
und der Drummer und der Bassist haben 
beide ihre Instrumente extra gelemt. _ 
da muß jeder selbst in den Film gehen un 
entschejden, ob sie jetzt wirklich spielen 
oder nicht. Das können nämlich nur Rn 
wenige Leute wirklich erkennen. Aber au 
jeden Fall hat der Sänger bei den Gigs 
wirklich gesungen, schon allein um diese 
ganze Energiegeladenheit zu zeigen. 


mo ’ | | Eltern sind sehr konservativ und wollen sie B& 4: 
Reena (Annie Ryan): MER, überhaupt nicht unterstützen. Was ich sagen BE 
e eh: Tauche gern!" "will: Wenn du im Jahr 1979 oder 1980 ein # 


Punk bist, ist das eine andere Art der Ms 

Rebellion, aber vielleicht hatte die arg 
Großmutter ähnliche Gedanken. Ich hatte Ges 
die Idee, daß sie vielleicht zu ihrer Zeit ie 
selbst ein kleiner Rebell war und sie die 2 
Sensibilität behalten hat und sich mit Reena ie: 
identifizieren kann. Also will sie Reena 
ermutigen. Auch daß Reena der x 
Hauptcharakter des Films ist, ist mire E 
wichtig, Ich hatte sehr gern eine Frau als. 


Li 


Oli: Wie hast du das Problem gelöst, die 
Atmosphäre während den Gigs rüberzu- 


bringen? 


Johnny: Richtig, das war sehr wichtig das 
darzustellen. Das ist ja das interessante an 
Punkrockkonzerten. Irgendwie war es ja 
auch so, daß oben nicht nur eine Band 
stand, und die Leute standen unten und 
schauten zu, sondern es ging um die Einheit 
von Band und Publikum und durch die 
Kombination dieser beiden Elemente kam 


es zu eAwas ganz einmaligem und energie- 


geladenem. Wir hatten viele Punks in 


Dublin, die bei dem Film mitarbeiteten, und 
wir sind ihnen für ihre Unterstützung sehr 
zu Dank verpflichtet. Was die Sache für 
mich noch erhärtet, ist die Haltung der 
Punks auf der Abschlußparty, wo wir alle 
völlig besoffen waren, und sie hatten 
wirklich eine positive Meinung über den 
Film. Sie ‚meinten, wir hätten eigentlich 


ei 2 ihren Job gemacht. Und auch, daß wir die 


‚ Szene gerecht behandelt hätten. Das war 
‚ auch sehr wichtig für mich, da ich einen 
4; authentischen Film wollte. Ich wollte, daß 
die Leute, die Teil dieser Szene sind, auch 
fühlen, daß wir fair sein wollten. 
F Oli: Warum heißt die Band im Film „Dead 
- \ Patriots“? Nur weil es sich punkig anhört 


“x oder weil’s lustig klingt oder... 
\i.-” Johnny: Ja, es sollte schon ein bißchen 


satirisch klingen. Als Autor spiele ich schon 
ein bißchen mit diesem Element. Die Band 
findet ja ihre Auftrittsmöglichkeit in einem 
alten Gemeindehaus und an den Wänden 
der Halle hängen die Bilder von unseren 
toten Patrioten und Freiheitskämpfemn, 
unseren Gründungsväten. Daher nimmt 
Jessop die Idee für den Bandnamen und er 
schreibt auch noch einen Song darüber. Als 
Autor würde ich auch sagen, daß die 
Charaktere im Film immer mehr zu 
Geistern werden. Sie entfernen sich immer 
mehr voneinander, bis sie schließlich 
verschwinden. Also wäre „Ihe Dead 
Patriots‘ sicher auch eine gute Alternative 
für den Filmtitel gewesen. Ich habe das aber 
auch sehr ironisch gemeint, weil ich sehr 
wütend war über das, was zu dieser Zeit 
geschah. Am Ende dieser sehr energiege- 
ladenen Aera, war eine Periode massiver 
Auswanderung, Plötzlich waren wir an 

einem Punkt, an dem viele Leute meiner 

Generation fühlten, daß sie nicht in Irland 

bleiben konnten und sie verliessen das Land 

massenweise nach Amerika oder England. 

Auf diese Weise werden aus den Personen 
dann Geister, weil außer einem schließlich 
alle verschwinden. 


Oli: Aber der Name hat nichts mit den 
politischen Umständen zu tun ... 


FL A: 4A | 
zweischneidige Sache, da es auch zeigt, daß 
er 


4 


auch in gewissem Maß Respekt vor 
ihnen hat. Es ist auch eine Art Kompliment, 
aber eben ein zweifelhaftes Kompliment. 
Das interessante an Punk war ja, daß es an 
sich nicht ideologisch war, aber man war 
halt auf der Suche nach einer bestimmten 
Wahrheit. Es war eine Anti-Ideologie mit 
„Anti-Leuten“, die sich als politische 
Führer oder Ikonen auf einen Sockel 
stellten. Punk war daran interessiert diese 
Ikonen zu stürzen. Der Name „Dead 
Patriots‘“ umfaßt das alles: das gewisse Maß 
an Respekt, aber auch dieses. eigene 
Engagement, die Leute, die sich als 
politische Führer auf einen Sockel stellen 
zu demontieren oder niederzuschlagen. Das 
ist eine anarchistische Sensibilität. 


Oli: Würdest du sagen, daß es ein Film 
über den berühmten „Angry young man“ 
ist? 

Johnny: Ja, ein bißchen schon. Ich denke, 
Jessop ist schon ein interessanter Charakter. 
Für Leute wie ihn, in diesem Alter, würde 
ich schon eine große Bewunderung spüren, 
da es Schwierig ist, auf die Bühne zu stehen, 
sich auf diese Weise zur Schau zu stellen 


und so nackt in der Öffentlichkeit zu stehen. 


Dieser Teil seiner Persönlichkeit ist sehr 
reizvoll, aber wenn er nicht auf der Bühne 
steht, ist er ein ganz anderer Typ. Er ist sehr 
verletzlich und unsicher. Er braucht 
Spannungen und er will geradezu gekränkt 
werden. Er hat also sehr reizvolle und 
charismatische Eigenschaften, aber auch 
sehr kindische Eigenschaften. Deshalb 
braucht er auch die Unterstützung seiner 
Freundin Reena, die auch die Managerin 
seiner Band ist. So ist es auch die 
Schlüsselwendung des Films, als Jessop 


anfän 5 

Verlien. Vertrauen n R 

Verbirge weil sie G, eimnisse Ke a 
. 1 . or 

Verletzlich Fr Seiner Sexualität sehr 


‚un 
8esamten Identität Snerell in seiner 


Oli: Jetzt mal was ganz anderes: Woher 


. auch Probleme in Irland, so z.B. die Über- 


Hauptcharakter, weil es interessant Ba a Ki 
ER 
Mann über eine Frau zu schreiben. Damals 
tauchten ja auch erstmals Frauen in der E 
Musikindustrie auf, sowohl als Künstler- ; 
innen, als auch als Organisatorinnen der | 
Musikbranche. Ich dachte, es ist auch } 
wichtig daran zu erinnern. B 
Bei dem Charakter der Großmutter muß ich ® 
zugeben, daß ich schon beeinflußt war vonf 
Leuten einer älteren Generation, die mich 
ermutigt haben, das zu machen was ich jetzt 
mache. Ich denke, daß jede Art Kreativität A 
von Leuten einer älteren Generation, durch ; 
die man seine Möglichkeiten erst erkennen ' 
kann, profitiert. Ich selbst habe von Leuten . 
mit so einer Sensibilität profitiert. Obwohl 
die Großmutter nicht auf einer realen. 
Person basiert, spiegeln sich in dem 
Charakter doch viele Ermutigungen und 
Unterstützung, die ich erfahren habe. Die 
Eltem sind definitiv nicht meine Eltern. 
Reena's Mutter ist ja der eigentliche | 
Hausherr, der Vater ist eher ineffektiv. Und 
obwohl sich Reena und ihre Mutter sonst 
kaum ähnlich sind, ist klar, daß beide. 
ziemlich starke Frauen sind. Vielleicht hat 
Ja Reena's Vater seine Mutter geheiratet, 
ich weiß es nicht. Man hat Ja den Eindruck, 
daß seine Mutter, also die Filmgroßmutter, Rn 
auch eine sehr starke und dominierende Wr 
Frau ist. , 
Oli: Reflektieren die Charaktere die irische a 
Gesellschaft? 1979 oder 19977? Er 


i 


s sind die Gründe und die ;# „gu 
Motivation für Reena und Jessop sich zu GE 
entschließen Punks zu werden? Age 
Johnny: Es ist ein Ausdruck ihres DE 
‚Charakters. Sie_ hat einen ziemlich „ir #7: 
aufsässigen, trotzigen und herausfordernden a3: Dh 
Charakter. Er ist cher ein bißchen ein ? 7? 
Einzelgänger. Er ist ein Einzelkind und man N 
hat den Eindruck, daß er in der Musik einen ’ 
Weg gefunden hat seine Sorgen und Ängste 
auszudrücken. Die beiden sind also 
ziemlich unterschiedliche Charaktere und 
sie haben auch eine ganz andere 
Motivation. Ich glaube, das wird auch im 
fortschreitenden Verlauf der Story klar. Sie I: 
entwickelt ja auch viel mehr Ehrgeiz als f 
Jessop. 

Oli: Der Film behandelt ja neben Punk 


Et 


TORE 


machtstellung der katholischen Kirche, 
Auswanderung, (Homo-)Sexualität... Hat 
sich da etwas geändert in den vergangenen 


Jahren? 

Johnny: Ja, absolut. Das waren ja zu dieser . | 
Zeit sehr wichtige Fragestellungen. Und 2 
waren es auch noch bis vor kurzem. Z.B. Ne Y 


. . . \ ‚ * ER En 
: ät. N a 3‘ ; 
hnny: Ja, also zu dieser Zeit gab es den hast du die Charaktere genommen, nicht re a ‚x De B\ e : 
eek der IRA-Terroristen, die sich £ nur die Punks, auch die Eltem ar | ri Schwuler zu sein. Um diese Frage gab es: ! ' 3 Ban 
“3 = zu Tode gehungert haben. Die haben FR {? Großmutter? Hast du da an ; $ » ‚eine Menge Aufsehen. Das zeigt sich auch NE... 
;4 ı praktisch selbst wiederetfunden. als: die F,* Leute gedacht? “ in den Charakteren des Films: einer von ” 
I; 


i*,.. Johnny: Also zuerst mal Reena's Groß- 


” 


i Gründungsväter, die das Land in den 10er | % 


i Der Jahren dieses Jahrhunderts 


2: und pi 


ü ind sie haben diese 
egründet haben. Un 
Ikonenhaftigkeit übernommen. em 
Jessop den Namen „Dead Patri 
auswählt, ist das also höchst respektlos, 
weil die Leute ja für die Unabhängigkeit 
gestorben sind. Aber s ist eine 


mutter die Reena auch sehr unterstützt. Sie 
sieht ein bißchen wie Reena aus und hat 
einen ähnlichen Charakter, diese respekt- 
lose Haltung, die auch Reena hat. Ich 
glaube auch daran, daß Eigenschaften oft 
eine Generation überspringen. Reena’s 


ihnen geht sehr offen damit um und steht -**. 


"Charaktere vor dieser Tatsache, z.B. der 


RE 


dazu. Dagegen verstecken sich andere 
RE 
Drummer, was aber ziemlich katastrophale 5 
Folgen hat. Aber es ist verständlich, daß er 
die Tatsache verbergen will Er ist ja auch 
sehr erpicht darauf Irland zu verlassen. Die 


Band wird so zu einer Möglichkeit für ihn, 
3 das zu tun, denkt er zumindest. Aber 
234 natürlich stimmte es, daß viele Städte, wie 
London oder New York, voll sind mit 
rielen Iren, die das Land verlassen haben, 
4 weil sie sich nicht verwirklichen konnten, 
a egal unter welchem Aspekt. Sei es jetzt ihre 
FEN Sexualität oder ein anderer Aspekt ihrer 


# Johnny: Also, ich bin zuversichtlich, daß 
= wir den Film herausbringen können. Es gibt 4 
BE einen irischen Majorvertrieb, der den Film 
Be in den Kinos und auf Video herausbringen | 
er will. 
Be Oli: Und in Deutschland? 
A Johnny: Ich habe jetzt hier in Mannheim 
E mit einigen Vertrieben gesprochen, die 
= interessiert sind. Daher bin ich auch 
ee optimistisch und sehr ermutigt durch die 
j Reaktionen des Publikums hier beim 
4 Filmfestival. ER EN N 


"© SPRINGER & JACOBY 


se 


2 es riesige Veränderungen durchgemacht 
#84 hat, toleranter. Und auch die Haltung der 
“© Leute hat sich verändert. Die katholische 
& Kirche ist nicht mehr so machtvoll, sie ist 
! nicht mehr die ideologische Macht, die sie 
zu dieser Zeit war. Aber sie ist ja damals 
schon ein wenig zusammengebrochen. 
Unsere Charaktere gehen ja auch nicht in 
die Stadt , um den Papst zu sehen. Ihre 
; offene Mißachtung ist in gewisser ein Teil 
4 dieses Konflikts dieser Zeit. Aber wie man 
@ auch im Film sieht, sind beinahe 1 Mio. 
Menschen bei der Papstmesse im Stadtpark. 
Stimmt wirklich, wir haben für den Film ja 
dokumentarisches Filmmaterial aus der Zeit 
id benutzt. Aber dieses Jahr 1979 war wahr- 52% 


ER BREITE 
oO : Also siehst du die Möglichkeit den 
Film einem breiteren Publikum vorzu 
stellen? 
Johnny: Ich denke schon. Das braucht aber # 
Zeit, weil in dem Film keine - Stars # 
mitspielen und weil es ein 
außergewöhnlicher Film ist, für den es ganz 
bestimmt ein Publikum gibt, aber das halt 
erst einmal gefunden werden muß. Das ist 
kein Film für ein Massenpublikum, sondem 
für ein Publikum, da enau daran 


% 
e] 


Oli: Letzte Frage: Planst du schon an neuen ® 
3 Projekten? 
a Johnny: Ja, Paul Donovan, der den Film 
produziert hat und ich arbeiten an einem 
zeitgenössischen Film, der in Irland spielt. 
Es geht um einen Joumalisten, der einen fr 
katastrophalen Fehler macht, und versucht & 
BE den Schaden, den er verursacht hat, wieder 
\ gut zu machen. es geht also um die Medien 
und ihre Verantwortung, bzw. ihren Mangel ® 
an Verantwortung und den Gedanken, daß & 
die Medien die Gewalt über sich selbst sind. 
Wir sprechen ja oft über Korruption, z.B. r# 
die korrupten Beziehungen zwischen Politik En 
und Wirtschaft. Aber die Medien selbst 6 


i: Was 
/enn du das mal in kurzen Worten sagen 
annst? Was möchtest du zeigen, 
usdrücken, erreichen? 
ohnny: Also ich bin ein großer Verfechter 
“des „Probier‘'s einfach mal! Wenn du den 
Br Drang hast, etwas zu tun, mach’s!“. Und 
-$i wenn uns die Punkaera etwas gezeigt hat, 
a“) dann waren es Leute, die ihre Ängste 
}..$ abgeworfen haben, losgegangen sind und 
>} ihr Ding gemacht haben. Weißt du, Angst 
1% ]häkt viele Leute davon ab etwas zu tun. Du 
." kannst die Kirche beschuldigen oder deine 
Er R | Eltern, aber wenn du dich nicht mit ungr 
3 eigenen Ängsten auseinandersetzt, wirst du | = 
Be al mit deinem eigenen ; Bu ir, machen. up An 
Leben enden, weil du‘s nicht versucht hast. was ee De 
Es ist besser, es versucht zu haben und 
} ein, als es niemals versucht 
| BA; 


H TIEREN TERN 


0 Eh t WR ER 
A Oli: Was gibt's für Gründe für den! 
Handlungsablauf des Films? 
an Johnny: Also, ohne die Story zu verraten: 
2! der Film besteht aus 3 Teilen. Den Anfang 
EFT "bildet der historische Tag des Papstbesuchs, 
pr ' © ““an dem sich die beiden Hauptpersonen 
=] "treffen. Dann springen wir etwa 18 Monate | 
=" weiter, an den Anfang der 80er Jahre. Die E 
'"$ Band hat ihren ersten Auftritt und sie haben 
i .2@0l einen bestimmten Punkt ihrer Entwicklung 


/ 


AT 


ET 2 
W4 Klick, Bandende! 

nicht mehr viel zu sagen. 
words sind den Weg 


Nach dem Interview E 
“ Er übrigens noch zu einem Empfang von # 

.--Y erreicht und müssen sich entscheiden, ob sie & RE ia m EN. SPORAOE loh ae zunaR 
A die Musik jez ein bißchen emshafler oy. Und die Punks sind echte Punks aus [nl EN 23) 7 [ Be aa nad Kl Ski Bo 
1 .- betreiben wollen. Sie entscheiden sich dafür Dublin? gs ia eg ehe ng srolligen f: 
1. } ee ER gr Be - Johnny: Ja, die sind echt. Auch einige der] nn } >| ne * jr f 
"| und der Hauptteil der Story handelt von] .. Sprecherrollen werden von Punks, die. ug 5 m u für umme gibt, laß ich n de r b ei 
ihren Versuchen anerkannt zu werden. Das | eigentlich keine Schaüspieler sind, gespielt. ar Ei schlagen! A bie Vieh Oben 
führt zu einer wichti k - 2 nm. as anderes. Wie hast du a lagen: atte-mit Mister Gogan noch “ 
uhr zu igen Entscheidung, die $ --- Oli: Nochmal etw a w Rp einen Riesenspaß und ich muß der i 
3% pm: zu der Zeit wirklich sehr oft %:.) den Film finanziert? Kann man wirklich A} N Ad alte Johnny hut vom Pusikoeeiken Hals 5 
, “elite, nämlich ob sie in Dublin bleiben und %, sagen, daß es ein Low-Budget-Film ist?  _ Pr _ . Ba 
.es sich bequem machen sollen oder ob sie $: ; Johnny: Laß es mich so sagen: Der Film} a, N [7 en a se eng R 
ıns Ausland gehen sollen. Dieses Problem ; $ - hat ca. 5% des Budgets Be „The Commil- „_ 2 dieser Nacht wen so daß mir ha # 
wird dann auch zu einem Hauptkonflikt k #;j ments“, in diesem Sinn ist es schon ein" (EE_ Trinkgelage auf Festivalkosten verwährt B 
und bereitet die Grundlage für den Mi Low-Budget-Film. Es ist ein kleines Budget MI blieben. Nachzutragen ist vielleicht noch, ## 
>» 3 

daß der Film leider keinen der Preise #& 

| abgreifen konnte. Die Schuld dafür liegt & 
aber eindeutig an der ignoranten, fach- 
fremden, dilletantischen und völlig über- 
forderten Jury. Erfreuliches gibt es dagegen 


vielen Charakteren und Details. Die Hälfte } von der Verhandlungsfront zu vermelden. 
Die Fernsehrechte hat sich auf jeden Fall % 


des Budgets kam aus Irland, durch \ 
en und von einem privaten EA der WDR gesichert. Darauf darf man sich $ 
sender. Teilweise wurde der Film en jedenfalls schon freuen. Und -ich mach‘ mir 
Y in die Hose- auch die Verhandlungen mit 
einem Kinoverleih stehen kurz vor dem 
% Abschluß, so daß der Film wahrscheinlich 
nächstes Jahr in deutschen Kinos das volle 
Brett abliefern wird. So watch out!!! 


-Oliver- 


iR en, was wir machen 
wollten, nämlich einen Musikfilm, einen 
zeitgeschichtlichen Film und einen Film mit 


Gr zum ersten Mal wieder und beide versuchen 
#4 ihre Geistre loszuwerden, sie endlich zu 

begraben. Man hat den Eindruck, daß beide 

„y Techt traurig und konservativ geworden h auch vom WDR Köln finanziert, außerdem 


sind, aber dann kommt zum Vorschein, daß hat uns die australische Firma Beyond 
@siıe tatsächlich die Erfahrungen der mi Films, die den Film „Strictly Ballroom“ Ü 
Vergangenheit noch in sich haben. Sie ja Vertrieb, Geld zur Verfügung gestellt. 
haben ‚sich zwar verändert, aber jetzt ‚Oli: Sind Filme wie „The last bus home“ in 
„machen sie etwas aus ihren Erfahrungen. en Irland beliebt? = 
v t - ar ER 
RE a, 
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